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Wo ist die Mark noch 

eine Mark wert? Welche 

- Urlaubsländer sind billig, 
welche teuer. Ein Ver- 

“ gleich. Seite 106 


Bei uns ist das Reißver- 
schlußsystem Gesetz, in 
Österreich und der 
Schweiz soll es bald ein- 
geführt werden. Sie kön- 
nen das Poster auf der 
Mittelseite an Ihren Ar- 
beitsplatz hängen. 

Seite 56 

Zum Genfer 
Salon haben 
viele große 
Hersteller 
neue Modelle 
vorgestellt. 
Fahrberichte 
auf den Sei- 
ten 10 bis 27 


Im September letzten Jahres 
fragten wir: Wird im näch- 
sten Sommer alles besser? 
Jetzt will der Verkehrsmini- 
ster wissen: Wer reist wann 
wohin? Seite 98 


Viele Autofahrer freuen 
sich: Doch nach wie vor gilt 
das Gesetz über die Park- 
uhren. Das Heidelberger 
Urteil muß man jedoch 
kennen. Seite 28 


Jahrelang waren die Ge- 
werkschaften gut genug, um 
im DVR aktiv mitarbeiten 
zu können. Eine böse Kam- 
pagne gegen die Gewerk- 
schaften trieb jetzt dem 
Höhepunkt zu. Seite 64 
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Der ACE-Vorstand hat bei seiner ersten Sitzung in diesem 
Jahr bedauert, daß nur ein „bescheidenes Kernstück der 
längst überfälligen Kraftfahrzeugsteuerreform‘“, nämlich 
die Jahreszahlung, angepackt worden ist. Wieder einmal ist 
der wirtschaftlich schwache Arbeitnehmer von dieser beab- 
sichtigten Regelung direkt betroffen. Der Bundesfinanzmi- 
nister und die Regierungschefs der Länder müssen sich die 
Frage gefallen lassen. ob ihnen bekannt ist, daß es überwie- 
gend Arbeitnehmer sind, die ein Auto fahren und die das 
Auto, weil das Angebot an öffentlichen Nahverkehrsmitteln 
nicht ausreicht, für den Weg zur Arbeit und zurück so drin- 
gend benötigen. 

Ist diesen Politikern eigentlich klar, daß das Auto für den 
Arbeitnehmer ein Stück Lebensqualität darstellt? Wie sonst 
kann ein Arbeitnehmer mit Kindern an Wochenenden ins 
Grüne oder in Urlaub fahren? 

Der ACE-Vorstand befürchtet zudem. daß bei einer sofort 
fälligen Jahressteuer oft kein Geld mehr übrig bleibt für 
dringend notwendige Sicherheitsanschaffungen. insbeson- 
dere beim Kauf von Gebrauchtfahrzeugen. Er fordert die 
Finanzminister auf, darüber nachzudenken, ob es nicht doch 
zweckmäßiger ist, das Plakettenverfahren, wie in Großbri- 
tannien, Frankreich und Italien seit vielen Jahren prakti- 
ziert, einzuführen. Dieser Weg ist nach unserer Auffassung 
einfacher und billiger. wenn man die Bundespost mit ihrem 
weitverzweigten Dienststellennetz mit der Abwicklung der 
Kassengeschäfte betraut. Die Finanzverwaltungen würden 
entlastet, die Beschäftigten für andere Aufgaben frei. 
Keinen Grund gibt es unserer Auffassung nach für eine Er- 
höhung der Kraftfahrzeugsteuer um 0,60 DM pro 100 ccm 
Hubraum. Eine ausreichende und plausible Begründung ist 
weder von der Bundesregierung noch von den Ländern ge- 
nannt worden. 

Einmal mehr haben die Politiker die Vorschläge der Vertre- 
ter der Betroffenen und der Experten nicht zur Kenntnis ge- 
nommen, sondern aus politischen Gründen gegen die Inter- 
essen der Autofahrer entschieden. Keines der vorgebrach- 
ten Argumente der Regierung hat uns überzeugen können — 
am wenigsten die rührende Geschichte des Bundesfinanz- 
ministeriums von dem ausgleichenden Vorteil der Jahres- 
vorauszahlung, bei der die sonst kassierten Teuerungszu- 
schläge für Teilzahlung entfallen. Unterm Strich kommt uns 
diese Reform teurer — und das hat keiner gewollt. 


Mit sehr fragwürdigen Begründungen hat die Mineralöl- 
wirtschaft schon wieder die Preise für Kraftstoff erhöht. 
Nach unserer Auffassung wird auf diesem Sektor mit den 
Kraftfahrern ein übles Spiel getrieben, weil esin den Kassen 
der Konzerne nicht mehr so klingelt wie vor der Ölkrise. 
Darauf kann es für uns nur eine Antwort geben: Die Augen 
offenhalten, die Tankstellenpreise vergleichen, und dort das 
Benzin kaufen, wo es am preisgünstigsten ist. Käufergerech- 
tes Verhalten ist die Sprache, die auch in den Vorstandseta- 
gen der Multis verstanden wird. Wir Kraftfahrer müssen 
durch unser Verhalten unter Beweis stellen, daß wir uns 
nicht alles bieten lassen. 


Einen Angriff auf den Geldbeutel der Kraftfahrer starten 
mit viel Geschick die Kommunalpolitiker. Der Stuttgarter 
Oberbürgermeister Manfred Rommel, Präsident des Deut- 
schen Städtetages, ließ dann auch die Katze aus dem Sack 
und verkündete, daß die Parkgebühren drastisch heraufge- 
setzt werden müssen. Er sprach von 2 Mark für jede Stun- 
de. Glaubt er wirklich. daß er damit die Parkplatznot besei- 
tigen kann, daß damit die vorhandenen Parkplätze bedarfs- 
gerechter bewirtschaftet werden können? Sein Argument, 
daß derjenige, der auf der Suche nach einem Parkplatz in 
der Innenstadt herumfährt. lieber gleich fürs Kurzparken 
zwei Mark zahlt (Heft 5/77, Seite 85), weil es billiger ist, 
kann nicht überzeugen. Wer beweist uns denn, daß nach Er- 
höhung der Parkgebühren mehr Parkplätze zur Verfügung 
stehen und daß dann nicht mehr nach Parkplätzen gesucht 
werden muß? 

Die höheren Gebühren werden gezahlt. Es bleibt den Kraft- 
fahrern, die in den Innenstädten zu tun haben, schließlich ja 
nichts anderes übrig. Sie können ja nicht ausweichen, weil 
das Angebot nicht ausreicht. So gehen höhere Gebühren 
wieder nur zu Lasten der Arbeitnehmer, z. B. des Vertre- 
ters, der seine Geschäftspartner aufsuchen muß, oder des 
Familienvaters, der von außerhalb kommt, um einzukaufen 
— eine scheußliche Geschichte. 


Wir werden unsere Stimme erheben und uns entsprechend 
unserem Auftrag zur Wehr setzen. Wir werden nicht still- 
schweigend dulden, daß der aufs Auto angewiesene Arbeit- 
nehmer als Melkkuh betrachtet und behandelt wird. 

Das Maß ist voll. 


Ludwig Gosepath 
Vorsitzender des ACE 
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D au 


Gewinnen tun wir jedesmal. 


Unsere Beteiligung an Rennen 
sehen wir so: Nirgendwo sonst wer- 
den Reifen mit härteren Bedin- 
gungen konfrontiert als hier im 
internationalen Wettbewerb abseits 
jeder Straßenverkehrsordnung. 

Der individuelle Fahrstil der Piloten, 
die Besonderheiten ihrer Wagen 
und die Beschaffenheit der Strecke 
haben entscheidenden Einfluß auf 
die Wahl der Reifen. 

In konstruktiver technischer Aus- 
einandersetzung mit dem Rennstall 


er, ES 
mare 


porS s 


bemühen wir uns immer wieder 
neu um die beste Lösung. 

Was wir auf dem Weg dorthin an 
Erkenntnissen gewinnen, ist unbe- 
zahlbar und tröstet uns über einen 
Sieg hinweg, den wir mal nicht 
erringen. Denn ohne diese Erfah- 
rung wären unsere Serien-Reifen, 
der Dunlop SP4, der Dunlop SP 
Sport DI und der Dunlop SP Sport 
Super, nicht das, was sie heute sind: 


Langlaufreifen mit Sicherheitsprofil. 


& DUNLOP 


Aus unserem Stahlgürtelreifen-Programm: Dunlop SP4 bis 180 km/h, Dunlop SP Sport DI bis 210 km/h, Dunlop SP Sport Super über 210 km/h. 


Insektenlöser 
hilft 

blitzschnell 

löst alle 
Insektenreste 
ist sehr 
sparsam 

wird nur 
aufgesprüht 
greift weder 
Glas, Lack, Chrom 
noch Gummi an 


Schwamm 
Fanrzeugbereich 


und Auto 


Insekten? — Caramba hat das 


Problem jetzt gelöst. Der neue 


Insektenlöser aus der Spray- 
dose befreit das Auto rasch, 
gründlich und mühelos von 
der lästigen Plage. Einfach 
draufsprühen. Die schaumige 
Lösung weicht die Insekten 
völlig durch. Hinterher per 
Schwamm, Leder oder Tuch 
nur abwischen. Fertig. Weitere 
Vorteile des erlösenden Klar- 
machers: Als Schaum ist er 
sehr sparsam, weil er an senk- 
rechten Flächen nicht abläuft. 
Sicher: Einen Besseren gibt 
es nicht. 

Caramba — mehr Sicherheit, 
mehr Autowert. Caramba-Che- 
mie GmbH, Postfach 35 0156, 
4100 Duisburg 1. 


[Leser 


Schieiben 


„Unnötige“ Polemik 


Man muß zugestehen, daß der 
Bericht „Preis für die Sicher- 
heit“ im Heft 1/78 recht lesbar 
ist. Es stört dabei nur, daß in ei- 
ner Fachzeitschrift Teilinfor- 
mationen so verdichtet sind, 
daß ein einseitiges Bild über die 
zu ziehenden Folgerungen aus 
dem Unfallgeschehen während 
der Großübung Reforger 77 
entsteht. Auch mag dahinge- 
stellt sein, ob der Abgeordnete 
Klaus Rösch der richtige Ge- 
währsmann zur abschließenden 
Beurteilung der - Verkehrssi- 
cherheit im Manövergebiet ist; 
ist er doch vor einigen Jahren 
selbst wegen verkehrsgefähr- 
dender Fahrweise mit dem Ge- 
setz in Konflikt geraten, was 
sich in nachhaltiger Bestrafung 
des Herrn Rösch niederschlug: 
Kein Zweifel: Jeder einzelne 
Manövertote ist zuviel. Das 
gleiche gilt für jeden Toten im 
„normalen“ Straßenverkehr. 
Mit Sicherheit wird daher künf- 
tig von den für die Verkehrssi- 
cherheit zuständigen militäri- 
schen und zivilen Stellen alles 
getan werden, um die Unfall- 
häufigkeit bei Militärübungen 
zu senken. Wenn der Verfasser 
des Artikels, Herrn Rösch zitie- 
rend, aber meint. daß es besser 
sei, die „zwar kleineren aber si- 
cheren Manövergebiete“ zu 
bevorzugen, so spricht hieraus 
eine erhebliche Unkenntnis 
zeitgemäßer militärischer Zu- 
sammenhänge. Eine moderne 
Truppe muß die Gelegenheit 
bekommen, großräumige Be- 
wegungsgebiete für ihre Übun- 
gen zu nutzen. Selbst ein großer 
Übungsplatz wie Grafenwöhr 
bietet diese Voraussetzung 
nicht. Außerdem: Woher weiß 
der Verfasser eigentlich so ge- 
nau, daß das Manövergebiet 
Südwürttemberg nicht der 
Aufmarschraum oder mögli- 
cherweise der rückwärtige 
Raum des Gefechtsstreifens 
des VII. amerikanischen Korps 
ist? Ich halte unsere Militärs 
für außerordentlich flexibel. 
Könnten sie nicht auch Planun- 
gen für den Verteidigungsfall 
ändern? Und wieso kommt 
Herr Groschupf zu dem Urteil, 
daß es sich bei den zitierten 


Aussagen der Landesregierung 
um „fromme Sprüche .der Mit- 
schuldigen‘ handle? Dem Be- 
fehlshaber Walitschek wird gar 
Selbstgefälligkeit vorgeworfen, 
einem Mann,der sich besonders 
um die Erhöhung der Ver- 
kehrssicherheit für die Soldaten 
seines Wehrbereichs verdient 
gemacht hat. Ich denke da an 
seine von ihm durchgeführte 
Aktion „Verkehrssicherheit‘. 
Lenkrad sollte weniger polemi- 
sieren als vielmehr dafür eintre- 
ten, daß der ACE ebenso wie 
der ADAC aktiv und sachlich 
bei der Aufklärung über die 
Gefahren des Manöverver- 
kehrs mitarbeitet. 

Wolfgang Gebel 

6901 Bammental b. Heidelberg 


Schmutzfänger zur 
Pflicht machen 


Viel Ärger und gefährliche Si- 
tuationen könnten vermieden 
werden, wenn bei Kraftfahr- 
zeugen das Anbringen der hin- 
teren Schmutzfänger zur Pflicht 
gemacht werden würde. Wer 
hat sich nicht schon darüber ge- 
ärgert, bei ungünstiger Witte- 
rung von einem Fahrzeug ohne 
Schmutzfänger überholt zu 
werden, welches dann die 
Frontscheibe mit dem aufge- 
wirbelten Dreck total zuspritzt. 
Dadurch werden oft gefährli- 
che Situationen verursacht. 


Robert Werthmüller 
6417 Hofbieber 


Dankeschön an den 
ACE 


Heute teilte mir mein Rechts- 
anwalt mit, daß meine Buß- 
geldsache zu meinen Gunsten 
entschieden wurde. Für die Hil- 
fe, die mir der ACE gewährte, 
möchte ich mich bedanken. Ich 
kann nur jedem organisierten 
Kollegen raten, dem ACE bei- 
zutreten. 


Alfred Jeroch 
5778 Meschede 


Die neue StVO 
der DDR 


In zwei Punkten muß der Be- 
richt von Rechtsanwalt Vogt 
ergänzt werden, weil es sich um 
Änderungen von Vorschriften 
handelt, die ständigen Besu- 
chern der DDR und Östberlins 
sozusagen in Fleisch und Blut 
übergegangen sind: 

1. An Bahnübergängen be- 
stand bisher eine Geschwindig- 
keitsbegrenzung auf 30 km/h 
von der dritten Warnbake an 


oder SO m vor dem Übergang. 
Der Hinweis auf die neue Re- 
gelung, wonach Fahrzeugfüh- 
rer verpflichtet sind, ab SO m 
vor Bahnübergängen die Fahr- 
geschwindigkeit von 50 km/h 
nicht zu überschreiten, ist im 
Artikel von Rechtsanwalt Vogt 
am Ende des Abschnitts ..Ko- 
lonnenspringen verboten", also 
sehr versteckt enthalten. 

2. Rechtsabbiegen bei Rot 
verboten: Hier ist Vogt ein 
Fehler unterlaufen; denn der an 
der Ampel angebrachte grüne 
Pfeil auf einer schwarzen Tafel 
{$ 3 Abs. 4) ist aufgemalt und 
kann daher nicht aufleuchten. 
In der Erläuterung Nr. 9 zu obi- 
gem Paragraphen heißt es: „die 
Möglichkeit des Rechtsabbie- 
gens bei ‚Rot‘ kann ständig 
durch einen zusätzlichen Pfeil 
auf einer Tafel neben dem ro- 
ten Farbzeichen angezeigt wer- 
den. Ist der zusätzliche grüne 
Pfeil als Lichtsignal angebracht, 
besteht die Möglichkeit des 
Rechtsabbiegens nur solange, 
wie der Pfeil leuchtet.‘ 

Die Tafel mit dem grünen Pfeil 
findet man nicht an allen Am- 
peln. Sie ist in der Regel nur 
an Ampeln angebracht, wo 
man von einer Vorfahrt- in eine 
Nebenstraße abbiegen kann. 


Erich Dankert 
Berlin 


Mißbrauch des 
CB-Funks nicht 
ausgeschlossen 


Mit Erstaunen muß ich teststel- 
len, daß Sie den CB-Funk 
durch Ihren Artikel „Hilfe 
durch Help‘ (Heft 1/78) inter- 
essanter machen wollen, als er 
ist. Ich muß dem Verfasser des 
Beitrags zum Vorwurf machen, 
daß er den Begriff „Glatteis“ 
gleichbedeutend mit Polizei- 
kontrolle setzt. Nicht nur loyale 
Bürger benutzen das 11-Me- 
ter-Band, und Sie machen dar- 
auf aufmerksam, wie man an- 
dere mit Hilfe des CB-Funks 
auch vor  Polizeikontrollen 
warnen kann. 

Peter Biewald 

7520 Bruchsal 


Fallll — 
Falsche Wegweiser 
Zwei Tote 


Diesen Artikel habe ich mit 
großem Interesse gelesen. Sind 
die Ausflüchte und Windungen 
der zuständigen Behörden 
schon so. daß man sie ohne gei- 
stigen Balanceakt nicht verste- 


hen kann, so ist für mich die 
Äußerung des Herrn Polizei- 
hauptwachtmeisters Siegrist, 
„mit 64 ist man zum Autofah- 
ren zu alt‘. besonders lesens- 
wert. Auch das Kommen aus 
einer ländlichen Gegend wird 
als Begründung für Fahr- 
untüchtigkeit angenommen, 
welch leichtsinniges Argumen- 
tieren. Wenn man mit 64 zu alt 
sein soll, so ist man meiner 
Meinung nach mit 18 noch viel 
zu jung, was die Statistik be- 
weist, Bei solch einem schwe- 
ren Unglück sollte man sich die 
Begründung nicht so leicht ma- 
chen, wenn feststeht, daß die 
Ausschilderung einen großen 
Teil Schuld hatte. 

Ich bin 70 Jahre, fahre 20 Jahre 
unfallfrei, im Jahr bin ich ca. 
20.000 km unterwegs, wohne 
auch in einer ländlichen Ge- 
gend. Für mich sind Herrn Poli- 
zeihauptwachtmeister S. Ar- 
gumente nicht stichhaltig und 
hatsich beim Nachdenken nicht 
geistig strapaziert, auch wenn 
die Fahrerin eine Frau war. Je- 
denfalls wünsche ich Herrn Po- 
lizeihauptwachtmeister S., daß 
er nicht schon mit 60 zu alt zum 
Autofahren ist, nicht in einer 
ländlichen Gegend wohnen 
muß und letzten Endes nicht 
in eine solch fatale Situation ge- 
rät wie diese beiden Frauen. 


Georg Bloß 
8252 Taufkirchen 


Der Erfolg liegt 
auf der Hand 


Die Frage drängt sich auf, ob 
das preisgekrönte Modell und 
die nächstplacierten tatsächlich 
in der Praxis überragend her- 
vorstechen und ihren Weg ma- 
chen werden. Ich bin nicht da- 
von überzeugt, daß die Praxis 
ein Stielgerät verlangt, mit dem 
man bequem die Fenster reini- 
gen kann, ohne daß man mit 
Mantel oder Jacke die Karosse- 
rie „.abwischt‘“ beim notwendi- 
gen Vorbeugen ohne Stielgerät. 
Siehe Foto „Scheiben waschen 
wie ein Profi’ (mit Stielgerät). 
Bei einem längeren Aufenthalt 
in Kanada mit viel Eiskratzen 
lernte ich diese praktischen 
Langgeräte schätzen. Zugege- 
ben, hier bekommen die Leute 
kleine, aber trotzdem teure 
Autos untergejubelt, aber es 
gibt ja Gott sei Dank auch noch 
größere und sichere mit großen 
Scheiben. Sicher unterbringen 
lassen sich Stielgeräte in allen 
Autos. 


Leo Hersemeser 
6690 St. Wendel 2 


@ Warum sind wir 
wohl diejenigen, die nicht 
nur Caravans bauen, 
sondern auch Komfort- 
Campingplätze? 


Immer mehr Menschen schwören dem Massentourismus ab - 
und dafür auf die individuelle Erholung: per Caravan. Und 
damit sich diese vielen neuen Freizeit-Enthusiasten nicht auf 
den Campinganlagen zusammendrängen brauchen, baut 
KNAUS neue, komfortablere, idyllisch gelegene. 


Unser Ziel: Kein KNAUS- © Die goldene 
Campingplatz sollvom näch- EIFELLAND-Serie - 

sten mehralseine Tagesreise ein wirklich goldenes Angebot 
(300 km) entfernt liegen! für alle, die auf den Preis 
Wollen Sie nicht auch Urlaub schauen und trotzdem hohen 
und Freizeit ungebundener Ausstattungskomfort verlangen. 
zwangloseralsbishermachen? & WOLF - die stim- 

Dann liegt nichts näher als mungsvollen Caravans. 


Ihr nächster KNAUS-Caravan- WOLF-Windsor - 
Händler. 

Hier die Modellreihen der 
KNAUS-Gruppe: 


in vornehm-englischem Stil. 
Gediegen. Elegant. Inter- 
national. 

WOLF-Country - 

mit rustikalem, urgemüt- 
lichem Interieur. 


Übrigens: Die KNAUS- 
Gruppe bietet weit mehr 
als nur Caravans: 


@ KNAUS-Komfort - 
komfortabel, kompakt und 
erstaunlich geräumig. 

Mit allem, was dazu gehört. 
In 9 versch. Ausführungen. 
© KNAUS-Luxus - 

die klassische Linie. 14 Mo- 
delle von 3,75 bis 6.65 m Vorzeitprogramm. 
Aufbaulänge.Mitdernochaus- @ Umfangreiches Zubehör. 
stattungsreicheren Variante: @ Ein dichtes Servicenetz. 

@ KNAUS-Super-Luxus - ®Die berühmten KNAUS- 
damit Sie wunschlos glück- Komfort-Campingplätze in den 
lich werden... schönsten Gegenden. 

© KNAUS-Residence - Wir möchten, daß 

mobile Großraum-Wohnwagen Ihr nächster Urlaub auch 

mit großem Komfort. Ihr schönster wird. 


Fordern Sie bitte unser wertvolles Informations-Paket an - 
natürlich kostenlos. 


Weit voraus mut 


<KNAUS 


KNAUS-Gruppe, Postfach 102, 8703 Ochsenfurt 


Ja - ich möchte mehr über KNAUS Cesvaring 
wissen. Schicken Sie mir gratis ihr Info-Paket. 


ame: 


rai 


‚Ort 


© Das vielseitige GREYHOUND- 


Rohöl. Ausgangsbasis für viele tausend 
Produkte. Auch für Benzin. Aber bevor aus 
Rohöl das wird, womit wir fahren können, muß 
es einen höchst komplizierten Verarbeitungs- 
prozeß durchlaufen. 


[1 13 
Destillieren. ın Destillationstürmen 
trennen wir das Rohöl in seine natürlichen 
Bestandteile - vom Gas bis zum Bitumen - 
undgewinnen dabeiauch verschieden schwere 
Rohbenzine. 


Cracken. Crackanlagen helfen uns, durch 
das Aufbrechen schwerer Rohölbestandteile 
weitere Benzinkomponenten zu gewinnen - 
sogenannte Crackbenzine. 


Reformieren. Rohbenzin ausderDestil- 
lation und ein Teil des Crackbenzins gehen in 
die Reformieranlage. Hier gewinnen wir klopf- 
feste Vergaserkraftstoffanteile mit sehr hohen 
Oktanzahlen. 


Mischen. am Ende des hier stark verein- 
facht dargestellten Veredelungsprozesses steht 
das für eine ausgewogene Qualität so wichtige 
Aufmischen der verschiedenen Benzin- 
komponenten. ESSO-spezifische Additive 
steigern zusätzlich Qualität und Leistung. 


Das fertige Benzin. Hochen:- 
wickelte Technik, angewandtes Know-how 
und die Bereitschaft, immer wieder zu 
investieren, garantieren den gleichbleibend 
hohen Qualitätsstandard. 


Rohöl ist wie ein ungeschliffener Diamant. 


Rohöl ist schwierig zu finden. Suche und 
Erschließung verschlingen Milliarden. Dabei 
ist das Produkt, das aus der Erde kommt, vom 
Benzin so weitentferntwieein ungeschliffener 
Rohdiamant vom funkelnden, strahlenden 
Brillanten. 

Erst das in jahrzehntelanger Forschung 
gewonnene Know-how und höchst kompli- 


- zierte Verarbeitungsverfahren lassen aus 


Rohöl hochwertiges Benzin werden. 

Ein Benzin, dasalles hergibt, was Ihr Motor 
braucht. Einwandfreien Start. Schnelles Er- 
reichen der Betriebstemperatur. Hohe Klopf- 
festigkeit. Motorschonung. Ein Benzin, das 
den Vergaser vor Vereisung schützt und die 
Metallteile des Kraftstoffsystems vor Rost. 


Das die Ansaugwege des Motors rein hältund 
natürlich sparsam ist im Verbrauch. Und das 

immernoch ein bißchen besser wird, um auch 
in Zukunft Ihre Erwartungen zu rechtfertigen. 


Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie von 
ESSO A.G. Information BB - Postf. 680 120 : 2000 Hamburg 65 


Es gibt viel zutun. Packen wir’s an. 


Rohöl. Ausgangsbasis für viele tausend 
Produkte, Auch für Benzin. Aber bevor aus 
Rohöl das wird, womit wir fahren können, muß 
es einen höchst komplizierten Verarbeitungs- 
prozeß durchlaufen. 


Reformieren. Rohbenzin aus der Destil- 
lation und ein Teil des Crackbenzins gehen in 
die Reformieranlage. Hier gewinnen wir klopf- 
feste Vergaserkraftstoffanteile mit sehr hohen 
Oktanzahlen. 


Destillieren. ın Destillationstürmen 
trennen wir das Rohöl in seine natürlichen 
Bestandteile - vom Gas bis zum Bitumen - 
und gewinnen dabei auch verschieden schwere 
Rohbenzine. 


Mischen. Am Ende des hier stark verein- 
facht dargestellten Veredelungsprozesses steht 
das für eine ausgewogene Qualität so wichtige 
Aufmischen der verschiedenen Benzin- 
komponenten. ESSO-spezifische Additive 
steigern zusätzlich Qualität und Leistung. 


Cracken. Crackanlagen helfen uns, durch 
das Aufbrechen schwerer Rohölbestandteile 
weitere Benzinkomponenten zu gewinnen - 
sogenannte Crackbenzine. 


Das fertige Benzin. tochen:- 
wickelte Technik, angewandtes Know-how 
und die Bereitschaft, immer wieder zu 
investieren, garantieren den gleichbleibend 
hohen Qualitätsstandard. 


Rohöl ist wie ein ungeschliffener Diamant. 


Rohöl ist schwierig zu finden. Suche und 
Erschließung verschlingen Milliarden. Dabei 
ist das Produkt, das aus der Erde kommt, vom 
Benzin so weitentferntwieein ungeschliffener 
Rohdiamant vom funkelnden, strahlenden 
Brillanten. 

Erst das in jahrzehntelanger Forschung 
gewonnene Know-how und höchst kompli- 


- zierte Verarbeitungsverfahren lassen aus 


Rohöl hochwertiges Benzin werden. 

Ein Benzin, dasalles hergibt, wasIhr Motor 
braucht. Einwandfreien Start. Schnelles Er- 
reichen der Betriebstemperatur. Hohe Klopf- 
festigkeit. Motorschonung. Ein Benzin, das 
den Vergaser vor Vereisung schützt und die 
Metallteile des Kraftstoffsystems vor Rost. 


Das die Ansaugwege des Motors rein hält und 
natürlich sparsam ist im Verbrauch. Und das 

immer noch ein bißchen besser wird, um auch 
in Zukunft Ihre Erwartungen zurechtfertigen. 


Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie von 
ESSO A.G. - Information BB - Postf. 680 120 - 2000 Hamburg 65. 


Es gibt viel zutun. Packen wir’s an. 


auf der jeweiligen Seite des 
Aufbaus geschluckt wird (Un- 
fallart schräg von vorn) und daß 
gleichzeitig mit fortschreiten- 
der Deformierung zu rechnen 
ist, um die Insassen nicht einer 
zu raschen Geschwindigkeits- 
abnahme auszusetzen. 


Gut geschützter Tank 


Zu den technischen Reizen ge- 
hört die Abschottung des Tan- 
kes durch stabile Rahmenträ- 
ger und durch eine zusätzliche 
Wand gegen den Auspuff. Der 
Einfüllstutzen im rechten hin- 
teren Kotflügel ist durch eine 
Gummiverbindung mit dem 
Tank flexibel genug geblieben, 
um bei der Unfallart Aufprall 
seitlich hinten den hochexplo- 
siven Kanister nicht aus der 
Blechzelle zu reißen. 

Bei Peugeot ist man der Tradi- 
tion des gepflegten Komforts 
auch im Auto des kleinen Man- 
nes treu geblieben und bietet 
jetzt ein Fahrzeug an, das auf 
dem Sektor Bequemlichkeit 
noch einen Schritt nach vorne 
geht. Komfort beginnt natür- 
lich auch — wie die Wirtschaft- 
lichkeit — bei der Motoren- 
konstruktion. Beide Triebwer- 
ke haben Aluminium-Motor- 
blöcke und Leichtmetall-Zy- 
linderköpfe. Das normaler- 
weise lautere Motorengeräusch 
ist jedoch wirksam geschluckt 


. worden, und das mit dem Mo- 


- torblock zusammengeflanschte 
Vierganggetriebe (eine Ein- 


‚, heit) ist insgesamt nicht lauter 


als ein herkömmliches, von der 
Kraftübertragung getrenntes 
Triebwerk. Durch die geringe 
Ölmenge von nur vier Litern 


N 


Klare Instrumente erleichtern die Arbeit hinterm Steuer, das Lenkrad liegt 
gut in der Hand. 


für Motor und Getriebe verbil- 
ligt sich schließlich auch der 
Wartungsdienst. 

Das geringere Gewicht des An- 
triebsaggregats wirkt sich vor- 
teilhaft auf die leichter zu len- 
kenden Vorderräder aus. Al- 
lerdings neigte bei Testfahrten 
in Frankreich das Lenkrad 
beim Beschleunigen in Kurven 
zum Ruckeln. 

Ein kleines, aber wichtiges De- 
tail: Der Motor ist nicht mehr 
auf vier Punkten, sondern auf 
dreien gelagert. Peugeot ver- 
spricht sich davon eine Redu- 
zierung der auf den Wagen 
übertragenen Schwingungen. 


Feinarbeit an den 
Achsen 


Die Vorderräder hängen an 
einer typischen Mc-Pherson- 
Achse, wie man sie heute schon 
fast als Standardbauweise be- 
zeichnen kann. Die Räder sind 
also einzeln aufgehängt. Je 
leichter eine solche Konstruk- 
tion ist, desto weicher können 
die Federn werden. 

Wie VW verwendet Peugeot 
neuerdings auch Ausgleichs- 
gewichte auf den angetriebenen 
Halbachsen. um Schwingungen 
zu vermeiden. Auffällig ist auch 
die großzügige Verwendung 
von Dämpferelementen oder 
sogenannten Silentblöcken. 
Der technische Ausdruck „Si- 
lentblock“ bedeutet nichts an- 
deres als eine innige Verbin- 
dung zwischen festschraubba- 
rem Eisen und anvulkanisier- 
tem Gummi. Je nach Härte des 
Gummis dämpft der Silent- 
block mehr oder weniger die 


Schwingungen oder überträgt 
er die Bewegungen. 

An der Vorderachse sitzt (nach 
vorne abgewinkelt) noch ein 
Drehstab, dessen Bestrebun- 
gen, nach der Seite auszuwei- 
chen, konstruktiv abgefangen 
worden sind. 

Die Hinterachse ist im Prinzip 
vom Peugeot 504 bekannt: 
Eine Einzelradaufhängung mit 
gezogenen Längslenkern. Die 
hinteren Räder können also 
ziemlich tief einfedern. 

Auch an der Hinterachse wur- 
den weichere Gummielemente 
zur besseren Dämmung der 
Abrollgeräusche und der Vi- 
brationen eingebaut. Alles zu- 
sammen ergibt einen geringe- 
ren Geräuschpegel. 


Beispielhafte 
Straßenlage 


Wichtig zu wissen: Die Stra- 
Benlage ist trotz des beispiel- 
haften Komtforts als gut zu be- 
zeichnen. Bei den Probefahrten 
war auch die Auswirkung des 
von Peugeot übernommenen 
„nullwertigen Lenkrollradius‘“ 
zu spüren. Nachdem Audi und 
VW den negativen Lenkrollra- 
dius propagierten, sahen sich 
andere Hersteller gezwungen, 
darauf hinzuweisen, daß an ih- 
ren Autos der ihrer Auffassung 
nach geeignetere neutrale, also 
auch nicht positive (darüber ist 
man sich einig, daß dies schlech- 
ter wäre) Lenkrollradius vor- 
handen ist. Kurz gesagt: Beim 
nullwertigen Lenkrollradius 
führt die Radeinschlag- 
achse (eine gedachte Linie 
durch das Rad zum Zeitpunkt 
des Einschlages) exakt durch 
den Mittelpunkt der Kontakt- 
fläche des Reifens mit dem Bo- 
den. Bei den anderen Kon- 
struktionen sind zwischen die- 
sen beiden Punkten millimeter- 
feine Unterschiede. und diese 
können vor allen Dingen beim 
Fahren und Bremsen auf unter- 
schiedlichen Fahrbahnbedin- 
gungen über die dann entste- 


Preise Peugeot 305 


305 GL 11 900 DM 
305 GLS 12 710 DM 
305 SR 13 620 DM 


Luxusausstattung für 305 
SR: 760 DM (Preise ein- 
schließlich Mehrwertsteuer) 


Gute Sicht nach allen Seiten erleichtert das Einparken 


Sicherheitsdetail: Der Einfüllstutzen zum Tank ist abreißbewußt in Gummi 
ausgebildet 


Obschon die Sitze neu geformt wurden, sind ihre Lehnen zu kurz und die 
Kopfstützen zu niedrig 


Wie beim 204: Das Reserverad liegt unterm Kofferraumboden 


12 


henden unterschiedlichen He- 
belwirkungen rückwirken. 
Zudem entstehen Spannungen 


im abrollenden Reifen und 
werden höhere Lenkkräfte 
notwendig. 

Der technisch nicht interes- 
sierte Fahrer spürt diese Pro- 
blematik immer dann, wenn 
seine Lenkung auf Straßenun- 
ebenheiten heftig reagiert. Die 
neueren Vorderachskonstruk- 
tionen sind geeignet, diese Re- 
aktionen zu mildern. 


Die Sitze wurden, analog zur 
Entwicklung bei der Konkur- 
renz, 
Vollschaum umgestellt, nach- 
dem inzwischen fast jedermann 
weiß, wie solche Matratzensitze 
im Auto wirken, nämlich wie 
nicht stoßgedämpfte Achsen. 
Sie übertragen die Schwingun- 
gen der Fahrzeugbewegung 
und verstärken sie sogar. Der 
Schaumstoff hingegen dämpft 
die Stöße bandscheibenscho- 
nend, und nachdem es in den 
letzten Jahren mit Hilfe der 
Zubehörindustrie gelungen ist, 
die Sitze zeitgemäß zu konstru- 
ieren, werden jetzt schließlich 
auch Autos besser. 

Peugeot behauptet. mit Hilfe 
von Dummies, „die anatomisch 
durchschnittlichen Bevölke- 
rungsgruppen entsprechen“, 
die Sitzformen wissenschaftlich 
entwickelt zu haben. Während 
endlich bei Peugeot die Schen- 
kel am Vorderteil der Sitzfläche 
mehr abgestützt werden als bis- 
her, sind die Lehnen für einen 
1.80-Meter-Fahrer nach wie 


von Federkernen auf 


vor zu kurz. Dies war schon 
beim Peugeot 204 und beim 
304 nachteilig. Man muß aller- 
dings fragen, inwieweit die 
„durchschnittlichen Bevölke- 
rungsgruppen“, auf die Peu- 
geot zurückgreift, wirklich re- 
präsentativ sind. 


Zwei Motoren 


In der Bundesrepublik gibt es 
den Peugeot 305 in drei Aus- 
führungen. Als GL kommt er 
mit dem 44-kKW-(60-PS)-Nor- 
malbenzin-Motor auf den 
Markt der 1,3-l-Klasse. Als 
GLS und SR hat er den 10 kW 
stärkeren Motor (74 PS) mit 
1,5-1-Maschine, die Super- 
kraftstoff braucht. 

Der kleine Motor macht das 
Auto 144 km/h schnell bei ei- 
nem DIN-Verbrauch von etwa 
9 Litern. Der kräftigere 1500er 
braucht nach DIN nur 8,3 1, al- 
lerdings Super. Er bringt das 
Auto auf 153 km/h. Ab Okto- 
ber gibt es den Peugeot 305 
auch als Diesel. Wie oft bei den 
Franzosen ist die Standardaus- 
stattung reichhaltig. 

Nach den ersten Testkilome- 
tern setzt unsere Kritik an drei 
Punkten an: 

® Erstens, die Lehnen der 
Vordersitze sind: zu niedrig, 
folglich sind auch die Kopfstüt- 
zen zu niedrig. 

® Bei Autos mit Schiebedach 
ist die Kopffreiheit arg einge- 
schränkt. 

® Unangenehm war auch das 
Zerren der Lenkung beim Be- 
schleunigen in den Kurven. @ 


Der Neue 
im Golf-Club 


Was den Europäern recht ist, müßte auch den amerikanischen Autofahrern 

billig sein. Mit dieser Konzeption machten sich 1974 die Ingenieure des 

Chrysler-Konzerns an die Entwicklungsarbeit. Was zunächst nur eine Idee 

am Horizont zwischen Europa und Amerika war, ist nun auf beiden Märkten 
als „Horizon‘ zu haben: der Neue im „Golf-Club“. 


er Chrysler Simca Hori- 
zon in Europa, der Ply- 
mouth Horizon und der 
Dodge Omni in den Vereinig- 
ten Staaten sind drei beiderseits 
des Atlantiks zur gleichen Zeit 
von Chrysler gebaute Autos. 
Ein Novum nicht nur als neues 
Modell, sondern vor allem in 
bezug auf die gemeinsame US- 
französische Entwicklungsar- 
beit an einem Auto für beide 
Märkte. Doch konnte man den 
Weg nicht bis zum Ziel gemein- 
sam gehen. An der Weggabe- 
lung, hie Amerika, hie Europa, 
mußte man sich trennen. 
Beide Versionen sind zwar in 
Linienführung und Struktur 
des Aufbaus im wesentlichen 
gleich, doch entspricht jede von 
ihnen dem Geschmack eines 
anderen Käuferkreises und na- 
türlich auch anderen Bestim- 
mungen. Während die ameri- 
kanische Ausführung des 
Neuen im Golf-Club sinniger- 
weise von echten VW-Golf- 
Motoren angetrieben wird, 
greift Chrysler Simca in Europa 
auf bewährte, aber längst nicht 
so moderne und laufruhige Mo- 
toren der 1100er-Baureihe zu- 
rück. Das ist schade. 
Der alte Vierzylindermotor ist 
vor der Vorderachse um 41 
Grad nach hinten geneigt und 
quer zur Fahrtrichtung einge- 
baut. Entgegen moderner 
Kurzhubmotoren-Bauweise 
arbeitet der Horizon-Antrieb 
mit seitlicher Nockenwelle, 
Stoßstangen, Kipphebeln und 
Stößel. Zur Verfügung stehen 
drei Motorenstärken: Im ein- 
fachsten Horizon LS (10 900 
Mark) leistet der Motor 40 kW 
(55 PS). Der Motor gibt sich 
dank niederer Verdichtung 
(8,8: 1) mit Normalbenzin zu- 
frieden. Der Motor im GL 
(11300 Mark) bringt es auf 
43 kW (59 PS), verlangt aber 
Superbenzin (Verdichtung 
9,6: 1). Die stärkste Hori- 
zon-Version GLS (12200 
Mark) hat aus dem 1300er-Mo- 
tor 50 kW (68 PS) zur Verfü- 
gung. Auch er muß wegen sei- 
ner Verdichtung von 9,5 : 1 mit 
Superbenzin gefüttert werden. 
Auf Marokkos Stein-, Sand- 
und Schlaglochpisten konnten 
wir alle drei Motoren testen: 
Der stärkste ist auch der laute- 
ste Motor. Das ist ungewöhn- 
lich. Die schwächste Maschine 
a — ——— > 
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Abbildung Mercedes-Benz 280 S 
Aus der Modellreihe 280 S, 280 SEI /SEL, 350 SE/SEL, 450 SE/SEL, 450 SEL 6.9 


500 Kilometer Aut 


in einem Mercedes-Benz der S-Klass 


Autofahren kann in manchem Automobil 


zur Strapaze werden. Gerade auf langen Strek- 


ken. Da ständig wechselnde Verkehrssituatio- 
nen hohe Anforderungen an die Konzentration 
und Reaktion des Fahrers stellen. Deshalb 
kommt dem entlastenden Komfort eines Auto- 
mobils besondere Bedeutung zu. Weil er die 
Kondition_des Fahrers erhält und damit eine 
Voraussetzung für die sichere Beherrschung 
des Fahrzeugs ist. 


Entlastender Komfort erschöpft sich bei 
einem Mercedes-Benz der S-Klasse nicht nur 
in bequemen und nach objektiven physischen 
Meßdaten anatomisch richtig konstruierten 
Sitzen. Dazu gehören funktional gestaltete 
Bedienungselemente ebenso wie ein nied- 
riges Geräuschniveau und gute Rundumsicht. 
Sowie eine harmonische Innenraumgestaltung, 
die aufgrund der vielen Ausstattungsmöglich- 


keiten auch hohe individuelle Ansprüche erfüllt. 


Der entlastende Komfort ist nur ein Teil des 
Konstruktionsprinzips, das bei der S-Klasse 
von Mercedes-Benz in vorbildlicher Weise 
realisiert ist. Ebenso wichtig sind hohe Lei- 
stungsreserven, die man nutzen kann, wann 
immer es erforderlich ist. Und ein auf die hohe 
Motorleistung abgestimmtes Fahrwerk, 
das auch bei der Höchstgeschwindigkeit 
nicht überfordert ist. Und dem Fahrer in 
schnell gefahrenen Kurven den Grenzbereich 


ofahrt merken Sie 
e hauptsächlich am Kilometerzähler. 


so frühzeitig ankündigt, daß er problemlos 
reagieren kann. 

Perfekte Lösungen in den Bereichen Lei- 
stung, Sicherheit und Komfort sind bei einem 
Mercedes-Benz selbstverständlich. Aber damit 
allein geben sich die Konstrukteure von Daimler- 
Benz nicht zufrieden. Entscheidend ist die 
exakte Abstimmung dieser sich gegenseitig 
ergänzenden Funktionen. Entlastender Komfort, 
hohe Fahrleistung und beispielhafte Sicherheit 


bilden bei der S-Klasse von Mercedes-Benz 
eine vorbildliche Synthese. Sie gilt als unab- 
dingbare Voraussetzung dafür, daß ein Auto- 
mobil auch in kritischen Fahrsituationen leicht 
beherrschbar bleibt. 

Die S-Klasse von Mercedes-Benz wird in 
ihrer konstruktiven Ausgewogenheit von keinem 
anderen Serienfahrzeug der Welt übertroffen. 


Ebenso unübertroffen ist auch die Fertigungs- 


qualität, auf deren Basis diese konstruktiven 


Vorzüge realisiert werden, wodurch nicht 

zuletzt hohe Wertbeständigkeit erreicht wird. 
So sehen Sie einem Mercedes-Benz auch viele 
tausend Kilometer nur am Kilometerzähler an. 


AK) Die S-Klasse. 


Mercedes-Benz. Ihr guter Stern auf allen Straßen. 


Nur 38 cm Durchmesser hat das kunststoffumschäumte Lenkrad. Klare 


Instrumente signalisieren, mehr als üblich, beispielsweise auch den Öl- 
stand. 


ist die leiseste. Daß der 68- 
PS-Motor so laut ist, kann man 
nur bedauern. Denn gerade 
diese Version reizt zum Aus- 
drehen der Gänge. Allerdings 
ist der GLS-Motor dank größe- 
rem Hubraum schon bei 2800 
l/min mit seinem Drehmoment 
von 10,5 mkp (105 Nm) voll da. 
Die beiden schwächeren Ma- 
schinen erreichen ihr maxima- 
les Drehmoment (8,8 mkp/9,6 
mkp) erst bei 3000 1/min. Die 
Höchstleistung erbringen alle 
drei bei 5600 1/min. Die Ge- 
triebeübersetzungen der bei- 
den stärkeren Fahrzeuge pas- 
sen sehr gut zu den Motoren. 
Nur für das 55-PS-Modell ist 
der 4. Gang etwas weit weg vom 
3. angesiedelt. Außerdem ist er 
sehr lang ausgelegt. Die Be- 
schleunigung vom 3. in den 4. 
Gang hat hier ein merkliches 
Loch. Auf langen und schnell 
zu befahrenden Steigungen fällt 
das Tempo beim Horizon LS 
schnell ab. 

Trotzdem hat man beiallen drei 
Typen das Gefühl, daß sie auch 
unten heraus einen ordentli- 
chen Antritt vorweisen. Aller- 
dings wird dieser subjektive Ein- 
druck von den Zahlen (Werks- 
angaben) relativiert: Von 0 auf 
100 km/h braucht der LS fast 
20 Sekunden, der GL noch 18,5 
Sekunden und der GLS immer- 
hin 16 Sekunden. Diese objek- 
tive Trägheit hängt nicht zuletzt 
mit dem hohen Wagengewicht 
zusammen. Mit 945 Kilogramm 
ist der Horizon um 170 Kilo- 
gramm schwerer als ein Golf. 
Der erreicht die 100-km/h- 
Marke schon in der schwäch- 
sten S50-PS-Version bereits 
nach 16,5 Sekunden. 
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Sparsamer Verbrauch 


Im Stadtverkehr soll der LS 
10,3 Liter (Normal), der GL 
9,6 Liter und der GLS 9,4 Liter 
(Super) konsumieren. Unter 
diesem Gesichtspunkt lohnt es 
sich aber nicht, das Normalben- 
zinauto in der Hoffnung zu be- 
vorzugen, die Benzinrechnung 
werde billiger. Und rechnet 
man gar noch die bessere Aus- 
stattung der beiden teureren 
und stärkeren Modelle dazu, 
schmilzt die Differenz im Preis 
auf ein Minimum zusammen. 
Hier muß jeder seine eigene 
Rechnung aufmachen. 

Ein Detail verdient besondere 
Beachtung: Erstmals findet sich 
bei einem europäischen Auto 
dieser Klasse serienmäßig eine 
Transistorzündung. Ihre Vor- 
teile sind Wartungsfreiheit, sie 
hat keine verschleißenden Un- 
terbrecherkontakte und eine 
fast doppelt so starke Zünd- 
spannung. 


Sympathisches 
Fahrverhalten 


Wenn man von der kaum spür- 
baren (und übrigens bei allen 
Fronttrieblern vorhandenen) 
Tendenz zum Untersteuern ab- 
sieht. könnte man das Kurven- 
verhalten der Neuen im Golf- 
Club als nahezu neutral be- 
zeichnen. Zu verdanken ist dies 
auch einer für diese Konzeption 
hervorragenden Gewichtsver- 
teilung von Vorderachse/Hin- 
terachse 59: 41. Chrysler setzte 
bei der vorderen Einzel-Rad- 
aufhängung auf längsliegende 
Drehstäbe, Dreiecks-Querlen- 
ker und Stabilisator (nur in der 
US-Ausführung wird mit der 


Einfach, wirksam und sehr gut: Der von innen verstellbare Außenspiegel 


am Horizon (ab GL): Ein technischer Silberstreif am Horizont. 


Die Hutablage fällt beim Umklappen als Schutz der Rücklehne herunter 


und verschwindet platzsparend am richtigen Fleck. 


Ganz hervorragend gelöst ist die so einfache Mechanik der umklappbaren 
Rückbank. Einfacher und wirksamer geht’s wirklich nicht mehr. 


McPherson-Aufhängung gear- 
beitet). Hinten: Einzelradauf- 
hängung mit gezogenen Längs- 
lenkern. langhubigen Schrau- 
benfedern und Querstabilisa- 
tor. 

In der Praxis scheint man damit 
sehr gut zu fahren. Der Horizon 
macht einen ausgesprochen 
kurventreudigen Eindruck, 
ohne daß die Lenkung übermä- 
Big Kraft abforderte. Auch 
beim Geradeauslauf schneidet 
er sehr gut ab. 


Noch etwas zum Fahrverhal- 
ten: Im Schlucken auch der här- 
testen Stöße ist der Horizon 
wohl als ganz hervorragend zu 
bezeichnen. Trotzdem: Die 
Weichheit und den’ Schaukelef- 
fekt manch anderer Franzosen 
kann man hier vergessen. Denn 
am Horizon ist eine Abkehr 
von diesem Hyperkomfort (der 
kein richtiger ist) deutlich zu 
spüren. 

Doch es gibt auch arge Mängel. 
die zu beheben Chrysler sich 


Technische Daten des Horizon 


Hubraum 
Bohrung. Hub 
Gemischaufbereitung 
durch unverstellbaren 
Einfachvergaser 

| Leistung (DIN) 


ccm 
mm 


bei 1/min 

maximales Drehmoment mkp 
Nm 

bei l/min 


Verdichtung 

Kraftstoff 

Normverbrauch auf 100 km 
Stadtverkehr 


sputen sollte: Die Vordersitze 
sind mal wieder zu kurz gera- 
ten. Vor allem der Fahrer hat 
ständig das Gefühl, nach vorne 
zu rutschen. Der Knieraum für 
die Fondpassagiere ist mehr als 
knapp. Allerdings — und darauf 
wird von den Simca-Ingenieu- 
ren mehrfach hingewiesen — 
fühlt man sich auf den Vorder- 
sitzen mehr als frei. Viel Platz 
ist da vorhanden. Und daß 
auch Familienautos zu 80 Pro- 
zent nur von einem, bezie- 
hungsweise zwei Fahrgästen 
benutzt wird, kann ein anderer 
Grund sein. den knappen Fond- 
raum zu tolerieren, — für den, 
der hinten den Platz nicht 
braucht. Allerdings fragt man 
sich, wo die 25 Zentimeter ge- 
blieben sind, die der Horizon 
länger ist als der Golf. 

Am besten schneidet der Hori- 
zon aber in punkto Karosse- 
rie-Design ab. Selbst wenn man 
bei Autos das Adjektiv hübsch 
“nicht verwenden sollte, ist es 
hier angebracht. Wenn der 
Vergleich zum Golf erlaubt ist, 
dem der Horizon übrigens von 
hinten verblüffend ähnlich 
sieht, sind Gesichtspunkte der 
Schönheit mehr beim Franzo- 
sen berücksichtigt. Die Har- 
monie der Karosserie wird nur 
. von den mickrigen Rädern (mit 
Reifen der Größe 145 SR 13) in 
viel zu großen Radkästen ge- 
stört: ein Kinderfuß in Schuh- 
größe 46. 
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LS GL 
1118 1118 
74x65 74x65 


GLS 
1294 
76,7x 70 


Solex 32 BISA 6 
kw40 43 50 
PS553 59 68 
5600 
8.8 9,1 
88 9] 
3000 3000 
88:1 96:1 
Normal Super 


10,5 
105 
2800 
93=1 
Super 
10.31 


9,61 91 


Gute Armaturen 


Es ist sicher schon viel ge- 
schrieben worden über gute 
und schlechte Armaturen. Oft 
ist das auch eine Geschmacks- 
frage. Beim Horizon sind sie si- 
cher nicht herausragend. Aber 
ganz bestimmt zweckvoll. Und 
für diese Preisklasse unge- 
wöhnlich wie vieles an diesem 
Auto: So wird dem Fahrer si- 
gnalisiert. ob seine Bremsbe- 
läge noch in Ordnung sind, 
wieviel Öl er noch in der 
Wanne hat und wie hoch die 
Bremsflüssigkeit steht. Die Di- 
gitalquarzuhr im GLS mit 
Leuchtdioden sieht zwar inter- 
essant aus, darf aber als techni- 
scher Gag nicht überbewertet 
werden. Ob jetzt eine Uhr mit 
Analoganzeigee oder per 
Leuchtdiode: Allemal weiß der 
Autofahrer. was die Stunde 
schlägt. Allerdings zeichnet 
sich damit schon eine Neuent- 
wicklung ab: Denn in kurzer 
Zeit werden immer mehr Autos 
mit elektronischen digitalen 
Anzeige-Instrumenten aufwar- 
ten. 
Der Horizon wird grundsätzlich 
mit vier Türen und einer großen 
Heckklappe geliefert. Daß er 
25 Zentimeter länger als der 
Golf ist, merkt man kaum, Al- 
lerdings ist die Zulademöglich- 
keit um bis zu 100 Liter größer. 
Faßt man zusammen, darf man 
dem neuen Simca bescheinigen, 
daß er erstens schön und zwei- 
tens ein würdiges Mitglied im 
Golf-Club ist. Die Erwartun- 
gen von Chrysler-Deutschland- 
Chef Klaus Hadulla dürften 
keine Illusionen bleiben: „Er 
wird viele Freunde finden.“ 
Peter Groschupf 


R63480-T0 


Fiat erweitert die Baureihe 131 


hm zum 
Absahnen 


Mit der Erweiterung der Modellreihe 131 nach 
oben und in die Breite zielt Fiat auf eine konse- 
quente Verkaufssteigerung in der europäischen 
Mittelklasse. An der Spitze des Programms steht 
der neue Supermirafiori als quasineues Auto. Der 
131er Mirafiori mit dem bekannten Motor (1,6 
und 1,3 I) wurde gleichzeitig überarbeitet und er- 
hielt eine bessere Innenausstattung. In etwa zwei 
bis drei Monaten soll der 131 Racing als sportliche 
Variante in einer zweitürigen Version mit 2-1-Mo- 
tor und sportlicher Gesamtgestaltung folgen. Die 
Produktion eines 2-I-Dieselmotors für den erfolg- 
reichen Italiener ist im Herbst vorgesehen. 


Der Supermirafiori (Superwunder- 
blume) erhielt neue Heckleuchten 
und Kunststoff-Stoßfänger. 


uf der süditalienischen 
Versuchsstrecke von 
Nardo bei Brindisi ha- 


ben wir im Februar den Super- 
mirafiori probefahren können. 
Während die Überarbeitung 
der gesamten Baureihe (auch 
des Kombis, der sich Panorama 
nennt) dem Zweck dient, noch 
mehr Kunden zu gewinnen, die 
einerseits ein robustes und 
dennoch schickes Fahrzeug su- 
es 
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chen, mit einem bewährten 
Motor, aber immer mehr Wert 
auf Komfort legen. wendet sich 
die Strategie des Supermirafiori 
an jene Fahrer, die nicht nur 
Komfort wollen. sondern auch 
ein Leistungsplus, und die glau- 
ben, mit rasanter Spurtfähig- 
keit und Beschleunigung käme 
man heute noch weiter. 

Diese Nischenpolitik der 
Fiat'schen Marktbeobachtung 
hat konkrete Zahlen zum Hin- 
tergrund. Der Mittelklassewa- 
gen mit einem Hubraum von 
etwa 1600 ccm hat nach wie vor 
den größten Anteil aller in Eu- 
ropa verkauften Autos. Ferner 
bringt er die höchsten Zu- 
wachsraten. Zwei Millionen der 
1977 in Europa verkauften 
9,25 Millionen Autos gehören 
in die Mittelklasse. Aber in Ita- 
lien betrug der Anteil dieser 
Klasse 8,3 Prozent (= 100 000 
Stück) des Gesamtmarktes. In 
Großbritannien lag er bei fast 
29 und in Deutschland bei 25 
Prozent. In Frankreich ist mehr 
als jedes fünfte Auto in dieser 
Hubraum- und Preisklasse zu 
sehen. 

Die Fiat-Verkaufstheoretiker 
wollen in diesem hartum- 
kämpften Markt. in dem prak- 
tisch alle europäischen Herstel- 
ler mit einer umfangreichen 
Modellreihe präsent sind, noch 
mehr Fuß fassen. Deshalb ha- 
ben sie gründliche Modell- 
pflege an dem etwas schnell in 
den Markt geworfenen 131 ge- 
trieben und versuchen jetzt 
nach oben noch ein Stückchen 
technischen Rahm aufzutragen. 
Und mit diesem Aufsatz 
möchte man hinterher am 
Markt absahnen, was bitter 
notwendig ist. denn 70 Prozent 
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Auch das Armaturenbrett wurde, ebenso wie das einspeichige Lenkrad, 


Beibehalten wurde die gestreckte Seitenlinie, neu sind die vom 132 übernommenen Felgen 


>= 


neu gestaltet. 


der gesamten Produktion wer- 
den exportiert. 


Nachfolger 
des 125 Spezial 


Durch den Einbau des bekann- 
ten Doppelnockenwellenmo- 
tors in den Supermirafiori er- 


innert der neue Wagen an den 


ehemaligen 125 Spezial. Der 
Motor ist aus dem 132/1600 
bekannt. Er hat vier Zylinder in 
Reihe. eine Bohrung von 84 
mm und einen Hub von 71.5 
mm. Er leistet fast 71 Kilowatt 
(96 PS) bei 6000 1/min. 

In Italien gibt es eine 1300er- 
Version, die aber in Deutsch- 
land nicht auf den Markt 
kommt. 


Fünf Gänge 
An den Motor angeflanscht ist 
in beiden Ausführungen ein 
5-Gang-Getriebe. Die Höchst- 
geschwindigkeit auf dem Prüf- 
kurs lag knapp unter 170 km/h. 


Das 5-Gang-Getriebe spart na- 
türlich Kraftstoff, aber wenn 
man ständig auf Spitze Wert 
legt, muß man doch bei der 
kleinsten Steigung in den vier- 
ten zurück, unter Umständen 
auch bei Gegenwind. und dann 
merkt man doch am Drehzahl- 
messer, daß das Auto wieder 
mehr Sprit schluckt. Der 
DIN-Verbrauch liegt bei 8.61 
auf 100 km, und bei konstant 
100 km/h im fünften Gang 
kommt er mit 7.1 Litern aus 
(Werksangaben). 


Äußerlich fällt der Supermira- 
fiori zunächst durch die Kunst- 
harzstoßstangen und die Halo- 
genscheinwerfer auf, sowie 
durch die Felgen. die in 
Deutschland vom 132/2000 be- 
kannt sind. Innen sitzt man auf 
neugestalteten Sesseln, die aber 
immer noch in der Beinlänge zu 
kurz sind. Beachtlich: An den 
Vorder- und Hintersitzen gibt 
es Kopfstützen. Die Türaus- 


kleidung ist sinnvoll. Sonnen- 
schutzblenden und Dachpfo- 
sten sind mit einem Imitat nach 
Art des Wildleders überzogen. 
Ein Gag: In der linken Sonnen- 
blende steckt eine Parkscheibe. 
Gratulation: Fiat hat wieder 
vernünftige Instrumente im 
Armaturenbrett und die zwar 
brauchbar ablesbaren. aber un- 
gewohnten Viertelskreise wie- 
der abgeschafft. Zu groß war 
der Ärger mit der Kundschaft. 


Große Investitionen 


Bei der Pressekonferenz in 
Süditalien kündigte Fiat vor 
deutschen Journalisten an, in 
den nächsten fünf Jahren rund 
5 Milliarden Mark investieren 
zu wollen. Am Ende dieser 
Entwicklung sollen „vier völlig 
neue und zusätzliche Modell- 
reihen‘ entstanden sein. Fiat 
kennt seine Rolle auf dem deut- 
schen Mark und bezeichnet sie 
als „entscheidend für das Eu- 
ropa-Geschäft‘, kein Wunder, 
wenn man weiß. daß zehn Pro- 
zent der Jahresproduktion in 
die Bundesrepublik gehen. 


Ende März wird der Supermi- 
rafiori für 13 800 Mark bei den 
deutschen Händlern sein. Ende 
Mai sollen die aufbereiteten 
normalen Mirafiorimodelle 
folgen. Im Juni soll der Racing 
mit seinem Zweinockenwel- 
lenmotor kommen, und für 
1980/81 kündigte Heilbronns 
Fiat-Direktor Werner Perino 
wieder ein Sportcoupe an. 

Die Rechnung geht sicherlich 
auf, denn die Fertigungskapazi- 
tät in Italien wird um 1000 Au- 
tos pro Tag erweitert — sie müs- 
sen alle verkauft werden. eba. 


GRUNDIG WKC 2035 VD 
Vollstereo. 


WKC 2035 VD Vollstereo. 

Dieses kompromißlos auf Qualität und 
Leistung abgestimmte Gerät bringt Rund- 
funkprogramme und Cassettenmusik in 
brillantem Stereoklang. Sie erleben die 
ganze Fülle der Musik wie im Konzertsaal, 
glauben neben dem Sprecher im Studio 
zu sitzen. 

Fahrgeräusche werden souverän über- 
spielt, die Transparenz des Klangbildes 
bleibt voll erhalten. Und das alles, ohne die 
ganze Stärke von 14 Watt in Anspruch 
nehmen zu müssen. 

Außer Vollstereo hat das WKC 2035 VD 
Extras, die das Autofahren sicherer und 
angenehmer machen. 

Der Verkehrs-Decoder ist immer im Dienst 
und sorgt dafür, daß Sie nie eine Verkehrs- 
meldung verpassen. Weder bei „stillem” 
Radio noch bei Cassettenmusik. 


Mehr Stereo im Auto 
geht nicht. 
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ESA, die Elektronische Stör-Austastung, 

läßt Störimpulsen keine Chance und bringt 
Ihnen automatisch reinen, klaren UKW- 
Empfang. 

afc, die UKW-Scharfabstimmung, über- 
nimmt die Senderfeineinstellung und hält sie 
fest - automatisch! 

Das Stereo-Cassettenteil des WKC 2035 
VD ist robust, zuverlässig und hat zwei 
wichtige Details: 

Die Switch-off-Automatic vermeidet 
Bandsalat, indem sie die Cassette rechtzeitig 
stoppt. 

Der rastbare Vorlauf läßt Ihre Hände am 
Lenkrad, wenn Sie Musiktitel schnell über- 
springen wollen. 

Aber das ist noch lange nicht alles, was 
Grundig Ihnen bieten kann. Blättern Sie 
bitte um! 


GRUNDIG fürs Auto.We 


CASSETTE ij m Er nn i 


WKC2OS VD —— | WKC 4010 


Das Cassetten-Autoradio zum vorteilhaften Preis mitzwei Das Cassetten-Autoradio mit vier Wellenbereichen und 
Wellenbereichen und Verkehrs-Decoder für Sender- und rastbarem Vor- und Rücklauf von Cassetten. 
Durchsage-Kennung. 


WKC 2520 Stereo WKC 4020 Stereo 

Das Komfort-Autoradio mit Stereo-Cassettenteil, zwei Das Spitzen-Autoradio mit Stereo-Cassettenteil und vier 
Wellenbereichen und drei UKW-Stationstasten zum Wellenbereichen (auch mit Verkehrs-Decoder für Sender- 
Speichern Ihrer Lieblingssender. und Durchsage-Kennung). 


2.86 au 
20 30 40 EOKANAL 


WK 1010 VD WK K 4600 VD 
Das preiswerteste Grundig Autoradio mit UKW und Spitzen-Autoradio mit vier Wellenbereichen, 6 UKW- 


Verkehrs-Decoder. Stationstasten und Verkehrs-Decoder für Sender- 
Durchsage-Kennung. 


il Sie Ansprüche stellen. 


Mobilstation CBM 100 


Sprechfunkgerät Il-m-Band) 

fürs Auto. Außergewöhnlich hohes technisches Niveau. 
12 Kanäle. PLL-Synthesizer und Rauschsperre. Eines der 
besten in dieser Klasse! 


Heimstation CBH 1000 


Passend zur Mobilstation die leistungsadäquate Heim- 
Sprechfunk-Station modernster Konzeption. Unüber- 
troffenes Preis-Leistungsverhältnis. 12 Kanäle. PLL-Synthesi- 
zer und Rauschsperre. 


_ radios, Cassetten-Autoradio, 


Grundig Autolautsprecher 
Gehäuselautsprecher, Einbaulautsprecher und Kugel- 
lautsprecher. Abgestimmt auf Grundig Autoradios. 


GRUNDIG 


Grundig Verkehrs-Decoder VD 4 
Für Sender- und Durchsage-Kennung. Zum Anschluß an 
Autoradios, die eine TB-Buchse nach DIN 45310 haben. 


Grundig Autoradio-Zubehör 
Passend zu Grundig Autoradios. In großer Auswahl. 
In der für Grundig typischen Qualität. 


Immer mehr Autofahrer hören auf Grundig. 
Und das hat gute Gründe! 


Grundig bietet Ihnen ein akrakines Fran von 


en 1300er Capri gibt es 
nicht mehr, der kleinste 
4-Zylinder bringt jetzt 


50 kW (68 PS). der größte 6- 
Zylinder-V-Motor 101 kW 
(138 PS). 

Ford hat vom Capri noch nicht 
einmal eine Million verkauft. 
aber der Weg dorthin ist vorge- 
zeichnet. Als der Capri 1969 
auf den Markt kam, galt er als 
konkurrenzlos. heute hat er es 
schwerer. Immerhin ist es auch 
ein Stück Erfolg, wenn ein 
Auto neun Jahre lang ohne all- 
zueroße Retuschen an der Linie 
verkauft werden kann. Den 
wesentlichsten Fortschritt am 
78er Capri sehen wir in der bes- 
seren Nutzung: Die große 
Heckklappe und die Möglich- 
keit, die Rücksitzlehnen ein- 
zeln umzuklappen. machen aus 
dem Sportcoupe einen vernünf- 
tigen Dreitürer. 

Beibehalten wurden die vier 
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Wieder einmal gibt es einen ‚„‚neuen Capri“, doch 
auch jetzt ist es wieder nur der alte, optisch und 
technisch überarbeitet. Dies fällt auf: Vier Halo- 
gen-Scheinwerfer, geänderte Rückleuchten, ein 
fest angebauter Frontspoiler und ein Kühlergrill 
mit querstehenden Lamellen bilden den optischen 
Auftakt des sportlichen Familien-Coupe&s. Unter 
der Haube stecken jetzt serienmäßige Gasdruck- 
stoßdämpfer sowie das bisher beim S-Modell ver- 
wendete Fahrwerk 


Möglichkeiten, einen Capri aus- 
zustatten, entweder als fast 
nackten L, als GL, als Ghia 
oder als S. 

Im Windkanal fand man die 
Form für den integrierten Spoi- 
ler, der Bug ist sozusagen aus 
einem Guß und die Motor- 
haube mußte leicht über die 
beiden Doppelscheinwerfer 
heruntergezogen werden. Dort 
ergibt sich jetzt ein Abrißpunkt 
für den Fahrtwind, der günsti- 


ger und tiefer liegt als früher. 
Dadurch konnten die Auf- 
triebsverhältnisse an den Vor- 
derrädern verbessert werden, 


was wiederum zu einem gerin- 


geren Luftwiderstand und zu 
einer höheren Spitze führte. 
Nach Werksangaben bringt der 
Dreiliter-S exakt 200 km/h. 
Geändert wurde auch die Stoß- 
stangenpartie an Bug und Heck. 
Innen ist der Capri im Grunde 
genommen geblieben, was er 


schon immer war: ein komfor- 
tabler Viersitzer. der auch den 
Erwachsenen im Heck Platz für 
Knie und Beine läßt. Dazu tra- 
gen die schalenförmigen Sitze 
auf der Rückbank natürlich bei. 
Die Designer haben neue, at- 
traktivere Stoffe ausgesucht, 
und im S-Modell findet man so- 
gar serienmäßige Recaro- 
Sportsitze mit durchsichtigen 
Kopfstützen. 

Ums Armaturenbrett herum ist 
der Capri ebenfalls gleichge- 
blieben, doch zeigt sich auch 
hier die eine oder andere Ver- 
änderung in Farbe oder Form. 


a‘ 


Der Kofferraum ist durchlad ar. wenn einer der beiden 
klappt wird. 


Die Sitze sind neu geformt, ihre Rücklehnen einzeln umklappbar. In der 


Si 


S-Version gibt es Recaro-Sitze in Serie. 


Das Gepäck wird endlich durch 
eine feste Gepäckraumabdek- 
kung gegen neugierige Blicke 
geschützt. Sie öffnet sich paral- 
lelzu der Heckklappe und kann 
vollkommen entfernt werden. 
Das Profil des Capri- Käufers — 
so haben die Marktforscher 
herausgefunden — unterschei- 
det sich sehr wesentlich bei- 
spielsweise von dem der Kun- 
den in der im Preis vergleichba- 
ren Taunus-Klasse: Der Ca- 
pri-Käufer ist jünger, häufiger 
unverheiratet, öfter weiblichen 
Geschlechts und wenn schon 
verheiratet, dann eher ohne 
Kinder. Der Capri-Käufer ver- 
fügt außerdem über ein höheres 
Haushaltseinkommen. 

Auch die Kaufmotive unter- 
scheiden sich. Unabhängig von 
der Marke des letztlich gekauf- 
ten Autos steht bei allen An- 
hängern dieser Fahrzeugkate- 
gorie die äußere Form, das Stv- 


ling, obenan. Die Zufriedenheit 
mit dem Produkt und der Preis 
werden speziell beim Capri- 
Käufer als weitere wesentliche 
Kaufgründe genannt, dicht ge- 
folgt vom Wunsch nach Lei- 
stung. Die weiteren Gründe 


sind „Wirtschaftlichkeit", 
„Fahreigenschaften“ und 
„Raumangebot“. 


Das Ergebnis der Marktfor- 
scher zeigte, daß dem Capri be- 
quemes Sitzen — besonders von 
den Fondpassagieren — und 
eindeutig meßbare Vorteile im 
Bein- und im Knieraum im 
Vergleich zur Konkurrenz atte- 
stiert werden. 

Auch bei den Konzeptionen 
der Capri-Motoren und der 
Ausstattungsvarianten war das 
Käuferverhalten tonangebend. 
43 Prozent der Capri-Kunden 
des letzten Jahres wählten den 
Zweiliter-V6-Motor, 19 Pro- 
zent das 2,3-Liter- V6-Trieb- 


Die Heckklappe des neuen Capri wird von Gasdruckstützen gehoben und 


gehalten. 


Aktives Sicherheitselement: Reserverad als Bauteil der Aufpralldämp- 


fung. 


werk und acht Prozent die 
Dreiliter-V6-Maschine. Für 
das  1,6-Liter-V4-Triebwerk 
mit 50 bzw. 53 kW (68 bzw. 72 
PS) entschieden sich 28 Prozent 
der Capri-Käufer — nur zwei 
Prozent ließen ihren Wagen mit 
dem 1,3-Liter-Motor bestük- 
ken. 

Die Vormachtstellung des Ca- 
pri S- und damit eine stärkere 


Berücksichtigung dieser Aus- 
stattungsvariante bei der jetzi- 
gen Modelländerung — hat sich 
1976 bereits angedeutet und 
1977 weiter verstärkt. So wähl- 
ten im letzten Jahr 63 Prozent 
(1976: 38 Prozent) der Capri- 
Käufer den Typ S. während sich 
für die Typen Capri GL 19 
(33), Capri L 14(24) und Capri 
Ghia 4 (5) Prozent entschieden. 
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Nehmen Sie einmal an, das weiße, japanische Auto, das im Februar 
und März an den bundesdeutschen Plakatsäulen klebte, sei der 
Markt für Automobile in der Bundesrepublik. Ein winziges Pro- 
zent dieses 4,33 m langen und 1,64 m breiten Importwagens, also 
ein Prozent Marktanteil, möchte Toyota Deutschland im Jahr 
1978 erreichen. Und dazu soll ihr die neue Celica-Reihe helfen, 
nachdem die angriffslustige Marktpolitik des größten japanischen 
Herstellers schon 1977 bei der Einführung der neuen Cressida- 
und Carina-Serie klar geworden war. 


in Prozent, das sind 
etwa so viel, wie Stoß- 
stange und Leuchtein- 


heit zusammen, oder ver- 
gleichsweise so viel, wie ein 
ganzes komplettes Rad. Und 
stellen Sie sich weiter vor, wie 
schwierig es geworden ist, dem 
kritischen deutschen Kunden 
ein Auto zu verkaufen, das 
trotz seines geringen Marktan- 
teils attraktiv genug ist, um 
eben gekauft zu werden. Die 
Celica-Reihe galt bisher schon 
als das beliebteste Modell aus 
der Toyota-Fabrik auf allen 
Exportmärkten. Die neue Ver- 
sion, die bei über 750 Ver- 
tragspartnern bereits im Laden 
steht, wird als Coupe und als 
Liftback angeboten. Das 
Coupe kennt nur den 1,6-1-Mo- 
tor mit 55/66/80 kW. Die Ka- 
rosserie mit dem nach oben ge- 
zogenen Heck (Liftback) hat 
neben dem 66-kW-Motor 
(1588 ccm) auch eine Maschine 
zur Wahl mit 1967 ccm und 90 
kW, einen attraktiven Zweili- 
ter-Zweinockenwellen-Motor. 
Die Autos kosten zwischen 
13 000 und 19 000 Mark (un- 
verbindlich empfohlene Richt- 
preise). 

Im Juni 1977 gab es mehr als 
eine Million Celica- Autos auf 
der ganzen Welt, sieben Jahre 
nach Produktionsbeginn. Wer 
die hausinterne Statistik der 
Japaner untersucht, merkt, daß 
drei von vier Celicas direkt vom 
Fließband weg auf die Contai- 
nerschiffe, also in den Export, 
rollen. Tatsächlich ist die Celica 
hinter den Corolla-Modellen 
auf Platz zwei der Exportliste. 
Das mag an der Form liegen, 
die schon bisher ankam und si- 


Technische Daten 


cherlich jetzt noch mehr 
Freunde findet. Mitverantwort- 
lich ist auch die Eignung für 
sportliche Zwecke. 

Nachdem die Designer das 
Auto entschnörkelten und die 
Techniker es verbesserten, 
steht es 9 cm breiter im Innen- 
raum, 4 cm höher in der Kopf- 
zone und um ein Drittel volu- 
minöser im _ Gepäckraum 
Kaufwilligen zur Verfügung. 
Technische Details lassen so- 
wohl die Einsicht durchschei- 
nen, daß man hierzulande 
schon etwas mehr bieten muß, 
um ins Geschäft zu kommen, 
wie auch gleichzeitig sich als 
Beweis dafür anbieten, daß 
man alles wohl unter Kontrolle 
hat. Dazu zähle ich beispiels- 
weise die umklappbaren Rück- 
sitze im Liftback- Auto oder die 
Tatsache, daß man einen 
61-1-Tank einbaut. Die Ver- 
besserung der Lüftung 
(Zwangsentlüftung in den Tü- 
ren) und Zirkulationsdüsen für 
den Fond muß ebenfalls aner- 
kannt werden. Vorbildlich um- 
fangreich ist die serienmäßige 
Ausstattung, die ein Lederlenk- 
rad und ein Fünf-Gang-Ge- 
triebe ebenso beinhaltet wie 
ein dreistufiges Heizgebläse 
und automatische Gurte in der 
Farbe der Innenausstattung. 
Bei einer Probefahrt über rund 
450 Kilometer zwischen dem 
Ruhrgebiet und Brüssel, die al- 
lerdings unter erschwerten 
Glatteisbedingungen abrollte 
(wobei die Celica mehr rollte 
als rutschte), konnten wir uns 
für das Auto begeistern. Es 
vermittelte einen zuverlässigen, 
soliden und sicheren Gesamt- 
eindruck. B. F. 


Toyota Celica 


Kraftstoffart 
Hubraum ccm/Zylinderzahl 
Leistung in kW/PS 


Höchstgeschwindigkeit in km/h 


Anhängelast kg 


ungebremst/gebremst 
Preise* in DM 


LT. ST GT 


Normal Super Super 
1588/4 1588/4 1588/4 
55/75 66/90 80/109 
160 167 180 


400/1000400/1000400/1000 
13 100,— 13 990,- 16 290,— 


breiter Spur präsentiert sich die neue Celica-Reihe, hier das Coupe 


Die Seitenansicht des Coupes ist konventionelle 
moderner (großes Foto linke Seite) 


Frischluft und Heizung, Tacho und Blinker, — alle wichtigen Schalter und 
Knöpfe sind handlich ums 


- 


r, die des Liftbacks 


Lenkrad gruppiert. 


* unverbindliche Preisempfehlungen einschließlich Mehrwert- = ; - 3 
steuer plus Überführungskosten. Liebevolles Detail: Die Spritzdüse sitzt jetzt am Wischer und spart Wasser, 


— in Japan bereits Alltag bei vielen Autos. 
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ur Aufstellung der Park- 

uhren war es gekommen 

durch eine Anordnung 
des Amts für öffentliche Ord- 
nung, die folgende Überschrift 
trug: „Aufstellung vonnroch zur 
Verfügung stehenden Parkuh- 
ren, Kurzparkzonen und Lade- 
zonen in der Bahnhofstraße“. 
In Vollzug dieser Anordnung 
wurden dann im westlichen Teil 
der Bahnhofstraße die noch in 
Vorrat befindlichen Parkuhren 
aufgestellt, im östlichen Teil 
derselben Straße aber wurde 
eine Parkregelung unter Ver- 
wendung von Parkscheiben an- 
geordnet. Mit ihrer Klage 
machten die Kläger geltend, 
der Stadt sei es nur darum ge- 
gangen, noch vorrätige Parkuh- 
ren gewinnbringend einzuset- 
zen, wenn im einen Teil der 
Bahnhofstraße Parkuhren auf- 
gestellt wurden, im anderen 
aber eine Parkregelung mit 
Parkscheibe angeordnet wurde. 
Die beklagte Stadt machte gel- 
tend, sie habe sich „‚grundsätz- 
lich zur Aufstellung von Park- 
uhren‘ entschieden, lediglich 
dort, wo wegen der örtlichen 
Verhältnisse keine Parkuhren 
aufgestellt werden könnten, 
werde auf eine Parkscheiben- 
regelung ausgewichen. 
Das Urteil des VGH stellt zu- 
nächst fest, daß tatsächlich in 
der Heidelberger Bahnhof- 
straße ein Bedürfnis zur Rege- 
lung des ruhenden Verkehrs 
durch Einschränkung des Par- 
kens gegeben sei. Der Um- 
stand, daß in dieser Straße 
überhaupt Parkbeschränkun- 
gen angeordnet worden seien, 
sei daher nicht zu beanstanden, 
werde auch nicht angegriffen. 
Allerdings könne die Stadt eine 
Gebühr für die Betätigung der 
Parkuhr nicht verlangen. Das 
Verlangen einer solchen Ge- 
bühr müsse eine gesetzliche 
Grundlage haben. Die Stadt 
habe sich hierzu auf die Gebüh- 
renordnung für Maßnahmen im 
Straßenverkehr und den dazu 
ergangenen Gebührentarif, Nr. 
284, berufen. Hier ist vorgese- 
hen, daß für die „Bereitstellung 
einer Parkuhr, je angefangene 
halbe Stunde der Inanspruch- 
nahme“ eine Gebühr von 10 
Pfennig verlangt werden kön- 
ne. Diese Anordnung sei je- 
doch mangels gesetzlicher Er- 
mächtigung unwirksam. Die 
Ermächtigungsgrundlage für 
den Erlaß des Gebührentarifs 
seiin$ 6a Abs. 1 StVG zu fin- 
den. Danach könnten Kosten 
„für Amtshandlungen, Prüfun- 
gen und Untersuchungen nach 
diesem Gesetz‘' verlangt wer- 
den, insbesondere auch eine 
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Keine Park- 
uhren mehr? 


Für Bild am Sonntag war es eine verkaufsfördernde Aufma- 
chung wert, — welchen Autofahrer hätte dieses Heidelberger 
Parkuhrenurteil nicht hämisch gefreut. Doch aus der Tatsa- 
che, daß der baden-württembergische Verwaltungsge- 
richtshof die Aufstellung von Parkuhren in der Heidel- 
berger Bahnhofstraße als nicht rechtmäßig bezeichnete, 
schließen nur unbelesene Schnellschützen, der Parkuhren 
letztes Stündlein habe geschlagen. Dennoch sollte man das 
Heidelberger Urteil kennen, — Wolfgang Vogt betrachtet es 
aus juristischer Sicht: 


Gebühr. Dieser $6a StVG 
decke jedoch nicht die Erhe- 
bung einer Gebühr bei Benut- 
zung der Parkuhr. Denn die 
Kosten der Beschaffung, An- 
bringung, Unterhaltung und 
des Betriebs der amtlichen 
Verkehrszeichen und  Ver- 
kehrseinrichtungen (eine sol- 
che ist die Parkuhr) trage ge- 
mäß $5b Abs. 1 Satz 1 StVG 
der Träger der Straßenbaulast 
oder bei Ortsdurchfahrten die 
Gemeinde. Diese Vorschrift sei 
abschließend und beziehe sich 
daher auch auf die mit der Auf- 
stellung und der Unterhaltung 
von Parkuhren verbundenen 
Kosten. 

Da aber für die bloße Bereit- 
stellung der Parkuhren ein wei- 
terer Verwaltungsaufwand 
nicht entstehe, der die Erhe- 
bung einer Gebühr rechtferti- 
gen könne, sei die Bereitstel- 
lung einer Parkuhr keine 
Amtshandlung im Sinne des 
$6a StVG, für die eine Ge- 
bühr erhoben werden könne. 
Auch eine Amtshandlung, Prü- 
fung oder Untersuchung im 
Sinne des $6a Abs. 1 StVG 
werde durch die Parkuhr nach 
deren Ingangsetzen nicht er- 
bracht. Somit könne für das 
Parken bei einer Parkuhr keine 
Bezahlung verlangt werden. 
Doch selbst wenn man, abwei- 


chend von der Meinung des Ge- 
richts, der Auffassung wäre, 
daß Nr. 284 des Gebührenta- 
rifs eine ausreichende gesetzli- 
che Grundlage hätte, sei festzu- 
stellen, daß die hier an der 
Bahnhofstraße in Heidelberg 
zu beurteilende Verkehrsbe- 
schränkung durch Parkuhren 
rechtswidrig sei. Denn die be- 
klagte Stadt habe bei der Aus- 
wahl des zur Regelung des ru- 
henden Verkehrs zu wählenden 
Mittels ermessensfehlerhaft 
gehandelt. 8 13 StVO behan- 
dele nämlich Parkuhr und 
Parkscheibe als rechtlich 
gleichwertige Mittel zur Rege- 
lung des ruhenden Verkehrs. 
Es sei daher ermessensfehler- 
haft, wenn eine Behörde sich 
grundsätzlich für die eine oder 
andere Möglichkeit der Rege- 
lung entscheide, ohne im Ein- 
zelfall zu prüfen, ob es sachge- 
rechter sei, eine Parkuhr aufzu- 
stellen oder eine Regelung mit 
Parkscheibe vorzuschreiben. 
Bei dieser Prüfung aber müsse 
die Behörde auch berücksichti- 
gen, daß sie grundsätzlich die 
den Verkehrsteilnehmer am 
wenigsten  beeinträchtigende 
Maßnahme zu ergreifen habe. 
Wenn die Stadt geltend ge- 
macht habe, die Überwachung 
von Parkuhren sei leichter als 
von Parkscheiben, so müsse 


dies unberücksichtigt bleiben. 
weil es sich hier allenfalls um 
eine Erleichterung für die Ver- 
waltung handele. Weil die Be- 
hörde im konkreten Fall nicht 
geprüft habe, ob dort mit einer 
Parkscheibenregelung auszu- 
kommen oder eine Regelung 
mit Parkuhr erforderlich sei. 
deshalb sei die ohne solche Prü- 
fung erfolgte Anordnung, der 
Aufstellung von Parkuhren, 
rechtswidrig. 
Das letzte Wort in diesem 
Rechtsstreit soll vom Bundes- 
verwaltungsgericht gesprochen 
werden. Obwohl die Argumen- 
tation des VGH Baden-Würt- 
temberg zur mangelnden Er- 
mächtigung für eine Gebüh- 
renerhebung durchaus stichhal- 
tig ist und geeignet erscheint, 
einer Überprüfung durch das 
Bundesverwaltungsgericht 
standzuhalten, ist mit diesem 
Aspekt allein das Problem nicht 
zu regeln. Denn es muß damit 
gerechnet werden, daß der Ge- 
setzgeber sofort eine ergän- 
zende Verordnung erläßt, die 
die fehlende Rechtsgrundlage 
für die Erhebung einer Gebühr 
bei Errichtung von Parkuhren 
schafft. 
Selbst wenn diese fehlende Er- 
mächtigung _nachgeschoben 
wird, bleibt das Urteil des VGH 
Baden-Württemberg aber inso- 
fern noch von Bedeutung, als 
hier klar und unmißverständ- 
lich gesagt wird, daß eine 
Grundsatzentscheidung für 
oder gegen die Parkuhr im Be- 
reich einer Gemeinde nicht ge- 
troffen werden könne, sondern 
daß in jedem Einzelfall, immer 
dort, wo eine Regelung des ru- 
henden Verkehrs erforderlich 
wird, zu prüfen ist, ob dies 
durch Parkuhr oder Park- 
scheibe zu geschehen hat. Dies 
mit aller Deutlichkeit gesagt zu 
haben, ist das mit Sicherheit 
bleibende Verdienst dieser 
Entscheidung, und es kann den 
zuständigen Verwaltungsbe- 
hörden nur empfohlen werden, 
ihre bisher getroffenen Rege- 
lungen unter diesem Aspekt zu 
überprüfen. 
Betroffene Bürger ihrerseits 
können die gleiche Prüfung 
vornehmen und gegebenenfalls 
ebenso Klage erheben wie in 
dem Heidelberger Verfahren. 
Allerdings, solange die Aufstel- 
lung bestimmter Parkuhren 
nicht in einem Verwaltungs- 
rechtsstreit für rechtswidrig er- 
klärt wurde, sind Parkuhren zu 
beachten und nach wie vor zu 
bedienen. Wer daher einen 
Verwarnungsgeldzettel an der 
Windschutzscheibe findet, muß 
bezahlen, 


GE SRENAULT 20 TS 


Der große Renault:Was er 
Ihnen gibt. 


Abbildung und Beschreibung 20 TS 


< 
wascer eners 
. - 
Serienmäßig: 
Servo-Lenkung. Quarzuhr. Elektronischer Drehzahlmesser. Serienmäßig: 
Verbundglas-Windschutzscheibe. 5 Überrollbügel. Überbreite Automatik-Gurte, versenkt. 
Serienmäßi g: Elektrische Fensterheber vorn. Auch hinten: üppige Beinfreiheit. 
Turbo-innengekühlte Bremsscheiben vorn. 4-Düsen- nn < : 
Waschanlage. Allwetter-Fahrsicherheit durch Front- 
antrieb, Warnleuchte für Bremsbelagverschleiß. 
Serienmäßig: Serienmäßig: Serienmäßig: 
H 4-Halogen-Breitbandschein- Stählerner Flankenschutz in Türen und Bodengruppe. ä Hi 
werfer. Leüchtweitenregulierung hydraulisch vom Fahrerplatz. Elektromagnetische Zentral-Tür-Verriegelung. er a a 
Hochmodernes Leichtmetall-ohc-Triebwerk: 2 1, 80 kW (109 PS). schutz. Gepäckraum variabel 
Besonders bulliges Drehmoment. bis 15501. Tank im sichersten 
Bereich: noch vor der Hinter- 
achse. 
Das Programm der Großen von Renault: Kostenbewußte. Testverbrauch nur 11,21. 30 TS V6: Ungewöhnlicher Luxus und kompro- 
20 TL:1,71,71kW (96 PS), Spitze 163. Dergroße 20TS:80 kW (109 PS), Ein 2-Liter wie kein mißlose Sicherheit (incl. Frontantrieb) in der 
Komfortable mit den günstigen Kosten. zweiter. Ob Motorkraft (17,2 mkgschon bei 6-Zylinder-Klasse. Souveräne Leistung durch 2,7 1- 
20 GTL: Servolenkung etc. Der große Luxus- 3.200 U/min.), Luxus oder Sicherheit. V6-Triebwerk mit 2 obenliegenden Nockenwellen. 


wagen für 


Die Großen von Renault. 


Korea Der neue Weg im anspruchsvollen Limousinenbau. 
elf Motorenöle. 


Autotechnik für den Menschen. 


Vergleichstest: 


Wer in Europa einen Personenwagen mit Diesel- 
motor anbietet, muß sich einem strengen Maßstab 
unterziehen lassen. Fast schon wie eine Qualitäts- 
norm, zumindest was Gediegenheit, Komfort und 
Lebensqualität im Auto angeht, zeichnet der 
Mercedes-Benz Diesel aus Stuttgart-Untertürk- 
heim die Grenzen des Möglichen vor. Wer also 
diese Grenzen überschreiten möchte, hat nur eine 
Marktchance, wenn er den Mercedes überholt. 
Bis heute ist dieses in nennenswertem Umfang nur 
dem Volkswagenwerk gelungen, weil es als erster 


Großserienhersteller einen kleinen Diesel salon- 
fähig gemacht hat, den Golf. 


enn Ford zum ersten 
Mal in seiner Ge- 
schichte einen Diesel 


ins Programm nimmt, so gehört 
dazu nicht nur das gesunde und 
sicherlich berechtigte Selbst- 
vertrauen in die ebenso robuste 
wie großräumige Granada-Ka- 
rosserie, sondern auch das 
nüchterne kaufmännische Kal- 
kül, daß Granada-Diesel den 
Gesamtumsatz steigern kön- 
nen. Dazu muß man europäisch 
denken, denn so groß wird die 
ohnehin aus manches Mal un- 
begreiflichen Gründen kleine 
Kundschaft für den Diesel- 
Markt in Deutschland nicht 
sein. Zudem kostet der Grana- 
da-Diesel rund 3000 Mark 
mehr als der Benziner, womit 
man zu einer ähnlichen Rech- 
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nung kommt wie beim VW Golf 
D: Er lohnt eigentlich nur für 
Vielfahrer, also ab 40 000 km 
im Jahr, ansonsten sind die 
Mehrinvestitionen zu groß. 

Ford hat in diesem Marktkampf 
einen gekauften Vorsprung. 
Zwar weiß man nicht, wie teuer 
die Kölner das eingesparte 
Lehrgeld bezahlen mußten, 
doch dürfte der Kauf des aus 
Frankreich stammenden Peu- 
geot-Dieselmotors, den man 
schon aus dem 504 D kennt. 
weitaus billiger als eine Eigen- 
entwicklung sein. Tatsache ist, 
daß es bei Ford weltweit keinen 
Motor gibt, der zur Umrüstung 
auf Diesel geeignet gewesen 
wäre. Die VW-Motorenent- 
wicklung hat es hingegen er- 
möglicht. den vorhandenen 


Block durch Verwendung an- 
derer Bauteile für den Diesel- 
motor und seine weitaus größe- 
ren mechanischen Triebwerks- 
belastungen umzurüsten. Und 
Daimler-Benz baute schon vor 
dem Kriege Diesel-Pkw. 


Der Granada mit Peugeot-Die- 
sel ist also eine europäische 
Zwecklösung und kann nur den 
staunen machen, der das Au- 
tomobilgeschäft noch in natio- 
nalem Rahmen sieht. Es wird 
sicherlich nicht der letzte Fall 
sein, daß eine große europä- 
ische Firma von einer anderen 
Teile oder Aggregate kauft. Für 
den Kunden hat eine solche 
Kombination keine sichtbaren 
Nachteile, denn er kann auch 
ohne weiteres in eine Peu- 
geot-Werkstatt fahren, wenn 
einmal an dem Motor etwas 
sein sollte. Nun weiß der Die- 
sel-Fan, daß gerade der Motor 
das robusteste Bauteil über- 
haupt ist und wegen seiner bul- 
ligen Arbeitsweise viel eher den 
anderen Autoteilen Kummer 
bereitet. Ford hat den Granada 
entsprechend modifiziert, -und 
in Köln gibt man offen zu, daß 
dieses mehrere Monate harte 
Arbeit gekostet hat. Am größ- 
ten scheinen wohl die Sorgen 
mit dem Diesel-Lärm gewesen 
zu sein, denn die Abschottung 
des Motorraums erforderte viel 
Dämmaterial. Dabei geriet den 


schwer, daß sie selbst von ei- 
nem kräftigen Mann nur mit 
großer Anstrengung geöffnet 
werden kann. Ich halte dieses 
für eine absolut untaugliche 
Lösung, denn dann hätte man 
das Gewicht mit einer Feder 
entlasten müssen. Hier muß 


sich noch etwas ändern, denn 


dieses ist schlicht unzumutbar, 
von der Unfallgefahr einmal 
abgesehen. Ich rate keinem, 
unter diese Haube zu kommen. 
Die Motive für die Verdiese- 
lung ganzer Märkte liegen auch 
in der Umweltfreundlichkeit 
des Motors. Citro&n hat ange- 
kündigt, bald auch einen 2,5- 
Liter zu bringen mit 55 kW (75 
PS), und ganz sicher scheint, 
daß der Diesel-Golf in Bälde 
mit einem Turboauflader aus- 
gestattet wird. Auch Fiat bringt 
den 131 und 132 in Dieselver- 
sion. 

Wir haben in den französischen 


Bergen und auf der Autobahn 
Nizza—Marseille den neuen 
Granada-Diesel im Vergleich 
mit dem Mercedes 240 D ge- 
fahren. Zwar hat der 240 D 
2404 ccm Hubraum, während 
der Peugeot-Ford nur 2112 
ccm aufweist, doch läßt sich die 
Leistung von 46 kW (63 PS) 
beim Ford und 48 kW (65 PS) 
beim Mercedes besser mitein- 
ander vergleichen. Im Ver- 
brauch (die Meßstrecke war 
213 km lang und bestand zu 50 
Prozent aus Autobahn, wo Voll- 
gas gefahren wurde) liegt der 
Ford mit 10,1 Litern um 1,1 Li- 
ter günstiger als der Mercedes. 


Auch vom Preis her sind die 
beiden Autos miteinander zu 
vergleichen. denn der 240 D 
mit Servolenkung kostet heute 
rund 21 700 Mark, der Gra- 
nada D in der vergleichbaren 
L-Ausstattung mit Servolen- 
kung und ebenfalls viertürig 
kommt auf gute 19 500 Mark. 
Frage also: Lohnt sich der 
Mehrpreis von 2200 Mark. um 
einen Mercedes zu haben? Die 
Ford-Verkäufer zielen viel 
mehr auf den ewigen Konkur- 
renten Opel, denn der Rekord 
2100 D wird für 16 724 Mark 
angeboten, der Granada im 
Grundpreis kostet 16896 


Mark. Im direkten Vergleich 
Mercedes gegen Ford siegt 
nach unserer Auffassung der 
Stuttgarter, denn trotz des 
deutlichen Mehrpreises bietet 
er die für Mercedes typische 
Stabilität in allen Details. Ge- 
rade wenn man dieses Original 
mit dem gekonnten Nachbau 
(nicht im Sinne einer Nachah- 
mung) vergleicht, merkt man, 
daß doch sehr viel dazugehört, 
einen Mercedes zu bauen. 
Auch wenn man nicht davon 
ausgehen darf, daß Ford mit 
dem Diesel-Granada einen 
Kölner Daimler anbieten will, 
bleibt die sachliche Erkenntnis, 

Weiter auf Seite 33 
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ANZEIGE 


Frühjahrsputz ! 


Lackschäden vom Winter jetzt ausbessern 


Frühjahrssonne beflügelt auch 
die Auto-Pflege. Oftmals aus 
wichtigem Anlaß: Zwecks Neu- 
erwerb wird der „Gebrauchte“ 
aufbereitet; er soll in frischem 
Glanz einen möglichst guten 
Preis erzielen. Solche Mühe ist 
legitim. denn Häßlichkeit ver- 
kauft sich schlecht. 

Die Aktion beginnt beim Wa- 
schen: Fahrgestell und Motor- 
raum sind als erste dran. Dann 
folgt die „Oberwäsche“. 

Denken Sie nicht nur an die „Poli- 
tur“, sondern auch an die Repara- 
tur von Lackstellen. 
Pflegebewußte Autofahrer ver- 
hindern die Rostbildung ohne- 
hin bereits in den Anfängen. Sie 
betupfen die schadhaften Lack- 
stellen mit Klarlack aus dem 
AUTO-K-Rostradiererset. 

Für kleinste Schäden genügt oft 
das Pinselchen, Flächen behan- 
deltman ämbesten aus der Spray- 
dose. Beides hat AUTO-K, Her- 
steller von Qualitäts-Reparatur- 
lack, in einem praktischen, an- 
wendungsfreundlichen Spray- 
und Tupflack-Set vereinigt. Die- 
se „Lackierwerkstattim Taschen- 
format“ - das Zubehör befindet 
sich in einer Plastik-Zwischen- 
station unter dem Deckel - ist 
u.a. im Autozubehör, in Farben- 
Geschäften, Verbraucher- und 
Heimwerkermärkten sowie 
Kaufhäusern erhältlich. 
AUTO-K gibt für die Verarbei- 
tung seiner bekannten Produkte 
einige nützliche Tips: 


E u 


@ Fahrzeug auf einen möglichst 
windgeschützten, staubfreien 
Platz stellen. 


® Rost bis auf das blanke Metall 
entfernen. 


® Für Tupfarbeiten aus der 
AUTO-K-Spraydose in den Blech- 
deckel Lack einsprühen, mit dem 
beigelegten Tupfpinselchen auf- 
rühren und den kleinen Lackkra- 
ter auffüllen. 


@ Tiefere Risse und kleinere, un- 
ebene Stellen mittels Spachtel und 
Ziehklinge aus dem Set auffüllen. 
Spachtelfläche nach etwa 2 Stun- 
den Trockenzeit mit dem ange- 
näßten Schleifpapier glattschlei- 
fen. 

® Im Bedarfsfall wiederholen, 
größere Schadflächen mit dem 
feinporigen AUTO-K-Spachtel 
aus der Großtube überziehen und 
nach dem Aushärten mit 240er 


Wasserschleifpapier naß glatt- 
schleifen. 
® Bei größeren Flächen auch 


AUTO-K-Hafigrund aufsprühen 
und nach 30 Minuten Trockenzeit 
mit 400er Schleifpapier naß an- 
schleifen. Dann erst folgt der 
Decklack. 


@® AUTO-K-Lack in der ersten 
Schicht nur hauchdünn und 
kreuzförmig aufsprühen; Tropfen 
werden so vermieden. 


® Zweiten und dritten „Kreuz- 
gang“ bis zum Erreichen einer sat- 
ten Oberfläche jeweils im Abstand 
von einigen Minuten auftragen. 


a —— 


Ornamente machen der Jugend Spaß. Sie überdecken Roststellen und geben ein 
flottes Aussehen. AUTO-K-Racing-Spray gibt es in verschiedenen matten Farb- 


tönen und „silber-metallic*. 


Ein kleines Pinselchen ist Bestandteil des AUTO-K-Spraylack-Set. Mit ihm lassen 
sich auch kleinste Stellen austupfen. Dazu Lack in den Deckel sprühen. Mit 
Spachtel und Schleifpapier kann man Steinschlagkrater ausbessern. 


Vergessen Sie bei der Aufberei- 
tung Ihres Wagens die Felgen 
nicht; neu lackiert machen sie 
alte Autos jünger. AUTO-K lie- 
fert zu diesem Zweck speziellen 
Felgen-Spray „metallic silber“. 
Die Feigen sollten nach der Rei- 
nigungsprozedur mit Drahtbür- 
ste und Schmiergelleinen aller- 
dings erst einen Untergrund aus 
Zinkchromat-Primer erhalten, 
damit die Felge noch besser ge- 
gen Rost gewappnet ist. 


Alle Lacke von AUTO-K sind 
Spitzenqualität: ausgezeichnet 
deckend, schnelltrocknend und 
anwendungsfreundlich. Ihre 
Farbtongenauigkeit, Brillanz 
und Wetterbeständigkeit beste- 
chen. 


Spezielle Fragen beantwortet 
auch gern der Hersteller selbst: 
AUTO-K LACK Peter Kwasny 
GmbH & Co., D-6953 Gundels- 
heim/Neckar. 


Autos werden jünger, wenn man auch die Felgen verschönt. „Felgen-Wheel-Spray* 
wird speziell zu diesem Zweck von AUTO-K hergestellt. Felge abnehmen, hin- 
legen, reinigen, abkleben, sprühen - fertig. 


daß es doch ein anderes Auto 
geworden ist. 


1977 war fast jeder 20. Wagen 
in der Bundesrepublik, der neu 
in den Verkehr kam, ein Diesel. 
Viel reizvoller sind jedoch die 
traditionellen Exportmärkte 
wie Italien, Frankreich, Belgi- 
en, Niederlande und Skandina- 
vien, wo der Dieselkraftstoff 
vernünftigerweise nur halb so 
teuer ist wie bei uns das Super- 
benzin. Die Politiker werden 
sich etwas einfallen lassen müs- 
sen, wenn der Verbräucher ih- 
nen weiterhin Ehrlichkeit in der 
Frage der Umweltverschmut- 
zung durch Autoabgase ab- 
nehmen soll, denn wenn sie die 
Dieselkäufer nicht durch indi- 
rekte Subventionen belohnen, 
sind diese auch nicht bereit, ei- 
nen Mehrpreis zu investieren. 
Die Frage ist natürlich auch, ob 
die Industrie einen Diesel tat- 
sächlich um so viel teurer ma- 
chen muß als einen Benziner. 
Hier sollte der Wirtschaftsmini- 
ster im Verein mit dem Ver- 
kehrsminister und dem Ge- 
sundheitsminister einmal ob- 
jektive Berechnungen anstel- 
len, denn ein technisches Sy- 
stem, das zu teuer ist, wird nicht 
angewendet. 


Im direkten Vergleich, also ein 
Auto hinter dem anderen auf 
derselben Strecke zur selben 


es; 


_- 
Der behäbiger 
ist das Vorbild des klassischen Die- 
sel — der voluminösere Peugeot- 
Diesel im Ford erforderte viel 


Zeit, sind sich die beiden Kon- Dämmung. 
S= 
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Citroen CX 2200 D 2175 49/66 145 20,1 10,2 19770 
Ford Granada D 2112 46/63 135 25,7 10,5 16896 
Mercedes 200 D 1988 40/55 130 25 10,5 19712 
Mercedes 220 D 2197 44/60 135 23 11,0 20530 
Mercedes 240 D 2404 48/65 138 21 11,5 21246 
Mercedes 300 D 3005 5980 148 18 12,2 23531 
OpelRekord2100D 2068 44/60 135 23,5 10,5 16 724 
Peugeot 304 GLD 1357 33/45 128 25 82 13450 
Peugeot 504 GLD 2304 51/70 141 20,2 10,0 20110 
VW Golf D 1471 37/50 141 17,9 5,8 11049 


trahenten auf der Autobahn 
ebenbürtig. Der eine läuft 137 
(Ford), der andere 138 km/h, 
und wenn es ein bißchen bergig 
wird, fallen beide zurück, wobei 
der Ford schneller nachläßt. In 
der Beschleunigung und in der 
Elastizität des Motors kann der 
1300 kg schwere Granada D 
nicht überzeugen. Er ist ein au- 
ßerordentlich gemütliches, fast 


behäbiges Auto, aber wahre 
Diesel-Freunde hat solches 
noch nie gestört. Man wird im 
Granada-Diesel mehr als im 
Mercedes dazu gezwungen, das 
Fahrpedal ständig ganz durch- 
zudrücken und bis an die Ab- 


schaltgrenze des Reglers zu ge- 


hen. 
Die Folge ist ein zunächst‘ 
abgehacktes Fahren, das die 


3 DB-Motor (oben) 


Gesicht und Heck der beiden Kon- 
trahenten verkörpern Ansichten im 
deutschen Automobilbau 


angenehme Gleichmäßigkeit 
des Dieselbetriebes kraß zer- 
schneidet. Vor allen Dingen in 
kurvigen Gegenden - ver- 
gleichbar etwa mit unserem 
Schwarzwald — verliert man im 
Granada-Diesel schneller den 
Spaß an der flotten Freud als im 
Mercedes. Zudem will das flei- 
Bige Schalten geübt und ge- 
konnt sein. Es verstärkt leider 


Elegant und technisch perfekt hebt 
sich die Mercedes-Haube kraftios 
nach oben, während die mit Isolie- 
rung vollbepackte Ford-Haube zu 
schwer geworden ist. 


auch den nicht genügend ge- 
dämpften Motorenlärm. Der 
Golf-Diesel, den wir zur glei- 
chen Zeit über eine längere 
Strecke (insgesamt 3000 km) 
mit zirka sieben Litern pro 100 
km gefahren haben, macht we- 
gen seiner Wendigkeit und sei- 
nes leichten Gewichtes weitaus 
mehr Spaß. 

Entmutigend ist auch der Ori- 
ginal-Granada-Tacho, der bis 
220 km/hreicht, was man ange- 
sichts der möglichen Höchstge- 
schwindigkeit von 137 km/h 
nur als Designerwitz verstehen 
kann. Warum ändert man hier 
nicht die Instrumentierung und 
paßt den Tacho der Realität an? 
Angenehm ist, daß der Diesel 
im Granada nur mit dem Zünd- 
schlüssel gestartet werden muß 
(wie jetzt übrigens alle Merce- 
des-Modelle) und er sich auch 
durch einfaches Linksdrehen 
des Schlüssels abstellen läßt. 
Bekanntlich kann man ja bei 
einem Selbstzünder nicht nur 
den Stromkreis für die Zün- 
dung unterbrechen, sondern 
man muß die Kraftstoffzufuhr 
abschalten. 

Die Bremswirkung bei denkbar 
hartem Betrieb hat uns nicht 
begeistert. Es ist trotz der nicht 
gerade verwöhnenden Be- 
schleunigung in den südfranzö- 
sischen Bergen gelungen, ein 
starkes Fading herzustellen, 
was sicherlich nur daraus resul- 
tiert, daß die Gewichte gegen- 
über dem Granada zu groß ge- 
worden sind, derViertürer wiegt 
immerhin 1325 Kilogramm. 
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Nur ein 
Kratzer? 


Einer aus Hamburg wußte es bes- 
ser: Auf die Zeile genau hielt er uns 
vor, wieviel Platz wir im ACE- 
Cluborgan Lenkrad für die Kam- 
pagne um den Eiskratzer aufge- 
wendet hatıen, Und wichtig, wie 
dieser Zeitgenosse sich sah, schrieb 
er sogleich einen Beschwerdebrief, 
weil die preisgekrönten Modelle 
nicht genau an dem Tag, an dem sie 
im Fernsehen der Öffentlichkeit 
vorgestellt worden waren, in den 
ACE-Geschäftsstellen lagen. 

Ein anderer warf uns vor, um einen 
so alltäglichen Gegenstand („ein 
Wegwerfprodukt...“) einen sol- 
chen Wirbel gemacht zu haben. 
Und einer der die Aktion für Wer- 
bung hielt, meinte schlicht, die 
Sache sei „maßlos überzogen“. 

$o unterschiedlich die Menschen 
sind, so differenziert sind auch ihre 
Ansichten. Wir Journalisten haben 
aus dieser erfolgreichen Kampagne 
gelernt: : 


© Es lohnt sich, das Engagement 
unserer kritischen Leser herauszu- 
fordern, — sie machten rund 1000 
Vorschläge. 

© Die unvorstellbare Mehrarbeit 
‚für unsere kleine Redaktion war es 
uns auch nachträglich wert. Das 
Ergebnis, eine Erfindung die ge- 
macht wurde, weil ACE-Lenkrad 
dazu aufgerufen hatte, sich den 
Kopf über Eiskratzer zu zerbre- 
chen, kann heute jedermann im 
Laden kaufen. 

© Viele Redaktionen haben un- 
sere Aktion unterstützt, Echo gab 
es aus der Automobilindustrie und 
aus der Forschung. Ein Hoch- 
schullehrer, der sich mit „Massen- 
kreativität“ beschäftigt, lobte „die 
Solidarität Ihres Wettbewerbs“. 

® Der ACE hat über seine Redak- 
tion dazu beigetragen, daß ein „so 
alltäglicher Gegenstand wie ein 
Eiskratzer“ real verbessert wurde, 
ohne daß das Produkt —- trotz eines 
neuen Werkzeugs für 60 000 Mark 
— teurer werden mußte. Was wird 
denn heute noch besser und billiger 
zugleich? 

© Wir haben an einem „Alltags- 
gegenstand“ gelernt, wie schwierig 
es ist, gute Ideen in die Tat umzu- 
setzen: Zeichnen, berechnen, kal- 
kulieren, Werkzeug bauen, Serien- 
anlauf planen, Verkaufswege (die 
bereits auf Sommer programmiert 
sind) neu öffnen, Postvertriebswege 
abkürzen — und immer wieder 
Knüppel aus dem Weg räumen, die 
einem scheinbar unbeabsichtigt 
zwischen die Beine geworfen wer- 
den. 

© Das haben wir nach diesem 
Wettbewerb heute denjenigen vor- 
aus, die kurzerhand kritisieren oder 
qua Mehrheit beschließen lassen 
wollen, was so einfach nicht geht. 
Schimpfen und Poltern kann fast 
‚jeder, — so was einfaches wie eis- 
kratzen, das muß und kann man 
lernen. 


Klar wie 
Wasser: 


Eis ist un- 


vermeidlich & 


Gute Sicht ist das halbe Leben, sagt eine kluge 
Autofahrer-Regel. In der Tat, was nützen alle 
Fahrkünste, wenn man die Situation nur mangel- 
haft, nur verschwommen überblickt? Deshalb 
sind klar durchsichtige Scheiben zwar nicht das A 
und O, doch immerhin das A der ganzen Auto- 
fahrerei. 


eim Bemühen um klare 

Sicht liegen wir nun frei- 

lich oft im Kampfe gegen 
die Natur. Die Stichwörter lau- 
ten hier Tau, Beschlag, Regen, 
Schnee, Eis. Zusammengefaßt: 
Wasser ist das Sammelstich- 
wort. 


In allen Geschäftsstellen des ACE 
und auch im Programm des Waren- 
angebots (Seite 78) ist der ACE- 
Eiskratzer für 1,40 Mark erhältlich. 
Im einschlägigen Handel, an Tank- 
stellen und in Zubehörgeschäften 
wird der Kratzer ebenfalls vertrie- 
ben. Fotos: Feddersen. 


In der Schule lernt man, daß 
nur 30 Prozent der Erdoberflä- 
che fester Boden ist, 70 Prozent 
sind Wasserflächen. Doch nicht 
von diesen flüssigen Massen ist 
hier die Rede, sondern von 
dem, was unsichtbar in der At- 
mosphäre gelöst ist oder allen- 
falls als Wolke am Himmel da- 
hinzieht. Und das ist durchaus 
nicht wenig: 12,4 Billionen 
Tonnen Wasser befinden sich 
ständig in der Lufthülle. Das ist 
250mal der Inhalt des Boden-. 
sees. Würde man diese Menge 
gleichmäßig über die Erdkugel 
verteilen, ergäbe das eine 24 
Millimeter dicke Schicht. 


Mit anderen Worten: Um uns 
herum ist überall und ständig 
Wasser. Auch in der trocken- 
sten Wüste. Wasserfreie Luft 
gibt es in der Natur überhaupt 
nicht. Wenn man das Wasser in 
der Luft nicht sieht, so einfach 
deshalb, weil es darin gelöst ist 
wie der Zucker im Kaffee, den 
man ja auch nicht sieht. 


Allerdings hängt die in Luft 
lösbare Wassermenge von der 
Temperatur der Luft ab: Je 
wärmer sie ist, um so mehr 
Wasser kann sie pro Kubikme- 
ter unsichtbar in Dampfform 
halten. Unter normalen Druck- 
verhältnissen lösen sich in 
1 Kubikmeter Luft von minus 
10 Grad Celsius maximal 
2 Gramm Wasser, bei (0) Grad 
Celsius schon 5 Gramm, bei 
plus 10 Grad rund 10 Gramm, 
bei 20 Grad etwa 18 und bei 
30 Grad zirka 31 Gramm. Luft 
mit der jeweiligen maximalen 
Wassermenge nennt man „ge- 
sättigt‘‘. Ein eventuelles Mehr 
kann die Luft nicht in Lösung 
halten: das Zuviel kondensiert, 


Der Sieger des Wettbewerbs, der Design-Student Hans Hauer, erklärte ge- 


Br je 


genüber dem Fernsehen, warum und wie er sein preisgekröntes Modell 
entwickelte. 


es scheidet tröpfchenförmig 
aus: als Wolke, als Nebel, als 
Tau, als Regen, als Schnee, je- 
denfalls aber in nunmehr sicht- 
barer Form. 

Und damit sind wir wieder bei 
den Autoscheiben. Was immer 
sich dort sichtbehindernd nie- 
derläßt, ist kondensierte Luft- 
feuchtigkeit. Ob sie sich als 
Flüssigkeit zeigt oder in fester, 
gefrorener Form, ist allein eine 
Frage der Temperatur. 

Eine der lästigsten Formen der 
Kondensation an Autoscheiben 
ist das, was man „Beschlag“ 
nennt. Dazu kommt es, physi- 
kalisch gesehen, in zwei Fällen: 
l. wenn die Menge des Was- 
serdampfes in der Luft zu- 
nimmt, 

2. wenn die Temperatur der 
wasserhaltigen Luft sinkt. 

In beiden Fällen kann die Sätti- 
gungsgrenze — der „Taupunkt“ 
— erreicht und überschritten 
werden, und dann vermag die 
Luft das Wasser nicht mehr ge- 
löst zu halten, das Zuviel schei- 
det sich in Tröpfchenform ab. 
Das meiste davon läßt sich auf 
den Scheiben nieder, weil es 
dort am kältesten ist, was ja die 
Kondensation fördert. 

Fall 1 (Wasserdampfzunahme) 
ereignet sich zum Beispiel 
dann, wenn in den geparkten 
winterkalten Wagen Leute ein- 
steigen und ihren Atem in die 
Luft im Wagen pusten. Da 
Atem immer relativ feucht ist, 
reichert sich die Luft im Wagen 
so stark mit Wasser an, daß der 
Taupunkt überschritten wird. 
So kommt’s zu dem berüchtig- 
ten Innenbeschlag. Haben jetzt 
die Scheiben eine Temperatur 
unter 0 Grad, so gefriert der 
Beschlag blitzartig. Das ist die 


Situation, wo man sogar im In- 
nenraum des Wagens ein Scha- 
beinstrument braucht und nicht 
bloß einen Lappen. 
Fall 2 (Luftabkühlung) erlebt 
der Autofahrer, wenn die Tem- 
peratur draußen stark absinkt 
und schließlich unter den Tau- 
punkt fällt. Die Folge ist Feuch- 
tigkeitsniederschlag auf der 
Außenseite der Scheibe. Ob er 
flüssig bleibt (Gegenmittel: 
Scheibenwischer) oder gefriert 
(Gegenmittel: Schaber), hängt 
davon ab, ob das Ganze über 
oder unter 0 Grad Celsius statt- 
findet. 
Ein Wort. noch zu der weitaus 
übelsten Art von Scheibenbe- 
lag: der glattflächigen, glashar- 
ten Eisschicht. Dazu kann es 
kommen, wenn der Wagen un- 
ter einem Hausvordach geparkt 
steht, von dem bei einer Luft- 
temperatur knapp unter 0 Grad 
beispielsweise aus einer lecken 
Dachrinne Wasser auf die 
Scheiben tropft. Wegen der 
Wärme des Hauses kann das 
Wasser noch über dem Ge- 
frierpunkt liegen und somit 
tropfbar sein, die Autoscheibe 
aber unter 0 Grad haben. Die 
Folge: Der auffallende Tropfen 
zerspritztaufdem Glas, und das 
fein Zerspritzte gefriert so- 
gleich. Und in dieser Weise 
Tropfen nach Tropfen. Das er- 
gibt schließlich eine homogene 
Eisschicht von solcher Dichte 
und Härte und nach und nach 
auch Dicke, daß ihre Beseiti- 
gung den Fahrer schier zur Ver- 
zweiflung bringt. Deshalb zum 
Schluß hier der Tip: Bei Tem- 
peraturen unter 0 Grad den 
Wagen niemals unter Hausvor- 
dächern parken. 

Götz Weihmann 
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»Viel Auto für's Geld«: Nach diesem 
Leitsatz war es Jahrzehnte lang üblich, 
Automobile länger und breiter statt bes- 

ser zu machen. Wenn diese Fehlent- 


„wicklung dem Ende zugeht, dann ver- 


‚danken wir das jener kleinen Gruppe von 
dynamischen Individualisten, die den 
: Bodenfüreinegrundsätzlich andereEin- 

stellung geebnet haben: Heute werden 


automobile Ansprüche immer.weniger 
an der Größe gemessen und immer ” 
mehram Format: 

BMW Automobile führen seit a 


15 Jahren diese Entwicklung an-denn: « 


BMW Fahrer nehmen seit je das a 
für-sich in Anspruch, ihre kritisch- ratio- 
nale Einstellung auch beim: AURSNOBNE 
nicht zu Ge | 


Die BMW 320, 323i bieten jetzt die 
BMW Idee vom kompakten Spitzenauto- 
mobilin neuer Konsequenz. Sie verbin- 
den.die einzigartige Laufkultur der gro- 
Ben BMW 6-Zylinder mit der wirtschaft- 


lichen Hubraumgröße von 2 und 2,31— 


und-besitzen dadurch eine Fahrkultur, 


wie sie in dieser Klasse bisher nicht zu 


kaufen war. 


Der ungewöhnlich große Erfolgdie- 
ser Automobil-Idee zeigt, daß auch heu- 
te dynamischer Individualismus nichts 
von seiner Attraktivität verloren hat. Im 
Gegenteil. = 
BMW 320, 3231 Et 
2,0/2.31 Hubraum, 90/105 DIN kW, von 0-100 km/h in 10,7/ 
9,5 s, Höchstgeschwindigkeit 181/190. km/h. ; 


Kauf oder Leasing -für beides 
ist Ihr BMW Händler der richtige Partner. 


BMW - Freude am Fahren 


eidtragender dieser 

mehr als ärgerlichen Ge- 

schichte ist der Münch- 
ner Maschinenkontrolleur Max 
Michnig, seit 1962 VW-Fahrer. 
Erstmals bekam er im Septem- 
ber 1976 einen Vorgeschmack 
auf das technische Vermögen 
zeitgenössischer Autoherstel- 
ler: Sein Golf blieb jedesmal 
stehen, wenn Michnig vor einer 
roten Ampel halten mußte. 
Also: Motor anlassen und wei- 
terfahren, bis zur nächsten 
Ampel. Dort geht wieder der 
Motor aus, und so weiter. Bis 
heute. Denn der große VW- 
Konzern sah sich nicht in der 
Lage, den Mangel zu beheben. 
Seinen Kundendienst-Inge- 
nieuren fiel statt dessen der 
Trick mit dem Alkohol ein. Der 
Vergaser an Michnigs Golf 
neigt nämlich dazu, Eis anzu- 
setzen, wenn es draußen kalt 
und der Motor noch nicht rich- 
tig warm ist, 
Sie können sich jetzt den Blick 
zum Kalender sparen: Wir 
schreiben wirklich das Jahr 
1978. Und vor viereinhalb Mo- 
naten bekam ACE-Mitglied 
Max Michnig folgenden Brief 
vom VW-Audi- Vertriebszen- 
trum Südbayern: „... Die Eis- 
bildung im Vergaser ist also 
jahreszeitlich bedingt. Sie tritt 
nur bei bestimmten Außen- 
temperaturen und bei einer 
Luftfeuchtigkeit von mehr als 
60% auf... Damit Sie sich je- 
doch selbst davon überzeugen 
können, daß die Eisbildung im 
Vergaser unmittelbar mit dem 
Kraftstoff und seiner Zusam- 
mensetzung zusammenhängt, 
empfehlen wir Ihnen, dem 
Benzin versuchsweise einmal 
2% Isopropyl-Alkohol beizu- 
mischen . . .“ Darf dies wahr 
sein, wo doch Volkswagen so- 
gar in arktischen Kältezonen 
klaglos „laufen und lau- 
fen”... 
Heutzutage sind schon 60 % re- 
lative Luftfeuchtigkeit in der 
Münchner Innenstadt zuviel. 
Aber damit nicht genug: Der 
Isopropyl-Alkohol, auch als 
„de-icer oder „anti-icer 
(Eisverhüter) angeboten, hat es 
wahrlich in sich. Auf den Fla- 
schen steht nämlich unter ande- 
rem: „. . . Entzündlich. Ge- 
sundheitsschädliche _ Dämpfe. 
Reizt Augen und Haut. Behäl- 
ter dicht geschlossen halten und 
an einem kühlen, gut gelüfteten 
Ort aufbewahren. Beschmutzte 
Kleidung sofort ausziehen. Bei 
Unwohlsein den Arzt aufsu- 
chen und ihm diesen Warnzet- 
tel zeigen.“ 
Das brachte auch den Anwalt 
von Max Michnig auf die Pal- 
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Der gedopte Golf 


Saufen und Autofahren — das paßt nicht zusammen. Wenn der Fah- 
rer — na, Sie wissen schon. Nicht minder ärgerlich sind allerdings 
Motoren, die saufen. Üblicherweise versteht man darunter, daß sie 
zuviel Benzin verbrauchen. Dem Volkswagenwerk ist da noch eine 
Variante gelungen: ein Motor, der — zumindest in der kalten Jah- 
reszeit - Alkohol verlangt. Nein, es handelt sich nicht um Alkohol 
anstelle von Benzin — das kann Wolfsburg auch. Und das ist ja 
wahrscheinlich ein echter Ausweg aus der Ölmisere. Nein, es geht 
auch nicht um einen Rennwagen. Sondern schlicht um einen 
„Golf“ mit 75 PS. Der verlangt in dieser Zeit des Jahres gewisser- 
maßen einen „Kurzen‘“ zum motorüblichen Getränk: Alkohol. 
Denn anders ist das „Golf‘“-Triebwerk nicht dazu zu bewegen, so 
zu funktionieren, wie es sich gehört. 


me. Wolfgang Vogt in einem 
geharnischten Brief an den 
Vorstand des Autowerks: 
„Wer also mit dem von Ihnen 
als einzigem Abhilfemittel ge- 
gen die Betriebsunsicherheit 
und den Konstruktionsmangel 
seines Fahrzeugs empfohlenen 
Isopropyl-Alkohol  hantiert, 
setzt sich offensichtlich der Ge- 
fahr schwerer Gesundheits- 
schäden und schwerer, irrepa- 
rabler Beschädigung seiner 
Kleidung aus.” Und dann 
konnte auch der Anwalt seinem 
Unverständnis über die Wolfs- 
burger Empfehlung nur noch 
ironisch Ausdruck verleihen. 
Er empfahl, den leidgeprüften 
„Golf‘-Fahrern auch noch eine 
spezielle Greifzange und eine 
überlange Pipette als Zubehör 
mitzugeben. Damit sie den ge- 
fährlichen Saft. ohne selbst 


Schaden zu nehmen, in den 
Tank füllen können. 

Was der VW-Kundendienst 
dem Max Michnig zumutet, 
zeigt folgendes Denkbeispiel: 
Will der Münchner einmal zum 
Wintersport fahren, so muß er 
mit kühlen Außentemperatu- 
ren und hoher Luftfeuchtigkeit 
rechnen. Und das ist, wie wir 
jetzt wissen, pures Gift für den 
armen „Golf'-Motor. Also 
muß sich Max Michnig — wenn 
er etwa zwei Wochen wegblei- 
ben will — ausrechnen, wieviel 
Benzin er in dieser Zeit 
braucht. Zwei Prozent davon 
ergibt die Menge Isopropyl- 
Alkohol, die er mitnehmen 
muß. Das aber ist problema- 
tisch: Für die Beförderung ge- 
fährlicher Güter in größeren 
Mengen müssen die jeweiligen 
Fahrzeuge vorne und hinten 


mit orangefarbenen Warnta- 
feln ausgerüstet sein. Das wäre 
womöglich nicht einmal so 
dumm. Dann wüßten nämlich 
andere Verkehrsteilnehmer so- 
fort; Das da ist ein 75-PS- 
„Golf“ mit eingebautem Ab- 
sterbeeffekt. Einer von de- 
nen, die nicht nur der Werk- 
statt, sondern auch dem Besit- 
zer Kummer machen. Vorsicht: 
bleibt an jeder Ampel stehen. 
Am besten genügend Abstand 
halten... 

Oder, um im einst üblichen 
VW-Jargon zu bleiben: Wer ei- 
nen „Golf“ hat von der Sorte 
wie Max Michnig, der weiß sich 
der Verbesserungen Nr. 2001 
und 2002 des VW-Werks teil- 
haftig. Nämlich des Isopro- 
pyl-Alkohol-Sets und zweier 
Warntafeln .. . 


4 Fragen an VW 


Wie viele solcher Fälle sind dem 
VW-Werk präzise bekannt? 
Eine größere Zahl von Bean- 
standungen über Stehenbleiben 
des Motors in der Warmlauf- 
phase bei kritischen klimati- 
schen Bedingungen veranlaßte 
uns zu der Empfehlung, in die- 
sen Fällen dem Kraftstoff ein 
Anti-ieing-Additiv zuzusetzen. 
Untersuchungen haben gezeigt, 
daß die Additivierung der 
Kraftstoffe nicht in allen Fällen 
ausreichend war. 

Gibt es andere technische Mög- 
lichkeiten, dem vorliegenden 
Problem der Vergaser-Eisbil- 
dung beizukommen, als dem 
Kunden zuzumuten, er möge 
eine Rezeptur aus Kraftstoff und 
Alkohol mischen? — Wenn ja, 
welche? 

Es ist beim heutigen Stand der 
Technik erforderlich, daß den 


‘auf dem Markt angebotenen 


Kraftstoffen ausreichend Anti- 
icing-Additiv beigemischt sind, 
um Vergaservereisung zu ver- 
hindern. 

Wie stellt sich VW zu der Be- 
hauptung der Mineralölindu- 
strie, die Kraftstoffe seien für 
alle Motoren geeignet, die der- 
zeit serienmäßig in deutschen 
Fahrzeugen eingebaut werden? 
Wir sind aufgrund unserer Un- 
tersuchungen zu dem Ergebnis 
gekommen, daß die Additivie- 
rung der Kraftstoffe nicht in al- 
len Fällen ausreicht oder sogar 
in Einzelfällen nicht vorhanden 
ist. 

Stimmt es, daß das VW-Werk 
eine Umrüstaktion der Vergaser 
dieser Autos plant? 

Es ist keine Umrüstaktion ge- 
plant, da hierfür kein Anlaß be- 
steht. 
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HiFi-Stereo | 

MusiCassetten 
für nur DM 


SIMON AND 
GARFUNKEL. 


VICKY 
LEANDROS 


F einen. 
MEIN LIED 
FÜR DICH 


HOTEL 
CALIFORNIA 
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BELLAMY 
BROTHERS 
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_ LET YOUR 
LOVE FLOW 


ANIGHT 
ON THE TOWN 


ALEXANDRA 


. a 
GOLDEN 
RECORDS 


ie olle 
der gewünschten En führingeeutnahren Zeit, ech = 
entscheiden, ob Sie Mitglied werden wollen odernicht. 
Wenn nein, senden Sie die Aufnahmen zurück und alles ist 
für Sie erledigt. Wenn Ja, sind dies die klaren und beque- 
menVereinbarungenzwischenihnenunddemAudio-Club: 
Die Mitgliedschaft und die 4-wöchentliche Musikinforma- 
tion sind kostenlos. So werden Sie umfassend über das 
Beste der aktuellen Musik-Scene informiert und gehen 
dabei keine regelmäßige Abnahmeverpflichtung ein. Es 
genügt ein X bei „nein, diesmal keine Aufnahme” auf der 
der Information beigefügten Karte, die Sie innerhalb von 
en an uns zurückschicken und alles ist für Sie 
erledig 
Sie haben natürlich jederzeit die Möglichkeit, zusätzlich 
weitere Spitzenaufnahmen großer Marken und Stars zu 
günstigen Clubpreisen (schon ab DM 7,90) zu beziehen. 
Sie haben keine Kündigungsfristen zu beachten und zu- 
sätzliche kleingedruckte Verpflichtungen gibt es bei uns 
nicht. Das einzige, was Sie uns versprechen, ist, aus Hun- 
derten von Angeboten innerhalb von 12 Monaten minde- 
stens 4 Aufnahmen zum Clubpreis ab DM 15,- (+ Versand- 
spesen) auszuwählen. Danach genügt eine einfache 
Postkarte mit'nur einem Satz wie etwa: „Bitte keine Ange- 
bote mehr". Sie werden dann sofort aus unserer Kunden- 
Kartei gestrichen, von einem Tag auf den anderen. Also: 
Keine Bindungen, die ihnen vorschreiben, Wochen oder 
gar Monate vorher per Einschreiben zu kündigen, 
Bei Audio-Club gibt es keine Nachnahme. Sie haben im- 
mer 10 Tage Zeit, Ihre gelieferten Aufnahmen zu bezahlen. 
Dieses Vertrauen bringen wir jedem unserer Mitglieder 
entgegen. Bitte haben Sie jedoch Verständnis, daß bei 
wiederholtem Zahlungsversäumnis auch der verbieiben- 
de Betrag der Mindestabnahme von vier Platten oder 
MusiCassetten mit fällig wird. Bis zur vollständigen Be- 
zahlung bleiben wir Eigentümer der gelieferten Ware, 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für ein eventuellesMahn- 
verfahren ist Aachen. Mit Ihrer Probebestellung erhalten 
Sie noch einmal eine Kopie dieser Vereinbarung. 


Audio-Club,Postfach1329, 
5120Herzogenrath, Abt.L1 - 
Wolfgang F.A. Müller 

(Geschäftsführer) 
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I'VE GOT YOU FESTIVÄL 


Für Autofahrer unterwegs: 


Jetzt können Sie Ihre Lieblingsaufnahmen nicht nur zu Hause, 
sondern auch im Auto hören. Auf langen Urlaubsreisen, auf 
Geschäftsfahrten, Wochenend-Fahrten, Stadtfahrten und, und, 
und... Audio-Club stellt ein Musikprogramm voll Schwung und 
auter Laune vor, das Ihnen die langen Zeiten im Auto verkürzen 
wird. Suchen Sie sich noch heute Ihre 3 Lieblingshits für nur 
DM 3,90 pro Stück (+ Versandspesen) aus! Däs ist viel Musik 
für wenig Geld, und Sie erhalten sie obendrein als unverbind- 
liche Hörprobe für 10 Tage. 

Nutzen Sie dieses Einführungsangebot und lernen Sie im 
Anschluß daran die vielen Vorteile van Audio-Club kennen, wie 
hunderttausende Musikfreunde in ganz Europa. 


Audio-Club garantiert Ihnen: 


Ausschließlich Original-Einspielungen bekannter Stars und 
Interpreten von Markenfirmen wie Philips, Polydor, CBS, RCA, 
WEA, fabrikneu und aktuell, Schon ab DM 7,90. 

Unser obenstehendes Angebot ist aus Platzgründen nur ein 
Bruchteil dessen, was Sie erwartet, 

Keine Mitgliedsbeiträge, keine Mindestdauer der Mitglied- 
schaft, keine regelmäßige Abnahmeverpflichtung. Sieerhalten 
immer nur die Aufnahmen, die Sie besitzen möchten. 

Als Club-Mitglied erhalten Sie kostenlos alle 4 Wochen unsere 
aktuelle Musikinformation, So sind Sie ständig und umfassend 
informiert. Als Mitglied versprechen Sie uns lediglich und ein- 
malig, innerhalb von 12 Monaten aus Hunderten von Angeboten 
4 Aufnahmen zu Clubpreisen ab DM 15,- abzunehmen. Danach 
können Sie, wenn Sie wollen, jederzeit kündigen. Ohne Ein- 
haltung einer Kündigungsfrist und ohne Einschreiben, Eine 
einfache Postkarte genügt. 

Jede Aufnahme als MusiCassette oder Langspieiplatte in 
Original-HiFi-Stereo-Spitzenqualität. 


Fordern Sie die 3 Aufnahmen Ihrer Wahl am besten noch heute 
an. Dies ist ohne Risiko für Sie, denn Sie erhalten alles zur 
unverbindlichen Hörprobe. Kein Vertreter wird Sie besuchen. 
Audio-Club schickt ihre Lieblingsmusik aus- 
schließlich per Post. Nur den Coupon aus- 
füllen, ausschneiden, auf eine Postkarte 
kleben oder in einem Briefumschlag 
einsenden an: 


Audio-Club, Abteilung L1 
Postfach 1329, 5120 Herzogenrath 


N 
& 
‚AUDIOCLUB 


Alles Original-Einspielungen 
der Weltmarken: 


. je] 
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j? 
& 
2 


N 


___HOLLIES _ 


GREATEST HITS 


"METRONOME N 


DEMIS 
ROUSSOS 


ROGER 
WHITTAKER 
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MOUSKOURI 


PHILIPS“ 


SIEBEN 
SCHWARZE 


en 
DIE NACHT UND 
DER WEIN 


628 PHILIPSN 


N 623 


BARRY WHITE JOHNNY CASH 


PHILIPSN 


SOMMER- 


GREATEST HITS TRÄUME 


FATS DOMINO GEORGE BAKER DEAN MARTIN 


SELECTION 


POLYDOR > 
ATLANTICN 


20 ORIGINAL 
HITS 


359 


LIVE 
AT MONTREUX 


N 


LEONARD 
COHEN 


NAZARETH = 


a3aret 


CBS 


\ 233 
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Ja senden Sie mir 3 Aufnahmen zum Einführungspreis 
3 vonnurDM pro Stück (+DM 3,- Versandspesen) 
unverbindlich für 10" Tage zur Hörprobe. 


r Te 


Nr. Nr. Nr. 


munn ER nn BEN, in ud u _ “1 
Dals MusiCassetten D als Langspielplatten 
(bitte nur ein Kästchen so & ankreuzen) 

Am meisten interessiere ich mich für das Musikgebiet 
UPop/Rock D Schlager/Unterhaltung U klassische Musik 
(Bitte nur ein Kreuz machen) 


Zuname 


Vorname 


Straße/Hausnr. 


PLZ/Ort 


Nebenstehende „Garantie für Kauf ohne Risiko” ist für 
meine Unterlagen bestimmt und ich bin damit einverstanden. 
Mit meiner Probebestellung erhalte ich sie noch einmal mit 
einer ausführlichen Information über alle Clubvorteile. 


Datum/Unterschrift (Bei Minderjährigen d. Erziehungsber.) 


Berechtigung für 10 Tage kostenloses Probehören 

Wenn ich nicht Mitglied werden will, sende ich die drei Ein- 
tührungsaufnahmen innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt an: 
Audio-Club, Intermart Tonträgerversand GmbH, Abt. L1 

Am Boscheler Berg 20-22, 5120 Herzogenrath’ Merkstein 


X 


Unterschrift (Bei Minderjährigen derErziehungsberechtigte) 


Wichtig: Bitte zwei Unterschriften! Ihre zweite sagt uns, daß 
Sie Ihr Rückgaberecht kennen und wissen, daß Sie mit Ein- 
sendung dieses Coupons noch keine Mitgliedschaft eingehen 


uß denn Borgen 


Sunde sein? 


So wirbt die Kölner Bank von 1867 mit einer 
Frage um potentielle Kreditnehmer, die heute 
kaum noch jemand mit einem Ja beantworten 
dürfte. Kredit aufzunehmen, ist längst vom Ge- 
ruch der Ärmlichkeit befreit. Und trotzdem leben 
noch viele unseriöse Geldvermittler (im Bran- 
chenjargon „Kredithaie‘“ genannt) davon, Kun- 
den zu ködern, die sich nicht trauen, eine seriöse 
Bank leihweise um Bares anzugehen. Jener Kund- 
. schaft versuchen die obskuren Pumpstationen mit 


großformatigen Anzeigen in Illustrierten und an- 
deren Presseerzeugnissen beizukommen. Und da 
heißt es dann: „Telefonkredit ohne Bankaus- 
kunft“, „Bargeld in zehn Minuten“, „Brauchen 
Sie Geld? — Wir helfen sofort, ohne in ihrem Pri- 
vatleben herumzuschnüffeln‘“, und viele der Wer- 
besprüche mehr. Leider fallen noch immer viele 
darauf herein und zahlen dann eben 25 Prozent 
und mehr Zinsen im Jahr. Insofern ist die oben zi- 
tierte Frage allenfalls mit Ja zu beantworten, wenn 


man borgt, ohne nachzurechnen. 


Kunden wollen sich zwischen 


llerdings versuchen 
auch die seriösen Ban- 
ken, ihr reichlich vor- 


handenes Sparergeld zinsträch- 
tig und per Werbung an den 
Mann zu bringen. Und am mei- 
sten wird dabei die Zielgruppe 
der Autokäufer angesprochen. 


„Kaufen Sie ein neues Auto. 
Denn mit einem neuen Auto 
fahren Sie besser‘, wirbt zum 
Beispiel die Deutsche Bank für 
das „Persönliche Autodarle- 
hen“. Ähnlich versuchen auch 
andere Großbanken ihr Geld 
unter die Leute zu bringen. Mit 
kräftigen Zinssenkungen im 
Oktober letzten Jahres wurde 
die Werbung für den Kredit so- 
gar noch verstärkt. 


Die Bank für Gemeinwirtschaft 
in Frankfurt/Main (BfG) und 
ihre Tochter, die Bank für 
Sparanlagen und Vermögens- 
bildung (BSV) sehen die Zins- 
senkung nicht nur als kunden- 
freundliches  Entgegenkom- 
men, sondern auch als ‚einen 
Beitrag zur wirtschaftspolitisch 
notwendigen Anregung des 
privaten Verbrauchs“. Gleich- 
zeitig stockten die beiden Ban- 
ken die Grenze für Ratenkre- 
dite von 25000 Mark auf 
30 000 Mark auf. Geld genug, 
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um selbst einen Wagen der ge- 
hobenen Klasse ohne Eigenka- 
pital zu finanzieren. Zum Be- 
dauern der Banken nehmen 
aber nur wenige Autokäufer 
diese Höchstbeträge in An- 
spruch. Der durchschnittliche 
Ratenkredit liegt zur Zeit 
knapp unter 10.000 Mark. 


Während sich der Trend zum 
hohen Kreditbetrag nur lang- 
sam verstärkt, ist die Beliebt- 
heit langer Laufzeiten deutlich 
zu registrieren. Die meisten der 


drei und vier Jahren mit der 
Rückzahlung Zeit lassen. Dazu 
Dr. Manfred Wilsdorf, Chef der 
Privatkunden- und Marketing- 
abteilung der Commerzbank: 
„Das ergibt sich aus dem 
Wunsch einer möglichst gerin- 
gen monatlichen Belastung.“ 
Das bedeutet, daß ein 
25 000-Mark-Kredit mit einer 
Laufzeit von fünf Jahren in 
Monatsraten von etwas über 
500 Mark zurückbezahlt wer- 
den kann. Allerdings nur bei 


Der Selbständige wird von manchen Geldinstituten besonders umworben, 
andere spezialisieren sich auf Arbeiter oder Angestellte. 


einem günstigen Institut und 
einem Zinssatz von monatlich 
0,32 Prozent. 


Wie schlecht man bei höheren 
Sätzen fahren kann, soll dieses 
Beispiel deutlich machen. Dre- 
her Manfred Müller braucht 
„zehn Mille‘ (also 10 000 DM) 
für sein neues Auto. Fällt er auf 
einen amtlich aussehenden 
Brief von „Deutschlands größ- 
tem Institut für Geldbeschaf- 
fung“, der Allgemeinen Ver- 
braucherkredit GmbH herein, 
in dem es heißt, daß „im Rah- 


‘men einer Sonderaktion neues 


Bargeld an kreditwürdige In- 
teressenten zur Auszahlung ge- 
langt‘ und „auch Familien und 
Alleinstehende, die noch lau- 
fende Kredite haben, in den 
Genuß dieser Sonderaktion 
kommen können‘, zahlt er sei- 
nen 10000-Mark-Kredit teuer 
zurück — in 47 Monatsraten 
nämlich über 15 300 Mark. Die 
Hälfte mehr als er geliehen hat. 
Das entspricht einem effekti- 
ven Jahreszins von 26,99 Pro- 
zent! 


Bei einem seriösen Bankinsti- 
tut und einem (bei dieser Lauf- 
zeit noch günstigeren) effekti- 
ven Jahreszins von 7,97 Pro- 
zent (Bank für Gemeinwirt- 


schaft) zahlt er mit 48 Monats- 
raten ä 242 Mark lediglich 
11 628 Mark zurück. Obwohl 
einen Monat längere Laufzeit, 
fährt er somit um 3672 Mark 
billiger als beim oben genann- 
ten „Institut für Geldbeschaf- 
fung‘. Denn Geld beschaffen 
solche Institute vor allem sich 
selbst. Und wer bei dem oben 
genannten Essener Institut in 
seinem „Bargeld-Auszah- 
lungsantrag“ das 10 000- 
Mark-Kreditwunschkästchen 
ankreuzt, aber von der „Allge- 
meinen Verbraucher Kredit 
GmbH“ nur 2000 Mark ge- 
nehmigt bekommt, muß auch 
diesen Bruchteil akzeptieren 
und kann nicht mehr versu- 
chen, die ganze Summe woan- 
ders aufzutreiben. Denn mit 
seinem Antrag hat er folgenden 
Passus unterschrieben: „Falls 


Soviel kostet ein 


5000-Mark-Kredit (36 Monatsraten) 


BSV Bank, Frankfurt, Postfach 


Konditionen f. Gewerkschaftsmitgl. 


Frankfurter Volksbank 
Deutsche Bank 

Dresdner Bank 
Commerzbank 

Sparkasse 1822 Ffm. 
Kreissparkasse Düsseldorf 
Hamburger Bank v. 1861 
Kreissparkasse Köln 
Stadtsparkasse Ffm. 
VW-Kreditbank 
Fiat-Kreditbank 
Chrysler-Kreditbank 
Opel-Kreditbank 

WTB; Köln 


der Kredit nicht in voller Höhe 
bewilligt wird, sind die Kredit- 
nehmer mit einer Reduzierung 
der Auszahlungssumme einver- 
standen.“ 

Dreher Manfred Müller tut also 
gut daran, sich mit seinem Kre- 
ditwunsch an eine seriöse Bank 
zu wenden. Allerdings hat auch 
das seinen technischen Haken. 
Selbst wenn er die günstigste 
Bank ausfindig gemacht hat 
und er in jeder Hinsicht kredit- 
würdig ist, bekommt er nicht 
überall‘ sofort sein Geld: Die 
meisten Institute „sehen es 
gerne“, wenn der Kreditneh- 
mer auch ein Gehaltskonto im 
Hause führt. Auch Werner 
Müller hat so ein Konto, denn 
der bargeldlose Überweisungs- 
verkehr ist schon lange in fast 
jeder Firma üblich. Und in 
manchen Tarifverträgen wird 


Bearbeitungs- 


6,75% p.a. 


0,30% p.M. 
0,32% p.M. 
0,32% p.M. 
0,32% p.M. 
0,32% p-M. 
0,32% p.M. 
0,32% p.M. 
0,35% p.M. 
0,35% p.M. 
0,32% p.M. 
0,40% p.M. 
0,40% p.M. 
0,50% p.M. 
0,45% p.M. 


(Restschuldversicherung obligat.) 


Hanseatic-Bank, Hamburg 
Noris-Bank, Nürnberg 
Centrale Credit AG 
Kundenkreditbank, Ffm. 


0,65% p.M. 
0,65% p.M. 
0,65% p.M. 
0,65% p.M. 


(Restschuldversicherung obligat.) 


ABC-Kreditbank, Berlin 
Baumeister Kreditbank Ffm. 


WKV, Ffm. 


Klaus Hackemann, Kreditvermittlung, Ffm. 


(Repräsentanz der AKB) 
Restschuldversicherung obligat. 


Kreditbeschaffung, Essen (früher 


- 0,70%p.M. 
0,70% p.M. 


0,75% p.M. 
0,85% p.M. 


gebühr 


100,— DM 

50,— DM 
100,— DM 
100.— DM 
100,— DM 
100,— DM 
100,— DM 
100,— DM 
100,— DM 
100,— DM 
100.— DM 
100,— DM 

50.-- DM 
100,— DM 
100-— DM 
100.— DM 


100.— DM 
100,— DM 
100,— DM 
100,— DM 


100,— DM 
100,— DM 

(+ 3,— DM pro 
Rate/Inkassogeb.) 
100,— DM 
250,— DM 


der Arbeitgeber sogar zur Be- 
zahlung der Kontoführungsge- 
bühren verpflichtet. Was aber, 
wenn eine andere Bank ihr 
Leihgeld günstiger anbietet als 


Müllers Hausbank? Lohnt sich 


der Wechsel? Da hilft nur 
gründliches Nachrechnen. 
Denn der günstigere Zins für 
den Kredit kann durch höhere 
Kontoführungs- und andere 
Gebühren schnell wieder auf- 
gefressen sein. 

Eines wird sich aber bei der 
Prüfung der unterschiedlichen 
Kreditkonditionen immer wie- 
der herausstellen: daß nur die 
großen Banken, Sparkassen, 
Volksbanken und Raiffeisen- 
kassen seriöse Angebote ma- 
chen. Und was die Kreditwür- 
digkeit angeht, messen diese 
Banken auch nicht mehr mit 
der strengen Elle früherer Jah- 


Effektiver 
Jahreszins 


8,05% 
7,40% 
8,30% 
8,77% 
8,77% 
- 8,71%: 
8,77% 
8,77% 
8,77% 
9,47% 
9,47% 
8,77% 
9,99% 
10,64% 
12,97% 
11,81% 


16,48% 
16,48% 
16,48% 
16,48% 


17,75% 
19,04% 


19,51% 
23,09% 


Provision 


0,95% p.M. 


Geldversand und Verbraucherkredit, Essen) 


Berlejung, Finanzvermittlung Frankfurt 


0,85-0,9% 


100, — DM 


keine Angaben 


23,48% 


31,51% 


Soviel müssen Sie 


5620,— DM 
5570,— DM 
5640,— DM 
5676,— DM 
5676,— DM 
5676,— DM 
5676,— DM 
5676,— DM 
5676,— DM 
5730,— DM 
5730,— DM 
5676,— DM 
5770,— DM 
5820,— DM 
6000,— DM 
5910,— DM 


6270.— DM 
6270,— DM 
6270,— DM 
6270,— DM 


6360,— DM 
6360,— DM 
+ 108,— DM 
Inkassogeb. 
6450,— DM 
6780,— DM 


6810,— DM 


7430,— DM 


re. Geld wird fast an jeden ver- 
liehen, der ein regelmäßiges 
Einkommen und eine gute fi- 
nanzielle Vergangenheit vor- 
weisen kann. Daß die „Kredit- 
haie‘‘ noch großzügiger über 
dunkle Flecken auf der Kredit- 
weste ihrer Kunden hinwegse- 
hen, ist einerseits mehr ein Ge- 
rücht als handfeste Geschäfts- 
grundlage, andererseits aber 
muß das höhere Risiko (für den 
Kreditgeber) mit sehr hohen 
Zinsen abgedeckt werden. Wer 
aber glaubt, daß er bei einem 
Kreditvermittler oder einem 
anderen obskuren Institut sein 
Geld schneller und unbürokra- 
tischer ausbezahlt bekommt, 
liegt völlig falsch. Im Gegenteil. 
Was sich bei der Bank in einem 
vertraulichen Gespräch mit 
dem Sachbearbeiter klären 
läßt, muß beim Geldversand 


Ratenhöhe ca. 


zurückbezahlen 


156,— DM 
156, DM 
157,— DM 
158,-— DM 
158,-— DM 
158,-— DM 
158,— DM 
158,— DM 
158,— DM 
159,— DM 
159,— DM 
158, DM 
160,— DM 
162,— DM 
. 167 DM 
164,— DM 


174, DM 
174,— DM 
174,— DM 
174,— DM 
180,— DM 
180,— DM 


179,— DM 
188, — DM 


189,— DM 


206,— DM 


Diese Aufstellung muß naturgemäß unvollständig bleiben, — es kann also Banken geben, deren Konditionen genauso günstig sind. Wenn Sie billigere Kre- 
dite wissen, sollten Sie uns dies mitteilen. 
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per Post in zahlreichen Frage- 
bogen verklickert werden. Das 


ist zeitraubend und für den An- 
‚tragsteller zudem unsicher. Bei 
der Bank weiß er schneller, ob 
er sein Geld bekommt oder 
nicht. Die BSV-Bank in Frank- 
furt zum Beispiel, die Brief- 
bank der Gewerkschaften, 
braucht, wie eine Rückfrage er- 
gab, in den meisten Fällen nur 
fünf Arbeitstage für die Ab- 
wicklung. Es geht also oft auch 
ohne große Formalitäten, sich 
das Geld direkt ins Haus sen- 
den zu lassen. 

Weil sie Interesse daran haben, 
Autos zu verkaufen, nehmen 
einige Autofirmen zum Profit 
am Autoverkauf auch noch 
den Gewinn aus dem Kreditge- 
schäft mit. Sie verkaufen also 
nicht nur Autos, sondern auch 
Geld: Chrysler Simca, Renault, 
Fiat, VW, Opel und Ford. Und 
die Konditionen dieser Fir- 
menbanken sind nicht einmal 
die schlechtesten, aber auch 
nicht die billigsten. 

Eine Ausnahme macht die 
VW-Kreditbank. Sie liegt mit 
0,32 Prozent monatlichen Zin- 
sen (effektiver Jahreszins 8.77 
Prozent) gleichauf mit renom- 
mierten Häusern wie Deutsche 
Bank, Dresdner Bank, Com- 
merzbank und anderen. Der- 
zeit am teuersten unter den Au- 


tofinanziers und den Autoher- 


stellern ist die Opel-Kredit- 
bank. Sie arbeitet bei einer 
Laufzeit von 36 Monaten mit 
einem effektiven Jahreszins 
von 12,97 Prozent (siehe Ta- 
belle auf Seite 41). 

Was die Autokunden wegen 
der bequemen Abwicklung 
(Autokauf und Kreditbeschaf- 
fung beim gleichen Gesprächs- 


partner) gerne übersehen, kann 


das Kreditgeschäft beim Auto- 
händler auch wieder teurer ma- 
chen als bei der Bank: Wer das 
Geld nämlich beim Händler 
leiht, muß in den meisten Fällen 
auf die sonst üblichen drei Pro- 
zent Barzahlungsrabatt ver- 
zichten. Bei 10 000 Mark sind 
das immerhin 300 Mark vom 
Kaufpreis. Geld, für das man 
sonst ein recht gutes Autoradio 
haben kann. Der Barzahlungs- 
rabatt wird selbst dann gestri- 
chen, wenn der Kunde nur ei- 
nen Teil des Kaufpreises über 
die Autobank finanzieren läßt. 
Auch hier gilt es also, zu han- 
deln und notfalls sein Auto wo- 
anders zu kaufen. Diese Zeit 
sollte man sich nehmen. 


Der einfachste Kredit 
heißt Überziehen 


Am schnellsten und am ein- 
fachsten kommt man zu einem 
Kredit, wenn man sein Ge- 
haltskonto überzieht.. Aller- 
dings ist hier der Rahmen enger 
gesteckt. Er liegt zwischen ei- 
nem und vier Monatsgehältern. 
Kontoinhaber sollten auf jeden 
Fall auch dann mit ihrem Kon- 
toführer reden, wenn sie im 
Augenblick nicht daran den- 
ken, das Konto wegen einer 
größeren Anschaffung über 
Gebühr zu belasten. Das ist nur 
eine Formsache, verhindert 
aber andererseits, daß ein auf 
mehrere tausend Mark ausge- 
stellter Schecks als ungedeckt 
zurückgewiesen wird. Beim 
Überziehungskredit sind die 
Banken großzügig, legen aber 
meistens Wert auf die mündli- 
che Vereinbarung. Eine Aus- 
nahme macht zum Beispiel die 
Cannstatter Volksbank in 
Stuttgart. Schriftlich teilt sie 


kreditwürdigen Kunden (und 
kreditwürdig in diesem Sinne 
ist jeder,der eine Eurocheque- 
Karte bekommt) mit, wie hoch 
der Überziehungskredit ist. 
Weiter heißt es: „Die Kredit- 
höhe passen wir automatisch 
ohne besondere Benachrichti- 


gung Ihren aktuellen Bezügen . 


n.“ Nicht nur diese Bank ver- 
zichtet auf die bei anderen übli- 
che _Überziehungsprovision. 
Auch eine Kreditprovision wird 
nicht erhoben. Und das bei ei- 
nem Zinssatz von zur Zeit 7,75 
Prozent. Ein weiterer Vorteil: 
Während beim Ratenkredit der 
monatliche Zinsbetrag bis zur 
völligen Tilgung von der ge- 
samten Kreditsumme berech- 
net wird, vermindert sich der 
Zins beim Überziehungsgeld 
bei jeder Gutschrift auf das 
Konto. Allerdings — wie gesagt 
— kommt diese Art der Autofi- 
nanzierung nur bis zu einem be- 
stimmten Betrag in Frage. Daß 
man auch zu einem Auto kom- 
men kann, ohne es zu kaufen, 


. sei hier als weitere Möglichkeit 


gestreift. So günstig, wie es die 
Autofirmen nennen, ist aber 
diese Art der Autonutzung 
auch wieder nicht: Die Dauer- 
miete, auch neudeutsch Lea- 
sing genannt, ist eigentlich nur 
für Geschäftsleute interessant. 
Wie das Wirtschaftsmagazin 
„Capital“ schreibt, sei „Lea- 
sen für den Privatverbraucher 
teurer als der Kauf auf Pump“, 
obwohl der Autokauf und die 
Dauermiete nicht genau zu ver- 
gleichen sind. Wer auf Kredit 
einen VW-Polo kauft, hat nach 
vier Jahren Nutzung rund 1800 
Mark weniger bezahlt als der 
Dauermieter, Und außerdem 
besitzt der Mieter am Ende 
NER En in Form Bar 


in Zahlung zu gebenden Ge- 
brauchtwagens. 

Wenn es auch überspitzt for- 
muliert ist, hates doch etwas für 
sich: Wer das Geld für sein 
neues Auto erst ansparen will, 
kommt bei den zur Zeit übli- 
chen Zinsen von 2,5 Prozent 
nicht gut weg. Denn während 
die Autopreise ständig in die 
Höhe gehen, war geliehenes 
Bargeld in den letzten zehn 
Jahren noch nie so billig zu ha- 
ben wie in diesen Tagen. Und 
wer mit seinem alten Auto rum- 
fährt, bis er den Neupreis auf 
der hohen Kante hat, kann 
darüber hinaus noch Pech mit 
notwendigen Reparaturen am 
alten Fahrzeug haben. Schon 
eine relativ billige Reparatur- 
rechnung kann die Sparbuch- 
rechnung zunichte machen. 


Kredit billiger 
als Sparbuchgeld 


Obwohl die Banken ihre Zin- 
sen erst vor rund fünf Monaten 
gesenkt haben, zeichnet sich ein 
neuer Zinsrutsch nach unten 
schon ab. So hat die Bank für 
Gemeinwirtschaft (ohnehin 
schon am billigsten) nach einem 
viertel Prozent Senkung im Ok- 
tober 1977 schon für dieses 
Frühjahr eine weitere Zinssen- 
kung nicht ausgeschlossen. 
Auch bei den anderen Banken 
dürfte der Zinssatz dem ge-. 
sunkenen Spareckzins folgen. 
Wünschenswert ist unter dem 
Gesichtspunkt der konjunktu- 
rellen Belebung allerdings nicht 
nur die Senkung der Kreditzin- 
sen. Was vor drei Jahren vom 
Finanzminister gestrichen wur- 
de, könnte einmal mehr die 
Nachfrage nach höherwertigen 
Konsumgütern steigern: die 
Möglichkeit. nämlich. Kredit- 


Frühlingsfitness für's Auto. 
Frühlingspreise niedr niedrig 


Fordern Sie doch bitte 
unser Sonderangebot an. 


sonax Chemie GmbH 
D-8858 Neuburg /Donau - Tel.08431-7021 : Telex 05-5214 - Postfach 1609 


zinsen und -gebühren beim 
Lohnsteuerjahresausgleich als 
Sonderausgaben abzusetzen. 
Wie zu hören ist, denkt das 
Bonner Ministerium allerdings 
„zumindest im Augenblick“ 
nicht daran. 


Tips, die Sie 
befolgen sollten 


Hier soll noch einmal zusam- 
mengefaßt werden. wie man am 


Wenn es Richtung 


Mit aufreizender Werbung soll das Kreditgeschäft angekurbelt werden. 


besten zu seinem Kredit 
kommt. Diese Liste ist nicht 
unbedingt vollständig. Ein 


wichtiger Grundsatz sollte aber 
nie außer acht gelassen werden: 
nichts überstürzen, Kollegen 
um Rat fragen und nachrech- 
nen. Im einzelnen heißt das: 

® Mißtrauen Sie auf jeden Fall 
unseriösen, vielversprechenden 
Angeboten und marktschreie- 
rischen Werbetexten. Denn 


Norden geht... 


große Kapazitäten. 


@ Bis zu 6 tägliche Abfahrten vom 
Skandinavienkai (Travemünde). 
© Hochmoderne Linienfährschiffe, 


@ 3 Stunden Überfahrt - gerade die 
richtige Zeit, um an Bord zu essen, 


frei einzukaufen. 


frische Seeluft zu genießen und zoll- 


@ Großes Angebot an Hotels in 
Kopenhagen und Umgebung. 

@ Transit-Verbindungen nach Dänemark, 
Schweden, Finnland und Norwegen. 


auch diese Geldverleiher haben 
nichts zu verschenken. 

© Lassen Sie sich bei Ihrer 
Bank beraten, auch über die 
Höhe des Kredits. Bankfach- 
leute haben viel Erfahrung im 
Verleihgeschäft und wissen 
auch, welches Einkommen wel- 
chen Kredit zuläßt. Schließlich 
will die Bank Ihnen nicht nur 
Geld leihen. sondern auch si- 
cher sein können, daß sie es zu- 
rückbekommt. Ein seriöses 
Kreditinstitut wird Ihnen ehr- 
lich sagen, ob Sie sich über- 
nehmen. Die jeweilige Rate — 
so heißt die Faustregel — soll in 
etwa 10 bis 15 Prozent des 
Bruttoeinkommens nicht über- 
steigen. 

® Lassen Sie sich mit der 
Rückzahlung lieber länger Zeit. 
Denken Sie nicht, daß die Bank 
Ihnen das Darlehen um so be- 
reitwilliger genehmigt, desto 
kürzer die Laufzeit des Kredits 
von Ihnen gewünscht wird. Au- 
ßerdem wird bei längeren Lauf- 
zeiten die effektive Jahreszins- 
belastung geringfügig kleiner. 
® Wenn Sie Geld auf dem 
Sparbuch haben, sollten Sie 
nicht alles für die Finanzierung 
des Autos abheben, um weni- 
ger Kredit aufnehmen zu müs- 
sen. Es ist beruhigend, trotz 
Schulden eine eiserne Reserve 
für Unvorhergesehenes im 
Hintergrund zu haben. 

® Lassen Sie sich von Ihrer 
Bank ausrechnen, ob es besser 
ist, den Überziehungskredit in 
Anspruch zu nehmen. 

® Fragen Sie auch, ob man Ih- 
nen Zinsen rückerstattet, wenn 
Sie das Darlehen vorzeitig zu- 
rückbezahlen können (Erb- 
schaft etc.). Bei den meisten 
Banken ist das selbstverständ- 
lich. 


Buchungen in allen ACE-Geschäftsstellen im Bundesgebiet 


® Bei einem hohen Kredit ist 
eine Restschuldversicherung zu 
empfehlen. Sie übernimmt die 
Ratenzahlung, wenn ein Kre- 
ditnehmer ohne eigenes Ver- 
schulden in wirtschaftliche Not 
gerät. Auch wenn der Kredit- 
nehmer stirbt, werden die Rest- 
schulden von der Versicherung 
übernommen. Ohne eine sol- 
che Versicherung müßte zum 
Beispiel die Ehefrau, auch 
wenn sie nichts verdient, für die 
Schulden aufkommen. Eine 
solche Versicherung ist nicht 
teuer. Ob sie sich in Ihrem 
Fall lohnt, sagt Ihnen ihr Ge- 
sprächspartner bei der Bank. 
@ Bestehen Sie beim Auto- 
händler als Barzahler auf drei 
Prozent Rabatt. Damit haben 
Sie einen guten Teil Ihrer Kre- 
ditkosten wieder rein. Versu- 
chen Sie außerdem, Ihren alten 
Wagen selbst zu verkaufen. In 
99 von 100 Fällen ist das gün- 
stiger, auch wenn es mehr 
Mühe macht. Summasumma- 
rum kann man sagen, daß der 
Autokauf auf Kredit durchaus 
wirtschaftlich sein kann und 
nichts mit Über-die-Verhält- 
nisse-leben zu tun hat, 

Wer kühl rechnet, gründlich 
prüft und sich beraten läßt, ist 
am besten beraten. Und was die 
Schuldenhöhe betrifft, sind die 
bundesdeutschen Kreditneh- 
mer weit zurückhaltender als 
zum Beispiel die Amerikaner. 
Rund 1700 Mark schuldet der 
gern zitierte Durchschnittsbür- 
ger bei uns den Banken. In 
Amerika liegt dieser Durch- 
schnitt bei 2400 Mark. Aller- 
dings ist auch in den Vereinig- 
ten Staaten das Automobil der 
weitaus häufigste Grund, sich 
Geld auszuleihen. 

Peter Groschupf 


iesen Originaltext konn- 
te man bei uns im Sep- 
tember 1973 lesen. 


Doch damals gelang es dem 
windigen Geschäftemacher 
Hans Auer aus München, uns 
zu verleumden. Weil in unse- 
rem Rechtsstaat auch der Gau- 
ner mit dem weißen Kragen erst 
ein Gauner ist, wenn ’ein Rich- 
ter ihn verurteilt hat, blieb uns 
damals nur übrig, in zwei Be- 
richten vor dem Bluffer aus 
Bayern zu warnen. BILD und 
die „auto-zeitung“ hatten Au- 
ers Schauermärchen geglaubt, 
die Münchner Stadtillustrierte 


(gibts heute auch nicht 
mehr...) machte für ihn Pro- 
paganda. 


Wenn Sie sich für einen Öl- 
Krimi interessieren, sollten Sie 
spaßeshalber in Heft 3 und Heft 
5/73 nachblättern. Viereinhalb 
Jahre dauerte es, bis in dieser 
Sache Recht gesprochen wur- 
de. Und selbst in der Verhand- 
lung vor dem Landgericht 
München versuchte Auer noch 
einen letzten Bluff: Die Journa- 
listen von ACE Lenkrad, so log 
er unverschämt und kaltblütig 
das Gericht an, hätten all dies, 
was sie seinerzeit über ihn ge- 
schrieben hätten, zurückneh- 
men müssen. Doch Erster 
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Es hat sich ausgerutscht für den Münchner Öl- 
händler Auer. Was in LENKRAD, Heft 3/73, 
noch als Möglichkeit erschien, ist nun Sicherheit 
geworden: Der Münchner Autodiscounter Hans 
Auer war wirklich in Schwierigkeiten, in sehr gro- 
ßen Schwierigkeiten, und nun ist die Öl-/Autodis- 
countblase geplatzt. Auer ist fertig, hat seinen Be- 
trieb geschlossen. 


Staatsanwalt Schäfer traute der 
Aussage nicht und blätterte in 
alten Heften. Kein Wort unse- 
rer Geschichte von damals war 
unwahr. Was mit Herrn Auer 
am 14. Dezember 1977 im Ge- 
richt passierte. schilderte der 
Münchner Journalist Peter Gil- 
hofer. 


Eine nicht weniger schlimme 
Geschichte kann man heute ru- 
hig erzählen: Weil wir zur Ti- 
telmontage (übermalte) Ca- 
strol-Büchsen verwendet hat- 
ten, drohte die Werbeagentur 
dieser Ölfirma sofort mit An- 
zeigenboykott. Dennoch wol- 
len wir den Original-Titel auch 
heute noch einmal vorzeigen. — 
Castrol muß sich nicht unbe- 
dingt betroffen fühlen... 

Seine schmierigen Geschäfte 
mit Öl und Autos ließen den 
Münchner Kaufmann Hans 


Auer nun endgültig hinter Git- 
ter schlittern. Das Landgericht 
München verurteilte ihn jetzt 
wegen fortgesetzten Betrugs zu 
viereinhalb Jahren Gefängnis. 
Seine Mitarbeiter Hans Peter 
Loihl, Rudolf Gnatz und Jo- 
hann Mühlbauer kamen mit 
zwei Jahren beziehungsweise 
acht Monaten davon. Alle drei 
haben allerdings Revision ge- 
gen das Urteil eingelegt. Ob sie 
freilich damit durchkommen, 
steht noch nicht fest. 


Viereinhalb Jahre 
hinter Gitter 


Über vier Jahre hatte die 
Staatsanwaltschaft ermittelt, 
um die Öl-Auto-Discountge- 
schäftchen Auers bis in seine 
feinsten und dunkelsten Ver- 
ästelungen zu untersuchen. 
Stück für Stück kamen die Ma- 


gen 


chenschaften des Autohändlers 
ans Tageslicht. Und mit jedem 
Detail erweiterte sich auch der 
Kreis der geprellten Auer- 
Kunden. Schließlich waren es 
271 Geschädigte, die vor Ge- 
richt als Zeugen auftraten. 
Auer hatte sie zwischen 1972 
und 1973 um genau 2 275 021 
Mark betroger. Nach diesem 
Jahr war der einstige Preisbre- 
cher pleite. Der Gerichts- 
vollzieher fand nicht mehr 
viel zum Pfänden. Ein paar 
gebrauchte Autos, eine elektri- 
sche Schreibmaschine. „Wei- 
tere pfändbare Habe war nicht 
vorhanden“, mußte er schließ- 
lich feststellen. Das Wertvollste 
war noch Auers privater 
Prunk-BMW. Er wurde für 
15 000 Mark versteigert. 

Der Trick mit den Billig- Autos, 
der vor allen Dingen die Käufer 
letztlich so teuer zu stehen kam, 
war simpel: In Inseraten lockte 
Auer solvente Kunden mit dem 
Versprechen, Neuwagen mit 13 
Prozent Nachlaß auf den Li- 
stenpreis zu liefern. Bedingung 
dabei war lediglich die sofortige 
Vorauszahlung des vollen 
Kaufpreises. Bei Zahlen des 
halben Listenpreises . wollte 
Auer zehn Prozent Rabatt ge- 
ben. Selbst für Zahlung bei Lie- 


> ——— > 


Nachlesenswert: Heft 5/73 i 


Unsere Tochter 
in Südamerika hat 
hübsche Kinder. 


Sie heißt VW do Brasil und ist gerade 25 Jahre 
alt. In eigens für sie reservierten Entbindungsstatio- 
nen kommen im Durchschnitt täglich 8 Babies von 
VW-Mitarbeitern zur Welt. Ihre Väter und Mütter ha- 
ben auch auf anderen Gebieten mit VW die besten 
Erfahrungen gemacht: Als VW nach Brasilien kam 
und sie lehrte, Autos zu bauen, änderte sich ihr kar- 
ges Dasein schlagartig. Deshalb haben sie Vertrauen 
in die Zukunft. 

Heute stellen in den brasilianischen VW-Wer- 
ken rund 38000 Mitarbeiter täglich 2000 Volkswagen 
her. Und 4000 brasilianische Firmen liefern Materia- 
lien und Zubehör an VW do Brasil. (Ähnliche Entwick- 
lungen gibt es überall, wo VW Autos baut.) 

Doch damit ist noch nicht genug getan. Das 
weite Land braucht Verkehrswege, um seinen Reich- 
tum an Bodenschätzen nutzen zu können. Mit hohen 


zweckgebundenen Steuersummen gibt VW viel für die 
Erschließung des Landes. (VW ist einer der größter 
Steuerzahler.) Weideland muß kultiviert werden, da- 
mit sich die Menschen alle ernähren können. VW 
schafft Weiden und züchtet Rinderherden in Brasilien. 
Schulen müssen gebaut und betreut werden, um die 
Menschen wissend zu machen. VW ‚hat die größte 
private Bildungsstätte des Landes geschaffen. 

Das Vertrauen in die Zukunft ist wohlbegrün- 
det, wie man sieht. Für die Babies jedoch wird es spä- 
ter vielleicht gleichgültig sein, ob sie VW Mitarbeiter 
werden oder anderswo in ihrem Land gutes Geld ver- 
dienen. Für VW ist es nur wichtig, daß es ihnen gut 
geht. Denn nur dann können sie auch Autos kaufen. 


® 


VW ist mehr als Autos. 


ferung sicherte der clevere 
Kaufmann noch glatte acht 
Prozent zu. Das Schummelsy- 
stem in Auers Auto-Sumpf ba- 
sierte dabei auf einem Gegen- 
geschäft mit Schmieröl bei den 
jeweiligen Vertragshändlern. 

Das sah dann in der Praxis so 
aus: Auer kauft einen Pkw Re- 
nault 4 Export zum Preis von 
6 128 Mark. Der Händler ver- 
pflichtet sich, zwei Fässer 
Mehrbereichsöl 20 W/50 mit 
jeweils 2000 Litern abzuneh- 
men. Gesamtpreis 1 480 Mark. 
Auer verkauft den Wagen für 
5400 Mark weiter. Den Ver- 


lust von 728 Mark gleicht er 
durch einen 60prozentigen 
Gewinn beim Ölgeschäft aus. 
Bleibt also ein Ertrag von 160 
Mark. 

Bei solchen Gewinnspannen 
konnte Auer nicht lange gesund 
bleiben. Noch dazu, weil die 
Staatsanwaltschaft feststellte, 
daß er zur Hebung des Umsat- 
zes auch von Händlern Neuwa- 
gen bezog, die kein Öl abnah- 
men. 

Als Auer sah, daß sein System 
nicht mehr funktionierte, än- 
derte er ein kleines Detail dar- 
an: Er behielt die Vorauszah- 


lungen seiner Autokunden ein- 
fach für sich und zahlte seine 
Schulden damit. Munter schloß 
er weiter Kaufverträge ab. 
Doch die Käufer bekamen ihre 
„preisgünstigen“ Autos meist 
nie zu Gesicht. Drängten sie 
nach Ablauf eines halben Jah- 
res auf Lieferung, so vertröstet 
sie Auer mit fadenscheinigen 
Gründen auf eine weitere War- 
tezeit von einigen Monaten. 
„Skrupellosigkeit‘“ nannte der 
Vorsitzende Richter bei der 
Gerichtsverhandlung in Mün- 
chen dieses Geschäftsgebaren 
und wertete es.als straferschwe- 


rend für den Angeklagten. 
Auer, einmal in Schwierigkei- 
ten gekommen, nahm keine 
Rücksicht mehr. Eine Putzfrau, 
die rund 8000 Mark anbezahlt 
hatte, verlor ihre gesamten Er- 
sparnisse. Nur einige hartnäk- 
kige, die ihren Anwalt einschal- 
teten, kamen schließlich doch 
noch zu ihrem Wagen. Freilich 
nur auf Kosten von anderen 
Geprellten, deren Geld Auer 
hernahm, um die ungeduldig- 
sten seiner Kunden zu besänfti- 
gen. Dafür soll nun Hans Auer 
viereinhalb Jahre im Gefängnis 
büßen. 


Bundesfinanzhof: 
Unfallkosten 
absetzbar 


Ein Steuerpflichtiger, der auf 
einer Berufs- oder Geschäfts- 
fahrt einen Unfall erleidet, 
kann die dadurch entstandenen 


EXPOMOVIL 


IR 


GESCHÄFTSHAUPTSTADT 


Aufwendungen wie etwa Repa- 
raturkosten als Betriebsausga- 
ben oder Werbungskosten ab- 
setzen. Dies hat der Bundesfi- 
nanzhof in München entschie- 
den. Selbst wenn der Unfall auf 
einen bewußten oder leichtfer- 
tigen Verstoß des Steuerpflich- 
tigen gegen die Verkehrsvor- 
schriften zurückzuführen ist, 
gilt jetzt diese Regelung in 
Abänderung der bisherigen 
Rechtsprechung. Entscheidend 
sei lediglich, ob das Verhalten 
des Steuerpflichtigen noch im 
Rahmen der beruflichen Ziel- 
vorstellung lag. Die Mißach- 
tung gesetzlicher Bestimmun- 
gen allein mache eine Berufs- 
fahrt noch nicht zu einer Privat- 
fahrt. (Aktenzeichen: GRS 
2-3/77 


EUROPÄISCHE 


Barcelona (Spanien) 
vom 29. April 
bis 7. Mai1978 


Montjvichs-Park 


Internationale Messe 
für die Industrie, 
Technologie und den 
Handel in 
Verbindung mit der 
Fabrikation, 
Nutzung, 
Unterhaltung und 
Aufbewahrung aller 
mechanischen 
Fahrzeugarten 
sowie des Transports. 


46 


Gütezeichen für 
Austauschmotoren 


Unter der Bezeichnung „Gene- 
ralüberholte Motoren Gütesi- 
cherung RAL-RG 797“ wurde 
seit Beginn dieses Jahres ein 
neues Gütezeichen für general- 
überholte Kfz-Motoren einge- 
führt. Die Gütegemeinschaft 
der Motorinstandsetzungsbe- 
triebe, Hagen legte in Zusam- 
menarbeit mit dem Zentralver- 
band des Kfz-Handwerkes, 
Bonn die neuen Güte- und 
Prüfbestimmungen fest. 

Die technischen Voraussetzun- 
gen, personellen Vorbedingun- 
gen und fachlichen Qualifika- 
tionen eines Kfz-Betriebes 
werden, bevor er seine Moto- 
ren mit dem neuen Qualitäts- 
standard auszeichnen will, ge- 
nau überprüft. Die neu erarbei- 
tete Richtlinie legt fest, wie re- 
pariert werden muß, welche 
Werkzeuge und Prüfeinrich- 
tungen vorhanden sein und 
welche Anforderungen die 
Kfz-Mechaniker erfüllen müs- 
sen. Sachverständige sollen 
mindestens einmal jährlich das 
Ergebnis der Arbeiten als auch 
die Betriebe selbst überprüfen. 


Rettungsleitsystem 
im Saarland 
eingeführt 
Im Saarland konstituierte sich 
im Frühjahr 1977 ein Ret- 
tungszweckverband zur Durch- 
führung des Rettungsdienstes 
auf der Basis des saarländi- 
schen Rettungsdienstgesetzes. 
Eine vordringliche Aufgabe 
des Rettungszweckverbandes 
ist die Konzipierung und Er- 
richtung eines Rettungsleitsy- 
stems für das ganze Saarland, 
Dies meldete der Pressedienst 
der AEG-Telefunken in Frank- 

furt. 

Das Unternehmen wurde jetzt 
mit der Errichtung des landes- 
weiten Funknetzes beauftragt. 
Es war maßgebend, in enger 


Zusammenarbeit mit dem saar- 
ländischen Ministerium des In- 
nern, an der Auslegung des Ge- 
samtprojektes beteiligt. Der 
zweckmäßige Einsatz der not- 
wendigen Rettungsmittel, wie 
Notarztwagen oder Rettungs- 
hubschrauber ist bei dem Auf- 
bau des Funknetzes besonders 
zu beachten. Mit Hilfe eines 
Gleichkanalfunksystems wer- 
den große Gebiete mit einem 
einzigen Funknetz lückenlos 


versorgt. 
AEG-Telefunken _ installiert 
das Funk- und Betriebsfüh- 


rungssystem Telepol, mit dem 
die schnelle Kommunikation 
zwischen der Rettungsleitstelle 
beim Winterbergkrankenhaus 
in Saarbrücken und den Ein- 
satzfahrzeugen möglich ist. 
Durch Verwendung von Funk- 
prozessoren und nachgeschal- 
teten Peripheriegeräten (Sicht- 
geräte, Drucker usw.) wurde 
das System zur Entlastung des 
Einsatzpersonals so erweitert, 
daß Routineinformationen als 
digital kodierte Signale mit ho- 
her Übertragungsgeschwindig- 
keit ausgetauscht werden. Für 
Oktober 1978 ist die Inbetrieb- 
nahme der ersten Aufbauphase 
vorgesehen. 


Autobahnerfahrung 


nimmt zu 

Nach einer Umfrage der Aral 
Aktiengesellschaft haben noch 
1,4 Millionen Autofahrer keine 
Autobahnerfahrung. Trotzdem 
stieg die Zahl der PKW-Besit- 
zer an, die bundesdeutsche Au- 
tobahnen benutzen. Gut ein 
Fünftel aller Autofahrer zählt 
zu den regelmäßigen Auto- 
bahnbenutzern. Sechs Prozent. 
legen mehrmals in der Woche 
und 15 Prozent mehrmals im 
Monat größere Entfernungen 
zurück. Erstaunlich ist aber, 
daß immer noch 15 Prozent der 
Frauen und fünf Prozent der 
Männer angeben, Autobahnen 
nach Möglichkeit zu meiden. 


Freizeit ist Risikozeit. 


Freizeit und Urlaub sind es immer wert, geschützt zu werden. 


Aber miteiner starken Versicherung 
ist bestens vorgesorgt. 


Klaus Hansen 
von der 
Volksfürsorge 


informiert: 


Keine Sorge- 


AN 


Die Freizeit mit einer starken Versicherung 
schützen. 
Reisen, Hobbies... Freizeitbeschäftigungen 
füllen unsere Zeit immer mehr aus. Sie bringen 
neue Risiken, vor deren finanziellen Folgen wir 
uns aber rechtzeitig schützen können. Die 
Volksfürsorge hat Sicherheit für alle Fälle. 

Reisende brauchen Sicherheit. 
Die Reiseversicherung der Volksfürsorge sorgt 
gegen den kleinen und großen Ärger vor, den 
Sie gerade auf der Reise nicht gebrauchen 
können und der zudem noch teuer werden 
kann. Z.B. bei Diebstahl des Reisegepäcks, 
bei den Folgen eines Unfalls, bei Nichtantritt 


„Volksfursorge 


oder Abbruch der Reise durch Erkrankung. Sie 
sind weltweit geschützt. 

Camper kennen dasRisiko. 

Die Camping-Versicherung der Volksfürsorge 
versichert Mobilheime oder Wohnwagen, 
Zelte und bewegliches Zubehör. Der Schutz 
gilt zum Neuwert in ganz Europa. 

Bootsglück fällt schnell mal ins Wasser. 
Die Sportboot-Versicherung der Volksfürsorge 
ist das Richtige für jeden Wassersportler. Sie 
umfaßt Kasko-, Haftpflicht- und Insassen- 
Unfallversicherung. 

Einer unserer 35.000 Mitarbeiter 
berät Sie gern. 


= 


Volvo übernimmt auch 
im Lastwagenbau das 
fließbandlose System. — Scheitert 
bei uns diese Art 
der Humanisierung an 
den Kosten? 


„Mann, ist das ein Ding“ — stand da auf so einem 
Werbe-Ding von Volvo. Wir hatten es mit einem 
Stoß Informationsmaterial und der Einladung zur 
Besichtigung der Ume-Werke im mittelschwedi- 
schen Universitätsstädtchen Umeä erhalten. Dort 
nämlich, in einer nach modernsten Gesichtspunk- 
ten eingerichteten und organisierten Produktions- 
stätte, werden die Fahrerhäuser für jene die inter- 
nationale Konkurrenz herausfordernden Volvo- 
Bullen F 10 und F 12 vom ersten Handgriff bis 
zum letzten Schliff gefertigt. Also quasi der Kopf 
dieser ebenso robusten wie attraktiven und seit 
August ’77 lieferbaren Brummer mit einem Ge- 
samtgewicht von 22 Tonnen und den Motorver- 
sionen 207 KW (280 PS) und 243 KW (330 PS). 
Man wollte uns also Produktionsstätte und Pro- 
dukt, beide gewissermaßen Novitäten, präsentie- 
ren. 
beiter eine sinnvolle Arbeit be- 


kommt, die ihm Befriedigung 
schenkt. Wir haben ihm die 


„Wir haben versucht, die Au- 
tomobilproduktion so zu ge- 
stalten, daß der einzelne Mitar- 
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Möglichkeit gegeben, in_klei- 


Einführung des Fließbandes 


nen, natürlichen Gruppen zu- 
sammenzuarbeiten. Ein Pro- 
dukt, das von Menschen herge- 
stellt wird. die ihre Arbeit sinn- 
voll finden. hat hohe Qualität.“ 
Dies sagte anläßlich der Ein- 
weihung der Volvo Personen- 
wagenfabrik in Kalmar Kon- 
zernchef Pehr G. Gylienham- 
mar. Das liegt ein Weilchen zu- 
rück — wird aber noch heute 
ernst genommen. Es ist Auftrag 
zur permanenten Weiterent- 
wicklung. Bei Volvo hat man’s 
in der Alltagspraxis verwirk- 
licht, die Konzern- und Pro- 
duktionsphilosophie zum Ge- 
genstand der Humanisierung 


des Arbeitsplatzes gemacht. 
Also zu dem, was dem einzel- 


nen da unten auch wirklich zu- 
gute kommt. 

Fließbandlose_ Arbeitssysteme 
— bei Volvo hat man sie schon 
Mitte der 60er Jahre in kleinen 
Werkstätten und nach ver- 
schiedenen Modellversuchen 
entwickelt. Heute sind sie in be- 
reits fünf verschiedenen Wer- 
ken Selbstverständlichkeit. 
Und wer sie sich, wie wir, ein- 
mal anschaut, der ist sich mit 
jenen Fachleuten einig, die da 
laut Volvo sagen, „daß diese 
Fabriken völlig neue Maßstäbe 


setzen und den größten pro- 
duktionstechnologischen Fort- 


schritt im Automobilbau_ seit 


durch Henry Ford darstellen“. 
Man kann sicher auch sagen: 
Hier kommt die Besinnung auf 


‚ein menschenwürdiges und -ge- 


rechtes Verhalten am Arbeits- 
platz zur Geltung. Hier wird so- 
zialer Fortschritt praktiziert. 


Epocheprägender 
Anstoß 


Den epocheprägenden Anstoß 
für die fließbandlose Produk- 


tion gab Gyllenhammar. Er 
nennt auch die Ziele des Pro- 
jekts: „Wir wollen in Kalmar 
eine Autofabrik bauen, die, 
ohne Beeinträchtigung der Ef- 
fektivität, den Mitarbeitern die 
Möglichkeit gibt, in_Gruppen 
zu arbeiten, frei miteinander 
zu kommunizieren, ihre _Ar- 
beitsaufgaben zu wechseln, den 
Arbeitstakt zu variieren, sich 
mit dem Produkt zu identifizie- 
ren, Verantwortung für die 
Qualität zu übernehmen und 
ihre Arbeitsbedingungen zu 
beeinflussen.“ Folge: In Kal- 
mar und andernorts wurde und 
wird die Atmosphäre der klei- 
nen Werkstatt _in der großen 
Fabrik geschaffen und erhalten. 
„Die Fabrik in Umeä ist ein 
weiteres Beispiel für die Bemü- 
hungen von Volvo auf diesem 
Gebiet. Die Entwicklung von 


> 


Leich 
viel 


Der neue King man - gemessen an seiner 
ist der sparsamste König Klasse - als fürstlich bezeichnen. 
unter den Caravans. Niedrig Mehr über den fürstlich leichten 
im Gewicht und günstigimAn- King, den komfortablen Sprinter 
schaffungspreis. Und was die und den luxuriösen Weltbummier 
Ausstattung betrifft, die dürfte im neuen t.e.-Farbkatalog. 


Information für Autofahrer 


[3 Automatisches Auswucht-System 


Nie wieder auswuchten 


Das spricht für AWS 3000 

@® bis20% wen.Reifenverschieiß 
@® bis zu 10% Benzineinsparung 
@ verbesserte Straßenstabilität 
® Jiebstahigeschützt, TÜV-frei 
@ verringerter einseitig. Abrieb 
@ Garantie 100000 km/1 Jahr 
Information durch 
Generalvertretung BRD 


So genial einfach funktioniert 
dieses neue Patent: Die mit 
Kugeln und Öl gefüllten Aus- 
wuchtringe werden einfach 

in den Außenbereich der Felge 
eingepreßt. 

Durch die auftretenden 
Zentrifugal- und Kreiselkräfte 
nehmen diese Gewichte 
genau eine Position gegen- Otto Wonisch - Postfach 1302 
über der Unwucht ein. 8860 Nördlingen - Tel. 09081/4777 
Ein Erzeugnis von PACER PRODUCTS 


Zum 20jährigen den dicksten 
Gratis-Katalog 


ıL I.) ® 3 
41) 5 Camping + Freizeit 78 
Jahre 
mit vielen interessanten und bewährten 
Artikeln. Fritz Berger Neumarkt bietet einfach 
alles, was Camping und Freizeit schöner macht. 


Vor allem eine reiche Auswahl an Caravan-Zubehör, Caravan- 
Vorzelten, Campingzelten, Bauteilen für Campingbusse sowie 
alles für den Wassersport. Dazu vorteilhafte Preise und Teil- 
zahlungsmöglichkeiten bis 24 Raten. 


Jetzt gleich den umfangreichen Gratiskatalog 
anfordern — das lohnt sich für's ganze Jahr! 


FRITZ Camping-Spezial-Versandhaus 
BERGER Fritz Berger, Hausfach 10 
TIIITTTIa 8430 Neumarkt, Ruf09181/7546 


@ Wohnwagen 
@ Wohnmobil 
@ Mobilheim 
® Lastwagen 


aber auch Boote Postfach 801040 


ee 


TRIGANO 


ewichte mit Komfort und 


tz: Die 6 neuen t.e.King. 


Er kommt kostenlos. 


t.e.-Caravans GmbH 
Kölner Straße 37 a 
4330 Mülheim 

Tel. (0208) 485051 


®@ In nur 30 Sek. schlafbereit @ Luxus-Ausstattung serienmäßig @ Perfekt 
bis ins Detail ® Kein Faltcaravan bietet Ihnen mehr Vorteile 


Fordern Sie Informationsmaterial an: Bodo v. Sengbusch 


Ede Kerskemati 


Alte B 9 - Postfach 68-5 - 5403 Mülheim b. Koblenz : Telefon 0 2637/63164 


Sandstrahlpistolen 


zum Sandstrahlen von Roststellen am 
Auto, Oldtimer, Boot, Heizkörper, Garten- 
zaun, Garagentore, Fensterläden, Haustü- 
ren, Klinkermauern usw. 


Vorführgeräte mit Garantie statt 

198,70 DM nur 96,- UM - 

Versand per N. N. solange Vorrat reicht. 
Fa. Sapi, Reimlinger Straße 2 

8860 Nördlingen, Tel. 0 90 81/33 94 


Auf VW-Chassis: 
u Mom Bugal! 
& 


Bausatz ab DM 3583, tahrfertig ab DM 13900 
EL-KG, -Bugatti-Bau-.6360Friedberg/Hess. 


Neueste Farbprospekte nur gegen Schutzgebühr vonDM & 
in bar, Scheck oder Briefmarken. Abt. A14 


Talbot-Spiegel - kiassisches Original! 

(nur echt mit grün-schwarzer Linsen-Marke Talbot Berlin) 

@ mit rundem, ovaiem oder rechteckigem Kopf (Bild)! 

@ zeigen in einem ungeteilten Bild 2 bis 3 Fahrspuren 
zugleich - daher ideal auch für rechts! 

@ ganz aus bruchfesten NE-Metallen, anerkannt langlebig, 
waschanlagen-sicher feststellbar! 

f @ und dazu: bildschöne Zierde selbst für kleine Wagen! 

Informationsmaterial kostenlos vom Alleinhersteller: 


Talbot + Co.. Ebersstr. 80. D-1000 Berlin 62 (West) 


Markengummiwaren sind 
jahrelang lagerfähig: 
Nutzen Sie unsere Vorrats- 


preise, z.B. 

London Gefühlsecht 

100 Stück .......2........ 50.- DM 
Doublex-Perfect Plus 

SOSLECK zaser. unse . 30.- DM 


Erotim Auswahlpackung 
Inhalt 8 verschiedene Condome 
10 Pckg. 30,— DM 
Probiersortiment — 60 Stück — 
Querschnittaus unserem Gummi- 
warenangebot zum Kennenlern- 
preisvon .......2.......25.- DM 
Neutraler Ksahrseveiahd 

+ 2,50 DM. Erwachsene erhalten 
gegen Altersangabe kostenlos 
Spezialprospekt mit vielen Sonder- 
angeboten durch: 


Jürgen Lohse Versand, Abt.L 


Postf. 630206, 2 Hamburg 63 


was Räder hat, heizt man mit 


matic 


Propanheizungen 


Bitte besuchen Sie uns auf der CAMPING’78 in Essen vom 1.4. bis 9.4.1978 


8000 München 88 2 TRUMA mit dem Superservice 


Produktionsmethoden, Anla- 
gen und Ausrüstungen ist in 
Projektform in_Zusammenar- 
beit mit den Vertretern der Be- 


draulik. Ein_ruhiger Produk- 
tionsablauf ohne streß- 
erzeugende Hektik ist __die 
Summe _der humanisierenden 


legschaft betrieben worden. 
Man hat eine Fabrik geschaf- 
fen, die Voraussetzungen für 
Wohlbefinden bei der Arbeit, 
aber auch größere Effektivität 
und Flexibilität bietet, was im 
harten internationalen Wett- 
bewerb inzwischen zu einer 
Notwendigkeit geworden ist.“ 


Keine persönlichkeits- 
verkrüppelnde 
Monotonie 


Es klingt so theoretisch-un- 
wirklich, was in Kalmar und 
anderen Werken dennoch rea- 
lisiert wurde: Verblüffend sau- 
bere Produktionsstätten und 
Arbeitsplätze in freundlicher, 
Wohlbefinden  vermittelnder 
Gestaltung. Sie sind hell und 
liegen zum größten Teil an den 
Außenwänden der Fabriken, 
wodurch der optische Kontakt 
zur Umgebung, eventuell sogar 
ins Grüne geschaffen wird. 
Volvo sagt: „Der Berufsstolz 
des einzelnen wird gestärkt, da 
er innerhalb der Gruppe die 
Verantwortung für einen kom- 
pletten Bereich an den Wagen 
hat... Die Arbeiter können 
ihre Arbeit selbst organisieren, 
die Arbeitsaufgaben unterein- 
ander aufteilen und auch den 
Arbeitstakt variieren.‘ Das 
wiederum bedeutet, daß mit 
dem Produkt nicht auch gleich- 
zeitig der kreativitätstötende 
Stumpfsinn mitproduziert wird. 
Die _persönlichkeitsverkrüp- 
pelnde Monotonie bestimmter 
Arbeitsgänge kann auf ein ver- 
trägliches Maß reduziert wer- 
den. „Durch eine weitgehende 
Automatisierung konnten kör- 
perlich anstrengende Arbeits- 
momente eliminiert werden.“ 
Zu den physisch mir sehr we- 
sentlich erscheinenden Details 
der ausgezeichneten Arbeits- 
bedingungen gehört zum Bei- 
spiel die Reduzierung _des 
Lärmpegels. Durch schallab- 
sorbierende Wände und Dek- 
ken und entsprechende Mani- 
pulationen bei der Maschinen- 
lagerung und Materialbearbei- 
tung wurde erreicht, daß der 
Lärmpegel in der Pressenhalle 
des Volvoer Ume-Werks in 
Umeä bei 83 Dezibel liegt. Es 
ist verblüffend, was man errei- 
chen kann — wenn man wirklich 
will. Dort ist der Beweis: Was 
das Ohr „belastete“, das war 
nicht etwa das bekannt scheuß- 
liche Blechklatschen, sondern 
das Zischen der Pressenhy- 
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Arbeitsplatzgestaltung. Dazu 
gehört neben anderen Erleich- 


terungen auch die 1973 von 
Volvo als erstem Automobil- 
hersteller eingeführte Kon- 
struktion, mit deren Hilfe man 
Karosserien (Fahrerhäuser) bei 
der Montage um 90 Grad kip- 
pen kann. Das bedeutet, daß 
für Arbeiten an der Unterseite 
der Karosserie keine akrobati- 
schen Verrenkungen notwen- 
dig sind. Das zu bearbeitende 
Werkstück wird in eine für den 
Bearbeiter bestmögliche, be- 
queme Position gebracht. 


Keine qualitäts- 
beeinflussende 
Langeweile 
Mann - ist das ein Ding?: Bei 
Volvo bedient man sich bei der 


Die Karossen können auf den Montageplattiormen um 90 Grad ge- 


leitern und Produktionsleitern 
selbst bestimmt.“ 
Selbstverständlich „überwa- 
chen‘ Verhaltenswissenschaft- 
ler die Entwicklung, selbstver- 
ständlich werten sie die aktuel- 
len Erfahrungen und Ergeb- 
nisse aus, denn von den seit 
1970 eingeführten neuen Ar- 
beitsformen werden immer 
mehr Mitarbeiter betroffen. 
Umfangreiche und sehr sorgfäl- 
tige Qualitätskontrollen über- 
wachen das Leistungsniveau 
der jeweiligen Arbeitsgruppe. 
Da das Team für den Oualitäts- 
standard, die Einhaltung der 
geforderten Toleranzen selbst 
verantwortlich ist, bedarf es der 
ebenso schnellen wie klaren In- 
formation darüber, wo eventu- 
ell geschlampert wurde. „‚Wich- 
tigstes Kontrollinstrument ist 
ein Computersystem für Quali- 
tätsinformation. Dieses System 
vermittelt in kürzester Zeit 
Anweisungen und Informatio- 
nen über die Qualitätslage an 


schwenkt werden. 


Umsetzung der Firmenphilo- 
sophie in die Praxis im wesent- 
lichen dreier Systeme: Job rota- 
tion (Arbeitsplatzwechsel), Job 
enlargement (Arbeitserweite- 
rung) und Job enrichment (Ar- 
beitsbereicherung). Job rota- 
tion bedeutet, daß der Mitar- 
beiter mehrmals am Tag neue 
Arbeit, neue Aufgaben über- 
nimmt. „Dies gibt physische 
und psychische Abwechslung. 
da der einzelne Mitarbeiter un- 
terschiedliche Arbeitsaufgaben 
erhält — von einfachen Monta- 
gearbeiten bis zur Kontrolle der 
Teamarbeit. Die Kenntnisse 
über verschiedene Arbeitsmo- 
mente werden dabei automa- 
tisch vertieft, während gleich- 
zeitig die  Gruppengemein- 
schaft stärker wird. Die Durch- 
führung des Arbeitsplatzwech- 
sels wird von der Gruppe nach 
Abstimmung mit den Arbeits- 


das Personal.‘ Nämlich über 
Bildschirme (Terminals) und 
durch persönliche Kontakte — 
die von den Mitarbeitern be- 
vorzugt werden. 

„Jedes Team muß innerhalb ei- 
ner bestimmten Zeit eine be- 
stimmte Anzahl Karosserien 
fertigstellen und an das nächste 
Team übergeben. Zwischen je- 
dem Team befindet sich eine 
Pufferzone, in der Karosserien 
aufgestellt werden können. 
Dieses System gibt die Mög- 
lichkeit zu Variationen im Ar- 
beitstakt und zum Einarbeiten 
von Pausen. Für die Montage- 
arbeiten sind zwei Möglichkei- 
ten vorgesehen. In einem Fall 
werden die Karosserien durch 
hintereinanderliegende _Ar- 
beitsstationen transportiert. 
Jeder Monteur führt seine Ar- 
beit entweder an einer Arbeits- 
station aus oder er begleitet den 


Wagen durch sämtliche Ar- 
beitsstationen innerhalb des 
Teambereichs. 


Produktionsabhängige, 
innerbetriebliche 
Weiterbildung 


Jedes Team kann auch in 
Gruppen zu je zwei bis drei 
Mann aufgeteilt werden, und 
jede Gruppe führt dann die 
ganze Arbeit an einer festen 
Arbeitsstation aus.“ 

Wie gut und effektiv dieses Sy- 
stem der fließbandlosen Pro- 
duktion funktioniert, das hängt 
wesentHeh davon ab, wie der 
jeweilige Gruppenleiter seine 
Kollegen zu führen, inwieweit 
er sie zu begeistern und zu 
engagieren versteht. Weil das 
Unternehmen daran natürlich 
ein vehementes Interesse hat, 
daran, daß es funktioniert, des- 
halb gibt es für die Arbeitsleiter 
kontinuierliche Schulungen. 
Auf dem Fort- und Weiterbil- 
dungsprogramm stehen Perso- 
nal- und Arbeitsführung, 

Kommunikationstechniken, 

Produktionsökonomie und Ta- 
riffragen, um nur einige zu nen- 
nen. Daß das Training der 
Teamarbeit, Gesprächs- und 
Konferenztechnik täglich Brot 
sind, das ist selbstverständlich. 
Mancher Leser wird sich schon 
lange gefragt haben: Und was 
ist, wenn eine Arbeitsgruppe 
verrückt spielt, wie irre drauf- 
losarbeitet, damit die Puffer- 
zonen überstaut und das 
Tempo anheizt? — Gewerk- 
schaften und Unternehmenslei- 
tung haben im Entlohnungssy- 
stem Sicherungen eingebaut, 
die verhindern, daß sich solches 
Verhalten lohnt. 

Unredlich wäre es sicher, wenn 
man das schwedische Vorbild 
als überall und in jedem Unter- 
nehmen nachmachbar darstel- 
len würde. Denn zum einen ist 
das fließbandlose System auch 
indiesemskandinavischenLand 
mit hochentwickelter Industrie 
durchaus nicht überall die 
Lösung, und zum anderen: Beı 
einem Typen-Programm der 
Volvo-Preisklasse lassen sich 
die systembedingten (eventuel- 
len) Mehrkosten natürlich 
„leichter unterbringen und wei- 
tergeben‘. Andererseits: Ganz 
sicher sollte sich der Kommen- 
tar deutscher Nachdenker nicht 
nur auf die Feststellung be- 
schränken; für uns zu teuer. Die 
Forderung sehr vieler Fließ- 
bandarbeiter lautet ganz ein- 
deutig: Weg von dem durch die 
Bandgeschwindigkeit bestimm- 
ten Arbeitstempo. Nur wie? In 


einem Interview mit dem Süd- 
westfunk (III) stellte Dr. Bodo 
Denker, der Leiter Transpor- 
terbau bei VW in Hannover 
fest: Bei einer Bandgeschwin- 
digkeit von 38 Autos pro Stun- 
de, was dem Derby/Polo-Band 
entspricht, müßten Pufferzo- 
nen mehr als sechs Karossen 
aufnehmen, damit sich eine 
bandunabhängige Pause von 
etwa zehn Minuten erarbeiten 
ließe. Eine derartige Zahl an 
Karosserien aber erfordere zu- 
sätzliche Stellflächen in einer 
Größenordnung, die nicht zu 
vertretende Kosten verursache. 
Die Mehrkosten für die Auflö- 
sung des Fließbandes und die 
Schaffung von _Gruppenar- 


beitsplätzen nach dem Modell 
von Volvo werden auf etwa 15 


bis__20 Prozent _ beziffert. 
VW-Boß Schmücker rechnete 
weiter: Die Montagekosten ei- 
nes Wagens repräsentierten 35 
Prozent der Gesamtkosten. 
Nimmt man die bei einer Um- 
stellung anfallenden Mehrko- 
sten hinzu, dann müßte der 
Endpreis eines VW um fünf bis 
sieben Prozent angehoben, also 
teurer werden. 


Eigenartige 
Widersprüche? 


An dieser Stelle, an der sich im 
Hinblick auf die Arbeitsplatz- 
marktlage wohl kaum jemand 
„na und“ zu sagen wagen 
würde — was man des Knebe- 
lungseffekts wegen ruhig noch 
einmal mit dem Finger lesen 
sollte — ist sicher interessant, zu 
welchen Ergebnissen der 
„KALMAR-REPORT der 
schwedischen Gewerkschaften 
und Arbeitgeberverbände“ im 
September 1976 kam. Unter 
anderem heißt es dort: „Volvos 
(fließbandlose) Kalmar-Fabrik 
ist besser als eine herkömmli- 
che Montageanlage für Perso- 
nenwagen. Es läßt sich besser 
darin arbeiten und die Fabrik 
ist von der Effektivität her min- 
destens ebenso gut wie Volvos 
konventionelle Autofabriken 
in Schweden. Das ist eine Zu- 
sammenfassung der Untersu- 
chung, die in diesem Bericht 
präsentiert wird.“ 


Fließbandlos — und 
dennoch Vorteile! 


Und an anderer Stelle: „Die 
Montage eines Automobils in 
der Kalmar-Fabrik nimmt nicht 
mehr Zeit in Anspruch als in 
anderen schwedischen Volvo- 
Fabriken. Die indirekte Zeit, 
das heißt die Zeit, die nicht un- 


mittelbar vom Produktionsvo- 
lumen beeinflußt wird, ist bei 


der jetzigen Auslastung der. 


Kalmar-Fabrik etwas höher. 
Das liegt aber daran, daß der 
Vergleich mit einer Anlage mit 
höherer Auslastung der Kapa- 
zität vorgenommen wurde. Bei 
voller Auslastung in beiden 
Anlagen wird auch die indi- 
rekte Zeit als gleich beurteilt. 
Die Kalmar-Fabrik hat Pro- 
duktionsvorteile, die es bei 
konventioneller Herstellung 


nicht gibt. Die Arbeitsorganisa- 
tion erfordert weniger Arbeits- 
leitung, und das flexible Platt- 
formensystem _erleichtert die 
Umstellung zum_ Beispiel bei 
Modellwechsel.“ 

Wie gehabt, es kommt halt un- 
ter anderem daraufan, wie man 
die Dinge sehen und nach wel- 
cher Methode man sie belegen 
will. 

Etwa zehn Prozent höhere In- 
vestitionskosten forderte die 
fließbandlose Fabrik in Kalmar 


Si ai 


er 


Freiheit bei der Arbeit: Computer steuern Montage. 


einschließlich der neuartigen 
Produktionsgestaltung. „Ein 
Teil der Mehrinvestition_wird 
jedoch durch die Produktions- 
vorteile ausgeglichen. Die fort- 
gesetzte Entwicklungsarbeit, 
die das Unternehmen zusam- 
men mit dem Personal betreibt, 
wird ebenfalls zu einem derar- 
tigen Ergebnis beitragen.‘ Daß 
dies der Fall ist, das kann man 
im Volvo-Werk in Umeä erfah- 
ren. Wie schon in den Betrie- 
ben in Kalmar und Skövde, ar- 


‘beitet man auch dort anstelle 


von Fließbändern mit automa- 
tischen Plattformen. Diese bat- 
teriebetriebenen, nahezu laut- 
los fahrenden Montageplatt- 
formen wurden von Volvo un- 
ter anderen in Zusammenarbeit 
mit dem Schweizer Unterneh- 
men Digitron entwickelt. Die- 
ses „ACS Autocarrier System“ 
bildet den Kern des äußerst fle- 


xiblen Produktionssystems. 
„Da die Montageplattformen 
weder mechanisch miteinander 
verbunden, noch sonst vonein- 


‘ander abhängig sind, hat man 


eine große Freiheit bei der Ar- 
beitsgestaltung.““ 

Gesteuert wird das Carrier- 
system respektive die Mon- 
tageplattform durch Prozeß- 
rechner. Sie verarbeiten die 
Arbeitsablaufdaten, die in ei- 
ner Informationszentrale mit 
den Vorgabewerten verglichen 
und zu Steuer- und Stopp-Im- 
pulsen verarbeitet werden, die 
über im Boden verlegte Ma- 
gnetbänder die Montageplatt- 
formen „dirigieren“. Sie emp- 
fangen diese Steuerimpulse 
über einen eigenen Elektronik- 
teil nach dem Induktionsprin- 
zip. Falls erforderlich, können 
die Plattformen aber auch ma- 
nuell, ohne Rücksicht auf die 
Magnetbänder gefahren wer- 
den. Die Computer werden 
dennoch von den Plattformen 


über ihre Identität, den jeweili- 
gen Stand des Herstellungspro- 
zesses und ihren jeweiligen 
Standort informiert. „Die 
Koordination des Materials, die 
Montageanweisungen und die 
Qualitätsüberwachung werden 
dadurch erheblich  verein- 
facht.‘“ — So ist das in Schwe- 
den, bei Volvo. Und bei uns? 


Bei uns zu Haus: 
nur Hindernisse 


Bei uns, das ist jedenfalls die 
Ansicht von VW, gibt es außer 
dem Problem der höheren 
Montagekosten noch weitere 
Hindernisse _ auf dem Wes in 
eine fließbandlose Zukunft. Bei 
uns ginge das in dieser Form 
einfach deshalb nicht, weil bei 
den erheblich höheren Stück- 
zahlen der Transport mit diesen 
Mitteln und auf diese Art eben 


nicht durchführbar sei. Ja, da 
wäre ja dann auch noch der viel 
größere Platzbedarf (zum Bei- 
spiel wegen der Pufferzonen), 
den unsere Fabriken gar nicht 
zur Verfügung haben — sieht 
man einmal von den zusätzli- 
chen Kosten ab. Ja, und dann ist 
da noch die heikle Frage nach 
der notwendig höheren Quali- 
fikation der Mitarbeiter in ei- 
nem arbeitsgruppen-orientier- 
ten Produktionsablauf — meint 
man bei uns. In Schweden be- 
antwortet man diese Frage mit 
der laufenden Schulung der Be- 
triebsangehörigen. Bei uns, bei 
uns ist halt alles etwas anders. 
In Schweden versucht man 
durch Dezentralisation der 
Produktionsstätten kleinere, 
weniger anfällige und problem- 
reduzierende Betriebseinhei- 
ten zu schaffen. In Gebieten mit 
einem Arbeitskräfte-Überan- 
gebot— und kurzen Wegen zum 
Arbeitsplatz! 


Die Argumentations- 
Peitsche 


Na ja, der sei halt mittlerweile 
besorgniserregend teuer ge- 
worden — bei uns. Meinen un- 
sere Manager. Sie sagen: Ver- 
gleicht man die Aufwendungen 
eines bundesrepublikanischen 
Unternehmens für die Arbeits- 
stunde mit denen in Italien, 
Großbritannien oder Japan, 
dann liegen wir doppelt so 
hoch. Und vergleicht man sie 
mit denen unserer französi- 
schen Nachbarn, dann liegen 
wir immer noch spürbar höher. 
Sie sehen, man muß nur „die 
richtigen, die passenden Be- 
zugsgrößen“ finden, dann 
stimmt die Rechnung. Der 
„Beweis“. Stimmt er auch bei 
einem Vergleich mit Schweden, 
das seit eh und je die besten 
Löhne in der Welt bezahlte? 
Jaja, höhere Löhne und Kosten 
= höhere Arbeitslosenzahlen, 


das ist die gegenwärtige furcht- 
erregend oft nicht nur vorge- 
zeigte, sondern _auch _ge- 
brauchte Argumentations- 
Peitsche. Zu oft wird wieder an 
falscher Stelle ‚‚Kusch‘‘ gesagt. 
— Auch in Schweden gibt es Ar- 
beitslose. Dennoch wird der 
Humanisierung der Arbeits- 
welt hohe Priorität eingeräumt. 
Denn das „Wohlbefinden bei 
der Arbeit“ ist eine wesentliche 
Voraussetzung für „größere 
Effektivität und Flexibilität, 
was im harten internationalen 
Wettbewerb inzwischen zu ei- 
ner Notwendigkeit geworden 
ist“ — meinen die Volvo-Mana- 
ger erkannt zu haben. 
Wolfgang Schachermeier 
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caravans von saure 


1978 = =- 3 Programme 
Die - u Sehen 


Krönung vergleichen 
Ihrer überzeugt 
Freizeit! sein 


Miinsterland 
Luxus + Siesta 


Wilhelm Saure KG, Wohnwagenbau : 4414 Sassenberg, Postf. 1222 


Warum eine METON-Garage? 
Diese Frage beantwortet f i x 
unser Gratis-Katalog, der 
fur Sie bereitliegt, eine 
Postkarte genügt! Alte 
Modelle frei Haus, direkt 
vom Hersteller. TZ-Ra- 
ten niedriger als Gara- 
genmiete 


Reisemobile, Einrichtungen für VW-Kombi, VW LT. 
Bausätze, Spezialzubehör, Vermietung. 
ING.-BÜRO WOLF R. TEGTMEIER 


RER 


519 Eppingen 


intach anzuwW 

Sn Zur Vorbeugung un I 

handlung ® täglich ne Le 
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a A A ” 
Ovis'Spray 


AUTO-RADIO 


alle Markenfabrikate 
Knallharte 
Nettopreise 
Fordern Sie Preislisten 
AUTORADIO-VERSAND NORD 


Wilhelm-Wisser-Straße 9 
2406 Stockelsdorf 


KAHLE: VOLLEN HAARWUCHS! 
Brief: „Alles probiert. Nur Ihre tropische Me- 
thode hat alle Erwartungen übertroffen! — In) 


zwei Briefen: „Wunder! iInfo.: Fa. Tegros. AL| 
Resenve| I.78 Skive, Dänemark (Ausl.-Porto) 


Neu!!! Bastier-Bausatz-Caravane!!! 
3-4000 DM 
| Vorteil! 
Weiter 
verkaufer 
gesucht 


JAGEN, dopp. Alu-Wänden. TÜV geprüft. 
Prosp. anf. Mübelwerk Ubachs. Kerkraie 39 {Holl.) bei 
Aschen. Mit 1.- DM Rückp. Tel. 100. 31/45) 351252 


Klein die Anzeige - aber groß das Programm 
mMercedes Benz mVW 
UN WwoHnmoBıLE ass en au 


Qua ät aus dem Schwahenland | Vertrieb über den Auto- 


handel. — Fordern Sie 


Karosseriewerke Weinsberg GmbH 
| Unterlagen an. 10 


Kernerstraße 23 - 7102 Weinsberg 


FÜHRERSCHEIN 


im Urlaub in 12 Tagen 
in verschiedenen Urlaubsorten. 


Ausführliche, unverbindliche Informatio- 
nen durch kosteni. Prospekt A 182 


FERIEN-FAHRSCHULEN 5BBIE 
3388 Bad Harzburg, Tel. 0 53 22 / 70 11 


Größte und vorbildliche 
Ferien-Fahrschulen Deutschlands 


DECOR-RALLYE 
AUFKLEBESTREIFEN 


1750 DM 


1Satz enthält: Klebeanleitung 
2 Verlängerungs-Streifen a’98x16cm 
2 Schriftdecor -Streifen 298 x 16cm 
SELZER, 5419 Puderbach De 


Ulmenatraf 


PRODUKTE AUS DEM HAUSE uw 


LEISTUNGS- 


%s berichen 
Kacaabıme 


GEWINN MIT 


Rallye-Marken-Weltmeister 1977 - 


Tannenweg 4, D-3262 Auetal 2, Telefon (05753) 43 76 |. 


verstellbar. MK II paßt in 
jeden Kombi und Wagen mit Heck- 
klappe, auch in Ihren nächsten. Ein- 


malige Anschaffung, sitzt bomben- 
fest, schnell ein- und ausgebaut. 
ohne Beschädigung oder Verände- 
rung am Wagen. DM 85,50 + MWSt. 
RSP I paßt in jeden Pkw ohne Heck- 
klappe, DM 115,00 + MWSt. 

G. Kleinmetall GmbH, 

6455 Eriensee 2 

Hainstraße 52, Tel.(0 61 83) 29 05. 
Bitte kostenlose Prospektunterlagen 
anfordern 


Klappwohnwagen ) 


ein richtiger fester Wohnwagen, | 


in 30 Sekunden wohnfertig auf- 
geklappt. Groß beim Wohnen, 
klein beim Reisen. Gratispro- 
spekt der 4 Typen 315-420 cm 
bei 

GUGEL WERKE 


0 FREIBURG - POSTFACH 680 
(UNE HERE (EEE EEE SEES GENE 


N 


Foto-Discount-Liste 
mit neuesten Weltmarken- 
Kameras Projektoren, 
Objektiven. Vergröße- 
tungs- und Labor-Gerä- 
ten, Colorpapieren, Chemi- 
kalen. 2500 supergünstige 
te: Alles preiswert ab Großlager 
Postkarte anfordern! 
COUNT-SCHNELLVERSAND 
Kennwort L2 ‚Postfach 2404. 
4000 Düsseldort ti. Ruf: (0211) 357373 


K177 


Ostsee-Urlaub ’78 


Viel Spaß für Ihre Kinder. 
Viel Erholung für Sie. 


Zum BeispielkönnenSie ab DM799,- 


mit Ihrer Familie einen 2wöchigen 
Sommerurlaub im2-Raum-Apparte- 
ment verbringen. 5 . 
Großes Freizeit-Programm undinder 
Vor- und Nachsaison gibt's inklusiv 
den „Dukaten-Esels-Urlaubsspaß”. 
eine freudige Überraschung für Ihr 
Portemonnaie. 

Fragen Sie danach in Ihrem Reise- 
büro oder bei uns. 


Weissenhäuser‘ 
Stran ne 


2440 Weissenhauser Strand  Seestt. 1 Tei. (04361)4901 


DURCHSAGEVERSTÄRKER - SIRENEN 12V 


US-Polizeisiranen, Hawaii 5-0 
+ Kojak ab 89,- DM 
3-Tor-Combisirene 139.- DM 
Durchsageverstärker mit ein- 
gebauter Hawaii 

139,50 DM 

Gratisprospekt; 

probehören 

Tel. 0202/7306130 


R..Sprungmann. Pf. 201 710, 5600 Wuppertal 


HOTEL SMERALDO. GIULIANOVA. 
Mittlere Adria. Mod. Haus am Meer. Großer Piniengarten, 


Privatstrand, Hallenbad, Swimmingpool, 


Klimaanlage, 


Frühstücksterrasse, Kinderspielplatz, Menüwahl. Überd. 
Parkplatz. Garage. Saison März-Nov. Sonderangebote: 
4 Wochen Aufenthalt VPDM 650,-. Möglichk. Kinder gratis. 


Besitzer 7730 Villingen, 


Kirnacher Straße 3. Telefon 


0 77 21/5 16 60 — 00 39 85/86 38 06. 


ohne Hotelkosten resen 
Wohn- u. Schlaf- 
Einrichtung VW 
Dachhubfenster « Gordinen » Radhal- 
ter am Bug « Seitentenster f. Kasten- 
zogen ® Innenverkleidung + Vorzelte 
PROSPEKTE GRATIS 


3 HANNOVER - IKARUSALLEE 10 


Tel. 0511 
6312 28 


FÜHRERSCHEINE 
in 2-3 Wochen. Jeden Tag Kursbeginn. 
Angefg. Ausbildung kann hier beendet 
werden. Eigene Pension. Freiprospekt 
Ferienfahrschule / Lkw- und Busschule 
Hense, 8562 Hersbruck (0 9151/22 15) 


ABARTH 


Prospekt und Liefernachweis kostenlos. Bitte Pkw-Type angeben 


4 Stück = DM 89,- 
REPLIGA-AUFSATZE für MERGEDES 
Von OriginalLM-Felgen nicht zu 
unterscheiden, für alle Typen 14 J, 
kinderleichte Montage 
Versand per NN 
+ Fracht durch: 
WHN-DESIGN 
Wolfgang H. Noss 
Heinr.-Lenz-Weg 2d 
2400 LUBECK 1 
Tel. 0451/32386 


NOLDEKE GmbH 
Postfach 5130, Abt. N 
7750 Konstanz, Tel. 07531/693241 


Lenkrad: Herr Zumkeller, Ihre 
Crew hat im Auftrag des Bun- 
desverkehrsministeriums eine 
= Studie über die Auswirkungen 
' einer möglichen Energiever- 
 knappung im Verkehrssektor 
" erarbeitet. Ein sachlich eben- 
"so vielschichtiges wie politisch 
= heikles Thema. Dies wird offen- 
 kundig in einer gesellschafts- 
= und wirtschaftspolitisch hoch- 
© brisanten Komponente, die Sie 
zum Gegenstand Ihrer wissen- 
= schaftlichen Betrachtungen ge- 
macht haben. Sie gingen bei Ih- 
' ren Überlegungen und Berech- 
u nungen davon aus, daß der Ben- 
= zinpreis in absehbarer Zeit auf 
u zwei, wenn nicht gar auf drei 
" Mark pro Liter hochschnellen 
DZ wird. 
= Ist dies eine gewollt schockie- 
u rende, eine aufrüttelnde Vision, 
„nur ein Planspiel‘ für den an- 
genommenen Eventualfall oder 
ist's eine düstere Prognose auf- 
7 grund gesicherter Daten? 
- Zumkeller: Diese Untersu- 
© chung ist zunächst einmal ein 
“ Planspiel. Allerdings eines aus 
Sachzwang. Denn heute stehen 
zum Teil Investitionen zur Ent- 
scheidung an, die in einem Zeit- 
raum von zehn bis fünfzehn 
‘ Jahren vorgenommen werden 
= und die durch Abschreibungs- 
| zeiträume von weiteren sechzig 
= bissiebzig Jahren gekennzeich- 
© net sind. In solchen Fällen muß 
= der Risikofall einer Energie- 
= verknappung als Plan-,,Spiel‘ 
; durchgeführt werden. 
Zum Benzinpreis von drei 


(| 


Wie man 
dien Teufel an die 


Mark ist zu sagen, daß wir ihn 
angenommen haben. Aller- 
dings ist aus bestehenden Ver- 
knappungstendenzen klar er- 
kennbar, daß mit einer fühlba- 
ren Benzinpreiserhöhung zu 
rechnen ist. Außerdem: Der 
Energieträger Erdöl ist nach 
dem Stand heutiger Erkennt- 
nisse im technologischen Be- 
reich praktisch nicht substitu- 
ierbar. Er ist vor allem deshalb 
nicht ersetzbar, weil für die 
enormen Mengen keine groß- 
industrielle Produktion verfüg- 
bar ist. 

Lenkrad: Hat Ihre ja wohl in 
die Gruppe der Kosten-Nut- 
zen-Analysen _einzureihende 
Studie somit Novitätscharakter? 
Zumkeller: Ja. Und zwar inso- 
fern, als wir eine neue Simula- 
tionstechnik angewandt haben. 
Sie ermöglicht es, auch wirk- 
lichkeitsfremde Zustände mit 
einzubeziehen, wobei natürlich 
derartige Simulationen immer 
mit diversen Risiken behaftet 
sind. Die Risiken liegen vor al- 
len Dingen im Verhalten von 
Verkehrsteilnehmern unter 
Bedingungen, die uns derzeit 
nicht bekannt sind, die prak- 
tisch nur zurückgeführt werden 
können auf Ursachengrößen. 
Stichhaltige Befunde über Ur- 
sachengrößen wiederum sind 
oft nur teilweise bekannt. 
Lenkrad: Was sind ‚‚Ursachen- 
größen?“ 


Zumkeller: Ursachengrößen 


sind Zwänge oder Determinan- 
ten (Red.: also angenommene 


Größen) für das Verhalten im 
Verkehr. Dazu gehören zum 
Beispiel auch die verfügbaren 
Einkommen. 


Lenkrad: Was Fachleute nicht 
erst seit heute prognostizieren, 
nämlich eine spürbare Ver- 
knappung und damit wohl auch 
drastische Verteuerung des 
Benzinpreises in den nächsten 
Jahren, das haben Sie also in ein 
zu diesem Zwecke entwickeltes 
Simulationsmodell eingebracht. 
Warum kam es jetzt zu diesem 
Forschungsauftrag und welche 
Aufgaben und Probleme sollen 
über ihn gelöst werden? Was 
also steckt dahinter? 


Zumkeller: Der Forschungs- 
auftrag kam zustande, weil im 
Rahmen einer Gesamtver- 
kehrsplanung für den Groß- 
raum Nürnberg Investitionen 
zur Entscheidung anstanden, 
die sich über erhebliche Zeit- 
räume erstrecken. 

Lenkrad: In welcher Höhe... 
Zumkeller: ... die Investitio- 
nen liegen im konkreten Fall 
einer Entscheidung zum S- 
Bahn-System in der Größen- 
ordnung von zirka einer Mil- 
liarde Mark, bezogen auf das 
gesamte S-Bahn-System, wel- 
ches in zirka zehn bis fünfzehn 
Jahren zu verwirklichen ist. Da 
die anstehenden Entscheidun- 
gen sowohl in zeitlicher als auch 
in finanzieller Hinsicht von er- 
heblicher Tragweite sind, war 
der Entscheidungsträger der 
Ansicht, daß der Fall einer 


Energieverknappung als Vor- 
bereitung für derartige Ent- 
scheidungen berücksichtigt 
werden soll. Gleichzeitig war 
man im Bundesministerium für 
Verkehr der Ansicht, daß eine 
derartige Untersuchung Mo- 
dellcharakter habe, weil sie auf 
dem Weg des Analogieschlus- 
ses auch in anderen Bereichen 
Entscheidungshilfe böte. 
Lenkrad: Wie war das denn bis- 
her. Hat man derartige Summen 
etwa mit dem Risiko investiert, 
daß die Planung zum Zeitpunkt 
der Ausführung unter Umstän- 
den bereits überholt war? 
Zumkeller: Nein. Man war frü- 
her insofern in einer glückliche- 
ren Lage, als die auf Prognosen 
aufbauenden Trendvoraussa- 
gen mehr oder weniger stabil 
waren. Man mußte keine solch 
wirklichkeitsfremd erscheinen- 
den Situationen berücksichti- 
gen. Nachdem es aber in letzter 
Zeit immer wieder Knicke in 
den Trendvoraussagen gab, 
zum Beispiel bei den Einwoh- 
nerzahlen, den Finanzmitteln in 
öffentlichen Haushalten, der 
Darstellung der Energiesitua- 
tion, des Umweltschutzes und 
dergleichen mehr, seit diesem 
Moment mußte eine sicherere 
Methode gefunden werden. 
Denn wichtig sind alle Progno- 
sen zu Zuständen, die keine ge- 
radlinige Verlängerung des 
heutigen Zustandes bedeuten. 
Lenkrad: Die Zahl der Risiken 
wird demzufolge permanent 
größer? 


Zumkeller: Ja. 

Lenkrad: Jedermann wird heute 

intensiv und ausdauernd da- 
hingehend informiert, daß das 
Erdölrapide zur Neige geht. Öl- 
Jachleute sagen, daß die letzten 
Tropfen dieses Saftes für unsere 
Mobilität und unseren Fort- 
schritt so um das Jahr 2020 aus 
der Erde gepreßt werden. 
Wird dieser Extremfall, diese 
Schreckensvision der Energie- 
fachleute, nur lange genug vor 
dem Bürger ausgebreitet und 
breitgetreten, dann rückt bei ihm 
auch ein so schockierender Li- 
terpreis, wie Sie ihn in Ihrer Stu- 
die zugrunde gelegt haben, 
durchaus in den Bereich des 
Vorstellbaren, wenn nicht sogar 
in den der Erwartung. Denn mit 
der drastischen Preisanhebung 
kann die noch schlimmere Vi- 
sion von den ausgehenden Lich- 
tern und kalten Buden vertrie- 
ben werden — erklärt man ihm. 
Und erreicht wird mit dieser raf- 


fünierten 


Methode, daß der 


Die „Kocks Consult GmbH“ 
ist eine unabhängige Pla- 
nungs- und Beratungsgesell- 
schaft, deren Anfänge in das 
Jahr 1946 zurückreichen. Die 
international aktive Gesell- 
schaft ist in die Fachbereiche 
„Raum und Verkehr“, „Ver- 
kehrsanlagen“, „Wasserbau“ 
und „Ingenieurbau‘‘ geglie- 
dert. Von Koblenz aus wer- 
den die Niederlassungen und 
Büros gesteuert, die sich in 
Bonn, Freiburg, Landau, 
München, _ Tripoli/Libyen, 
Ankara/Türkei und Kuala 
Lumpur/Malaysia befinden. 

Rund 250 Mitarbeiter sind 
zur Zeit im In- und Ausland 
tätig: 105 Ingenieure, Archi- 
tekten und Planer, 130 Tech- 
niker, Zeichner und techni- 
sche Hilfskräfte. Weiter heißt 
es in einer Selbstdarstellung 
dieser privatwirtschaftlichen 
Einrichtung (deren Existenz 
bekanntermaßen nur durch 
überwiegende Erfolgsideen 
und  überdurchschnittliche 
Leistung und Qualität gesi- 
chert ist): „Mit diesem Stabe 
betreiben wir Grundlagenfor- 
schung und Voruntersuchun- 
gen, Studien über die techni- 
sche und wirtschaftliche 


Durchführbarkeit von Pro-- 


jekten, erstellen Vorplanun- 
gen und Entwürfe, erarbeiten 
Ausführungs- und Ausschrei- 
bungsunterlagen. Erfahrene 
Bauleiter übernehmen Ober- 
bauleitungen und örtliche 
Bauüberwachungen. Weiter- 
hin stehen uns Fachleute zur 


Spielraum vom _ derzeitigen 
Preisstatus bis zu jenem am 
Tage X erheblich ausgeweitet 
wird. Und alles, was sich inner- 
halb dieser Erwartungszone 
preislich abspielt, das wird vom 
autofahrenden Bürger dann als 
das immer noch kleinere Übel 
angesehen. Was meinen Sie: 
Kann diese fatale Situation nicht 
auch zum Alibi für restriktive 
Maßnahmen des Staates wer- 
den? Trägt sie nicht gar dazu 
bei, daß grobe Fehlentscheidun- 
gen der Vergangenheit, zum 
Beispiel im Bereich des Öffent- 
lichen Personennahverkehrs, 
kaschiert werden? Und: Sind Sie 
nicht auch meiner Ansicht, daß 
auf diese Art viel Widerstand 
gegen umstrittene energiepoliti- 
sche Absichten gebrochen wird? 
Zumkeller: Wird eine Prognose 
mit der Absicht erarbeitet, da- 
mit zu optimalen Informatio- 
nen für eine Entscheidung zu 
kommen, dann ist es eben wich- 
tig, daß man sich alle zur Zeit 


zur Verfügung stehenden In- 
formationen auch beschafft. 
Dabei ist es unbedeutend, ob in 
der Vergangenheit Fehlent- 
scheidungen passiert sind oder 
nicht. Wichtig ist allein der Sta- 
tus quo, von dem man auszuge- 
hen hat und wichtig sind die 
Erwartungen, die man im Ab- 
lauf des Betrachtungszeitrau- 
mes absichern kann. 

Lenkrad: Wenn begangene 
Fehler nicht berücksichtigt wer- 
den, tragen sie dann nicht als 
solche zu einer Multiplikation 
oder Summierung von Fehlern 
bei? 

Zumkeller: Es geht nicht dar- 
um, begangene Fehler nicht zu 
berücksichtigen, sondern dar- 
um, bestehende Situationen im 
Verkehrssystem ins Kalkül ein- 
zubeziehen. Dies unabhängig 
davon, ob diese Fehlentschei- 
dungen oder richtige Entschei- 
dungen waren. Zu Ihrer An- 
sicht, daß derartige Prognosen 
zum Alibi für restriktive Maß- 


Werist Kocks? 


Verfügung für die Überwa- 
chung und Beratung bei der 
Inbetriebnahme,  Betriebs- 
führung und Wartung. Das 
gleiche gilt bei der Ausbil- 
dung von technischem und 
administrativem Personal für 
Betrieb und Instandhaltung. 
Neben Geräten für die Ver- 
messung, Boden- und Mate- 
rialprüfungen nutzen Kocks- 


Beim Intervi 
Zumkeller (Mitte). 


Ingenieure Großrechner mit 
einer umfangreichen Pro- 
gramm-Bibliothek für elek- 
tronische Berechnungen in al- 
len Fachbereichen.“ 

Know how oder Gewußt wie: 
Langjährige Erfahrungen be- 
sitzen Kocks-Ingenieure auch 
in der Anwendung der Netz- 
plantechnik, einem modernen 
Planungssystem für die Ter- 
min-, Einsatzmittel- und Ko- 
stenplanung komplexer Pro- 


jekte. Qualifizierte Mitarbei- 
ter verwenden heute EDV- 
Programme, die die neuesten 
Ergebnisse der wissenschaft- 
lichen Forschung berücksich- 
tigen. 

Noch einmal gewußt wie: Je 
größer ein Projekt, je größer 
die erforderlichen Investitio- 
nen und je zeitaufwendiger 
die Durchführung bis zur 


jew: Kocks-Mitarbeiter Klaus Kohm (links) und Dirk 


Foto: Gauls 


Zielerreichung, desto größer 
das Risiko, daß etwas fehl- 
und falschgeplant wird. Weil 
man nämlich auch bei großer 
Sorgfalt mit diesem oder je- 
nem einfach nicht gerechnet 
hat. Aber nur die eindeutige 
Feststellung: nicht hat rech- 
nen können, nur sie kann die 
Verantwortungsträger entla- 
sten und vor den sich ver- 
schärfenden Folgen eines 
Rechtfertigungsverfahrens 


nahmen des Staates werden 
könnten, ist zu sagen: Für den 
Staat, der in unserem Falle 
Auftraggeber war, stellt sich 
nur die Frage, welche Maß- 
nahmen sind vor dem Hinter- 
grund der zukünftigen Ent- 
wicklung optimal. Insofern 
muß berücksichtigt werden, 
was bei den Investitionen auf 
uns zukommt. Es darf vor allem 
nicht so aussehen, als sei eine 
investitions- oder auch eine 
ordnungspolitische Entschei- ' 
dung für oder gegen ein Teilsy- 
stem eine restriktive Maßnah- 
me. Sie muß schon als optimale 
Maßnahme im Sinne des Ge- 
samtsystems erkennbar sein. 
Und natürlich ist es leider nicht 
zu vermeiden, daß Interessen- 
gruppen derartige Gutachten 
für ihre Zwecke auszunutzen 
versuchen. Zu Ihrer Unterstel- 
lung, daß Widerstand gegen 
umstrittene energiepolitische 
Absichten gebrochen werden 


soll, muß gesagt werden, daß 


bewahren. Denn auch das In- 
strumentarium zur Diagnose 
von Fehlentscheidungen aus 
Nachlässigkeit oder gar Un- 
fähigkeit — es wird immer raf- 
finierter. Ein Beispiel dafür 
bieten die Kocks-Diplomin- 
genieure Dirk Zumkeller, 
Klaus Kohm und Manfred 
Poeck mit ihrer Studie ‚‚Simu- 
lation der Auswirkungen ei- 
ner Energieverknappung in 
regionalen Verkehrssystemen 
eines Ballungsraumes‘“. Sie ist 
ein Forschungsauftrag des 
Bundesministers für Verkehr 
und wurde im Rahmen der 
Erarbeitung des Gesamtver- 
kehrsplanes für den Groß- 
raum Nürnberg durchgeführt. 
Um sie aussagekräftig ma- 
chen zu können, war es not- 
wendig, „im Vorlauf zu die- 
sen Fragestellungen... einige 
Untersuchungen zu den ab- 
sehbaren Trends in der Ener- 
gieversorgung und der Ener- 
gienachfrage, dem Energie- 
verbrauch im Verkehrssektor, 
der Entwicklung von neuen 
Technologien, der Entwick- 
lung von Benzinpreisen usw.“ 
durchzuführen. 

Wer den Erfolg als einzigen 
Garanten seiner Existenz und 
als beste Referenz vorzuwei- 
sen hat, der muß darauf be- 
dacht sein, immer neue, bes- 
sere Möglichkeiten zur Feh- 
lerminimierung und Progno- 
sensicherung zu finden. Wohl 
deshalb gilt bei Kocks auch: 
„Am Anfang steht die Män- 
gelanalyse.‘“ 


das genaue Gegenteil der Fall 
war. Es soll nämlich aufgezeigt 
werden, welche planerischen 
Möglichkeiten zur Energieein- 
sparung bestehen. 

Lenkrad: Wird es in absehbarer 
Zeit zu einer wesentlichen Ge- 
wichtungsveränderung bei den 
Verkehrsträgern kommen? - 
Wenn ja, welche Auswirkungen 
hat diese auf die Stadtplanung, 
welche auf die derzeitigen Ver- 
kehrsnetize und Siedlungsstruk- 
turen? 

Zumkeller: Ja, es wird zu einer 
Umverteilung kommen, wobei 
das Ausmaß davon abhängt, 
inwieweit die Benzinpreisvor- 
stellungen, wie sie von uns als 
Setzung eingebracht worden 
sind, auch wirklich eintreten. 
Tendenziell kann aber gesagt 
werden, daß in Verdichtungs- 
räumen, und nur auf solche be- 
zieht sich unser Gutachten, der 
öffentliche Nahverkehr dort 
erhebliche Zuwächse haben 
wird, wo ein ausreichendes 
oder gar attraktives Angebot 
vorliegt. Und: Der Fußgänger- 
verkehr wird in den kürzeren 
Distanzen eine Renaissance er- 
leben. Bei der Stadtplanung 
bedeutet dies, daß Konzepte, 
die Verdichtungen in Achsen 
oder Stadtteilzentren fördern, 
sicherlich energieunempfindli- 
cher sind als solche, die in die 
Fläche gehen. Das heißt gleich- 
zeitig für die Verkehrsnetze, 
daß tangentiale Verkehrsver- 
bindungen wie Autobahnringe 
sicherlich anfälliger sind als ra- 
diale Verbindungen. Letztlich 
bedeutet dies für die Siedlungs- 
strukturen, daß insbesondere 
die in die Fläche ausufernden 
Randbereiche von Ballungsge- 
bieten sehr empfindlich betrof- 
fen sein könnten. 

Lenkrad: Es kommt zu noch 
mehr sozialer Isolation. 
Zumkeller: Was zum Beispiel 
auf den Familienvorstand dann 
übergreifen kann, wenn er in 
labile Gleichgewichtszustände 
kommt, weil er vom sichtbaren 
Einkommen her einfach die 
Leistungen nicht mehr erbrin- 
gen kann, die nötig sind, um 
den Standort am Rand des 
Siedlungsgebietes aufrecht er- 
halten zu können. 


Lenkrad: Wie funktionieren 
Großräume verkehrstech- 
nisch . ... . 
Zumkeller: .. . Vereinfacht 


dargestellt so: In den Zentren, 
den Sub- oder Nebenzentren 
besteht eine Massierung von 
Arbeitsplätzen, während in den 
Außenbereichen eine Massie- 
rung von Wohnplätzen vorliegt. 
Diese Entmischung von Wohn- 
und Arbeitsplatz ist die eigent- 
z nn 


liche Ursache für das starke 
Verkehrsaufkommen, das zu 
den morgend- und abendlichen 
Störungen führt. Da in der von 
uns angenommenen Situation 
die Berufsfahrten unentbehr- 
lich bleiben, weil sie existen- 
zieller Natur sind, würden Ra- 
dialstraßen nach wie vor stärker 
belastet sein. Also Verbindun- 
gen, die auf das Zentrum hin- 
führen. Die Entlastungsstra- 
ßen, die am Zentrum vorbei- 
führen, um dort Verkehr fern- 
zuhalten, sie würden stärker 
entlastet, weil dort Verkehrsar- 
ten liegen, die nicht ausschließ- 
lich auf den Berufsverkehr 
konzentriert sind. Umstritten 
ist selbst bei Fachleuten noch 
die Frage, ob in der siedlungs- 
strukturellen Entwicklung 
nicht auch ein ‘umgekehrter 
Trend zu erwarten ist, daß näm- 
lich immer mehr Arbeitsplätze 
nach außen in die Wohnberei- 
che verlegt werden und damit 
eine weitere Zersiedelung von 
Großräumen um sich greift. 
Lenkrad: Nehmen Sie an, daß es 
zu einem Boom des öffentlichen 
Personennahverkehrs kommt? 
Wird er damit fertig werden und 
was ist attraktiver Öffentlicher 
Nahverkehr? 

Zumkeller: Ob es zu einem 
Boom beim öffentlichen Nah- 
verkehr kommen wird, das ist 
aus der Sicht von Verkehrsbe- 
trieben interessant, nicht aus 
der Gesamtsicht eines funktio- 
nierenden Stadtsystems. At- 
traktiv ist ein öffentlicher Nah- 
verkehr dann, wenn er sowohl 
zeitlich als auch räumlich jeder- 
zeit verfügbar ist. Und hier be- 
ginnt der Teufelskreis des öf- 
fentlichen Nahverkehrs: Er 
wird leider nur dann attraktiv, 
wenn eine ausreichende Nach- 
frage da ist; und nur dann kön- 
nen auch möglichst viele Ge- 
biete erschlossen werden. Eine 
von uns dargestellte Situation 
könnte geeignet sein, den 
Sprung zu einem attraktiven öf- 
fentlichen Nahverkehr zu 
schaffen, weil dann Verkehrs- 
mengen vorliegen, die sowohl 
zeitlich als auch räumlich ein 
entsprechendes Angebot unter 
wirtschaftlichen Bedingungen 
erlauben würden. Beispiel: 
Weltstädte wie Paris oder New 
York weisen bereits heute der- 
artige Bedingungen auf. Dort 
ist die Verdichtung bereits so 
groß, daß der Individualver- 
kehr in den Stadtkernen prak- 
tisch keine Rolle mehr spielen 
kann. 

Lenkrad: Du dies bei uns noch 
nicht ganz so schlimm ist: 
Könnte es nicht doch so sein, daß 
über eine künstliche Verteue- 


Weil es um Ihre 


Sicherheit geht 


Abschlepp 
Seile 


Sicherheit 
Abschleppseii 


Die soliden Konstruktionen, 
die Qualität der verwendeten Materialien 
und das hohe Verarbeitungsniveau 
geben Ihnen Sicherheit beim Abschleppen. 


Schieppseil-Kauf - Augen aufobAPA drauf. 
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rung des Benzins der Bürger ge- 
zwungen wird, den Verkehrs- 
mitteln des öffentlichen Nah- 
verkehrs zu einem sonst nicht 
möglichen Boom zu verhelfen? 
Zumkeller: Bei der dem Gut- 
achten zugrunde liegenden 
Vorstellung ist davon auszuge- 
hen, daß der Benzinpreis nur 
deshalb steigt, weil von außer- 
halb der Bundesrepublik Ein- 
griffe oder Einflüsse auf unse- 
ren Marktmechanismus erfol- 
gen. Wir haben nicht überlegt, 
inwieweit etwa ordnungspoliti- 
sche Maßnahmen zum gleichen 
Ziel führen könnten oder soll- 
ten. 

Lenkrad: Kommi es zu den 
exorbitant hohen Kraftstoffko- 
sten, dann wird das Auto für die 
Masse seiner Besitzer zu einer 
drückenden Last. Welche Kon- 
sequenzen, welche Folgen ha- 
ben Ihre Verhaltensforscher für 
diesen Fall ermittelt? 
Zumkeller: Bei einer derarti- 
gen Situation wird es Wande- 
rungen vom Individualverkehr 
zu den Verkehrsmitteln des öf- 
fentlichen Nahverkehrs geben. 
Allerdings nur dort, wo ein ent- 
sprechend attraktives Angebot 
vorliegt. Es wird weiter auch 
Abwanderungen vom Indivi- 
dualverkehr zum Rad- und 
Fußgängerverkehr geben. Wie 
das in den großen Städten heute 
schon erkennbar ist. Man geht 
dort auch längere Strecken zu 
Fuß. Diese Tendenz würde sich 
verstärken. 

Lenkrad: Welche Fahrten wür- 
den entfallen? 

Zumkeller: Es wird leider so 
sein, daß der nicht entbehrliche 
Berufs- und Ausbildungsver- 
kehr erhalten bleiben. Teil- 
weise zurückgehen wird der 
Einkaufsverkehr, insbesondere 
der Privatverkehr, weil dieser 
am leichtesten zu streichen ist. 
Lenkrad: Dem Rush-hour- 
Streß kann also auch ein über- 
zogener Benzinpreis nichts an- 
haben? 

Zumkeller: Nein. Das liegt dar- 
an, daß bei begrenztem Stra- 
ßBenangebot Verkehrsteilneh- 
mer aus den Spitzenstunden 
abgedrängt werden, die aber 
natürlich dann wieder in dieser 
Zeit fahren, wenn die Ver- 
kehrsmenge abnimmt. Und 
damit bleibt wieder alles beim 
alten. Im öffentlichen Nahver- 
kehr sieht es anders aus. Wo ein 
attraktives Angebot da ist, wird 
es auch für Berufsfahrten ver- 
stärkt genutzt werden. Der öf- 
fentliche Nahverkehr wird also 
insgesamt zunehmen und das 
Problem der extremen Spitzen 
damit mildern. In verdünnten 
Bereichen, in Landkreisen und 


te, wie auch in Villengegenden, 
wird man eher in labile Gleich- 
gewichtszustäinde kommen. 
Dies bedeutet, daß man dann 
entweder den Standort der 
Wohnung ändern oder darauf 
warten muß, daß ein geeigneter 
Arbeitsplatz im verdünnten 
Bereich zu finden ist. Dort wer- 
den die Belastungen also relativ 
hoch sein. Wir haben festge- 
stellt, daß in Landkreisen bis zu 
25 Prozent aller Einwohner in 
Situationen kommen, die die 
zur Zeit feststellbaren Tätig- 
keitsmuster nicht mehr zulas- 
sen werden. 

Lenkrad: Wird dies nicht auch 
verstärkt zu Pkw-Fahrgemein- 
schaften führen? 

Zumkeller: Dies kann so pau- 
schal nicht beantwortet wer- 
den. Denn das hängt von der 
lokalen Situation und der ihr 
zugehörigen Siedlungsstruktur 
ab. Allerdings: Beim Durch- 
spielen einer Energie-Ver- 
knappungssituation im Groß- 
raum Nürnberg haben sich ver- 
schiedene zur Investition an- 
stehende Netzteile im Indivi- 
dualverkehr als recht empfind- 
lich für einen solchen Fall her- 
ausgestellt. Das heißt, daß sie 
mit einem erhöhten Risiko be- 
haftet sind. 

Kohm: Man muß zusätzlich be- 
rücksichtigen, daß infolge einer 
ja wohl noch weiter steigenden 
Motorisierung auch eine wei- 
tere Ausdehnung des gegen- 
wärtigen Volumens stattfindet; 
dies wird andererseits durch die 
Energieverknappung dann 
wieder abnehmen, so daß sich 
zumindest teilweise ein Kom- 
pensationseffekt ergeben 
könnte. 

Lenkrad: Welchen Einfluß hat 
die  Kraftstoff- Kostenentwick- 
lung auf die Kaufentscheidung 
und Art der Nutzung eines Pkw? 
Zumkeller: Für den Kauf eines 
Pkw muß davon ausgegangen 
werden, daß ein bestimmter 
Schwellenwert an Fahrleistung 
zu überschreiten ist, weil bei 
sehr geringer Fahrleistung, also 
bei unter fünftausend Kilome- 
tern pro Jahr etwa, die Kosten 
pro Kilometer extrem hoch 
werden. Wenn Kostenbudgets 
durch erhöhte Benzinpreise 
stark strapaziert werden, dann 
wird ein Teil der Pkw-Nutzer in 
eine Situation kommen, wo sie 
entweder verkaufen müssen 
oder sich erst gar kein Fahrzeug 
anschaffen. Insgesamt gesehen 
wird mit einer Reduktion der 
Fahrleistung zu rechnen sein, 
Lenkrad: Alle Konzepte und 
Planungen zur Ermittlung und 
Regelung der örtlichen, regiona- 


in den Randgebieten der Städ- 


len und überregionalen Ver- 
kehrsströme hatten in der Ver- 
gangenheit einen insbesondere 
für die Stadtplanung verhäng- 
nisvollen Fehler. Sie berück- 
sichtigen die Folgen des „Pil- 
lenknicks“ nicht. Wie wirkt sich 
dieser letztendlich aus, und 
wurde bei Ihrem Simulations- 
modell sichergestellt, daß ver- 
gleichbare Imponderabilien 
nicht zu einem ähnlichen Über- 
raschungseffekt führen? 
Zumkeller: Nach der Alters- 
struktur der Bevölkerung sieht 
es zur Zeit so aus, daß der An- 
teil der fahrfähigen Bevölke- 
rung noch bis etwa 1990 zu- 
nehmen wird, weil die geburts- 
schwachen Jahrgänge erst nach 
1990 ins fahrfähige Alter 
kommen. Das heißt, die Spit- 
zenbelastungen sind um 1990 
herum zu erwarten. Dann wird 
es aber nachlassen. Dies haben 
wir in unserem Modell berück- 
sichtigt, so daß hier keine Risi- 
ken entstehen. 

Lenkrad: Der Drang ins Grüne, 
an den Stadtrand und in die Re- 
gion, er wurde in hohem Maße 
von der Motorisierungswelle ge- 
fördert. Die zum Teil ruinöse 
Zersiedelung der Landschaft ist 
durch sie eingeleitet und geför- 
dert worden. Wird die Entwick- 
lung der Treibstoffkosten in 
Verbindung mit anderen Ver- 
teuerungen, zum Beispiel der 


des Heizöls, das schon bald auf 


60 oder gar 80 Pfennig pro Liter 
hochschnellen soll, und der 
Wiederbewohnbarkeit unserer 
Städte, wird dies zu einer Sta- 
gnation des Trends: „Drang ins 
Grüne“ führen, ja vielleicht so- 
gar zu einer Umkehr? 

Zumkeller: Vor dem Hinter- 
grund einer von uns prognosti- 
zierten  Energieentwicklung 
wird es sicherlich zu einer 
Neuorientierung in der Sied- 
lungspolitik kommen müssen. 
Allerdings ist nicht eindeutig zu 
entscheiden. ob dies in Form 
einer Rückkehr in das Stadt- 
zentrum, in einer stärkeren Bil- 
dung von Achsen und/oder 
der Stärkung von Stadtteilzen- 
tren mit gleichzeitiger Milieu- 
bildung beziehungsweise einer 
Stärkung der kleineren Städte 
im unmittelbaren Einzugsbe- 
reich von Großstädten erfolgen 
wird. Dies wird wesentlich da- 
von abhängen, wie künftig 
Standortentscheidungen gro- 
Ber Arbeitgeber ausfallen wer- 
den. Standortentscheidungen 
sind dort zu fördern, wo wir- 
kungsvolle  Schnellbahn-Sy- 
steme zur Verfügung stehen, 
denn sie sind langfristig gese- 


hen unempfindlicher gegen die 


Folgen einer von uns prognosti- 


zierten Entwicklung. 
Lenkrad: Wie erklären Sie sich 
den Sachverhalt, demzufolge 
Ihre Studie zwar sehr gefragt ist, 
andererseits aber kaum jemand 
darüber redet oder offensicht- 
lich nicht reden will? 
Zumkeller: Es ist immer eine 
höchst undankbare Aufgabe, 
sich derart als „Prophet“ zu be- 
tätigen. Denn niemand weiß, in 
welche Höhen sich der Benzin- 
preis bewegen wird. Dies 
scheint mir ein Grund dafür zu 
sein, daß man nicht gerne über 
die Studie redet; obwohl allseits 
geläufig ist, daß die von uns an- 
genommenen Situationen nicht 
vom Himmel gegriffen sind. Es 
war nicht unser Ziel, einen 
schockierenden Benzinpreis zu 
prognostizieren, sondern wir 
wollten für den Fall einer sich 
verschärfenden Situation prü- 
fen, mit welchen planerischen 
Möglichkeiten wir risikofrei 
über die Runden kommen. 
Kohm: Es ist hier festzustellen, 
daß der Ansatz eines Benzin- 
preises von DM 3,00 nicht un- 
bedingt auch eine rapide Be- 
schleunigung der Verteuerung 
bedeutet, Betrachtet man näm- 
lich die Benzinpreisentwick- 
lung der Vergangenheit in Re- 
lation zur Einkommensent- 
wicklung, dann ist durchaus 
festzustellen, daß das Autofah- 
ren sogar billiger geworden ist. 
Wir hatten in der Vergangen- 
heit unter anderem auch des- 
halb Verkehrszunahmen. Bei 
unserer Preisannahme nun 
wurde unterstellt, daß die 
Kraftstoffpreise auch im Ver- 
hältnis zum Einkommen teurer 
werden. 

Lenkrad: Zu welchen gesamt- 
wirtschaftlichen Folgen wird 
eine Einschränkung der Mobili- 
tät im Bereich’ des Individual- 
verkehrs führen? 

Zumkeller: Dies hängt wesent- 
lich davon ab, inwieweit man 
sich in Zukunft derart radikal 
veränderten Randbedingungen 
schnell anpassen kann. Sicher 
wird es Einbrüche geben, sek- 
toral aber auch positive Ent- 
wicklungen. Über den Saldo 
derartiger Auswirkungen aber 
ist derzeit nichts bekannt. Si- 
cherlich wäre dies aber ein 
Punkt, der einer aufmerksamen 
Betrachtung bedarf. 

Lenkrad: Denk- und Simula- 
tionsmodelle bedürfen eines 
sehr soliden Daten- und Erfah- 
rungsfundaments, sollen sie ih- 
ren Auftrag lückenlos erfüllen. 
Was können Sie im Rückgriff. 
darauf dem Autokäufer und 
dem Autobesitzer empfehlen, 
wie können sich beide schon 


Kohm: Wird das Zusammenle- 
ben dadurch nicht unmenschli- 
cher? 

Zumkeller: Die Frage der Un- 
menschlichkeit hängt mit dem ) 
persönlichen Kontakt der Men- 
schen zusammen. Wir verfügen 
zur Zeit über Verkehrssysteme, ” 
mit denen wir schnell große 
Entfernungen überwinden. 
Wenn das nicht mehr so ist, 
dann werden wir auch in unse- 
rer näheren Umgebung wieder 
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jetzt auf die absehbare und von 


Ihnen skizzierte Entwicklung 
einrichten? 
Zumkeller; Um mit einem 


Schlagwort zu reden: In Ame- 
rika liebt man die Fläche — dies 
ist sehr teuer; man liebt das 
große Auto — auch das ist schr 
teuer. Sich anpassen heißt also: 
das kleinere Auto kaufen. Man 
kann der neuen Situation auch 
dadurch gerecht werden, daß 
man bei den Standort-Überle- 
gungen nicht das Auto allein als 
Transportmittel sieht. Und man 
kann darauf achten, daß man 
den Pkw stärker als Mittel für 
Fahrgemeinschaften sieht. Eine 
weitere Chance scheint mir zu 
sein, daß man räumliche Ent- 
fernungen durch gute Kommu- 
nikationssysteme überwindet. 
Das heißt, daß man über die 
Nutzung elektronischer Me- 
dien erreicht, daß die physische 
Ortsveränderung entbehrlich 
wird. 


Gelegenheit finden, gleiche Umschlag. Also, Anzeige ausschneiden, 
Aktivitäten abzuwickeln. Man Alter angeben und noch heute absenden. 
muß sich vergegenwärtigen, 


daß Verkehr an sich keinen 
Sinn hat, sondern nur das, was 
man am Ziel seiner Fahrt ab- 
wickeln kann. Es besteht also 
immer die Gefahr, daß bei gu- 
ten  Verkehrssystemen das 
Märchen vom Siebenmeilen- 
stiefel hochkommt: daß man 
glaubt, die Ferne sei viel schö- 
ner als die Nähe, weshalb man 
dann in die Ferne drängt. & 
Kohm: Es ist bei all dem auch ! 
zu überlegen, ob sich der Trend 
fortsetzen wird, das Auto als 
soziales Statussymbol zu sehen. 
Nämlich dann, wenn sich weni- 
ger Leute Teureres leisten kön- 
nen. 

Zumkeller: Vor diesem Hin- 
tergrund der sozialen Schich- 
tung kann man die Frage, obein 
bestimmter Betrag zum Bei- 
spiel in ein S-Bahn-System 
oder in einen Autobahnring in- 
vestiert werden soll, recht ein- 
fach beantworten, weil ein 
Schnellbahn-System in Bal- 
lungsgebieten im Zweifel für 
alle Bevölkerungsschichten 
Vorteile bietet. 

Lenkrad: Als Nachfrage: Was 
kann man dem potentiellen Au- 
tokäufer, was dem Autobesitzer 
raten? 

Zumkeller: Ich möchte die 
Frage umformulieren: Was 
kann man dem Verkehrsteil- 
nehmer raten. Man kann ihm 
raten, bei gutem Wetter das 
Fahrrad wieder zu entdecken. 
Dies hat, neben der Tatsache, 
daß mit ihm jedes Ziel zugäng- 
lich ist, den Vorteil, daß auch 
ein gesundheitlich positiver - 
Beitrag geleistet wird. Auch ein 
Fußmarsch von zwanzig Minu- 
ten ist nicht viel länger als eine 
Autofahrt von zehn Minuten, 
bei der man fünf Minuten lang 
einen Parkplatz sucht. Das wie- 
derum bedeutet für die Stadt- | 
planer, daß mit der Einrichtung | 
von Fußgängerzonen versucht 
werden sollte, dem Fußgänger 
und Radfahrer gute Gelegen- 
heiten anzubieten, damit er 
diese Zonen auch von den 
Stadtrandgebieten aus ohne | 
Auto gut erreichen kann. 
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‚Auto-Zierhufeisen 
mit Ihren Initialen 
Preis DM 46,30 
+ Portokosten 
sofort lieferbar 
‚j Luderer & Leidner 
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Nürburgring 10. — 13. Mai 

Int. Sportfahrerlehrgang f 
Drei unvergeßliche Tage am „Ring'' in 
der Schule für sicheres Autofahren. 
Mehr Freude am Auto und souveräne 
Beherrschung von Grenzsituationen, 
sei es auf sportlicher Piste oder im All- 
tagsverkehr. DM 595,00 incl. Unter- 
kunft und Verpflegung. 
Scuderia Hanseat, Kieler Straße 20 
2000 Hamburg 50, Tel. 0.40 / 85 7847 


UND GARTENHÄUSER 
Kaabedı durch: Selbstbau, D.A.. Verwaltung, 
3400 Göttingen, Ruf 0551/31031 
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die Musik im Auto! 


Technik 78 
Die neue Autoradio-Generation von SANYO kommt 


Sicherheit und Schnelligkeit durch Verkehrsfunk. Störungsfreier 
Empfang durch ESU, elektronische Störunterdrückung im UKW- 
Bereich. Schnelle Senderwahl durch Digitalfrequenzanzeige, 
kombiniert mit Digitalzeitanzeige. Über Sensortasten können 

bis zu 10 Sender gespeichert werden. Kassettenteil mit 

optimalem Gleichlauf durch Direktantrieb. 

Alle Geräte nach DIN 75500 und FTZ geprüft. 

SANYO-Geräte erhalten Sie in Kaufhäusern, SB-Warenhäusern, 
Verbrauchermärkten, Autoshops und im Fachhandel. 


Coupon Bitte schicken Sie mir kostenlos und unverbindlich 


Informationsmaterial. 
Name: 


Straße: 


Ort: 


SANYO-Autoradio-Vertriebsgesellschaft mbH Deutschland 
Karlstraße 40 : 4353 Oer-Erkenschwick : Postfach 1330 


Bei Personenwagen ist das Streben nach perfekter 
Windschlüpfrigkeit seit Jahren selbstverständlich. 
Beschleunigt wurde diese Entwicklung zweifels- 
ohne durch die Energiekrise 1974, als Ölboykott 
und Sonntagsfahrverbote die Abhängigkeit vom 
Öl, das aus der Erde kommt, recht drastisch vor 
Augen führten. Und vergleicht man die früheren 
Werte, mit denen. Autos damals dem Fahrtwind 
die Stirn boten, mit den cw-Werten von heute, ist 


em Dach 


Je mehr der Lastwagenauf- 
bau das Fahrerhaus über- 
ragt, desto wirksamer und 
lohnender ist der Windab- 
weiser (Airshield). Das gilt 
— so haben Fahrversuche 
von MAN und Daimler- 
Benz ergeben -vor allem bei 
langen Autobahnfahrten mit 
hoher Durchschnittsge- 
schwindigkeit. 


der Erfolg gründlicher Forschungsarbeit nicht zu 
übersehen. Was aber für die Personenwagenent- 
wicklung gilt, muß noch lange nicht so gründlich 
für die Forschung um den Lastkraftwagen gelten. 
Denn in bezug auf die Lkw ist das Wort von der 
Aerodynamik bestenfalls das Experimentierfeld 
fortschrittlicher Speditionen oder professioneller 
Lastwagenbauer, aber noch immer nicht der zu- 
ständigen Ministerien in Bonn. 


it Luftleitblechen wird 
seit einiger Zeit ver- 
sucht, Lkw-Aufbau- 


ten auf langen Strecken mit we- 
niger Treibstoff durch den wid- 
rigen Fahrtwind zu bewegen. 
Mit Erfolg, wie einige Ver- 
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suchsfahrten namhafter Lkw- 
Hersteller erwiesen haben. Im 
Klartext: Bis zu zehn Prozent 
Treibstoffersparnis sind mit der 
Lkw-Mütze zu realisieren. 

Obwohl die Lkw-Hersteller 
schon seit ewigen Zeiten auf 


sparsamen Treibstoffverbrauch 
Wert legen, indem sie überwie- 
gend Dieselaggregate in Last- 
züge einbauen, sind noch längst 
nicht alle Möglichkeiten der 
Kraftstoffersparnis ausge- 
schöpft. Allerdings ist in diesem 


Zusammenhang auch nicht die 
Frage beantwortet, ob es besser 
ist, ein paar Liter Diesel zu spa- 
ren oder wegen eines höheren 
Aufbaus, aber damit mehr 
Verbrauch, größere Mengen zu 
transportieren. Die Chance zur 


Energieeinsparung hat deshalb 
besonders beim Güterverkehr 
ihre Grenzen. Aber sie auszu- 
schöpfen schicken sich immer 
mehr Transportunternehmen 
an. Schließlich ist es bares Geld, 
das einzusparen ist. 


Gesetzliche Grenzen 


Was Luigi Colani auf dem In- 
ternationalen Automobilsalon 
zu Frankfurt als futuristischen 
Fernfahrer-Führerstand prä- 
sentiert hat, dürfte wohl kaum 
den Zuspruch der TÜV-Exper- 
ten finden, wenn es darum gin- 
ge, das Fahrzeug zuzulassen. 
Dem aerodynamischen Last- 
kraftwagen sind durch Maß- 
und Gewichtsvorschriften eng- 
herzige Grenzen gezogen. Auf 
der Suche nach sparsamen 
Konzepten scheint sich aber 
mehr und mehr die Verminde- 
rung des Luftwiderstands als 
realistische Möglichkeit her- 
auszukristallisieren. 


Nur ein Drittel vom 
Treibstoff für die Fort- 
bewegung 


Obschon Dieselmotoren die 
besten Energieverwerter sind, 
gehen auch hier die größten 
Anteile des verbrauchten Sprits 
als Verlust im Motor- und An- 
triebsstrang verloren. Über den 
Daumen gepeilt läßt sich fol- 
gende Faustregel aufmachen: 
Jeweils ein Drittel geht verlo- 
ren als Anteil zum Beschleuni- 
gen des Fahrzeugs, als Rollwi- 
derstand und als Luftwider- 
stand. Diese Verhältnisse än- 
dern sich natürlich ständig und 
sind somit nur theoretische 
Werte. 40 Prozent der Energie 
werden insgesamt durch diese 
unterschiedlichen Motorbela- 
stungen verbraucht. 

Der  Rollwiderstand eines 
Lastwagens hängt von ver- 
schiedenen Faktoren wie Rei- 
fen, Gewicht, Straßenzustand 
und anderen Dingen ab. Der 
Leistungsbedarf, um den Roll- 
widerstand zu überwinden, ist 
bei geringem Tempo naturge- 
mäß größer als die notwendige 
Kraft zur Überwindung des 
Luftwiderstands. Er beträgt bei 
einem Lastwagen mit 38 Ton- 
nen Gesamtgewicht und 50 
km/h immerhin das Dreifache 
des Widerstandes der Luft. Bei 
'70 km/h ist das nur noch die 


Hälfte, also das eineinhalb- 
fache. Daraus ist zu folgern, daß 
sich aerodynamische Verbesse- 
rungen erst bei höheren Lkw- 
Geschwindigkeiten ab 80 km/h 
auswirken können. Und da die 
Lastwagen besonders im Fern- 
verkehr die meiste Zeit im 
Durchschnitt 80 km/h schnell 
dahinrollen, sind mit den von 
mehreren Firmen angebotenen 
Windleitblechen über dem 
Führerhaus ganz erhebliche 
Kraftstoffeinsparungen zu er- 
reichen. 

So hat zum Beispiel der Lkw- 
Hersteller MAN in einem sehr 
gründlichen Versuch mit 
Schwerlastwagen Eindeutiges 
ermitteln können. 

Und zwar wurden an dem Ver- 
suchsfahrzeug gleich mehrere 
windabweisende Maßnahmen 
verwirklicht: Airshield über 
dem Fahrerhaus, Bugschürze, 
vorgezogene Kotflügel und 
seitliche Verkleidungen am 
Motorwagen. Der Spoiler 
überm Fahrerhaus verbessert 
die Strömungsverhältnisse zwi- 
schen Fahrerhaus und Lkw- 
Aufbau. Die Verbesserung der 
Widerstandsbeiwerte durch 
dieses Schild überm Fahrer ist 
um so größer, je höher der 
Aufbau das Fahrerhaus über- 
ragt. Mit der Bugschürze unter 
dem Fahrzeug wurden eben- 
falls bessere Werte als ohne 
Spoiler erreicht. 


. 


1,7 Liter Diesel 
auf 100 km 
eingespart 

Auf umfangreichen Testfahr- 
ten von 20 000 Kilometern zwi- 
schen München und Stuttgart 
mit einem unverkleideten und 
einem verkleideten 38-Ton- 
nen-Zug wurden die Spar- 
Spoiler unwiderlegbar als sol- 
che erkannt. Pro 100 Kilometer 
wurden zwischen 1,5 Liter und 
1,7 Liter Dieselsprit gespart. 
Bei sonst durchschnittlich 42 
Litern pro 100 Kilometern ein 
beachtliches Ergebnis. Rechnet 
man für den Fahrerhauswind- 
abweiser 300 Mark (soviel ko- 
stet er bei MAN), so hat sich 
das Gerät bei etwa 25 000 Ki- 
lometer bezahlt gemacht. 

Zu ähnlichen Ergebnissen 
kommt Daimler-Benz. Wie In- 
genieur H. Götz auf der Jahres- 
tagung der Fahrzeugtechni- 
schen Gesellschaft im VDI in 
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Liebe aufdenerstenBlick 


für alle 40 Typen der Caravan-Baureihen 
SPORT - SAFARI - STERN DE LUXE - WILK DE LUXE 


Ob kurze Naherholung, 
verlängertes Wochenende oder große Urlaubsreise, 
jeder Wagen von Wilk ist ein „12-Monats-Caravan“, 
der Ihnen durch Rundum-Allwetter-Isolation, großzügige 
Raumaufteilung und gediegene Innenausstattung 
echte Erholung an jedem Tag im Jahr garantiert. 
Fordern Sie unseren umfangreichen kostenlosen 
Informationskatalog an. 
CI Caravans Wilk GmbH - Postfach 349 - 6550 Bad Kreuznach 


‚Englisch in30 Minutentäglich & 
AR; 'e 1 
zei) 


Bereits nach 
30 Minuten beginnen 
Sie, mit dieser Kassette 
Englisch zu sprechen 

‘ Gutschein | 


für Erwachsene ab 18 Jahre I 

Ja, ich interessiere mich f. folg. Fremdspr, (bitte sX ankreuz.) 

@ z.B. Englisch lernen können wie in England und Französisch | Englisch DD Französisch OD) Spanisch [J]_ Italienisch D) 
wie in Frankreich, P 

@ diese Fremdsprache in nur 30 Minuten täglich zu Hause ın | 
Ihrer Freizeit lernen können: also wesentlich schneller und 
sicherer als Sie sich je erträumt haben, 

@ auch dann, wenn Sie keinerlei Vorkenntnisse haben oder 
wenn Ihnen in der Schule Sprachen schwergefallen sind, 

@ zu einem Bruchteil der Kosten für Lehranstalts- oder Privat- 
unterricht oder Schulung im Ausland, 

«@ ohne ermüdendes Vokabeln-Lernen und langweiliges 
Auswendiglernen der Grammatik, sondern nur durch Hören $ Vorname Zuname 
und Nachsprechen Ihre neue Sprache aufnehmen. 

@ mit der LINGUAPHONE-Metnode Hunderte von Stunden PLZ / Wohnort 
bei Ihrem Sprachstudium einsparen können, denn sie | 
entwickelt Ihr angeborenes Sprachtatent 


Senden Sie noch heute den nebenstehenden Gutschein an : 
uns ab Beruf Geburtsdatum 


Linguaphone Sprachlehrinstitut Hamburg GmbH, p Gutschein noch heute einsenden an Linguaphone Sprachlehrinstitut 


Diese Gratis-Kassette (oder Schallplatte ) be- 
weist Ihnen, wie jetzt auch Sie oder Ihre ganze 
Familie Fremdsprachen lernen, und zwar 


12. B, Amerikanisch, Holländisch, Norwegisch, Shwedisch | 
Bitte senden Sie mir Ihre Probe-Kassette [7] (nicht überspielbar) 
Probe-Schaliptatte {/} 
und die ausführliche Linguaphone-Sprach-Broschüre mit d. großten | 
Sprachprogramm der Welt. 32 Fremdsprachen stehen zur Auswahl 


Strafe / Haus-Nr. 


I 
| 
| 
mal 
| 


Neumann-Reichardt-Str. 27-33, Hamburg GmbH, Neumann-Reichardt-Str. 27-33, 2000 Hamburg 70 


2000 Hamburg 70 Alles ist kostenlos und verpflichtet zu nichts. Wir versichern, daß 
wir keine Studienberater (Vertreter) ins Haus schicken 
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Stuttgart deutlich machte, lohnt 
es sich, über Luftwiderstands- 
minderungen bei den Lastwa- 
gen nachzudenken: „Nutzfahr- 
zeuge legen im Jahr sehr viel 
größere Strecken zurück als 
Personenwagen.“ Und wenn 
man bedenkt, daß in der Bun- 
desrepublik Deutschland alle 
schweren Lastwagen die Hälfte 
des Treibstoffes aller Perso- 
nenwagen verbrauchen, wird es 
noch plausibler, wie wichtig aus 
volkswirtschaftlichen Gründen 
die Treibstoffeinsparung beim 
Lkw ist. Für H. Götz ist das 
Luftleitblech aber nur ein rela- 
tiv geringer Teil der Einspa- 
rungsmöglichkeiten. Vor allem 
bei seitlichem Auftreffen der 
Luft sei es weitgehend wertlos. 
Vielmehr müßte mit diesen 
Maßnahmen die aerodyna- 
misch optimale Gesamtgestal- 
tung des Fahrerhauses einher- 
gehen. 


Zeichen der Zeit 
noch nicht erkannt? 


Obwohl immer mehr Spedi- 
tionsfirmen ihre eigenen Ver- 
brauchsversuche mit den Luft- 
leitblechen unternehmen, 
scheinen ihre Verbände die 
Zeichen der Zeit noch nicht so 
deutlich wahrgenommen zu 
haben. Zumindest halten sie 
sich mit der Empfehlung vom 
Spoileranbau oder anderen 
Vorschlägen weitgehend zu- 
rück. 

Und die Polizei kennt gar 
kraftstoffsparende Fahrweisen, 
die allerdings in bezug auf den 
Faktor Sicherheit nicht sehr 
empfehlenswert sind: Das 
Windschattenfahren, von vie- 
len Kapitänen der Landstraße 
praktiziert, spart zwar viel 
Sprit, führt aber nicht selten zu 
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kritischen Situationen wenn 
nicht gar zu Auffahrunfällen. 


Verborgene Reserven 
zur Energieeinsparung 
Leider sind die Speditions- 
firmen noch selten, die ihren 
Fuhrpark mit kraftstoffsparen- 
den Hilfsmitteln ausrüsten. Zu 
gering scheint vielen der Nut- 
zen. Allerdings sehen die Inge- 
nieure für die bereits auf den 
Straßen rollenden Lastwagen 
keine andere Möglichkeit, als 
durch Anbauten Sprit zu spa- 
ren. Darüber hinaus hegen sie 
große Hoffnungen auf die Zu- 
kunft. Während ein Lastwagen 
noch einen Luftwiderstands- 
beiwert (cw) von 0,6 bis 0,8 
aufweist, könnten sie in Zu- 
kunft auf den cw-Wert eines 
heutigen Personenwagens ge- 
bracht werden. Doch diese Zu- 
kunftsmusik ist auf heute bezo- 
gen völlig ohne effektiven Nut- 
zen. Allerdings scheint man 
sich auch im Bundeswirt- 


schaftsministerium und im 
Bundesverkehrsministerium 
über die in der Aerodynamik 
für Lastwagen verborgenen 
Reserven zur Energieeinspa- 
rung auch nicht bewußt zu sein. 
Und während man im Krisen- 
jahr 1974 nicht zögerte, drasti- 
sche Tempolimits und Fahrver- 
bote an Sonntagen auszuspre- 
chen, um die teure Flüssigkeit 
Benzin zu sparen, hält man sich 
in Bonn damit zurück, die 
Lkw-Eigner in die (Spoiler-) 
Pflicht zu nehmen. In diesem 
Fall scheint sich die freiwillige 
Experimentierfreudigkeit weit 
besser anzulassen als das staat- 
liche Dekret. Bleibt zu hoffen, 
daß sich diese Tendenz fort- 
setzt. Denn daß insgesamt in 
Deutschland bei Lkw-Fahrten 
mehrere Millionen Tonnen an 
Dieselkraftstoff zu sparen sind, 
sollte die Verantwortlichen 
nicht ruhen lassen, bis diese Re- 

serven genutzt sind. 
Peter Groschupf 


Tut ab vor den 
O6 nieuren 


Respekt vor den ae der Experimente um sparsa- 


_ mere Brummis. Der Not gehorchend haben Experten der | 

. Windkanalforschung bewiesen, daß auch klobige Lastzüge 

: weniger Diesel verbrauchen, wenn ihre kantige Form har- 
‚monisiert wird. Doch wie so oft in unserem Land bleibt Ver- 
nunft zunächst der Eigeninitiative überlassen. 


Ich glaube nicht, daß allzuviele Spediteure und andere 
Brummi-Eigner vernünftig sind, denn sonst sähe man schon 
heute nur noch Spoiler. Wenn die Fakten so klar auf dem 
Tisch liegen, sollten die Politiker die Konsequenzen ziehen 
und Spoiler für Lkws zur Pflicht machen. Schließlich hat mar 
uns vor einigen Jahren allesamt dazu verdonnert, vier Sonn- 
tage lang aufunser Autozu a damitein bißchen Öl 
eingespart wird. 
‚Wieviel Kraftstoff wollen wir och vernichten, nur weilder 
‚Gesetzgeber unnötigen Wirbel toleriert? Felix Berg 
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as da kürzlich aus 
dem Innenministe- 
rıum Baden-Würt- 


tembergs den Journalisten ser- 
viert wurde, ist auf den ersten 
Blick eine sehr nüchterne Bi- 
lanz: Unfallzahlen aus Würt- 
temberg. Da hieß es denn, daß 
der Sachschaden im Vergleich 
zum Jahr 1976 um mehrere 
Millionen Mark gestiegen sei, 
die Zahl der Verletzten und 
auch die zu beklagenden Toten. 
Mit dem moralischen Zeigefin- 
ger weist das Ministerium dar- 
auf hin, daß die Zahl der Toten 
um 32 gestiegen sei. Damit soll 
den Autofahrern der Schwarze 
Peter an dieser Entwicklung 
zugeschoben werden. Auch 
wenn das zutreffen sollte, daß 
die Disziplin auf den Straßen 
wieder im Abklingen ist und 
durch Hinweise auf die Unfall- 
entwicklung wieder geweckt 
werden könnte, ist die Presse- 
mitteilung des Ministeriums 


Gutschein 


ee 


Sportschlauchboote 


= Bitte kreuzen Sie an, was Sie interessiert. 
Ü Zephyr-Sportschlauchboote 


für eine schönere Freizeit. 


Ob am Wochenende oder im Urlaub - 
Ihre Freizeit wird schöner mit einem 
Zephyr-Sportschlauchboot. Im viel- 
seitigen Zephyr-Angebot findet jeder 
Freizeit-Kapitän das richtige Boot für 
sich und seine Familie. Jedes bietet 
Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


Sportschlauchboote der Spitzenklasse. Aus dem Hause DSB. 


Zephyr-Sportschlauchboote: Fünf 
Boote der Spitzenklasse. Für jeden 
Wassersport: schnell mit Motor, ideal 
für Wasserski, sicher beim Segeln. 
Zephyr-Giopti: Robuste, unkomplizier- 
te Freizeitboote für Jugend und Familie. 
Zum Segeln, Motoren und Rudern. 


“= Hans Scheibert 
== Postfach A10 
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Deutsche Schlauchbootfabrik 
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D-3456 
Eschershausen 


805534 -551 
Telex 965331 dsb d. 
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Nackte 
Zahlen 


sagen 
wenig 


eine sehr unsachliche: Denn sie 
verschweigt völlig die ganzen 
Hintergründe. Zum Beispiel, 
daß von den 32 Toten in dem 
Raum Tübingen allein 8 auf 
das Konto des Kriegsspiels auf 
der Straße „Reforger 77" ge- 
hen. Genauso ist es mit dem 
Sachschaden. Auch bei diesen 
Zahlen wurde kurzerhand ver- 
mengt, was eigentlich nichts 
miteinander zu tun hat. Daß die 
Verletzten von Reforger auch 
mit zu Lasten der Autofahrer 
verbucht wurden, ist für das 
Ministerium scheinbar selbst- 
verständlich. Will man hier von 
der eigenen Mitverantwortung 
ablenken und verdrängen, was 
„Reforger 77° für Folgen hatte 
(wir haben im letzten ACE 
Lenkrad ausführlich darüber 
berichtet)? Das ist nicht die Art 
Information, wie man sie er- 
warten sollte. Und wer prüft 
schon nackte Zahlen gründlich 
auf ihren statistischen Unter- 
bau nach? pet. 
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Regen- und Windabweiser 
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SUPER MINI 
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AIR-JET 
STANDARD 


3% unverbindliche Preisempfehlung 


Höhe und 
Wettertendenz 


zeigt der Taschenhöhen- 
messer Barometer 


[J Automatisches Auswucht-System 


Reifen: Lang soll’'n sie leben... 


Das neue automatische Auswuchtsystem AWS 3000 bringt 

mehr Sicherheit und Fahrkomfort, 

® Garantiert 20% höhere @ Instandhaltungs- und Reifen- 

Lebenserwartung der Reifen, wechselkosten werden gesenkt. 

weil Vibrationen und Aus- Wählen Sie AWS 3000 — dem 

schwingungen auf ein Minimum Reifen zuliebe. 

herabgesetzt werden. 

@ Bessere Stabilität: AWS 3000 

wirkt dem „in die Knie gehen” 

Ihrer Vorderreifen entgegen. 

@ Verringerter einseitiger 

Abrieb. 


In ihm sind technisches 
Optimum und vollendete 
Form gelungen vereint. 
Je 1000 m eine Zeiger- 
umdrehung und km-An- 
zeige. 1 Teilstrich = 

10 m. Barometerskala 
in mbar oder mmHg. 


Bezug durch 
Fachhandel: 
Optik oder Sport. 


Information durch 
Generalvertretung BRD 

Otto Wonisch - Postfach 1302 
8860 Nördlingen - Tel. 09081/4777 


Ein Erzeugnis von PACER PRODUCTS 


Weitere Informationen über; 
Dipi.-Ing. Otto Onneken OHG 
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o waren die Gründer — darun- 
ter der „Vater des DVR“, der 
damalige Verkehrsminister 
Georg Leber- des DVR nicht ohne 
Grund stolz darauf. einen ausge- 
wogenen Vorstand und paritätisch 
besetzte Ausschüsse als solide Pfei- 
ler für eine erfolgversprechende 
Verkehrssicherheitsarbeit geschaf- 
fen zu haben. 
Unter dem bald gefundenen Motto 
„Hallo Partner — Danke schön“ 
blieben die ersten Erfolge nicht aus. 
Sichtbar war der Rückgang der Un- 
fallzahlen und der Unfallfolgen. 
Das Markenzeichen für Verkehrs- 
sicherheit schien zu einem Gütesie- 
gel zu werden. 
Doch es gab auch bald die ersten 
Schwierigkeiten. Die Administra- 
tion spielte allzuoft die erste Geige 
im Chor der vielen Stimmen. Und 
weil mitunter ein geübter Dirigent 
fehlte. kam es zu Mißtönen. Es 
mangelte häufig genug an Koordi- 
nation: Bei manchen Aktionen 
wurden bereitwillige Mitglieder 
nicht eingeschaltet oder gar über- 
sehen. 
1974 vollzog die Mitgliederver- 
sammlung einen ersten Schritt in 
- die falsche Richtung. Der Vertreter 
der Gewerkschaft Öffentliche 
Dienste, Transport und Verkehr 
(ÖTV) wurde nicht mehr in den 
Vorstand gewählt — die Gewerk- 
schaften als gesellschaftspolitisch 
relevante Gruppe waren nicht mehr 
unmittelbar im DVR und seinen 
Entscheidungsgremien vertreten. 
Schon damals gab es berechtigte 
Kritik an der Satzung, die eine 
Bündelung von Stimmen bei der 
Wahl des Vorstandes zuläßt. 
Diejenigen, die ein Interesse an der 
Verkrustung von bestehenden 
Machtstrukturen hatten, wehrten 
sich gegen alle Versuche der ande- 
ren Mitglieder, solche Stimmen- 
bündelungen zu beseitigen oder 
zumindest zu reduzieren. 
Auch wenn seinerzeit gesagt wur- 
de, der ÖTV-Vertreter habe sich 
durch sein Verhalten quasi selbst 
aus dem Vorstand hinauskatapul- 
tiert, waren etliche Vorstandsmit- 
glieder mit dieser Methode nicht 
einverstanden. 
Interner Ärger im DVR-Vorstand 
drang kaum nach draußen: Aber 
immer häufiger mußte sich dieses 
_ Gremium mit Verbandsegoismus 
auseinandersetzen. 
Als ein Vorstandsmitglied starb, 
rückte nicht etwa der Vertreter 
nach, der bei der Vorstandswahl 
von der Mitgliederversammlung 
die meisten Stimmen erhalten hat- 
te. Der betreffende Verband 
schickte einfach einen Nachfolger — 
ohne Wahl. 
Im Herbst 1977, als der seit 4. Ja- 
nuar 1971 amtierende Präsident 
Dr. Hermann Pültz nicht mehr zur 
Wahl stand, begannen die Verbän- 
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Gefährdete Idee 


Im ersten Geschäftsbericht des am 25. Juni 1969 
gegründeten Deutschen Verkehrssicherheitsrats 
stehen einige Sätze, an denen man seit 19. Januar 
1978 zweifeln darf. Damals war man sich noch ei- 
nig: Nur am runden Tisch, im Abstimmungsge- 
spräch der Firmen, Organisationen, Verbände 
und Vereine könnte es gelingen, aufneuen Wegen 
zu mehr Verkehrssicherheit zu kommen. „Nur 
wenn alle wichtigen Kräfte in unserer Gesellschaft 
gemeinsam an einem Strick ziehen, wird das 
Klima auf unseren Straßen erträglicher.‘“ 


de, geeignete Kandidaten für die 
Nachfolge zu suchen. Mit Pültz wa- 
ren die Berufsgenossenschaften 
sechs Jahre lang an der Spitze des 
DVR. Dennoch nominierten sie 
erneut einen Kandidaten. 

Einige langjährige Vorstandsmit- 
glieder des DVR, darunter die Re- 
präsentanten des Verbandes der 
Automobilindustrie und der Deut- 
schen Verkehrswacht, baten den 
ACE-Vorsitzenden, sich für das 
freiwerdende Amt zur Verfügung 
zu stellen. Sie ließen seine Beden- 
ken nicht gelten und akzeptierten 
auch kein Argument, das gegen 
eine Kandidatur gesprochen hat. 
VDA-Präsident Dr. Johann Hein- 
rich von Brunn, vor Dr. Pültz zwei- 
ter Präsident des DVR, trat dafür 
ein, daß ein Mann an die Spitze des 
DVR käme, der beruflich mit Au- 
tofahrern zu tun habe. Mehrere an- 
dere Vorstandsmitglieder teilten 
die Auffassung, daß es nicht ange- 
he, wenn der Vertreter der Nah- 
rungsmittelbranche den DVR an- 
führe. 

Auf dieser Grundlage beschäftigte 
sich schließlich auch der ACE-Vor- 
stand mit der Aufforderung, daß 
der Vertreter des ACE im DVR um 
dessen Vorsitz kandidieren solle. 


Er stellte die Entscheidung in das 
Ermessen seines Vorsitzenden und 
sagte für den Fall der Wahl eine an- 
gemessene Entlastung im eigenen 
Haus zu. Daraufhin erklärte der 
ACE-Vorsitzende seine Bereit- 
schaft, sich zur Wahl zu stellen. 
Schon nach wenigen Tagen begann 
eine in der DVR-Geschichte bisher 
einmalige Kampagne. Die Auto- 
mobilclubs waren sich untereinan- 
der nicht einig: Ein Gewerkschafter 
als Präsident des DVR — das durfte 
doch wohl nicht wahr sein? 


Üble Rangelei 


Dieses „Argument“ drang sogar 
aus den ansonsten sehr dichten Tü- 
ren so mancher Vorstandsetage. 

Als die Kandidatur Anfang des 
Jahres 1978 zurückgezogen wurde, 
kam es in der außerordentlichen 
Vorstandssitzung des DVR am 
1. Januar zu einer nicht wenig 
peinlichen Situation: DVR-Vize- 
präsident Dr. von Brunn, der eige- 
ner Aussage zufolge gerne einen 
Autoclub-Sprecher als DVR-Prä- 
sidenten gesehen hätte, schlug den 
Vertreter der Berufsgenossen- 
schaften vor. Und der Bundesmini- 
ster für Verkehr, der seinen Favo- 


riten nicht mehr im Rennen sah, 
konnte sich nicht zu einer Empfeh- 
lung entschließen. 
Der Höhepunkt der beschämenden 
Rangelei um Verbandsinteressen 
kam schließlich am 19, Januar 
1978. Die Hauptgeschäftsführer 
der Berufsgenossenschaften hatten 
sich kurz vor der Mitgliederver- 
sammlung im Hause des Hauptver- 
bandes aufihren Kandidaten einge- 
schworen. Dort wurde auch die 
Empfehlung ausgegeben, den 
ACE-Vertreter „sicherheitshal- 
ber“ nicht mehr in den DVR-Vor- 
stand zu wählen, damit dieser — der 
Vorstand wählt aus seiner Mitte 
den Präsidenten — dem eigenen 
Manne keine Konkurrenz machen 
könne. 
Und dies, obwohl der ACE- Vertre- 
ter noch einmal definitiv erklärt 
hatte, er stehe für das Amt des Prä- 
sidenten nicht zur Verfügung. 
Es kam, wie es bei so viel Verbands- 
egoismus kommen mußte: Der 
Vertreter des ACE, sechs Jahre 
lang im Geschäftsführenden Vor- 
stand, wurde nicht mehr in den 
Vorstand gewählt. 450 000 Auto- 
fahrer, deren Automobilclub sich 
außerordentlich breitschichtig und 
mit viel Idealismus für die Ver- 
kehrssicherheit engagiert hat, ha- 
ben im DVR-Vorstand keine re- 
präsentative Stimme mehr. 
Wie schwach müssen die Ge- 
schäftsführer der Berufsgenossen- 
schaften ihren Kandidaten einge- 
schätzt haben. wenn sie .„sicher- 
heitshalber‘‘ Verbandsegoismus vor 
Qualifikation stellten? 
Auch wenn ihr Kandidat heute Prä- 
sident des DVR ist - sie haben die 
Einheit des Deutschen Verkehrssi- 
cherheitsrats aufs Spiel gesetzt. Der 
jedem Schulkind geläufige Partner- 
schaftsgedanke wurde von den 
Vertretern der Berufsgenossen- 
schaften mißachtet. 
Ein gestandener Gewerkschafter 
hat zu großen Respekt vor einer 
demokratischen Wahlentschei- 
dung, als daß er daran zugrunde ge- 
hen könnte. Er wird sich auch nicht 
in den Schmollwinkel stellen lassen. 
Verkehrssicherheitsarbeit ist für 
den ACE auch weiterhin zunächst 
Arbeit und dann „Verpflichtung“. 
„Das. was den Verkehrssicher- 
heitsrat zusammenhält, ist das ge- 
meinsame, einheitliche Ziel. Un- 
terschiedliche Interessen der Mit- 
glieder sind hinter diesem Ziel zu- 
rückgetreten‘‘, heißt es im ersten 
DVR-Geschäftsbericht aus dem 
Jahre 1971. 
Der neugewählte DVR-Vorstand, 
dem gutes Gelingen seiner Arbeit 
zu wünschen ist, muß sofort han- 
deln und seine Beschlüsse ebenso 
überprüfen wie die Satzung, die 
vereinsschädigende Praktiken tole- 
riert und sogar ermöglicht. 
Gottfried Martini 


Der Autoreisezug bringt Sie im Schlaf hin. Und zurück. 


Eins vorab: Autoreisezugfahren ist gar nicht so teuer. Mit unserer 
neuen Preistabelle können Sie jetzt die Kosten für Ihr Urlaubsziel aus 
dem Effeff berechnen. Holen Sie sich gleich den Autoreisezug-Prospekt 
mitden Preistabellen. Und schieben Sie die Buchung nicht auf die lange 
Bank, dann haben Sie auf jeden Fall Ihren Platz im Autoreisezug sicher. 


Autoreisezüge fahren nach Frankreich, Holland, Österreich, Italien, in 
die Schweiz und zu vielen Zielen in Deutschland. Mit Schlafwagen und 
Liegewagen. Tags und nachts. Fragen Sie bei den Fahrkartenausgaben, 
DER-Reisebüros, den anderen DB-Verkaufsagenturen und bei den 
Automobilclubs. 


Urlaub von Anfang an. (33) 


Da sieht man plötzlich rechts am Straßenrand das 
schöne Bild fleißiger Handwerker neben zahlrei- 
chen Steinhäufchen, ein paar Meter früher avi- 
siert durch ein rotgesäumtes Rundschild, auf 
welchem ,,20°, „30° oder „40 km‘‘ steht. „„Bau- 
stelle‘ heißt das, und „langsam, nämlich 20, 30, 
40 Stundenkilometer fahren‘. 
Der Autofahrer, wundersam wie er ist, nimmt an, 
der Grad der Geschwindigkeitsbeschränkung sei 
vom reinen Zufall abhängig oder auch davon, 
welche Nummer dem Schildermaler gerade als 
erste eingefallen ist. Oder, dachten wir uns neu- 
lich, sollte am Ende wirklich ein System 
dahinterstecken, und, wenn ja, was für eins? 
Wir befragten einen augenscheinlich südländi- 
schen Fachmann, den wir soeben dabei antrafen, 
wie er unsere Fahrt auf 30 km/h begrenzte. 
„Warum du nix machen vierzig?“ erkundigten wir 
uns höflich. „Zwanzig, vierzig, ich nix wissen“, 
antwortete der Experte, „Polier sagen dreißig.“ 


ha, der Polier ist es 
also, der unsere Ge- 
schwindigkeit bemißt. 


Aber auch mit ihm waren wir 
falsch verbunden. Ihm, gestand 
er uns, sei es vollkommen 
wurscht, was er hinstelle, re- 
spektive natürlich stellen lasse. 
Er tue, was ihm aufgetragen 
werde. — Von wem? — Von sei- 
ner Firma. Jedoch auch sie, er- 


66 


fuhren wir, wirkt nicht gesetz- 
gebend. Zuständig für Anord- 
nungen solcher Art sei nach $ 
45 StVO die Straßenverkehrs- 
behörde. 

An diese wandten wir uns mit 
der Frage: „Wie ist es zu erklä- 
ren, daß gleiche Straßenbau- 
stellen hier mal mit 30, dort mit 
50, da mit 20 km/h beschränkt 
werden?‘ Das war, so stellte 


sich sogleich heraus, eine au- 
Berordentlich dumme Frage 
und schon in ihrer verbalen 
Substanz völlig mißraten. Er- 
stens: Meinten wir wirklich 
Straßenbaustellen im eigentli- 
chen Sinn? Von solchen kann 
nämlich nur dann die Rede 
sein, wenn es tatsächlich die 
Straße ist, welche gebaut wird. 
Schürft die Post nach ihren 
Drähten oder bemüht sich das 
E-Werk, stromfündig zu wer- 
den, dann handelt sich’s näm- 
lich um einen „uneigentlichen 
Straßenbau“. 

Und zweitens: Was heißt „glei- 
che Baustellen‘‘? Zwei gleiche 
Baustellen, hörten wir, gibt es 
nämlich nicht, keine zwei in der 
ganzen Bundesrepublik, so we- 
nig, wie es zwei gleiche Men- 
schen gibt. Alle sind verschie- 
den. ‚Jede Baustelle“, darin 
gipfelte die Belehrung, „ist eine 
besondere Baustelle und muß 
daher besonders behandelt 
werden.‘ Länger die eine, kurz 
die andere, hier kratzt man 
oberflächlich nur auf dem 
Asphalt herum, dort buddelt 
man tief ins Erdinnere. 
Die eine Stelle ist 3 Meter 75 
breit, die andere 4,60 Meter, 
hier verkehren viele, dort nur 
wenig Fahrzeuge, da baut man 


inner-, zwei Kilometer weiter 
außerorts. 

Wie aber auch die Dinge liegen, 
in jedem Falle hat der Bauun- 
ternehmer zunächst bei der 
Straßenbaubehörde vorzuspre- 
chen und dort „Anordnungen 
einzuholen“. Die Behörde 
prüft nachdenklich die Situa- 
tion, und dann entscheidet sie — 
in sehr leichten Fällen vom 
Amtsschreibtisch aus, in schwe- 
reren nach Ortsbesichtigung, in 
ganz fatalen unter Hinzuzie- 
hung namhafter Gremien von 
Polizei, Automobilclubs und 
Verkehrswacht. 


Von Mal zu Mal 
sehr unterschiedlich 


Und da braucht sich der Ver- 
kehrsteilnehmer nicht zu wun- 


5 dern, daß er von Malzu Mal un- 


Tempo a la carte 


terschiedlich langsam fahren 
muß. Im Gegenteil, die 20, 30, 
40 km/h sind bereits eine hoch- 
herzige Generalisierung, die der 
Behörde manchen Gewissens- 
biß verursacht — wären doch der 
individuellen Bausituation oft 
27,3 oder 32,641 km/h viel an- 
gemessener. i 


Dieser selbst erlebten Ge- 


schichte, die aus der Feder des 
Automobiljournalisten Arthur 
Westrup stammt, ist eigentlich 
nur noch hinzuzufügen, daß es 
auf Autobahnen kaum weniger 


bunt im Baustellen-Schilder- 
wald zugeht. Vom absolut un- 
verständlichen Überholverbot, 
auf das in manchen Fällen wirk- 
lich verzichtet werden könnte, 
bis zum fehlenden Überholver- 
botsschild (auf das dann eben 
nicht verzichtet werden sollte) 
bemerkt der aufmerksame, 
mitdenkende und nicht nur vor 
sich hinlenkende „Autobahn- 
benutzer“ Grausiges. 


Unbegreiflich erscheint zwar 
vielen, daß es Baustellen mit 
Tempo 40 gibt, wobei diesnoch 


zu verstehen ist, wenn man 
einmal genau zusieht, wie sehr 
sich Balken biegen — nämlich in 
den Notbrücken. An solchen 


künstlich installierten Wackel- 


kontakten unterbrochener 
Fahrbahnströme hat denn auch 
ein Radarwagen seinen Sinn, 
denn wer diese drastische Be- 
grenzung mißachtet, muß mit 
Strafe rechnen. Dummerweise 
(oder steckt wohl Absicht da- 
hinter?) findet der Vielfahrer 
aber mitunter die Geschwin- 
digkeitskontrolle nicht etwa da, 
wo sie absolut berechtigt ist, 
sondern oft schon dort, wo der 
Anfang der Baustelle, vielfach 
unerwartet, vor einem liegt und 
wo mancher noch gar nicht rea- 
lisiert hat, daß es jetzt langsam 
Zeit wird, schnell das Tempo zu 
drosseln. 

Zu den Merkwürdigkeiten, von 
denen man weder in der Fahr- 
schule hört, noch die man im 
Laufe von zigtausend Autoki- 
lometern begreift, gehört auch 
das nur landespolitisch zu wer- 
tende Kuriosum, daß manche 
Autobahnbaustellen 60, an- 
dere 70, wieder andere sogar 80 
km/h vertragen, obschon sich 
ja gerade die Autobahnen 
ziemlich ähnlich sind — minde- 
stens etwa so wie ein grauer 
Anzug dem anderen. 
Nachdenkliche Autofahrer 
stellen gelegentlich die uralte 
Frage: Wäre ein einheitliches 
Autobahn-Baustellen-Tempo 
nicht sinnvoller, damit jeder- 
mann genau weiß, was los ist 
und dieses dann respektiert? 
Darauf haben die zuständigen 
Länderverkehrsressorts haus- 
gemachte Antworten: Der eine 
Beamte traut dem Tempo- 


Frieden nicht und hält nur für 


richtig, was bewährt ist, der an- 


dere weist auf topografische 
Schwierigkeiten gerade in sei- 
nem Bundesland hin, der Dritte 
hält’s mit dem eingebauten Si- 
cherheitszuschlag: „Wir ord- 
nen 60 an, es werden ja doch 
80 gefahren.“ 

Richtig ist nur: An und vor Au- 
tobahnbaustellen kracht es 
häufig. Richtig ist auch: All- 
zuoft spielt die— für den Einzel- 
fall — zu hohe Geschwindigkeit 
den auslösenden oder mitauslö- 
senden Faktor. 

Falsch ist aber der Glaube an 


die Wirksamkeit individueller 
Tempolimits, die sich nur um | 
10 km/h unterscheiden. Wenn 
schon Limit aus Sicherheits- 
gründen oder aus zweifellos ge- 


botener Rücksicht gegenüber 


den in Baustellen arbeitenden 
dann bitteschön 


Menschen, 
„auf der sicheren Seite‘. 


Einheitliche Regelung 
noch in diesem Jahr? 


Unverständlich und wider- 
sprüchlich ist auch die Praxis 
der unterschiedlichen Begren- 
zung bei der Zusammenlegung 
von drei Spuren aufbisher zwei, 
also bei „verschränktem Ge- 
genverkehr“, der immer dann 


entstehen kann, wenn eine: 


Richtungsfahrbahn nur noch 
halb zur Verfügung steht und 
ein Fahrstreifen auf die Gegen- 


“ richtung hinübergedrückt wer- 


den muß. 

Kaum zu glauben, aber beweis- 
bar: Ausgerechnet die sich 
schutzlos gegenlaufenden Spu- 
ren, also die beiden in der Mit- 


te, durften bei einer von uns! 


beobachteten 7 km langen Bau- 
stelle mit Tempo 70 befahren 
werden und die beiden äußeren 
Spuren hatten 60er-Schilder. 

Aus „gewöhnlich gut unterrich- 
teter Quelle‘ sprudelte kürz- 
lich sogar diese Nachricht: 
Noch in diesem Jahr sollen die 
Länderverkehrsminister  ge- 
meinsam mit dem Bundesver- 


kehrsminister eine Einigung 


dieser Probleme versuchen. 
Wenn’s nicht geklappt haben 
sollte, Ende des Jahres — dann 
lag’s vielleicht daran, daß die 
Minister Opfer der unter- 
schiedlichen Tempolimits wa- 
ren und niemals gleichzeitig an 
einen Tisch gekommen sind... 
eba 


. Vo 


rbeugen 
tbesser 


Die Aufgabe unserer Streitkräfte im Frieden besteht darin, zu- 
sammen mit unseren Verbündeten einen Krieg zu verhindern. Des- 
halb muß die NATO so stark sein, daß jedem möglichen militärischen 
Angreifer die Sinnlosigkeit eines Angriffs klar wird. Damit kommt es 
erst gar nicht zum Krieg. 

Zur glaubwürdigen Abschreckung muß auch die Bundeswehr 
stets abwehrbereit sein und genügend Reserven haben. Dazu gehö- 
ren gut ausgebildete Soldaten, einsatzbereite Waffensysteme; dazu 
gehören Manöver, in denen alle denkbaren Situationen geübt wer- 
den. Und dazu gehören Menschen. Menschen, dieeinen Beitrag dazu 
liefern, den Frieden zu sichern. Menschen, die eine interessante, gut 
bezahlte und mit guten Aufstiegsmöglichkeiten ausgestattete Auf- 
gabe haben. ü 

Die Bundeswehr ist einer der größten LE8\ /28-7 
Arbeitgeber in der Bundesrepublik Deutschland. ® & 
Dies ist gerechtfertigt; denn ihr Auftrag ist der % er 


Frieden. 

Wenn Sie mehr über die Bundeswehr erfahren wollen, ‚oder 
wenn Sie sich über die Aufgaben bei der Bundeswehr informieren 
möchten, dann schicken Sie uns diesen Coupon. 


07 7 77 707 7 7 7 7 7 7 po 


Informations-Coupen I 


Informieren Sie mich über die Laufbahn der | 
OD Offiziere Din Heer DiMarine D Bundeswehr 
Diünteroffiziere DLuftwafte OD Sanitätsdienst allgemein 
(Gewünschtes bitte ankreuzen) 178/132171/16/32/1/2 


Name: Vorname: 
Geburtsdatum: Beruf: 
Straße: 

OR de m 


Angestrebter oder erreichter Schulabschluß: 
Hauptschulabschluß DJFachoberschulreife (z.B. Realschulabschluß) 
DFachhaochschulreife OlHochschulreife (Abitur) 
Zur Zeit besuchter Schultyp 
n der Berufsausbildung zum 
Bitte in Blockschrift ausfüllen, auf Postkarte kleben und senden an: 
Streitkräfteamt, Postfach 140189, 5300 Bonn 1 
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Der ACE-Lenkrad-Bericht über fehlende Ver- 

kehrszeichen auf der B 27 bei Rottweil sorgte für 

Wirbel im Kreistag: Binnen kurzer Zeit standen 
die von uns angemahnten Schilder, aber... 


Von Einsicht 
keine Spur 


ußten am 5. Septem- 
ber letzten Jahres 
zwei Frauen sterben, 


weil die zuständigen Verkehrs- 
behörden monatelang die sach- 
gerechte Montage zweier Ver- 
kehrszeichen auf dem Dienst- 
weg erörterten? fragten wir in 
der Novemberausgabe des 
ACE-Lenkrads in Zusammen- 
hang mit dem tödlichen Fron- 
talzusammenstoß auf der B 27 
bei Deißlingen im Landkreis 
Rottweil. Der Bericht sorgte, 
wie ein Mitglied des Rottweiler 
Kreistags nicht ohne Sarkasmus 
anmerkte, „für eine auffallende 
Beschleunigung des Verfah- 
rens‘: Jetzt stehen die von uns 
geforderten Schilder. Für 
Landrat Manfred Autenrieth 
ist dies aber noch lange kein 
Grund, Versäumnisse seiner 
Behörde einzuräumen. Im Ge- 
genteil ist er nach wie vor über- 
zeugt, „daß diese Schilder 
(Verbot der Einfahrt, Anm. d. 
Red.) überflüssig sind“. Und 
daß die häufigen Fahrten auf 
der Gegenfahrbahn nach Mon- 
tage der beiden Verkehrszei- 
chen schlagartig ausblieben, 
ficht den wackren Landrat auch 
nicht an. 

Das war passiert: An jenem 5. 
September war die 64jährige 
Emmy Weis mit ihrem Audi 80 
GTE auf der B27 zwischen 
Rottweil und Deißhngen beim 
Übergang von der zweispurigen 


Das rechte Bild zeigt den Grund für schwerste Unfälle: Nur das Schild „Rechts vorbeifahren“ warnte den Autofah- 


Bundesstraße zum vierspurigen 
Ausbau irrtümlich auf die Ge- 
genfahrbahn gefahren und nach 
einem Kilometer mit dem 
BMW eines 22jährigen frontal 
zusammengestoßen. Die Fah- 
rerin und ihre mit im Audi sit- 
zende 74jährige Tante Klara 
Adrion waren auf der Stelle tot. 


Der BMW-Fahrer Gerhard 
Stickel war zum Glück ange- 
schnallt und wurde deshalb nur 
leicht verletzt. Der Unfall pas- 
sierte, obwohl dem Landrats- 
amt und der Rottweiler Poli- 
zeibehörde bekannt war, daß 
an diesem Übergang zur vier- 
spurigen Schnellstraße fast täg- 
lich Autofahrer auf die Gegen- 
fahrbahn eingefahren sind. 


Aber die Verkehrsplaner, be- 
ziehungsweise die für die Be- 
schilderung zuständigen Beam- 
ten ignorierten sowohl die 
Warnung der Schwäbischen 
Zeitung („Eine tödliche Ge- 
fahr“) als auch die zahlreichen 
Meldungen über Falschfahrer. 


Gleichwohl wurde der Erlaß 
des Regierungspräsidiums 
Freiburg, an Übergängen von 
zwei- in vierspurige Bundes- 
straßen zusätzlich das Schild 
267 (Verbot der Einfahrt) mit 
dem weißen Querbalken auf 
rotem. Grund zu installieren, 
lange Zeit „zur Klärung bauli- 
cher Fragen‘ in der Schublade 
gelassen. 


Im ACE-Lenkrad kritisierten 
wir die schlampige Prozedur, 
das unendlich lange Verfahren, 
bis eine Anordnung der Auf- 
sichtsbehörde von dem zustän- 
digen Landratsamt in Rottweil 
verwirklicht wird. Daß das 
Landratsamt von der Gefahr 
nichts gewußt haben will, 
scheint nach unseren Recher- 
chen mehr als unglaubwürdig. 
„Eine hitzige und selbst bei die- 
ser todernsten Angelegenheit 
teilweise sogar polemische De- 
batte löste die Anfrage der 
SPD-Kreistagsfraktion aus“, 
berichtete die Rottweiler Zei- 
tung kurze Zeit nach dem Er- 
scheinen unseres Berichts. Die 
Kreistagspolitiker wollten un- 
ter anderem wissen; 

@ „Warum hat die Kreisver- 
waltung diese Beschilderung 
noch nicht durchgeführt?‘ 

So bohrend die Fragen waren, 
so ausweichend waren die 
Antworten des Landrats Man- 
fred Autenrieth. Er „schilderte 
zwar ausführlich die Vorgänge 
und Initiativen der Kreisver- 
waltung, Neues brachte seine 
Stellungnahme allerdings 
nicht“, resümierte die Rottwei- 
ler Zeitung. Der unter Beschuß 
geratene Landrat „betonte 
nochmals, daß die Anbringung 
von zwei Schildern übereinan- 
der nicht zugelassen werde‘, 
wie vom ACE Lenkrad als 
auch in Nord-Württemberg 
praktizierte Möglichkeit vorge- 
schlagen. Die einzige Möglich- 
keit an dem umstrittenen 
Übergang, so Autenrieth, sei 
die Verlängerung und Auswei- 
tung der Sperrflächen, um so 
das Verkehrszeichen „Verbot 
der Einfahrt‘ zusätzlich an- 
bringen zu können. Daß just die 
Übereinander-Regelung beim 
Rottweiler Bahnhof doch mög- 
lich und erlaubt worden ist, 
„möchte ich nicht kommentie- 
ren“, sagte Landrat Autenrieth 
auf unsere entsprechende Fra- 


ge. 


rer vor der Verkehrsfalle. Das linke Foto zeigt - in Blickrichtung des Fahrers — die jetzt entschärfte Situation. Statt 
einem Zeichen warnen jetzt drei, darunter zweimal „Verbot einer Einfahrt“. Seither fuhr niemand mehr auf die 


Gegenfahrbahn. 
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Solche Widersprüche gibt es 
viele. So habe sich Manfred 
Autenrieth in der Kreistagsde- 
batte auf den Standpunkt zu- 
rückgezogen, daß die jetzige 
(heute muß es richtig heißen: 
damalige) Beschilderung den 
Richtlinien entspreche und So- 
fortmaßnahmen nicht zu er- 
greifen seien. Aus dem Kreis- 
rats-Kollegium waren scharfe 
Töne zu hören, die von „Miß- 
stände“ bis ‚zu „skandalöse 
Amtsschimmelei" reichen. 


10 Monate geschlafen 
und dann beim Auf- 
wachen erschrocken 


Was vom Landratsamt zehn 
Monate lang nicht möglich war, 
konnte entgegen aller Beteue- 
rungen Landrat Autenrieths im 
Kreistag („Sofortmaßnahmen 
sind nicht nötig und auch nicht 
möglich. Außerdem entspricht 
die Beschilderung den Vor- 
schriften“) drei Tage später 
verwirklicht werden! 

Wie das denn? Verwundert 
fragt die Schwäbische Zeitung 
nach der überraschenden Mon- 
tage zweier Verbot-der-Ein- 
fahrt-Schilder: „Noch in der 
letzten Sitzung des Kreistags 
wurde berichtet. daß Umbau- 
maßnahmen erforderlich wä- 
ren, um beide Schilder auf dem 
Mittelstreifen (Verkehrsteiler) 
unterbringen zu können. Wenn 
die jetzige 'Sofortmaßnahme 
hat geschehen können, so wird 
sich mancher fragen, wieso 
nicht schon vor Monaten? Und 
vielleicht wäre dann die 64jäh- 
rige Emmy Weis nicht in die 
Gegenspur eingefahren und mit 
ihrer Tante noch am Leben?“ 
So werde mancher jetzt zu 
Recht folgern. 

Einer aber nicht: Landrat Man- 
fred Autenrieth. Er leugnet so- 
gar einen Zusammenhang zwi- 
schen der hitzigen Kreistagsde- 
batte nach dem Lenkrad-Be- 
richt und dem sofortigen Auf- 
stellen der von uns geforderten 
Beschilderung: „Wir haben uns 
längst vor dem Unfall um die 
Schilder gekümmert“, sagte 
uns Autenrieth. Weder der töd- 
liche Unfall noch unser Bericht 
hätten für die schnelle Montage 
der Zusatzschilder gesorgt. Ein 
Versprecher allerdings entlarvt 
den Landrat: „Wir haben diese 
Notmaßnahme getroffen, bis 
die baulichen Maßnahmen fer- 
tig sind.“ Notmaßnahmen - 
zumindest unterbewußt scheint 
dem Verwaltungschef aus 
Rottweil klar geworden zu sein, 
daß die Schilder „notwendig 
waren! Aber bitte: Nur nichts 
zugeben. pet 


ANZEIGE 


Für die Ausführung rechts brauchen 
Sie keinen größeren Autokredit. 


Nur einen günstigeren. 


Die BSV Bank, die Briefbank der Gewerk- 
schaften, wurde gegründet, um bei Bankge- 
schäften, insbesondere bei Krediten und Spar- 
anlagen, die Interessen der Arbeitnehmer bes- 
ser wahrnehmen zu können. Ihre Leistungen 
sind günstiger, weil sie als gemeinwirtschaft- 
liches Unternehmen nicht gewinnorientiert ist. 
Und weil ihr vorteilhaftes Vertriebssystem, der 
Versandweg, Geld spart. Nicht nur beim Auto- 
kredit kommt das den Zinsen zugute. 

Fast jeder zweite Autokäufer kauft sein 
Auto auf Kredit. Einerseits macht er sich 
wochenlang Gedanken, welches Modell in 
welcher Farbe es sein soll. Wenn es aber ande- 


men mn mn mn er jammern ie Am ie ai 


Auch wer gerade keinen Kredit braucht, 
sollte derBSV Bank schreiben. Ihre Sparanlagen 
sind ebenso günstig. Verlangen Sie ausführliche 
Unterlagen über 


DO Prämienbegünstigtes Sparen 
Ü RentenSparbriefe 
m Eigenheim-Finanzierung aus einer Hand 


Name 
Straße 
Ort 


Einsenden an: 
BSV Bank, Postfach 2233, 6000 Frankfurt/Main. 


ASCONALIS 


rerseits darum geht, einen Kredit dafür aufzu- 
nehmen, fragt er meist nicht einmal nach den 
Zinsen. 

Dabei gibt es bei Krediten genauso 
große Unterschiede wie bei Autos. Der Ver- 
gleich einer Auto-Fachzeitschrift weist zwi- 
schen dem billigsten und dem teuersten Auto- 
kredit einen Preisunterschied von über 9 Pro- 
zent auf. 

Dafür kann man sich die jeweilige Luxus- 
version eines Modells statt der mageren Nor- 
malausführung leisten. 


Statt Golf einen GolfL. 

Wir möchten Ihnen das an einem Bei- 
spiel vorrechnen: Wenn Sie für einen VW Golf 
einenteuren Kreditvon9540Markzu 17 Prozent 
für 3 Jahre aufnehmen, kostet das Auto ein- 
schließlich Zinsen 12064 Mark. Wenn Sie bei 
der BSV Bank zu 7,4 Prozent einen Kredit für 
einen VW Golf L von 10250 Mark aufnehmen, 
zahlen Sie einschließlich Zinsen nur 11419 Mark 
zurück. Sie haben also für 645 Mark weniger 
ein besseres Auto bekommen. 


Der BriefKredit der BSV Bank ist besonders 
günstig. 

Beim Vergleich der „Motorwelt“ im April77 
schnitt die BSV Bank unter 25 Kreditinstituten 


am günstigsten ab. Anhand dieser Tabelle kön- 


nen Sie selber ablesen, wieviel Ihr Autokredit 
bei der BSV Bank jeden Monat kosten wird. 


Laufzeit in Monaten 
Kreditwunsch 24 36 45 
' 227,- 156,- 128,- 
| 318,- 219,- 179,- 
454,- 312,- 255,- 


effektiver Jahreszins 
(Zinsen plus einmalige | 771% 7,40% 7,27% 
Bearbeitungsgebühr) } j 


j 


Ein wichtiger Vorteil ist natürlich, daß Sie 
gegenüber dem Autohändler als Barzahler auf- 
treten und über Barzahlungsrabatte reden kön- 
nen. Die Stiftung Warentest hat ermittelt, daß 
man dabei mit 4 bis 6 Prozent rechnen kann. 

Übrigens eignet sich derBSV-BriefKredit 
nicht nur für Autos. Auch Möbel, Farbfernseher 
und vieles andere läßt sich damit finanzieren. 


Wie erhält man diesen BriefKredit? 

“ Wenn Sie sich über Höhe und Dauer 
Ihres Kredits klar sind, füllen Sie einfach den 
Antrag auf der nächsten Seite aus und senden 
Sie ihn mit allen erforderlichen Unterlagen an: 
BSV Bank, Postfach 2233, 6000 Frankfurt/M. 1. 
Sie erhalten die volle Summe per Post ins Haus. 
Einfach, bequem, diskret und vor allem günstiger. 


D<] BSV Bank 


Die Briefbank der Gewerkschaften. 


ANZEIGE 


An BSV Bank für Sparanlagen und Vermögensbildung Aktiengeselischaft 


6000 Frankfurt/Main, Postfach 2233 


1. Kreditantrag (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Antragsteller 


Beantragter Kredit DM 


Mitantragsteller (z. B. Enefrau) 


Name, Vorname 


Name, Vorname (bei Ehefrauen auch Geburtsname) 


Straße, Haus-Nr. 


Straße, Haus-Nr. 


PLZ Ort 
li. Selbstauskunft 


Verwendungszweck desKredits es 


PLZ Ort 


Geburtsdatum. Staatsangehörigkeit (Antragsteller) 


Familienstand: ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden 


Anzahl der unterhaltsberechtigten Kinder: / Telefon 


Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit (Mitantragsteller) 


Beruf 


Beruf 


Arbeitgeber (Name, Ort) 


dort beschäftigtseit 
Meine frühere Anschrift (falls Änderung innerhalb der letzten 2 Jahre) 
bzw. 2. Wohnsitz 


Arbeitgeber {Name, Ort) 


dort beschäftigt seit 
Meine frühere Anschrift (falls Anderung innerhalb der letzten 2 Jahre) 
bzw. 2. Wohnsitz 


Postleitzahl, Ort 


BSV-Sparkonto Nr. (falls bereits BSV-Kunde) 


Gewerkschaftsmitglied: ja/nein 
Wenn ja, bei welcher Gewerkschaft 


Postleitzahi, Ort 


BSV-Sparkonto Nr. (falls bereits BSV-Kunde) 


Seit wann? 


Monatliches Einkommen: 


Antragsteller Mitantragsteller 


Nettolohn/Gehalt (bitte Verdienstbescheinigung(en) beifügen) DM DM 
Kindergeld/Rente/Pension DM DM 
Mieteinnahmen. Zinsen, Sonstiges DM DM 
Gesamtsumme: DM DM 
Monatliche Ausgaben: 

Laufende Haushaltsausgaben DM DM 
Miete/Garage DM DM 
Kraftfahrzeugkosten/Versicherung/Sparverträge DM DM 
Gesamtsumme: DM DM 
Vermögen: Bank-, Spar-. Vermögensbildungs- oder Postscheckkonto bei: 

Guthaben DM DM 
Wertpapiere Wertca DM DM 
Grundbesitz Wert ca. DM DM 
Sonstiges (Lebensvers.. Bausparvertrag, Kraftfahrzeug etc.} Wert ca. DM DM 
Schulden wenn ja, wo DM DM 


Ill. Sonstige Vereinbarungen (Zutreffendes bitte ankreuzen) 


1. Der.Kreditbetrag soll an den Antragsteller (s. Ziff. I) durch Briefscheck ausgezahlt werden. 


2. Ich/wir kann (können) den Kredit in monatlichen Raten von DM 


zurückzahlen. 


3. Die monatliche Rückzahlungsrate 


Nr. bei 


D soll mit Lastschrift eingezogen werden. Ich/wir ermächtige(n) Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Raten zu Lasten meines/unseres Kontos 
j einzuziehen. 


wird von mir/uns mit Zahlschein bei einer Bank oder Sparkasse eingezahlt. 


ch/wir bestätigen die Richtigkeit aller Angaben, 


wird von mir/uns beim Postamt eingezahit bzw. wird von meinem/unserem PSch.Kto. überwiesen. 
4. Falls mir/uns der Kredit gegeben wird, trete(n) ich/wir zur Sicherung aller Ansprüche der BSV aus den über dieses Konto laufenden Krediten den pfändbaren Teil 
meiner/unserer Lohnforderung(en) gegen den jetzigen und jeden zukünftigen Arbeitgeber an die BSV ab. 

ch/wir ermächtige(n) hiermit meinen/unseren jeweiligen Versicherungsträger, der BSV den jeweiligen Arbeitgeber mitzuteilen. 


A 
ACE 


Nach Eingang dieses Antrags bei der BSV werden mir/uns zusammen mit den übrigen Unterlagen die Kreditbedingungen und Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Bank übersandt. Falls ich/wir mit deren Inhalt nicht einverstanden bin (sind), werde(n) ich/wir den BSV-Briefscheck nicht einlösen und an die BSV zurückleiten. 
Kosten entstehen mir/uns daraus nicht. 

Die Kreditkosten (Zinsen und Bearbeitungsgebühren) werden dem Antragsteller gemäß den Kreditbedingungen mit der Annahme des Kreditantrages durch die 
Bank bekanntgegeben. Antragsteller und Mitantragsteller haften gegenüber der Bank als Gesamtschuldner. 


Wohnort Datum Unterschrift des Antragstellers Unterschrift des Mitantragstellers 


< 


Kreditantrag ausschneiden - ausgefüllt und unterschrieben zusammen mit den Gehaltsabrechnungen an die BSV senden. Einfacher geht's nicht. 
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Verkehrswacht En 


as Bundesgesund- 
D heitsamt weiß es aus 

einem Gutachten zum 
Thema „Sehvermögen und 
Kraftverkehr‘;: Wer älter ist 
als 60 Jahre, sollte eigentlich 
„mindestens alle 5 Jahre‘ 
zwangsweise zum Augenarzt 
gehen, wenn er seinen Füh- 
rerschein behalten will. Von 
der Bundesregierung weiß 
man nur, daß sie der Auffas- 
sung ist, ein Grobauslesever- 
fahren in Form eines Seh- 
tests reiche vollkommen aus. 
Sie hat einmal angekündigt, 
den obligatorischen Sehtest 
ab 60 Jahre einzuführen, — 
aber es bei dieser Ankündi- 
gung belassen, ohne kon- 
krete Schritte zu unterneh- 
men. 
Wie so oft bei der Verkehrssi- 
cherheit: Zwangsmaßnah- 
men rufen Widerspruch her- 
vor; man geht deshalb wie 
die Katze um den heißen Brei 
und meidet die klare Linie. 
Klar dagegen ist, daß auch 
hier auf freiwilligem Wege 
die betroffenen Zielgruppen 
angesprochen werden sol- 
len, weshalb die Deutsche 
Verkehrswacht mit finanziel- 
lem Rückhalt des Bundes- 
verkehrsministers und der 
bundesweiten Unterstützung 
durch die Automobilciubs 
AGE, ADAC und KVDB in die- 


Frankfurt 
Wiesbaden 
Darmstadt 
Ludwigshafen 
_ Koblenz 
Mainz 
Trier 
Stuttgart 
Reutlingen 
Freiburg 
Heilbronn 
Mannheim 
Hannover 
Osnabrück 


Sehen Sie zu, 
wo Sie bleiben... 


Mit der „Aktion Weitblick“ 
wenden sich Verkehrswacht 
und Autoclubs an alle Autofahrer. 


sem Jahr die Aktion „Weit- 
blick‘ gestartet hat, — ein 
Koordinationsversuch der 
landauf, landab bisher ohne 
rechtes System gepflegten 
allgemeinen Sehtests in 
Form einer weitaus werbe- 
wirksameren (und daher viel- 
leicht nachahmenswerten) 
Vorbild-Kampagne. Aller- 
dings auch ein Test, der Auf- 
schlüsse darüber geben soll, 


inwieweit Freiwilligkeit und 
Vernunft vor gesetzlichem 
Zwang rangieren kann. 
Deshalb werden in diesem 
Jahr in 46 Städten des Bun- 
desgebiets die Testbusse der 
Verkehrswacht und die Seh- 
testgeräte der mitveranstal- 
tenden Autoclubs planmäßig 
eingesetzt. Wo und wie, — das 
entnehmen Sie am besten Ih- 
rer Tageszeitung. 


Der ACE unterstützt die „Ak- 
tion Weitsicht‘, bei der alle 
Autofahrer diskret prüfen 
können, ob’smitihren Augen 
noch stimmt. Denn nursieer- 
fahren das Ergebnis. Wenn's 
trüb bestellt ist um die or- 
dentliche Sicht, — dann hilft 


ein Gang zum Augenarzt, | 


denn nach bisherigen Unter- 
suchungen kann 99 Prozent 
der über 18jährigen mit opti- 
schen Mitteln geholfen wer- 
den. 0,9 Prozent der Bevölke- 
rung kann mit gewissen Ein- 
schränkungen fahren und 
nur 0,1 Prozent (also einer 
von Tausend) gilt als unge- 
eignet. 

Da das Ergebnis des Tests 
nur die Testperson selbst er- 
fährt, ist die unterschwellige 
Befürchtung gegenstandslos 
und unsinnig, daß der Test 
zum Verlust des Führer- 
scheins führen könnte. Ein 
Verlust der Fahrerlaubnis ist 
vielmehr eher dann zu be- 
fürchten, wenn nach einem 
Unfall festgestellt wird, daß 
ein (älterer) Fahrer grob fahr- 
lässig versäumt hat, trotz er- 
kennbarer Sehkraft-Minde- 
rung seine Augen testen und 
Fehler beseitigen zu lassen. 
Professor Dr. Heinrich 
Harms, der Leiter der Ver- 
kehrskommission der Deut- 
schen Ophthalmologischen 
Gesellschaft, gab vor Journa- 
listen der Hoffnung Aus- 
druck, daß die Aktion „Weit- 
blick‘ gerade ältere Mitbür- 
ger davon überzeugt, daß re- 
gelmäßige Prüfungen selbst- 
verständliche Pflicht werden. 
Vom Erfolg der Aktion 
„Weitblick“ wird es abhän- 
gen, ob auf lange Sicht die 
unerläßliche Kontrolle der 
Freiwilligkeit und Eigenver- 
antwortlichkeit überlassen 
bleiben kann. 


auf - die Testfiotte kommt 


_ In diesen Städten nterstützt der ACE die Sehtestkampagne — Weitblick" der Deutschen derkohwecht 


Hildesheim 
Göttingen 
Braunschweig 
Lüneburg 

Kiel 
Westerland‘ 
Travemünde 
Bremen 


Düsseldorf 


Ge 
Bochum 
Dortmund 


a a 


13. 6-17. 
23, — 24. 
28:08.- 1: 
5. .—- 8. 
12. 7.-18. 
19. 1.2.22 
26. 7.-29. 


Bielefeld 
Wuppertal 
Köln 
Bonn 


München 
Neu-Ulm 


2. ; Augsburg . 


98. Landshut 
16. 8.—-19. g, | Passau 


23. 
30. 


Nürnberg 

j Bamberg 
6 09009 Bayreuth 

13. 9.-16. 9. Würzburg 


Saarbrücken 


Regensburg. 


nn 
> 93-3038 
210-710 
11.10. 14.10. 
18. 10.— 21. 10. 
25.10.-28. 10. 
3.10 - 4.1, 
3.11.- 1.1. 
15. 11.- 18.11. 
Br ehn 
2211 - 251. 
29.14. 2.10. 
ea 9% 
- 8.12.- 9.12, 
32 8 


uto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europ: 


auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa 


auto club europa - auto club europa auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa : auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa 


[37 


au 


® auto club europa - auto club europa - auto club europa auto club europa auto club europa - auto club europa - auto club europa : auto club europa ‘auto club europa ‘auto club europa - auto club europa- auto club europa. auto club europa 


to club europa : auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa : auto club europa - auto club europa : auto club europa : auto club europa auto club europa 


- Bernhardiner? 


Da ändert sich mal eine Straßenbezeichnung 
oder eine Telefonnummer. Auch kommt es 
vor, daß der ACE sich einen anderen Ver- 
tragspartner suchen muß oder daß eine Firma 
umzieht. Aus diesen Gründen muß das Ver- 
zeichnis der Pannen- und Abschleppstationen 
regelmäßig neu zusammengestellt werden. 
Hier finden Sie den aktuellsten Stand, — Sie 
sollten diese Seiten zu Ihren Fahrzeugpapie- 
ren nehmen, denn schnelle Hilfe ist die beste 
Hilfe. Übrigens: Auch in Österreich und in der 
Schweiz hilft man den ACE-Mitgliedern un- 
term Zeichen des Bernhardiners. Bei den Eid- 
genossen besorgt der Arbeiter-Touring-Bund 
(ATB) den Hilfsdienst und in Österreich wen- 
det man sich an den ARBÖ und seine Fahr- 
zeugflotte. 


Bundesrepublik 
Deutschland 


Aachen, Ellerstraße 3, 
Aachen (Brand), Tel. 
52 1111. 
Aschaffenburg, 
30, 8750 Aschaffenburg, 
(0 60 21) 1 47 02. 
Augsburg, Donauwörther Straße 
33, 8900 Augsburg, Tel. (08 21) 
41 14 67. . 
Bad Hersfeld, Am Sandweg 4, 
6430 Bad Hersfeld, Tel. (0 66 21) 
732 22. 

Berlin, Tempelhofer Damm 20, 
1000 Berlin 42, Tel. (030) 
7851010. 

Bielefeld, Oldentruper Str. 10, 
4800 Bielefeld, Tel. (0521) 
25000. 


5100 
(02 41) 


Dinglerstraße 
Tel. 
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Bingen, Koblenzer Straße 20, 
6530 Bingen-Bingerbrück, Tel. 
(0 67 21)3 30 55. 

Bochum, Kornharpener Straße 
139, 4630 Bochum, Tel. (02 34) 
59 33 33, 

Bonn, Sebastianstr. 153, 5300 
Bonn-Endenich, Tel. (02221) 
614161. 

Braunschweig, Gliesmaroder 
Straße 70a, 3300 Braunschweig, 
Tel. (05 31) 34 11 99. 

Bremen, Bremer Straße 119, 
2805 Brinkum Nord, Tel. 
(04 21) 87 01 03. 

Darmstadt, Pfungstädter Straße 
13, 6103 Griesheim, Tel. 
(0 61 55) 30 05. 

Dortmund, Munsterstraße 183, 
4600 Dortmund, Tel. (0231) 
81 15 02. 


Düsseldorf, Am Wehrhahn 72, 
4000 Düsseldorf, Tel. (02 11) 
35 40 00. 

Duisburg, Koloniestr. 128, 4100 
Duisburg. Tel. (02 03) 35 43 46. 
Emden, Petkumer Str. 223, 2970 
Emden, Tel. (0.49 21) 5 10 11. 
Essen, Glückstraße 11, 4300 Es- 
sen, Tel. (02 01) 27 12.00. 
Frankfurt, Wilh.-Leuschner- 
Straße 69-77, 6000 Frankfurt 1, 
Tel. (06 11) 23 29 29. 

Freiburg, Wiesentalstr. 3, 7800 
Freiburg, Tel. (07 61) 4 24 24. 
Fulda, Frankfurter Straße 25, 
6400 Fulda, Tel. (06 61) 7 57 57. 
Gießen, Holzheimer Straße 77, 
6306 Lang-Göns, Tel. (0 64 03) 
2255. 

Göttingen, Theodor-Heuss-Str. 
60, 3400 Göttingen-Weende, Tel. 
(05 51) 335 51. 

Hagen, Märkischer Ring 9, 
5800 Hagen, Tel. (02331) 
232 22. 

Hamburg, Sievekingdamm 53, 
2000 Hamburg 26, Tel. (0 40) 
21 66 67. 

Hamburg-Osdorf, Osdorfer 
Landstraße 240, 2000 Ham- 
burg-Osdorf, Tel. (0 40) 
80033 05. 

Hamburg-Harburg, Trelderweg 
8b, 2100 Hamburg 90, Tel. (0 40) 
7631194. 

Hamm, Wilhelmstraße 9, 4700 
Hamm 1, Tel. (0 2381) 2 17 90, 
Hannover, Brabeckstr. 39, 3000 
Hannover 71, Tel. (0511) 
5299 90. 

Heilbronn/Weinsberg, Weststr. 
5, 7104 Obersulm (Affaltrach), 
Tel. (0 71 30) 87 77. 

Ingolstadt, Manchinger Straße 
12, 8070 Ingolstadt, Tel. (08 41) 
67671. 

Karlsruhe, Lameystr. 
Karlsruhe 21, Tel. 
55 55 00. 

Kassel, Yorkstr. 4, 3500 Kassel- 
Bettenhausen, Tel. (0561) 
54555. 

Kempten, Schumacherring 110, 
8960 Kempten, Tel. (0831) 
75150. 


5, 7500 
(07 21) 


Kiel, Michelsenstr. 4, 2300 Kiel 1, 
Tel. (04 31) 67 19 22. 

Kleve, Triftstr. 29, 4190 Kleve, 
Tel. (0 28 21) 256 30. 

Koblenz, Trierer Str. 80, 5400 
Koblenz-Metternich, Tel. (02 61) 
855 10. 

Köln, Amsterdamer Straße 188, 
5000 Köln, Tel. (02 21)7 60 52 52. 
Kulmbach, Fröbelstr. 12, 8650 
Kulmbach, Tel. (0 92 21) 7 46 74. 
Leverkusen, Hans-von-Dohna- 
nyi-Straße 4, 5090 Leverkusen- 
Alkenrath, Tel. (0 21 72) 5 12.44. 
Lübeck, Töpferweg 57/59, 2400 
Lübeck, Tel. (04 51) 852 52. 
Mannheim, Pirnaer Straße 13, 
6800 Mannheim-Vogelstang, 
Tel. (06 21) 70 77 77. 
Mönchengladbach, Dammer Str. 
112, 4050 Mönchengladbach, 
Tel. (0 21 61) 66 22 22. 
Montabaur, Bahnhofstr. 84, 5432 
Wirges, Tel. (0 26 02) 63 30. 
München, Rumfordstr. 20, 8000 
München 2, Tel. (0 89) 22 60 30. 
München, Innsbrucker Ring 52, 
8000 München 80, Tel. (0 89) 
49 49 39. 
Münster, 
4400 Münster, 
7 26 77. 
Neumünster, Rendsburger Stra- 
Be/Carlstr. 2, 2350 Neumünster, 
Tel. (043 21) 14949. 

Nürnberg, Schweinauer Haupt- 
straße 92, 8500 Nürnberg, Tel. 
(09 11) 66 66 88. 

Oberhausen, Kirchhellener 
Straße 313, 4200 Oberhausen 11, 
Tel. (02 08) 67 07 07. 

Offenburg, Karl-Benz-Str. 14, 
7601 Ohlsbach, Tel. (0 78 03) 
42 22. 

Osnabrück, Bremer Straße 81, 
4500 Osnabrück, Tel. (0541) 
76666. 

Recklinghausen, Dorstener 
Straße 7, 4350 Recklinghausen, 
Tel. (0 23 61) 1 38 38. 
Saarbrücken, Luisenthaler Str. 
220, 6600 Saarbrücken, Tel. 
(06 81) 7 96 96. 

Schleswig, Flensburger Straße 2, 
2380 Schleswig, Tel. (0 46 21) 
284 44. 


Scheibenstraße 88, 
Tel. (0251) 
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Stuttgart, Schmidener Str. 233, 
7000 Stuttgart 50, Tel, 
(07 11) 53 44 44, 

Ulm, Reichenberger Str. 4, 7910 
Neu-Ulm, Tel. (07 31) 8 44 88. 
VS-Schwenningen, Stauffen- 
straße 44, 7200 VS-Schwennin- 
gen, Tel. (0 77 20) 49 49. 

Wesel, Frankfurter Straße 90, 
4223 Voerde 2, Tel. (02 81) 44 88. 
Würzburg, Höchberger Straße 
10, 8700 Würzburg, Tel. (09 31) 
424.40. 

Wuppertal, Gräfrather Straße 
72a, 5600 Wuppertal 11, Tel. 
(02 02) 73 45 67. 


Notruf _ ACE-Hauptverwaltung, 
Stuttgart, Tel. (07 11) 53 44 44, 


rund um die Uhr. 


Österreich 
Burgenland 
ARBÖ-Prüfzentrum Eisen- 
stadt, Ruster Str. 463, Tel. 
(0 26 82) 38 83. 

Kärnten 

ARBÖ-Prüfzentrum Klagen- 
furt, Völkermarkterstraße 142 
(Aral-Tankstelle), Tel. 
(0 42 22) 3 14. 01. 
ARBÖ-Prüfzentrum. Villach, 
Villach-Lind, Rennsteinerstr. 
Nordausfahrt, Tel. (042 42) 
280 00. 

ARBÖ-Prüfzentrum Wolfs- 
berg-Priel, Klagenfurter 
Straße, Tel. (04352) 31 10 
oder 3 50 9. 
Niederösterreich 
ARBO-Prüfzentrum Amstet- 
ten, Wiener Reichsstraße 92 
(Martha-Tankstelle), Tel. 
{0 74 72) 20.00. 
ARBÖ-Prüfzentrum Neun- 
kirchen, Triester Bundesstr. 
67 .(Esso-Tankstelle), Tel. 
(0 26 35) 31 81. 
ARBÖ-Prüfzentrum St. Pöl- 
ten, Mariazeller Straße 95 
(Martha-Tankstelle), Tel. 
{0 27 42) 74.60. 
Oberösterreich 
ARBÖ-Prüfzentrum Att- 
nang-Puchheim, Salzburger 
Straße 91 (Elan-Tankstelle), 
Tel. (0 76 74) 7 70, 
ARBO-Prüfzentrum 
nau-Ranshofen, 
merplatz 7, Tel. 
2951 oder 35 61. 
ARBÖ-Prüfzentrum Linz, Ha- 
fenstraße 6, Tel. (0 72 22) 
74315. 

Salzburg 
ARBÖ-Prüfzentrum Bi- 
schofshofen, Salzburger 
Straße 90 (Shell-Tankstelle), 
Tel. 2 64 62) 28 80. 
ARB an Salz- 
burg, Rosengasse 3 (Mar- 
tha-Tankstelle), Tel. (0 62 22) 
336 01. 
Steiermark 
ARBÖ-Prüfzentrum 


Brau- 
Werthei- 
(0 77 22) 


Graz, 


Kapellenstraße 45 
Tankstelle), Tel. 
22511. 
ARBÖ-Prüfzentrum Khnittel- 
feld, Gaalerstr. 81 (Elan- 
Tankstelle), Tel. (035 12) 
2990. 

ARBÖ-Prüfzentrum Liezen, 
Salzburger Str. 20 (Elan- 
Tankstelle), Tel. (036 12) 
27 70. 

Tirol 
ARBÖ-Prüfzentrum 
bruck, Stadiweg 7, 
(0 52 22) 4 51 23. 
ARBÖ-Prüfzentrum Wörgl, 
Einkaufszentrum, Tel. 
(0 53 32) 28 40. 

Wien 

Anforderung eines Pannen- 
dienst- oder Abschlepp- 
dienstwagens nur über Tele- 
fon (02 22) 65 58 65. 

Notruf Wien (02 22) 65 58 65, 
rund um die Uhr. 


(Elan- 
(0 31 22) 


Inns- 
Tel. 


Stationen 


in der Schweiz 
„Bernhardiner‘‘ stehen im 
Umkreis von 50 Straßenkilo- 
metern von ihren Standorten 
zur Verfügung. 
Emmen LU, Tel. (041) 
53 34 22 (wenn keine Antwort 
0 45/21 18 77). 
Lugano-Paradiso Tl, Tel. 
(0 91) 54 1027 (wenn keine 
Antwort 0 91/546978 oder 
47 22 62). 
Die Adressen der übrigen 
Pannengaragen lauten: 
Region Zürich und 
Umgebung 
Autohilfe Zürich, Am Wasser 
54, Tel. (01)56 55 11 (Tagund 
Nacht). 
Garage Emil Frei, Nägelsee- 
straße 64, Winterthur (Tag 
und Nacht), Tel. (052) 
2333 77; Tel. Nacht (052) 
22 85 42 oder 22 81 46. 
Garage Greis AG, Langwie- 
sen bei Schaffhausen (Tag 
und Nacht), Tel. (053) 
532 82, wenn keine Antwort 
4 56 84. 
Region 
und Jura 
Garage Gebrüder Käppeli, 
Chape-Tex, Grellingen, Tel. 
(0 61) 70 10 10 (nur werktags 
bis 20 Uhr, samstags bis 
12 Uhr). 
Region Bern und Umgebung 
Garage R. Schaller, Rizen- 
bach bei Kerzers (Tag und 
Nacht), Tel. (0 31) 95 09 29. 
Region Biel und Umgebung 
Garage H. Gautschi, Rainstr. 
15, Safnern bei Biel (Tag und 
Nacht), Tel. (0 32) 55 21 06. 
Weiterhin kann die Straßen- 
hilfe, Tel. 140, angerufen 
werden. 


Nordwestschweiz 
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.. „ Garantie 
für Erfahrung u 


6 
y undLeistung | 
VE Bei Schäden an Blech und Lack. 4 


ee 7 I 7 7 7 7 7 7 7 7 2 7 27 4 


FAHRLEHRER 
Ausbildung 


OMNIBUS-KURZAUSBILDUNG 
auch ohne die sonst notwendige 
Fahrpraxis Ki.2 
durch BKF-Schule 


amtlich anerkannt 


ROLF ROBITSCHEK 
7988 Wangen/Allgäu, 075 22/6661 


FOTO-KOCH-VERSAND 
Kennwort L2 


für scharfe Leute 
GRONAU sschicktes Dirnoch heute! 
Umfangreiches Prospektmaterial für 


DM 2,- in Briefmarken (wird bei Kauf 
angerechnet) und Altersangabe! 


H.J.GRONAU-VERSAND/B 
Postfach 130346 - 4100 Duisburg 13 


Großauswahl aus Mosaik u. Kunststoff, beliebte 
Farbspiele, auswechselbare Düsen, Modelle ab 
48,- DM. Farbprospekte gratis direkt ab Werk. 


GARVENS OHG, 3251 Aerzen, Postf.48 Abt.80 


CAR-ALARM setzt neue Maßstäbe für 


AUTO-ALARMANLAGEN 


Durch modernste Ultraschall-Technik bietet CAR-ALARM die optimale Sicherung Ihres Au- 
tos gegen Einbruch und Diebstahl. Bei jeder unbefugten Durchbrechung der Rundumsiche- 
rung des Fahrgastraumes, sämtlicher Fenster und Türen, sowie des Kofferraumdeckeis gibt 
die Hupe Alarm durch Dauerton und die Zündung wird unterbrochen. Das kompakte Uitra- 
schallgerät neuester Generation ist nicht größer als zwei Zigarettenschachteln und ermög- 
licht schnellen und einfachen Selbsteinbau. Nachnahme-Versand DM 398,- incl. MwSt.. 
6 Tage Rückgaberecht. 

Tilly GmbH Alarmtechnik, D-2000 Hamburg 50, Postfach 50 15 28 A, Telefon 0 40/43 70 97 


Hier ist der 
heißeste Tip 

für m 
vernachlässigte 
Männer- h4 


So haben Sie in Rekordzeit den 
sportlichsten Körper IhresLebens! 

Ein kleines Gerät bringt Männern in Rekordzeit (87 Tage!) 
urgewaltige Kräfte und die Prachtgestalt von Star-Athleten 
Hunderttausende wollten sich damit eigentlich „nur" fit 


halten. Maßlos verblüfft stellten aber die meisten schon 
nach 10 Tagen fest. wie sich ihr Körper mit stählernen 
Muskeln füllte. Sportärzte sagen dazu: „Fit-sein ohne Muskeln 
gibt es nicht! Muskeln sind die Motoren des Körper: 
Muskeln korrigieren die Haltung. Bewegen Arme, Bei d 
Brustkorb, Herz und Verdauung. Da Ist es mit Hoppe-Reiter- 
Übungen oder Spaziergängen nicht getan!" 


Plötzlich wachsen Ihre Muskeln 

weiter und weiter! 

Deshalb gibt es jetzt den Multisporter. Er ist so groß wie ein 
Fotoapparat und wird sogar von den Astronauten auf An- 
ordnung der US-Raumfahrtbehörde benutzt! 

Seine 3 Handgriffe machen ihre Muskeln mit einer höheren 


Schwerkraft bekannt. Ihre Muskeln wachsen plötzlich weiter 

und weiter und weiter! Ein wunderbares Kraftgefühl durch- ERFOLGS-GUTSCH EI N 

strömt Sie. Sie sind gelenkig wie noch nie, Der Bauchumfang 

baut sich 25mai schneller ab, als er entstanden ist. In Ihren Bitte ausschneiden und einsenden an 

Armen und Beinen konzentrieren sich zentimeterweise pracht- net Postfach 2709 | 

volle, energiegeiadene Muskeln. Sie atmen tiefer und lang- Bitte senden Sie mir gratis und ohne 

samer. Kein übermäßiges Herzklopfen mehr bei Anstrengungen. | Kaufzwang Ihren 6farbigen Prospekt mit u 

Breite und wuchtige Schultern wachsen aus Ihrem Körper! 1 allen Geheimnissen über den Aufbau | 
eines athletischen Körpers. 1 

Wir verraten Ihnen das teuerste Geheimnis E 

der Muskelforschung - GRATIS! BE u 

Das Geheimnis dieser 120.000 Dollar-Forschung erfahren Sie u 

jetzt gratis und unverbindlich durch einen sechsfarbigen 

Superprospekt. der Ihnen sofort ins Haus geschickt wird 3 u 

Schreiben Sie nur einen Brief oder eine Postkarte mit der H 

Aufschrift: „Erbitte Gratisbroschüre”. Schreiben Sie gleich an rapReTn 

Heimsport : Abt. 35 - Postfach 2709 - 3000 Hannover } | BE feterbesuch' Vielen Dank fur die deutliche 

Oder benutzen Sie den nebenstehenden Erfolgsgutschein 5 Sehnft SuSbEreager r | 
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So planen Sie Ihre Urlaubsreise 


Die. Streckenkarten der Touristik-Abteilung 
des ACE werden von Jahr zu Jahr beliebter. 
Sie erleichtern nicht nur die Reiseplanung 


durch eine konkrete Festlegung der zweck- 


mäßigsten Reiseroute, sondern sie sind auch 


ie Streckenkarten gibt 
es inzwischen für fast 
alle Länder, die man 


normalerweise mit dem Auto 
anfährt, - von Norwegen bis 


zur Türkei. Der ACE zeigt auf 
seinen Karten ein bißchen 
mehr als nur die Straße oder 


den Weg zum Urlaubsort. - 


Seine Experten meinen, daß 


geeignet, unnötige Aufregung vor und wäh- 
rend der Fahrt in den Urlaub zu vermeiden. 
Damit noch mehr ACE-Mitglieder diese zeit- 
gemäße Streckenplanung ausnützen können, 
geben unsere Touristiker hier noch einmal zu- 
sammenfassend die wichtigsten Tips: 


auch die links und rechts der 
Fahrbahn liegenden Se- 
henswürdigkeiten, die not- 
falls einen kleinen Abstecher 
lohnen, mitgeteilt werden 
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müssen. Deshalb haben die 


Kartographen ein Gebiet, das 
zwischen 20 und 40 km breit 
ist, mit in die Karten aufge- 
nommen. Außerdem wird in 
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einem jeweils zum passen- 
den Abschnitt gestellten Text 
die Strecke beschrieben und 
auf Ausflugsziele hingewie- 
sen. 

Die Streckenkarten beginnen 
grundsätzlich an der deut- 
schen Landesgrenze. Die 
Fahrt von Ihrem Wohnort bis 
zur Grenze erhalten Sie auf 
einem Anfahrtsplan im Maß- 
stab 1:3,5 Millionen. Zusam- 
men mit den erbetenen Tou- 
renkarten kommen touristi- 
sche Merkblätter mit wichti- 
gen Hinweisen auf die aktu- 
ellsten Reisebestimmungen, 


Streckenkarten gibt 
es von: Benelux, Bul- 
garien, Dänemark, 
Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Groß- 
britannien, Irland, 
Italien, Jugoslawien, 
Norwegen, Öster- 
reich, Portugal, Ru- 
mänien, 
Schweiz, 
Tschechoslowakei, 
Türkei, Ungarn. 


Schweden, 
Spanien, 


Zollvorschriften, Wechsel- 
kurse und Impfvorschriften. 
Auch finden Sie vorbereitete 
Formulare für Reiseversiche- 
rungen, die Sie gegebenen- 
falls ausfüllen können. 


Hilfreich für die Touristik-Ab- 
teilung, aber auch für den Ur- 
lauber ist das Streckenkar- 
tennetz, von dem wir hier ei- 
nen Ausschnitt für die Reise- 
länder Rumänien und Bulga- 
rien zeigen. Einfach und prä- 
zise kann anhand dieses Net- 
zes eine Tourenausarbeitung 
bestellt werden. 


ACE Hauptverwaltung 
Abt. Reise und Touristik 
Postfach 50 01 06 
7000 Stuttgart 50 


Name 


Man geht folgender- 
maßen vor: 


Wenn das Reiseziel klar ist, 
beantragt man spätestens 
acht Wochen vor Reisebe- 
ginn mit dem hier abgebilde- 
ten Coupon die nötige Strek- 
kennetzkarte. Der ACE wird 
sie Ihnen umgehend zusen- 
den. In dieser Kartenüber- 
sicht zeichnen Sie dann nur 
auf den vorhandenen Strek- 
kenführungen (Linien) mit 


blauem Stift die Hinfahrt und 
mit roter Farbe die geplante 
Rückfahrt ein, jeweils mit ei- 


nem Richtungspfeil. Sie spa- 
ren dadurch die Zusammen- 
stellung der Streckenkarten- 
nummern, denn aufgrund Ih- 
rer Linien stellen die Sach- 
bearbeiter die Route zusam- 
men. Natürlich können Sie 
auch nur die Nummern an- 
geben, nach denen Sie fah- 
ren wollen, aber einfacher ist 
die oben beschriebene Me- 
thode. 

Wichtig ist dann noch, daß 
Sie den so entstandenen 
Tourenantrag umgehend an 
die ACE-Hauptverwaltung, 
Abteilung Touristik, senden. 


Antrag für Streckenkartennetze 
des ACE 


Vorname 


Straße 


Haus-Nr. 


Leitzahl__ 


Wohnort 


Ich bitte um das Streckenkartennetz für folgende Länder, damit ich rechtzeitig meinen Tourenan- 


trag stellen kann: 
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® Sie, Ihre Familie, Ihr Auto 
haben sich schließlich eine Erho- 
lungspause verdient. Deshalb 
wollen wir - die SNCF - daß Sie 
bei uns ganz ohne Gas- und 
Bremspedal zügig vorankommen. 


»000600000000000000000000000600088 


4 Wir wollen auch, daß Sie 
unsere schönen Landschaften 
richtig genießen können - nicht 
nur flüchtig mit einem Blick in 


den Rückspiegel. 


zurückkommen! 


.0008000008000060600600000800000008006 


e am vielgelobten Komfort unserer 

e Autoreisezüge, auf denen viele 

e Kenner bereits von mancher deut- 
e schen Großstadt aus mit ange- 

e zogener Handbremse schnell und , 
® bequem durchs Land fahren. 2 


uw, ® Sie merken das ganz deutlich 


Und ausgeruhter wieder / 


ach Frankreich und wie Soft in Frankreich fahren. 
N im Autoreisezug. 


8 ge Diese Vorteile für Sie lassen 
® wir - die Französischen Eisen- 
bahnen - uns gern etwas kosten. 


N 


\_000000000080000000000 


Name: 


Straße 


Fragen Sie uns ruhig nach 

ausführlichen Informationen. 

Wir antworten 

SNCF-zügig! 

0000080098000 ®_— 
je 


 — nn, 
— > "nn 


Ich will mehr wissen 
über die bequem-günstigen 


“ Autoreisezug- Verbindungen nach, 


in und durch Frankreich. 
ACE 


! Ort (PLZ 


An: SNCHE Französische Eisenbahnen 
| Rüsterstraße 11: 6000 Frankfurt (Main) 
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s geht hier um die 

Strecke nach Zadar 

zur Adria Magistrale. 
Wenn Urlauber Ihre Fahrt von 
München oder Südbayern 
beginnen, fahren sie zu- 
nächst über die Felbertau- 
ernstraße oder den Katsch- 
bergtunnel, ganz nach Lust 
und Laune. In Villach ange- 
kommen nehmen wir dann 
die Autobahn Richtung Kla- 
genfurt und genießen unter- 
wegs den herrlichen Blick 
auf den Wörther See. Von 
Klagenfurt geht es nun weiter 
auf der Bundesstraße 70 in 
Richtung Völkermarkt, auf 
der nicht vermieden werden 
kann, daß man eventuell 
durch Baustellen und 
Geschwindigkeitsbeschrän- 
kungen aufgehalten wird. 
Durch Völkermarkt geht's 
hindurch und anschließend 
auf die rechts abzweigende 
B80 nach Lavamünd und 
Dravograd. Hier wird’s dann 


Verkleinert: In solche Ab- 
schnitte (auf DIN A 5) einge- 
teilt erhalten Sie die ACE- 
Reiseroute. Mehr darüber auf 
der vorhergehenden Seite. 
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Plitvicer Seen (Plitvicka jezera), 
Der jugosiawısche Natıonaipar 

mit seinen 16 Seen, die s 
Kaskaden ineinander e 


Kapela und der Pijesevica, unweit der bosnischen 
Grenze. Auf den überall vorbildlich angelegten Prome — 
nadenwegen kann der Besucher das ganze Naturschutz 
getnet,das über 19 000 Hektar umfaßt, durchstreifen 
ondere Sehenswürdigksiten sınd der aus einer Hohe 
wo Metern herabstürzende Doppeitall des Plitvica = 
Baches und dv usanten Sastavcı - Fälle. Die Seen 
Sind sehr fischreich und für den Angelsport gut geeignet. 
Am Kozjak - See hıegt sıne Badeanstalt mıt schönem 
Strand: ein Ruderboatverleih bietet die Möglichkeiten zu 
Kahnlahrten. In den letzten Jahren entstanden mehrere 
sehr gute Hoteis, die auch für einen längeren Aufenthalt 
alla Bequemlichkeiten bieten. Für Campingfreunde steht 
eın Zeitplatz bereit. 


Karlovac (Karlstadt), Ew. ca. 52 006 

Ehemalige österreichische Festungsstadt: jetztein 
Handels-und Industriezentrum an der Mündung der Ko- 
rana in dıe Kupa. 

SW.: Reste der ehemaligen Karisfestung. 

Austl.: Die Schioßhotels Dubovac und Ozalj; Warmbad 
Leice; Rheumabad Topusks; Sommerluftkurort Skrad im 
Gebirgszug Gorski Kotar mıt Wasserfällen und einer 
Tropfsteinhöhle: Nationalpark der Plitvicer Seen. 


Zagreb (Agram), Ew.:ca. 800 000 

Hauptstadt von Kroatien: zweitgrößte Stadt Jugasia - 
wıens. 

SW.: Dom; Resıdenz des Erzbischofs; Steintor mit Mut— 
tergotteskapelle: St. Markuskırche; Katherinenkirche: 
Landtagsgebäude: Universität; Naturwissenschaftliches 
Museum; Marschall - Tito Platz mit Nationaltheater 
Archäoiogisches Museum: Strosmajer— Platz: Zrinjevac- 
Platz; Kunstgewerbemuseum: Moderne Galerie: $trosma 
jer- Bildergalerie. 

Ausfl: Maksımir— Park mıt Zoo, Sijieme - Berg {1035m} 
mit Aussichtsturm: Kumrovec mıt dem Geburtshaus von 
Marsohall Tito (Museum); Nationalpark der Plitvicer Seen 


Landschaftlich schöne Fahrt auf durchwegs guten. 
staubfreien Straßen. Die Strecke führt aus Zagreb 
erst über die Save und durch die Save - Niederung, 
dann durch die Weinanbaugebiete von Jastrebarska 
und an den Austäufern des Uskoken - Gebirges entiang 
nach Karlovac. Hinter Kariovac wird die Korana über 
auert und die Fahrt im Tal des Flusses fortgesetzt 
Bei den von Burgruinen überragten Städtchen Stun; 
verläßt man das Ko-ana - Tal. um es bei lrinovac wie 
der zu erreichen und durch die romantische Korana 
Schlucht in den Nationalpark der Plitvicer Seen 
weiterzufahren. 


Die näher rückende Urlaubszeit läßt viele Jugoslawienfahrer an die be- 
vorstehenden Reisestrapazen denken. An drei Stunden Wartezeit am 
Wurzenpaß oder an fünf bis sechs Stunden unangenehmen Aufenthalt 
bei Spielfeld. Allen, die in diesem Jahr einen Urlaub im südlichen Jugo- 
slawien planen, soll dieser Artikel einige Tips liefern, wie man ohne 


Streß, auf Schleichwegen, ans Meer kommt. 


u 100 


mi 
mi (( 


Zagreb - Karlovac — Plitvicer Seen 
145 km 


kurvenreich, und nach La- 
vamünd hat man die kleine 
Grenzstation erreicht. 60 Ki- 
lometer sind von Lavamünd 
durch das flache Drautal 
nach Maribor zurückzule- 
gen. n 
Schöne 
Gebirgsgegend 

Reisende, die ihre Fahrt von 
Nürnberg, Regensburg oder 
Passau starten, nehmen den 
Weg über Liezen, St. Mi- 
chael, Knitterfeld und Wolfs- 
berg nach Lavamünd. Von 
dort geht's weiter wie die 
Münchener. Wir befinden 
uns jetzt in der jugoslawi- 
schen Republik Slowenien. 
Maribor verfügt über zahlrei- 
che und gut erhaltene Bau- 
denkmäler vergangener Zei- 
ten. In südlicher Richtung 
fährt man weiter über Ptuj 
nach Zagreb. Es handelt sich 
um die gefürchtete Gastar- 
beiterroute, aber keine Pa- 
nik. Bis nach Zagreb sind es 
ja nur 100 Kilometer und 
dann wird’s friedlicher. In 
Zagreb lohnt es sich, auf die 
gute Beschilderung zu ach- 
ten, um die Stadt umfahren 
zu können. Wir kommen an 
die Autobahnauffahrt nach 
Karlovac und sind nach 44 Ki- 
lometern in dieser Stadt. 83 
Kilometer hinter Karlovac 
werden wir eine der bekann- 
testen Naturschönheiten Eu- 
ropas, die Plitvicer Seen er- 
reichen. Über Udbina, Gra- 
cac und Obrovac gehtesdem 
Meer zu. Noch 110 Kilometer 
sind jetzt zu fahren. Über den 
Presid-Paß und durch eine 
großartige Gebirgsgegend 
kommen wir in das Städt- 
chen Obrovac, das von einer 
gut erhaltenen Burg aus dem 
19. Jahrhundert überragt 
wird. 


Radarkonirollen 
sind nicht selten 
Entlang dem Fluß Zrmanja 
stoßen wir auf die Adria Ma- 
gistrale und haben nach 31 
weiteren Kilometern Zadar 
und das Meer erreicht. Noch 
eins sei erwähnt: Radarkon- 
trollen sind in Jugoslawien 
nicht selten, und für Auslän- 
der empfiehlt es sich beson- 
ders, die Verkehrsvorschrif- 
ten zu beachten, denn die 
Strafen sind drakonisch. 
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sasaanne: 
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Die Abmessungen des “Pilot 2002- } 
Stereo” entsprechen der DIN- 

Norm, Das garantiert einen pro- 
blemlosen Einbau in alle Armatu- 
renbretter und Konsolen. Mit dem 
Gerät erhalten Sie: eine Montage- K 
Anleitung, einen kompletten Einbau- 
satz, eine Einbaublende und zwei Kugel- 
lautsprecher für 12-Volt-Anschluß, 

Alle Extras inklusive, 


Mit dem Kauf dieses Angehotes werden 
Sie u ‚im Bertelsmann Lesering. 
Nutzen Sie die Vorteile: 

Wir möchten Sieeinladen,den Bertels- 
mann Leseringkennenzulernen. Über- 
zeugenSiesichjetztvonden vielen 
Vorteilen, diemehrals2,7 Millionen 
Club-Mitglieder schon erkannt haben: 
Spar-Preise. 

Sie sparen im Rahmen einer Mitglied- 
schaft durchschnittlich ein Drittel des 
Preises, wenn Sie Club-Bücher statt 
der anders ausgestatteten Original- 
ausgaben kaufen. 

Einmalige Auswahl 

an Büchern, Schallplatten, Musi- 
Cassetten im vierteljährlich erschei- 
nenden Club-Katalog mit mehr als 
1000 Titeln, 
Unterhaltungs-Elektronik und Spiele 
Ein Super-Angebot an Stereo-An- 
lagen, Radio-und Phonogeräten, 
Spielenundanderen Dingen, die die 
Freizeitschönermachen. 
Urlaubs-Reisen 

in alle Weit. Exklusive Reiseziele zu 
Club-Spar-Preisen. 
Film-Programm. 

Die besten Filme der Welt für nur 
4,- DM in „Ihrem“ Kino. 


uto-5 
\\$ 


. Wählen Sie aus diesen 
. 3 MusiCassetten eine,die Ihnen gefällt. 
(Im Preis von 169,40 DM bereits mit 18,75 DM enthalten). 


Sumeninse, 


Einkaufs-Service. W 
Siekönnen zu Hause 
nach Katalogkaufen, 


ineinem unserer vielen Club-Center 


odereinfach per Telefon bestellen. 


Spurt-Prämie: 


Wenn $ie den Coupon innerhalb 


von 10 Tagen einschicken, 
schicken wir Ihnen die Lang- 
spielplatte „So schön ist doch 


Musik“ (Werbeschallplatte). Das 
istganz unabhängig davon, ob Sie 


Mitglied werden wollen oder 
nicht. Also, ab die Post. 


«schön ist doch 
Fils. \ Gısik! 


\ 


\ 
\ 

r 
\ 
\ 


» Erst iesten- 1 
“dannkaufen: ® 


Testen Sie das Gerät eine Woche. Gefällt 
Ihnen das Gerät nicht, können Sie Ihre 
Bestellung und die damit eingegangene 
Mitgliedschaft widerrufen. Ihre Zahlung 
erhalten Sie postwendend erstattet (ohne 
Versandkostenanteil). In diesem Fall 
schicken Sie uns die bereits erhaltene 


% 


\ 


‘ 


Lieferung einfach zurück. 


1 zufriedenen Mitgliedern. 


% 


[5 


An die Bertelsmann 
Reinhard Mohn oHG, 
Zweigniederlassung Rheda, 
Postfach, 4840 Rheda 


Club-Vereinbarungen. 

Wenn ich meinen ersten Club- 
Einkauf nach Ablauf von 

8 Tagen behalte, werde ich da- 
durch Mitglied im Bertelsmann 
Lesering für zunächst ein Jahr. 
(Mache ich dagegen von 
meinem Widerrufsrecht 
Gebrauch, bin ich verpflichtet, 
die bereits erhaltene Lieferung 
zurückzusenden.) 
Mitgliedschaftsbeginn gemäß 
meinem angekreuzten Wunsch 
und Club-Ausweis, den ich 
umgehend erhalte, Meine Mit- 
gliedschaft bleibt für jeweils ein 
weiteres Jahr bestehen, wenn 
ich sie nicht 3 Monate vor Ab- 
lauf kündige. 

Jedes Vierteljahr erhalte ich 
den neuen Club-Katalog kosten- 
los, Aus diesem Angebot werde 
ich vierteljährlich für mindes- 
tens 15,- DM kaufen. Geschieht 
dies nicht bis zum jeweils im 
Club-Katalog genannten Ter- 
min, gilt das besonders preis- 
günstige Hauptvorschlagsange- 
bot als bestellt. Mit der Be- 
stellung wird der Kaufpreis je- 


weils fällig. 


Bertelsmann - mit über 2,7 Millionen 


ET Mbsch- 
Eckhard 3. Wittbrodt 
% Überzeugen Sie sich, am besten noch heute! 
Füllen Sie den Coupon aus und schicken 
ihn gleich an Bertelsmann Reinhard ® 
Yo “Mohn oHG, Zweigniederlassung / 
Rheda, Postfach, 4840 Rheda. Auch 


% unfrankiert, falls keine Marke 0% 0 n 
mn zum z zurHand. P) 


Su m Ga m m mn an m mn m a a u um 


ST/MONO 


” 


Die Verlagsgemeinschaft, Inh. 
R. Mohn, in Rheda-Wieden- 
brück betreut mich als Club- 
Mitglied und wird mein Ver- 
tragspartner. Nur wenn ich mit 
der Bezahlung oder Abnahme 
in Verzug komme, werden alle 
Mindestkaufbeträge von 

15,- DM pro Vierteljahr bis 
zum nächstmöglichen Ablauf 
der Mitgliedschaft in einer 
Summe fällig. Eigentumsvor- 
behalt bis zur völligen Be- 
zahlung. Erfüllungsort ist 
Rheda-Wiedenbrück, 


Hier ist meine Anschrift 
in Druckbuchstaben: 


Diese Auto-Stereo- Anlage hat alles, wa: aa 
Sie als Autofahrer bei Laune hält. Bringt Musik un 
Qualität. Spielt Ihre Lieblingsmelodien über MusiCassetten. 

Und informiert Sie laufend über Verkehrsfunk, wo es ohne Stau am besten 
vorangeht. So macht das Fahren vielmehr Spaß. 


Ein unschlagbares Angebot! Stereo-Qualität. 2 Kugellautsprecher. 
Verkehrsfunk-Decoder, gibt Leuchtzeichen bei Sendern, die Verkehrs- 
durchsagen bringen. 1 kompletter Einbau-Satz. 12 Monate Garantie. 
% 1 MusiCassette Ihrer Wahl. | Spurt-Prämie, wenn Sie den Coupon 
innerhalb von 10 Tagen einschicken. 


% Eine überzeugende Technik: Radio, leistungsstarker UKW-Stereo- 
und MW-Empfang und Verkehrsfunk-Decoder. Leuchtanzeige für 
% Dr % Stereo- Sendungen, Leuchtanzeige bei Sendern mit 
Verkehrsdurchsagen Drehregler für Lautstärke, Senderwahl, 
% Klangfarbe und Stereo-Balance, Musikleistung: 7 Watt. 


Recorder, Stereo-Compact-Cassetten-System. Taste für 
Schnellvorlaufund Cassettenauswurf. 


nterhaltung in Stereo- 


mit 8 Tagen 

Widerrufsrecht 

ILL ILL) 
20051 


Bitte senden Sie mir umgehend: @ Auto-Stereo- 
Anlage „Studio Pilot 2002 stereo” Best.-Nr.952259 
Preis: 169,40 DM (+ 2,20DM Versandkostenanteil) 
Zahlung: 1x51,60 DM (49,40 DM + 2,20 DM 
Versandkostenanteil) 

DO per beigefügtem Scheck (der einfachste Weg) 
OD per Zahlkarte an das Postscheckamt Hannover, 
Kto.-Nr. 135752-301 (bei Einsendung des Coupons) 
DO per Nachnahme bei Erhalt der Sendung 


Danach 6 monatliche Zahlungen zu je 20,- DM. 
@ 1 MusiCassette meiner Wahl, die im Preis von 
169,40 DM mit 18,75 OTIIl] m 
enthalten ist. Bestell-Nr. 

Meine Mitgliedschaft soll beginnen am: 
11.01.4.01978 Mit Kauf des „Studio Pilot 2002 
stereo” ist meine Abnahmeverpflichtung 

in den ersten beiden Vierteljahren bereits erfülit. 
© meine „Spurt-Prämie* und ausführliche 
Club-Informationen, 


Vor- und Zuname Geburtsdatum 
Straße/Hausnummer Beruf 

PLZ/Wohnort Telefon 

Datum interschrift (bei Minderjährigen - unter 18 Jahren - die d. gesetzl. Vertr.) 


Widerrufsrecht 


Ich kann meine obige Bestellung und damit die eingegangene Club-Mitgliedschaft innerhalb 
einer Woche schriftlich widerrufen. Es genügt, wenn ich den Widerruf spätestens am 8. Tag 
nach Erhalt der Lieferung an die Bertelsmann Reinhard Mohn oHG, Zweigniederlassung 
Rheda, Postfach, 4840 Rheda-Wiedenbrück, absende. In diesem Fall erhalte ich meine 1. 
Zahlung (ohne Versandkostenanteil) zurück. Ein Doppel dieses Coupons erhalte ich mit Ihrer 
Lieferung. Ich bestätige durch meine Unterschrift, daß ich mein Widerrufsrecht zur Kenntnis 


genommen habe. 


Datum 


Ns (bei Minderjährigen - unter 18 Jahren - die d. gesetzl, Vertr.) 


$» Wichtig: Bitte 2 Unterschriften, damit wir umgehend ausliefern können! 
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Sicherheitsgurte 


- Römer-Wingard 


U 


BESRERERENE 


78 


SOO0D00000 


101 


102 


Feuerlöscher 


Feuerlöscher Permanent, 2 kg, 
DIN 14406, 2 Jahre Garantie 


mit Prüfventil und Halter 35,— 


Feuerlöscher Gloria, 


2 kg mit Prüfventil und Halter 34,— 


Warnblinkleuchten 


111 


112 


122 


123 


130 


131 


132 


133 


Warnblinkleuchte 
Daimon mit Koffer 418, 
Blinklicht und Arbeitsleuchte 


Warnblinkleuchte Gabel, 
sehr helles Licht, 
Blinklicht und Dauerlicht 


Batterien Daimon 253, 
passend für alle 
Blinkleuchten (Satz 5 Stück) 


Batterien Daimon 257 
für Arbeitsleuchte (Satz 2 Stück) 1,10 


31,50 


22,— 


= 


Automatic-Dreipunkt- 
Sicherheitsgurte, 1 Paar 


Römer-Wingard Kinder- 
gurt VARIO Il mit 
3-Punkt-Combi-Gurt, 
Kinder 4 — 12 Jahre, 
Combigurt für 
Erwachsene verwendbar 


Römer-Wingard 
Kindersitz „Peggy“, 
Kinder 1 — 4 Jahre, 
Zubehör auf Anfrage 


Römer-Wingard Automatic- 
Dreipunkt-Rücksitzgurt R 70 


Klippan Family 
Dreipunkt-Automatic- 
Rücksitzgurt, für 

Kinder ab 6 Jahre und 
Erwachsene verwendbar 


Warndreieck WEGU mit 
amtl. Prüfnummer K 13702 


Warndreieck GEBRA mit 
amtl. Prüfnummer K 23601 


DEWECO Verbandkasten 
DIN 13164 


DEWECO Verbandkissen 
DIN 13164, schwarz, 
braun, rot, blau 


Abschleppstange 

„Nr. Sicher“ bis 2500 kg, für 
Fahrzeuge mit Abschlepp- 

öse und Anhängevorrichtung, 

TÜV, Adapter für 

Stoßstange auf Anfrage 59, 


Poly-Abschleppseil bis 2000 kg 3,50 


Abschleppseil nach 
DIN 11 76033 bis 2500 kg 


APA „Schleppmatic" 
Automatic-Abschleppband 


APA Magnethalter hält 
Gepäckstücke im Kofferraum 


APA Ersatzwindschutzscheibe 
für jeden Wagentyp passend 


H- 
10,— 


23,— 


25,— 


10,50 
13,50 


9,50 


Kamei Sicherheitskopfstütze, 
SK 2000, schwarz oder beige 


Kamei Lenkradhülle 
schwarz oder beige 


Universalwerkzeugset, 15tig., - 
Edelstahl, in BRD hergestellt 


Ausziehbarer Rad- 
wechselschlüssel mit 
17 mm und 19 mm Einsatz 


r 


Name 


ACE-Mitgliedsnummer eintragen 


-— [no 


estellschein 


An 
ACE-Wirtschaftsdienst GmbH 
Schmidener Straße 233 
Postfach 500 106 

7000 Stuttgart 50 


Einzugsermächtigung für Lastschrifteinzug 
des Rechnungsbetrages: 


Vorname 


Geschäftsstelle/ggf. Zweigstelle 


Postleitzahl/Ort 


Straße/Nr. 


Postleitzahl/Wohnort 


Unterschrift für Bestellung 


Mm 
[ 


augen 


IDOL O00 


Breitsicht-Innenspiegel 9,— 


145 Hagus Außenspiegel 


„Luchsauge“ zum 
nachträglichen Anbau 
links oder rechts 


„Sirius“ Isolations- 
und Rettungs-Decke 


Pannen- und Werkzeug- 
koffer, orange reflektierend, 
ohne Inhalt, 52x24x16 cm 


Gabel Autostaubsauger 
12 V 140 Watt, 
Saugleistung 360 mm WS 


Reifenpilot pumpt platte 
Reifen ohne Radwechsel auf 


Metallplakette ACE zum 
Anschrauben oder Ankleben 


D-Schild 


ACE-Ehrenplakette zum 
Anschrauben oder Ankleben 4,50 


Eiskratzer Winterprofi (m. Griff) 1,40 


13,50 


3,50 
-,75 


T-Shirt mit Bernhardiner 


Größen 140-176 und 36-56 10,— 


199 1 Paar reflektierende 


Scotchlite-Sicherheits-Kennzeichen 
(DIN 74069) 23,50 


Bitte ankreuzen: Größen (Breite) 
vorne: 

hinten, einzeilig: 
hinten, zweizeilig: 
für Krafträder: 
Fahrzeugtyp: 

Poliz. Kennzeichen: 


46 cm 
46 cm 
28 cm 
24 cm 


52 cm 
D 52cm 
34 cm 
U 28cm 


ACE-Kartenwerk 


Il) o U D UUOUO0 UUU DO 
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I DıuUond DL 


[Ü 


602 DDR, 1:500 000 


Transitstraße, 
kleiner Grenzverkehr, 
Kreisgrenzen 


ACE-Tourenkarte, 1:200 000, . 
Stuttgart, Schwarzwald, 
Bodensee 


Schweiz-Tirol, 1:400 000 
Süddeutschland 

bis Mailand-Venedig 
Benelux, 1:500 000 

mit Nord-Frankreich bis Paris 


ACE-Tourenkarte, 1:200 000, 
Oberbayern, Tirol, Dolomiten 


Europa-Übersichts- 
karte, 1:3,5 Mill. 


Dänemark, 1:300 000 
Sehenswürdigkeiten, 
Badeküsten, Campingplätze 


Deutschland, 1:800 000 


Dänische Grenze-Bozen, 
Lüttich-Stettin 


Österreich, 1:400 000 
Ulm-Regensburg, 
Trient-Laibach 


Konto-Nr. Bankleitzahl 


Ort und Datum 


Unterschrift für Lastschrift-Einzug 


MU DEE TEEN EEE IE EEE MMS EEE ME DEE ME SEE DM TEE DENE TEE 
144 Hagus-Panorama- und 


624 Griechenland, 1:800 000 
mit Ägäis und türkischer 
Westküste, Nebenkarte Kreta 


625 Spanien-Portugal, 1:800 000 
mit Balearen und Tanger 


626 Alpen, 1:800 000 
Stuttgart-Ancona, 
Wien-Marseille 
und Rhönetal 


Italien, 1:800 000 
Stuttgart-Sizilien mit 
Korsika und Sardinien 


Frankreich, 1:800 000 
bis Köln-Brüssel, 
mit westlicher Schweiz 


Jugoslawien, 1:800 000 
Kärnten-Saloniki, Tank- 
stellen und Werkstätten 


Skandinavien-Süd, 1:800 000 
von Schleswig bis Trondheim 


Großbritannien mit 
Irland, 1:800 000 


Bm 


Europa Camping- und 
Caravaning-Führer 78/79 


Großer Autoatlas 
International 
(mit ACE-Schutzeinband) 


Der große Shell-Atlas 
mit Großraumkarten 
deutscher Innenstädte 
(mit ACE-Schutzeinband) 


Das große Shell-Reisebuch 
Deutschland (mit ACE- 
Schutzeinband) 


647 Mairs Freizeit- und Ferien- 
Atlas (mit ACE-Schutzeinband) 19,90 


648 Touring Atlas 
(mit ACE-Schutzeinband) 


641 ACE-Straßenatlas 

661 Bußgeldkatalog 

662 Formularheft 

663 Auto-Info-International 


STERN-Sprachführer: 
670 Spanisch [_] Dänisch je 2,80 

Italienisch [|] Norwegisch 

] Schwedisch 

Englisch DJ Tschechisch 

Portugiesisch L[] Rumänisch 


33,— 


33,— 


12,— 
Ts 
A 
2,— 
3,70 


Französisch 


UDO 


\ 


Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwehrt- 
steuer. Sicherheitsgurte, Kindersitze, Kennzei- 
chen und die Auto-Atlanten versenden wir porto- 
und verpackungsfrei, bei den anderen Artikeln 
wird Porto und Verpackung berechnet. 

Zu üblichen Preisen besorgen wir auch alle ande- 
ren derzeit gehandelten Karten, Atlanten, Sprach- 
und Reiseführer. 
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Sicherheit 


126 Klippan Family Dreipunkt- 
Automatik-Rücksitzgurt 
Stück 65 DM 


130 Warndreieck Wegu 11DM 
131 Warndreieck Gebra 


(rechts) 10 DM 


140 Kamei-Sicherheits- 


kopfstütze SK 2000 33 DM 


190 T-Shirt mit Bernhardiner 
10 DM 


101 Feuerlöscher 


Permanent2 kg 35 DM 
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102 Feuerlöscher 
Gloria2kg 


123 Kindergurt Vario I mit Drei- 
punkt-Kombi-Rücksitzgurt 
47,50 DM 


135 Poly-Abschleppseil 3,50 DM 
136 DIN II-Abschleppseil 

10,50 DM 
137 APA-Schleppmatik 13,50 DM 


ACE-Kartenwerk siehe Bestell- 
schein 


34 DM | Gurte 


122 Automatik-Dreipunkt- 


139 APA-Ersatzwindschutz- 
scheibe 10 DM 


124 Peggy-Kindersiz 83 DM 


111. Warnblinkleuchte Daimon 
mit Koffer 31,50 DM 


144 Hagus Außenspiegel 
„Luchsauge“ 2 


Paar 95 DM | mit zwei Einsätzen 


143 Radwechselschlüssel 
18 DM 


134 Abschleppstange 
Nummer sicher 


125 Automatik-Dreipunkt- 
Rücksitzgurt Stück 49 DM 


132 Verbandkasten 
133 Verbandkissen 


142 Universalwerkzeug-Set 
25 DM 


644 und 645 Autoatlanten siehe 
Bestellschein 


643 Europa Camping- und 
Caravaning-Führer 78/79 
11 DM 


to club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa : auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club euro; 


® auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa : auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa : auto club europa 


auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa ' auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa "auto club europa 
Sg 


Mit Gutscheinen 
übernachten 


Wer in diesem Jahr in Rumä- 
nien mit dem Auto unterwegs 
ist, sollte sich vorher mit Ho- 
tel- oder Campinggutschei- 
nen eindecken. In den wich- 
tigsten Orten und touristi- 
schen Zentren Rumäniens 
stellt der ACE eine ausrei- 
chende Anzahl Hotelzimmer 
in 72 verschiedenen Hotels 
bereit. Auf einer Liste findet 
der Reisende die Unterkünfte 
verzeichnet, die Gutscheine 
als Zahlungsmittel akzeptie- 
ren. Die Bons kosten 33 oder 
45 Mark, und wenn die Kinder 
bei den Eltern schlafen, müs- 
sen dafür 17 Mark bezahlt 
werden. Der Preis beinhal- 
tet eine Übernachtung, ein 
Frühstück und ein Abend- 
essen. Camper können zwi- 
schen 38 verschiedenen 
Campingplätzen den für sie 
besten aussuchen. Der Cam- 
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Rumänien-Urlaub 
mit Gutscheinen 


Erstmals in diesem Jahr bietet der ACE Rumänienreisenden neben 
Hotel- und Campinggutscheinen auch rumänische Benzingutscheine 
zum Verkauf an. Autotouristen können damit an allen ‚„Peco‘“-Tank- 
stellen Superbenzin (98 Oktan) tanken; ,, 


>: hei; 
et wa, ee N 


er 


In allen ACE-Geschäftsstellen gibt es Gutscheine für Hotels in ganz Rumänien. Das Netz der 
Hotels überzieht das Land sehr engmaschig. 


jedoch im Urlaubsland zu- 
rückgeben und erhält den 
Gegenwert in der rumäni- 
schen Währung Lei. 


pinggutschein schließt in 
seinem Preis (18 Mark) ein 
Abendessen und ein Früh- 
stück ein. Für Kinder zahlt 
man die Hälfte. 

Als kostenlose Beigabe zu 
den Gutscheinen erhält jeder 
Urlauber in Rumänien für 
den verbrauchten Bon einen 
Schein über fünf Liter Ben- 
zin. Eine Rücknahme der 
nicht verwendeten Coupons 
durch die ACE-Geschäfts- 
stellen ist leider nicht mög- 
lich. Der Urlauber kann sie 


Tanken bei „Peco“ 


Benzin ist im Ausland oft 
noch teurer als es an heimi- 
schen Tankstellen schon ist. 
Italienreisende machten si- 
cher diese Erfahrung und be- 
sorgten rechtzeitig Benzin- 
gutscheine für die Urlaubs- 
fahrt. In diesem Jahr können 


u Kate a aa oe Gr a Ga a en ae a 
IND. CHIMICE h. 
TENTRALA PENTRU DESFACEREA R 
PRODUSELOR PETROLIERE „PEC: 


BENZINÄ AUTO”, 


c.0.98R Art 
081625 


GSEEEDLEDLDE 0 
BEN „PELO“ 
S R 


BENZINÄ AUTO 
6.0. 98R 


S Auto Ar... N 
x D01 US162 
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So sehen die rumänischen Benzingutscheine aus, die dieses 
Jahr erstmals beim ACE erhältlich sind. Sie gelten an allen 
Peco-Tankstellen. 


auch Rumänientouristen vor 
dem Antritt der Reise Ben- 
zingutscheine kaufen. Im Un- 
terschied zu den italieni- 
schen Bons, die nur in be- 
grenzten Mengen erhältlich 
sind (höchstens zweimal 400 
Liter im Jahr) bekommen 


Rumänienfahrer ihre Gut- 
scheine in unbegrenzter 
Zahl. 


Der Käufer legt, wie beim 
Erwerb der Hotel- und Cam- 
pinggutscheine, lediglich sei- 
nen Personalausweis oder 
Reisepaß vor und zahlt pro 
Liter Superbenzin 85 Pfen- 
nig. Niemand kann im vor- 
aus genau planen, wieviel 
Liter Benzin im Urlaub ver- 
braucht werden. Daher kauft 
der ACE die nicht benötigten 
Benzingutscheine bis zum 
15. November 1978 zurück. 


Begrenzte Mengen 
für Jugoslawien 


Voraussichtlich ab April gibt 
es auch dieses Jahr wieder 
jugoslawische Benzingut- 
scheine beim ACE, mit denen 
der Kraftstoff um etwa 20% | 
billiger wird. Allerdings be- 
grenzen die Jugoslawen die 
Höchstmenge für einen Wa- 
gen auf 450 Liter, fürein Mo- 
torrad auf 150 Liter. In der 
Bundesrepublik oder an der 
Grenze dürfen nur 150 (50) 
Liter gekauft werden. Jugo- 
slawien verlangt bei der Ein- 
reise einen Kontrollstempel 
in der dort noch benötigten 
grünen Versicherungskarte, 
der ausweist, wieviel Benzin- 
gutscheine für dieses Fahr- 
zeug bereits ausgegeben 
worden sind. In Jugoslawien 
kann man nach jeweils sie- 
ben Tagen Aufenthalt bis zu 
100 Liter für sein Auto kau- 
fen. 


Strenge Kontrollen 


Um dem Mißbrauch mit Ben- 
zingutscheinen vorzubeu- 
gen, haben auch die Italiener 
scharfe Kontrollen angekün- 
digt. Ihre Benzingutscheine, 
diein der „Carta Carburante‘ 
notiert sind, kosten heuer 
etwa 16 Pfennig mehr als im 
vergangenen Jahr. Das staat- 
liche italienische Femden- 
verkehrsamt gab als Begrün- 
dung offiziell an, man wolle 
die Differenz zwischen den 
heimischen Kraftstoffpreisen 
und den Coupon-Preisen 
verringern, um dem Handel 


mit nicht verbrauchten 
Scheinen entgegenzuwir- 
ken. 
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Ölwechselfristen werden länger - 
Castrol GTX 2 immer wichtiger! 


GTX 2-dasWerkstattöl. 

Die Abstände von Ölwechsel zu Öl- 
wechsel werden immer länger. Das ist 
angenehm für Sie als Autofahrer. Kann 
aber unangenehm für Ihren Motor wer- 
den, wenn das Motoren-Öl diesen erhöh- 
ten Belastungen nicht gewachsen ist. 


Castrol 


Die neue Formel 


Hochleistungs-Motorenöl mit 
"Wolfram-Additiv'-SAE 15W-50 


Darum wird GTX 2 von Castrol immer 
wichtiger für Sie. Weil es die Sicherheits- 
Reserve hat. Die ideale Viskosität SAE 
15W-50 garantiert hervorragendes Kalt- 
start-Verhalten und gibt Sicherheit bei 
hohen Betriebstemperaturen, die durch 
„Paßfahrten“ und „Dauerspitze“ entstehen. 


GTX 2 von Castrol - das Hochlei- 
stungs-Motorenöl mit „Wolfram-Additiv" 
- garantiert Verschleißschutz unter allen 
Betriebsbedingungen. Und erhält die 
volle Kraft Ihres Motors. Mühelos von Öl- 
wechsel zu Ölwechsel. 

Castrol - denn unsere Stärke ist Motorenöl. 
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Veranstaltungskalender 
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Augsburg - 20. 3. 78, 19.30 Uhr — Augsburg, Frischstraße 
22b, „Kleingartenanlagen-Kantine" — Neuwahl — Kreis- 
club-Vorstand. Bericht mit Vortrag, Mitteilungen. Ver- 
kehrs-Quiz e 6. 4. 78,4. 5.78, 1.6. 78, 29. 6. 78, 27.7. 78. je- 
weils Donnerstag alle 4 Wochen — 89 Augsburg, Am Eiska- 
nal, Bundesleistungszentrum für Kegeln — Clubabend 


Geschäftsstelle-Bremen — Pannenkurs, 8. 4. 78 - Bremen, 
Föhrenstraße 70-72, Fa. Autohaus-Ford-Panne- was nun? 
e Informationsabend. 17.4. 78, 19.30 Uhr - Leer, Jahnstraße 
2, Gewerkschaftshaus, Großer Saal — Das umfassende Lei- 
stungsangebot des ACE, Dia-Vortrag ® Sicherheitstraining 
für Autofahrer beim ACE in Bremen — „Verkehrsübungs- 
platz‘, Paul-Feller-Str. 25 - Der Kurs kostet 60,— DM pro 
Teilnehmer. Anmeldungen und Auskunft: ACE-Geschäfts- 
stelle Bremen, Herdentorsteinweg 42, Tel.: 04 21/31 43 43. 


Castrop-Rauxel — Clubabend, 30. 5. 78, 19 Uhr - Gaststätte 
„Kleinalstede“, Castrop-Rauxel, Wartburgstraße — „‚Abwei- 
chende Verkehrsregelungen in Urlaubsländern“. RA, To- 
fahrn, Castrop-Rauxel. Aussprache. 


Cuxhaven —- Clubveranstaltung, 5. 5. 78, 19 Uhr—- Cuxhaven, 
Lehmkuhle 2, ÖTV-Schulungssaal - Kurs zur Verkehrssi- 
cherheit, Verkehrsquiz. 


Donauwörth — 14. 3. 78, 19.30 Uhr -— Donauwörth, Reich- 
straße 44, Gasthof „Zum Goldenen Hirschen” - Wie mache 
ich meinen Wagen nach dem Winter wieder fit? ACE-Infor- 
mation, Verkehrsquiz. 


Dortmund — Clubveranstaltung, 27, 4. 78, 19.30 Uhr — Dort- 
mund, „Wilhelm-Hansmann-Haus‘. Märkische Straße 21 - 
Aktuelles Verkehrsthema. 


Düsseidorf — Mitgliederversammiung, 9. 5. 78, 18 Uhr — 
Gaststätte „Freie Schwimmer‘, Flinger Broich 91. Nähe For- 
tunaplatz. Parkraum ist ausreichend vorhanden - Vorberei- 
tung auf den Sommerurlaub. 


Ennepe-Ruhr-Süd - Clubabend, 25.4. 78, 19 Uhr— 5820 Ge- 
veisberg, DGB-Haus, Großer Markt 9- Vortrag: Haftung und 
Versicherungsschutz im Schadensfall sowie Besonderhei- 
ten für die Mitnahme von Personen im eigenen Pkw (Fahr- 
gemeinschaft zur Arbeitsstelle): Referent: RA Dentzer, Wet- 
ter. anschließend: Freie Aussprache. 


Erding — Clubabend, 7. 4. 78, 19.30 Uhr - Taufkirchen/Vils, 
Lokal wird noch bekanntgegeben - Neues vom ACE, Aktuel- 
les für Kraftfahrer. ü 


Erlangen- Jahresmitgliederversammlung, 19.4. 78,20 Uhr- 
Erlangen, Naturfreundehaus Wöhrmünhle — Bericht des Vor- 
standes und der Geschäftsstelle. DIA-Serie: Partnerschaft 
auf Urlaubsfahrt « Heiteres Quiz zur Fahrt in den Frühling, 
17.5.78. 20 Uhr- Erlangen, Naturfreundehaus Wöhrmühle- 
Quiz und Vorbereitung der Fahrt e Gemeinsame Fahrt iin den 
Frühling, 20. 5. 78- Näheres wird am Clubabend bekanntge- 
geben. 


Esslingen — Clubabend, 18. 4. 78, 19.30 Uhr — Plochingen 
„Waldhornbräu — Urlaubsreisen 1978. 


Flensburg — Mitgliederversammlung, 30. 3. 78, 19.30 Uhr — 
Flensburg, DGB-Haus, 3. Etage, Raum 2, Südermarkt 11 - 
Vortrag: „Alkohol, Drogen, Straßenverkehr". Referent: Prof. 


„Dr. med. Steigleder. 


Friedrichshafen — RMF-Ausstellung vom 16.-19. 3. 78 — 
Friedrichshafen, IBO-Messegelände. Meisterhofener Straße 
— ACE-Ausstellungsstand und Gurtschlittenvorführung. 


Fürth/Bayern — Clubabend, 4. 4. 78. 20 Uhr — Fürth. Gast- 
haus Fässla, Gustavstraße — DIA-Vortrag: Jugoslawien e 
Clubfahrt, 4.5. 78,9 Uhr—wirdam Clubabend bekanntgege- 
ben — Himmelfahrtsausfahrt zum Veldensteiner Forst e 
Clubabend, 9. 5. 78, 20 Uhr — Fürth, Gasthaus Fässla, Gu- 
stavstraße — Filmabend. 


Fulda -Pannenkurse, 17.4. und 20. 4.78, 17 Uhr- ACE-Pan- 
nenstation, Fa. Werner Baumgarten, Frankfurter Straße 25, 
6400 Fulda- Telefonische Anmeldung beimDGB Fulda, Tel.: 
06 61/7 10 44 bis 14. 4. 78 erbeten. e Erste-Hilfe-Lehrgang, 
24.4.78.17 Uhr— DRK, Sturmiusstraße 8, 6400 Fulda — Tele- 
fonische Anmeldung beim DGB Fulda, Tel.: 06 61/7 1044 
bis 14. 4. 78 erbeten. 


Gelsenkirchen - Mitgliederversammlung, 17.4. 78, 18 Unr — 
DGB-Haus der Jugend, Geisenkirchen, Gabelsberger- 
straße 13— „Richtige Bereifung, auch eine Lebensversiche- 
rung” mit Filmvorführung. Aussprache hierzu. 


Göppingen - Clubabend, 13. 4. 78, 19.30 Uhr - Göppingen- 
Bartenbach, „Schützenhaus - Erste Hilfe an der Unfallstei- 
le, ACE-Leistungen insbesondere im Ausland. e Clubabend. 
14.4.78, 19.30 Uhr -Geislingen ‚„SC-Gaststätte‘ Eybachtal— 
Erste Hilfe an der Unfallstelle, ACE-Leistungen insbeson- 
dere im Ausland. 


Gütersloh — Clubabend, 19. 4. 78, 19.30 Uhr — Gütersloh, 
Gaststätte Handelshof, Berliner Straße — Verkehrsüberwa- 
chung, Notwendigkeit oder Schikane. Referent: Polizei. Die 
wichtigsten Änderungen in der StVO der DDR. 
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Hagen - Ciubabend, 20. 4. 78— Besichtigung des Kriminal- 
museums Dortmund — Kostenlose Eintrittskarte telefonisch 
oder schriftlich anfordern beim ACE, GS-Hagen, Tel. 
023 31-2 7961. 


Hamm-Ahlen-Beckum - Versammlung, 13. 4. 78, 19 Uhr — 
Oelde, Bahnhofshotel - Wissenswertes über ACE und GUV. 


Harburg - Orientierungsfahrt, 7. 5. 78, Start 8 Uhr - Basar- 
Verbrauchermarkt, Rönneburger Straße, Hamburg-Har- 
burg. 


Herne — Clubabendg, 8. 5. 78. 19 Uhr - Gaststätte „Kolping- 
haus‘, Herne 1, Neustraße 20 — „Abweichende Verkehrsre- 
gelungen in Urlaubsländern”. RA. Begrich, Herne 1; Aus- 
sprache. . 


lbbenbüren — Mitgliederversammlung, 18. 4. 78, 19 Uhr - Ib- 
benbüren, Gasthof Leugermann, Osnabrücker Straße - 
Schadenersatzansprüche nach einem Unfall. 


Iserlohn — Clubabend 13. 4. 78, 19 Uhr — 5860 Iserlohn, 
Hans-Böckler-Str. 65, Hotel „Brauer (Keglerheim) — Ver- 
kehrssicherheit. Die Polizei informiert und berät. Mitglieder 
fragen — der ACE und die GUV antworten. e Sprechstunden 
des ACE-Kreisvorstandes jeweils 19-20 Uhr, 4.4. 78, 2.5.78 
— siehe oben. 


Kronach — Mitgliederversammlung. 30. 3. 78, 19.30 Uhr — 
Neukenroth, Gaststätte Resi Weischer — Neues vom ACE mit 
Quiz und schönen Preisen. e Mitgliederversammlung, 28. 4. 
78, 19.30 Uhr - Steinbach/W., Gaststätte Pietz - Urlaubspla- 
nung mit Filmen aus Österreich und anderen Urlaubslän- 
dern: Referent: H. Einreiner. 


Limburg — ACE-Kreismitgliederversammlung, 20. 4. 78, 
19-21 Uhr — 6250 Limburg, Lahn 1, Gewerkschaftshaus, 
Weiersteinstraße 17 — Berichte, Aussprache. Wahl des 
ACE-Kreisvorstandes. 


Lippe - Ciubabend, 11. 4. 78, 19.30 Uhr — Detmold, DGB- 
Haus, Gutenbergstraße 2, Sitzungssaal — Die Versicherungs- 
leistungen des ACE {mit einer Tonbildschau); Die wichtig- 
sten Änderungen in der StVO der DDR. 


Lüdenscheid — Clubabend, 11.4. 78, 19 Uhr - 5880 Lüden- 
scheid-Hellersen, Gaststätte „Haus Holiweg" — „Aikohol am 
Steuer das vieldiskutierte Thema der Kraftfahrzeugführen- 
den. Die Polizei demonstriert (Testtrunk-Alkoholtest). RA 
Herbertz kommentiert. Testperson gesucht. 


Mannheim — Zusammenkunft der ACE-Mitglieder in der 
Südpfalz. 8. 4. 78. 10 Uhr - Gaststätte „Pfälzer Hof", Saar- 
straße 149, 6744 Kandel — Leistungen des ACE. 


Minden-Lübbecke - Kreismitgliederversammlung, 13.4. 78, 
19.30 Uhr — Minden, Sitzungszimmer DGB-Haus, Linden- 
straße 1 — Rechenschaftsbericht des Vorstandes. Neuwah- 
len. Aus der Praxis eines Verkehrsrichters. 


Mühldorf — ACE-Sprechstunde, 4. 4. 78, 14.30-16.30 Uhr — 
Altötting Rupertusstraße 12, IG-Chemie-Verwaltungsstelle. 
e Clubabend, 4.4.78, 19.30 Uhr - Altötting, Gramming Weiß- 
bräu - Neues vom ACE. Aktuelles für den Kraftfahrer. Ver- 
schiedenes. e 2. 5. 78, 14.30-16.30 Uhr — Altötting, Ruper- 
tusstraße 12, IG-Chemie-Verwaitungsstelle e 6. 6. 78, 
14.30-16.30 Uhr — dto. © 4. 7. 78, 14.30-16.30 Uhr — dto. 


Nahe/Hunsrück - Clubfahrt mit dem Reisebus, 8.4. 78. 7.30 
Uhr Abfahrt nach Frimmersdorf— Bad Kreuznach. Schaadt'- 
scher Platz —- Ankunft in Frimmersdorf 10.30 Uhr. Besichti- 
gung des Braunkohie-Großkraftwerkes der RWE AG. Fahr- 
preis: 12, Mark. 


Naila — Filmabend, 18.4. 78. 20 Uhr- Naila, Turnhalle, Hofer 
Straße. 


Oldenburg — Mitgliederversammiung. 10. 4. 78, 19.30 Uhr — 
Oldenburg, Weser-Ems-Halle, Konferenzsaal — Vortrag über 
Verkehrssicherheit. Das ACE-Leistungsangebot (DIA-Vor- 
trag). 


Osnabrück — Clubabend, 30. 3. 78, 19.30 Uhr — Osnabrück, 
Gaststätte Welling, Schützenstraße - Die Aufgaben des TÜV 
und seine Bedeutung für den Kraftverkehr. Ref.: Vertreter 
des TÜV. Die wichtigsten Änderungen in der StVO der DDR. 


Paderborn - Clubabend, 17. 4. 78, 19.30 Uhr — Paderborn, 
Gaststätte „Zum Annen-Krug‘, Rippinger Weg 16 — Ver- 
kehrsüberwachung, Notwendigkeit oder Schikane. Refe- 
rent: Polizei. Neue StVO in der DDR. 


Rosenheim — ACE-Sprechstunde, 21.3. 78. 15-17 Uhr— Ro- 
senheim. Brixstraße 2, DGB-Haus, e 18. 4. 78, 11-13 Uhr — 
wie oben e 16. 5. 78, 15-17 Uhr — wie oben # 20.6. 78, 11-13 
Uhr - wie oben e Clubabend, 18. 4. 78, 19.30 Uhr — Rosen- 
heim; Klepperstr. 18a, Gaststätte „Freie Turnerschaft‘ — 
Neues vom ACE. Aktuelles für Kraftfahrer. 


Schwabach - Clubabend, 12.4. 78, 19 Uhr- Roth, Gasthaus 
Fränkischer Hof, Nürnberger Straße — Aktuelles vom ACE. 
DIA-Serie; Partnerschaft auf Urlaubsfahrt; StVO und Punkte 
(Ref. der Polizei), 


Schweinfurt - Sprechstunden, 5.4.78. 26.4. 78, 17.5. 78, je- 
weils von 14.30-17 Uhr - Schweinfurt, DGB-Haus, |. Stock. 
Wilhelmstraße 32. 


Siegen — Clubabend, 4. 4. 78, 19 Uhr — 5900 Siegen, Hotel 
„Schnetger”, Kaan-Marienborner-Straße 105 - Filmvortrag: 
„Unfallschwerpunkte im Siegerland‘. Die Polizei und die 
Verkehrswacht berichten. Anschließend: Freie Aussprache. 
« Sprechstunden der ACE-GS-Hagen, jeweils von 14-15 Uhr, 
5.4.78,3.5.78- 5900 Siegen, DGB-Haus, Grabenstr. 21, Sit- 
zungssaal. 


Sigmaringen - Clubabend, 31. 3. 78, 19.30 Uhr - Laucher- 
thal, Hüttengasthof „Fridolin’ — Reiseplanung und ACE-Lei- 
stungen während der Urlaubsreise. 


Speyer-Germersheim — Mitgliederversammlung, 19. 4. 78, 
18.30 Uhr - Speyer, Allerheiligenstraße 9, Feuerbachhaus — 
Kurzreferat. Bericht des ACE-Kreisvorstandes. Neuwahl des 
Kreisvorstandes. 


Steinfurt —- Mitgliederversammiung, 25. 4. 78, 19 Uhr - Ems- 
detten, Schulstraße, Gasthof Grautebeick - Schadenersatz- 
ansprüche nach einem Verkehrsunfall. 


Traunstein - ACE-Sprechstunde, 21.3. 78, 11-13 Uhr, 18. 4. 
78. 15-17 Uhr — Traunstein, Herzog-Friedrich-Straße 10 a, 
DGB-Büro e Clubabend, 27. 4. 78, 19.30 Uhr — Trostberg, 
SKW-Kantine - Neues vom ACE. Aktuelles für Kraftfahrer. e 
Clubabend, 30. 5. 78, 19.30 Uhr - Traunreut, Stadion Gast- 
stätte - Neues vom ACE. Tips für den Urlaub. e ACE-Sprech- 
stunde. 16. 5. 78, 11-13 Uhr, 20. 6. 78, 15-17 Uhr - Traun- 
stein, Herzog-Friedrich-Straße 10 a, DGB-Haus. 


Trier - ACE-Sprechstunde, 20. 3., 3. 4., 24. 4. 78 - 55 Trier, 
Petrusstraße 31, ÖTV-Kreisverwaltung — Aufnahme von 
Schadenfällen. Verkauf von Benzingutscheinen, Landkar- 
ten und Sicherheitsangebot, Ausstellung von Camping- 
Ausweisen. 


Ulm — 100 Jahre Ulmer Gewerkschaften vom 22.-30. 4. 78 -— 
Ulm, Kornhaus und Friedrichsau — ACE-Ausstellungsstand. 


Warstein — Mitgliederversammlung, 5. 4. 78, 19 Uhr - War- 
stein, Gasthof „.Bergklause" — Aktuelles Verkehrsthema. 


Weilheim — Clubabend. 20. 3. 78, 19.30 Uhr — Peißenberg, 
Plötzbräu — Verhalten nach einem Verkehrsunfall e Club- 
abend, 14. 4. 78, 19.30 Uhr — Oberammergau, Lokal wird 
noch bekanntgegeben - Neues vom ACE. Aktuelles für den 
Kraftfahrer. 


Wetterau — Mitgliederversammlung, 10. 4. 78. 19 Uhr - 6360 
Friedberg, Hotel „Zur Post‘, Kaiserstraße 169 - Gründung 
eines ACE-Kreises. 


Witten — Clubabend, 12. 4. 78, 18 Uhr — Saal des Gewerk- 
schaftshauses. Witten, Hans-Böckler-Straße — ‚Kraftstoffe 
und deren Wirkung auf unsere Kfz-Motore‘. -— Experimen- 
talvortrag — Herr Vierow., Aral AG.. Bochum mit Aussprache. 


Wolfratshausen — Clubabend, 18. 5. 78, 19.30 Uhr — Wolf- 
ratshausen, Lokal wird noch bekanntgegeben - Aktuelles 
vom ACE. Tips für den Urlaub e Pannenkurs, 20. 5. 78, 
8.30-13 Uhr — Wolfratshausen —- Anmeldung beim Kollegen 
Brade, Kreisclub-Vorsitzender. 


Mitteilungen 


Neue Namen 


Die ACE-Kreisclubs melden aus Anlaß von 
Vorstandswahlen Personalveränderungen. 
Hier die neuen Namen aus den Clubs, in der 
Reihenfolge erster Vorsitzender, Stellvertre- 
ter, Schriftführer: 


Borken/Bocholt 
Bernhard Schumacher, Heinz Jansen 


Donau-Ries 
Karl Schied, Roman Uhl 


Gelsenkirchen 
Harald Weiher, Eberhard Goldau, Manfred 
Mücke 
Hannover 
Bernd Senger, Willi Thomas, Friedrich Wol- 
ter 
Mülheim/Ruhr 
Hans Pretrowsky, Gerhard Hahn, Margot Ho- 
hendahl 
Neumarkt 
Karl Schmidt, Rudi Pöringer, Irmgard Krch 


Oberhausen 
Werner Müller, Karl-Werner Neuber, Hans 
Wirtz 
Osterode 
Horst Heise, Hans Orf, Wolf-Dieter Heine 
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twas ganz Besonderes 

= bietet die Union-Cam- 
ping-Caravaning 

(UCC) auch in diesem Som- 
mer wieder dem Liebhaber 
des individuellen Urlaubs. An 
einem See in Österreich oder 
an der französischen Atlan- 
tikküste finden Camper den 
idealen Platz zum Entspan- 
nen. 
Wer den ruhigen Hafnersee 
in Kärnten (südlich des 
Wörthersees gelegen) der oft 
etwas rauhen Atlantikküste 
vorzieht, bietet dieser 


117 000 Quadratmeter große 
See ausgezeichnete Bade- 


möglichkeiten. Kinder kön- 
nen sich auf einem Spielplatz 
und in einem Indianerdorf 
einmal richtig austoben. Auf 
dem mit modern eingerichte- 
ten Anlagen gelegenen Platz 
organisiert der UCC diesen 
Treff vom 1. Juli bis 26. Au- 
gust 1978. Für Erwachsene 
kostet der Platz pro Tag 21,— 
ÖS, für Kinder von 6 bis 18 
Jahren 15 OS und für ein 
Auto, Zelt oder Wohnwagen 
muß man 8,50 ÖS auf den 
Tisch legen. 

Frankreich- und vor allem 
Atlantikliebhaber treffen sich 
vom 8. Juli bis 26. August an 


Campin 


Der Binnensee des 
Vier-Sterne-Platzes 
„Les Viviers“ 


der UCC 1978 


der Bucht vom Arcachon bei 
Bordeaux. Auf dem Vier- 
Sterne-Platz „Les Viviers' 
findet der Urlauber einen ei- 
genen Binnensee mit Sand- 
badestrand und eine Anlage, 
die für die ganze Familie 
ideal ist. Und wer’s „ganz 
ohne‘ mag, der findet fünf 
Autominuten vom Camping- 
platz entfernt einen 
FKK-Strand. Die Atlantikkü- 
ste ist auch nur wenige Au- 
tominuten entfernt. Platzge- 
bühren pro Tag: Erwachsene 
ca. FF 6, Kinder unter 7 Jah- 
ren FF 4, Zeltplatz mit Auto 
FF 14,50 und ein Wohnwagen 
mit Auto FF 17. In beiden 
Camps stehen für Aktivitäten 
gute Betreuer zur Verfügung. 


An die 
UNION CAMPING CARAVANING E.V. 
Schmidener Str. 233, 7000 Stuttgart 50 


Ich möchte 

U Informationsmaterial über den Campertreff Hafnersee/ 
Les Viviers 

DO teilnehmen am CGampertreff Hafnersee/Les Viviers — 


U Ich komme mit Personen, Pkw, Zelt, Wohnwagen 
vom bis 1978* 


* Nichtzutreffendes streichen 


Vorname 


Straße 
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Stop den Rost! 


»R 


eparieren Sie >. 
Lackschäden selbst .« WP1/-&U 771 


DUPLI-COLOR 


die umweltfreundliche Lacksprühdose. .. 


Winterrost, durch Salz und Split verursacht - 
sollten Sie jetzt mit »Ferro-Bet« beseitigen und dann 
die Lackschäden sorgfältig ausbessern. 

Das ist problemlos einfach. DUPLI-COLOR bietet 
das vollständige Lackausbesserungs-System mit 
allem Zubehör, um Lackschäden perfekt selber zu 
reparieren. DUPLI-COLOR Acryl »Auto-Spray«. 
Dauerhaft wie eingebrannt. Minutenschnell trocken. 
Kratzfest. Polierbar. Glanzbeständig. Kein Vergilben. 
Kein Ausbleichen. Farbtongenau: In mehr als 2.000 
Autofarbtönen. Gegen Kratzer und 


Steinschlagschäden: DUPLI-COLOR Acryl »Tupflack«. 


Acryl-Lack hält - 


BBD 


* Coupon: Bitte in Briefhülle stecken 
Er und mit deutlichem Ab- 
DS sender einsenden an: DUPLI-COLOR 
D-6954 Hassmersheim 

x Senden Sie mir die Broschüre 
EN »Die Technik der Lack- 
“reparatur für Autofahrer 


S und Heimwerker«, 


EN 


\ Schutzgebühr 
R DM 2,50 
>“ in Briefmarken. 


SUN, “ i 


vw. N 
5 
nt N 


‚Ozon = 
 eundlicn, 
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mit dem 


im Großen Walsertal liegt der Kurort Fontanella 


Badeferien im 
Gebirge 


Wasserratten müssen nicht unbedingt erst 
den weiten Weg zu einer Küste hinter sich 
bringen, ehe sie sich ins ‚kühle Naß‘‘ werfen. 
Sie können sich auch in Oberösterreich (Salz- 
kammergut), am Attersee, im Wasser aalen.Der 
See ist mit einer Länge von 25 Kilometern der 
größte Binnensee unseres Nachbarlandes und 
reicht von den Alpen bis ins hügelige Vorland. 
Weit weg vom Dreck der Schwerindustrie bie- 
tet der See mit seiner reizvollen Umgebung 
unbeschwerte Badefreuden. Hier haben Ur- 
lauber die Gelegenheit, in renommierten Se- 
gelschulen segeln zu lernen. Und den See be- 
fahren sie nicht mit stinkenden Motor-, son- 
dern mit Elektrobooten. 


ie Gäste des ACE sind 

auf dem Brandnerhof 

bei Weyregg — 15 Mi- 
nuten vom Attersee entfernt— 
untergebracht. Der Bau- 
ernhof liegt inmitten der 
herrlichen Berglandschaft 
und ist ein Paradies für Kin- 
der und deren Eltern, die den 
Großstadttrubel ‚satt‘ ha- 
ben. Bergwanderer finden 
hier viele begehenswerte 
Touren. Ein Preisbeispiel 
macht die Familienfreund- 
lichkeit deutlich. Eine Woche 


Übernachtung mit Frühstück 
kostet pro Person 87 Mark. 


Der „Brandnerhof" bei Weyr- 
egg: preiswerter Familien- 
urlaub 
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Walsertaler 
Frühstücks-Büffet 


Bleiben wir im Gebirge und 
fahren ins Große Walsertal. 
Fontanella ist ein sehr belieb- 
ter Kurort in etwa 1200 Meter 
Höhe. Der geplagte Stadt- 
mensch findet dort eine Hö- 
henluft, die nicht nur seine 
Lungen wieder frei atmen 
läßt. Der Ort ist der ideale 
Ausgangspunkt für Ausflugs- 
routen ins Bregenzer Land, 
ins Klostertal oder hinein bis 
ins Lechtal. Für „Kletterma- 
xes Aktivitäten sorgt eine 
zünftige Bergtour hinauf an 
die Rote Wand (2700 Meter) 
oder an die Braunarlspitze 
(2650 Meter). Der Alpengast- 
hof „Edelweiß“, ein gut bür- 
gerlich geführtes Haus ist 
dort das Quartier für die 
ACE-Gäste. Ein modernes 
Hallenbad steht dort zu Ihrer 
kostenlosen Verfügung. Das 
Haus preist sich selbst als 
besonders kinder- und fami- 
lienfreundlich. Ein Abendes- 
sen in drei Gängen läßt den 
Hunger nach einer Bergtour 
schwinden und das „Große 
Walsertaler Frühstücks-Büf- 
fet‘ gibt dem Gast neue 
Energie. Die Woche Halb- 
pension im Zimmer mit eige- 
ner Dusche und WC kostet 
pro Person 237 Mark. Wenn 
die Kinder bei den Eltern 
schlafen gibt es 30 Prozent 
Ermäßigung. 


- Reiseland Italien 


Italien ist doch noch eine 
Reise wert. Praiano, am Golf 


Das ACE-Vertragshaus in Praiano 


von Salerno, beweist dies. 
Praiano liegt am schönsten 
Teil der weltberühmten 
Amalfinischen Küste, fernab 
lärmender Straßen. Von hier 
können Ausflugsfahrten in 
das historisch interessante 
Ravello in den umliegenden 
Bergen, die Insel Capri, zum 
Vesuv und nach Neapel ge- 
startet werden. Praiano ist 
terrassenförmig angelegt, 
und Italienfreunde können 
hier von Ende März bis Ende 
Oktober uneingeschränkte 
Badefreuden genießen. In- 
mitten von Olivenhainen, 
Weinbergen und Zitronen- 
gärten liegt das ACE-Ver- 
tragshaus, das an eine 
romantische Badebucht 
grenzt. Zur hoteleigenen Ba- 
debucht führen 300 Stufen 
hinunter. Sie wohnen in ge- 
räumigen Zimmern mit Bad 
oder Dusche und WC. Vom 
Balkon aus hat man einen 
freien Blick aufs Meer. Und 
„italienisch essen‘ wird hier 
großgeschrieben. Eine Wo- 
che Vollpension kostet 243 
Mark. 


Gutshof-Urlaub 
in Schweden 

Im schmäländischen Hoch- 
land, 270 Meter über dem 
Meer, liegt Sunds Herregärd. 
Der reizvolle ehemalige 
Gutshof, der jetzt als Hotel 
geführt wird, bietet meilen- 
weite Wald- und Wiesenge- 
biete zum Jagen und Umher- 
streifen. Sunds Herregärd 
liegt direkt am Nätaren-See, 
der mit seinen zahlreichen 
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Hechten und Barschen ein 
Paradies für jeden Angler 
und Wassersportler darstellt. 
Für den Sportler zu Lande 
stehen Pferde zurVerfügung 
und nach dem Reiten kann 
man in der Sauna am Bade- 
strand nach Herzenslust 


“Urlaub an Bord 
Mit der „Alexander Puschkin‘ veranstaltet die Region 
Südwest vom 16. bis 29. August 1978 eine Wolga-Don- 
Kreuzfahrt. Für jeden Teilnehmer soll dieser Urlaub an 
Bord auf dem modernsten Wolga-Dampfer zum Erleb- 
nis werden. Das reizvolle Beiprogramm mit Besichti- 
gungen und Veranstaltungen trägt ebenso wie die 
freundlichen Stewardessen und Dolmetscherinnen sei- 
nen Teil dazu bei. Der Pauschalpreis: Dreibettkabine 
pro Person 1586 Mark, Zweibettkabine pro Person 1998 
Mark. Die Teilnehmerzahl ist auf 32 Personen begrenzt. 


eBergurlaub in den Dolomiten 


Die Region Südwest hat für Sie die Lienzer Dolomiten 
und den Rosengarten als Urlaubsziel ausgesucht. Lu- 


= stige Abende in südtiroler Atmosphäre und Bergtouren 


saunen. Sunds Herregärd ist 
für den Urlaub eigentlich das 
ganze Jahr über geeignet. 
Der ACE bietet seinen Mit- 
gliedern hier ein verlängertes 
Wochenende an. Donners- 
tags ist um 19.00 Uhr Abfahrt 
der Fähre in Travemünde. 
Der Aufenthalt in Sunds Her- 
regärd mit Vollpension be- 
ginnt freitags mit dem Lunch 
und endet montags mit dem 
Frühstück. Von Göteborg 
geht es dann montags um 
19.00 Uhr zurück. Der Preis 
pro Person und Pkw in der 
Hauptsaison: 364 Mark. Kin- 
der zahlen etwa die Hälfte. 


ERS 
Mitteilungen 
IERHESEHIEER 


e Badeurlaub in 


Südfrankreich 
Vom 7.bis 20. Mai 1978 bietet die 
Region Südwest einen Badeur- 
laub in Südfrankreich auf der lles 
des Embiez an. Die Anreise er- 
folgt mit dem eigenen Pkw, Un- 
terbringung in modern einge- 
richteten Ferien-Appartements 
mit Zwei- und Dreibett-Schlaf- 
zimmern.Inclusivpreise: für zwei 
Personen 449 Mark, für drei Per- 
sonen 674 Mark. 


eDurch 


Nordjugoslawien 
Wer das romantisch schöne 
Nord-Jugoslawien kennenler- 
nen möchte, hat dazu vom 5. bis 
18. Juni 1978 Gelegenheit. Eine 
Urlaubsreise für Autofahrer, die 
gerne in netter Gesellschaft Se- 
henswürdigkeiten besichtigen 
wollen, bietet die Region Süd- 
west an. Preis für fünf Tage 
Halbpension und acht Tage 
Übernachtung mit Frühstück: 
460 Mark pro Person (Kinder er- 
mäßigt). 


fernab von Luftverschmutzung und Wasserverseu- 
chung garantieren echte Erholung und Urlaubsfreude. 
Termin und Preise: Vom 2. bis 16. September 1978 pro 
Person (Übernachtung, Frühstück und Abendessen) 
186 Mark pro Woche. 


®Anmeldung beim ACE, Region Südwest, Calwer 
Straße 17, 7000 Stuttgart 1 


3. Heimatwettbewerb 
Niedersachsen 


Wußten Sie, daß das erste Erdöl in Europa ganz in Ihrer 
Nähe gefunden wurde? In einem Erdölmuseum zwi- 
schen Celle und Schwarmstedt erfahren Sie alles über 
unseren Energieträger Nr. 1 und über die Anfänge der 
Erdölgewinnung in Europa. Hier, wie auch im Brotmu- 
seum oder in der Kommende des Deutsch-Ritter-Or- 
dens finden Sie die Antworten zu den 13 Aufgaben, die 
Sie spielend bewältigen werden. Ganz gleich, ob Sie im 
Kreis der Familie die Fahrt sorgfältig planen oder aber 
nach der Fahrtausschreibung fahren, der ACE-Heimat- 
wettbewerb Niedersachsen wird Ihnen viel Spaß berei- 
ten. Zu guter Letzt sind wieder alle Teilnehmer zu einer 
geselligen Abschlußveranstaltung mit der großen 
Preisverteilung eingeladen. Möchten Sie da nicht mit- 
machen? Näheres erfahren Sie bei der ACE-Geschäfts- 
stelle Braunschweig, Wilhelmstraße 5, oder in der 
ACE-Geschäftsstelle Wolfsburg, Heinrich-Nordhoff- 
Straße 55. 


Campertreffen in Braunau/Inn 
und Osnabrück 


Der Camping- und Caravaning-Club Austria (CCA) ver- 
anstaltet auf dem Campingplatz „Freizeitzentrum“ in 
Braunau am Inn vom 24. bis 28. Mai seine 2. Frühlings- 
sternfahrt. Eine besondere Attraktion ist das soge- 
nannte „Fassirutschertreffen‘, das an einen alten öster- 
reichischen Brauch anknüpft. Außerdem sorgt ein 
reichhaltiges Programm für die Unterhaltung der Teil- 
nehmer. Für zwei Erwachsene mit Wohnwagen und 
Auto beträgt die Teilnahmegebühr 76 Mark (Kinder 5 
Mark, jeder weitere Teilnehmer 22 Mark.) Information 
und Anmeldeformulare gibt es beim CCA, A-1150 Wien, 
Mariahilferstraße 180. 

Auch der ACE-Kreisclub Osnabrück organisiert vom 
29. April bis 1. Mai 1978 auf einem sehr modernen Cam- 
Pingplatz in Osnabrück ein Campertreffen. Alle Interes- 
senten sind herzlich eingeladen. Anmeldung beim: 
ACE-Kreisclub Osnabrück, Scharnhorststraße 1, 4500 
Osnabrück. 


50 Jahre unfallfrei 


Eine Auszeichnung für 50 Jahre unfallfreies Fahren ver- 
lieh die Deutsche Verkehrswacht dem ACE-Mitglied 
Hermann Ullmer aus Mannheim. 
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GABE 


ZUSATZ- 
LICHE 
SICHER- 
HEIT 


Universal- 
Winkelspiegel 
viel mehr 
als nur ein 
Außenspiegel 


@ kein toter Winkel mehr 

@ Spiegelkopf schwarz 
oder verchromt 

@ allseitig verstellbar 

© Spiegelfläche ca. 140 cm? 

@ wahlweise blendfreies 
Blauglas, Rauchglas 
oder Silberglas. 


FÜR 
JEDES 


GABELKG 


Kraftfahrzeug-Elektrik 
Carl-vom-Hagen-Str. 11 
5830 Schwelm 


FAHRZEUG 
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Neue Telefon- 
nummer der ACE- 
Hauptverwaltung 


In den ersten Märztagen hat 
die Hauptverwaltung des 
ACE in Stuttgart eine neue 
Telefonnummer erhalten. Die 
alte Nummer 53 10 61 wurde 
gelöscht. Unter der neuen 
Nummer 5067-1 erreicht 
man jetzt die Zentrale. 
Gleichzeitig stellte die Post 
uns mehr Amitsleitungen als 
bisher zur Verfügung, so daß 
der ACE schneller erreichbar 
ist. Die Durchwahltechnik 
(gleichzeitig wurde auch eine 
neue Telefonanlage instal- 
liert) ermöglicht nunmehr 
zeit- und kostensparende Di- 
rektanrufe. Hier die Durch- 
wahlnummern der für den 
allgemeinen Bedarf wichtig- 
sten Abteilungen: 


Touristik 
Rückholung 50 67-2 51 
Vorstandssekretariat 

50 67-2 21 


Rechtsabteilung 50 67-2 23 


Werbung 50 67-2 25 
Redaktion und Presse 

50 67-2 31 
Reisedienst 50 67-2 42 
Pannen- und Abschlepphilfe 

50 67-2 61 
Technischer Dienst 

50 67-2 66 
Warenverkauf 50 67-2 98 
Inkasso 50 67-2 83 
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Caravaner können aufatmen. 
Das Thema Wochenend-Fahr- 
verbot für Wohnwagenge- 
spanne ist endgültig vom Tisch. 
Wie aus dem Bonner Ver- 
kehrsministerium Ende Fe- 
bruar zu hören ist, „hat sich der 
Herr Bundesminister eindeutig 
gegen eine solche Regelung 
ausgesprochen‘. 

Damit dürfte die Diskussion, 
die eigentlich nicht vom Bun- 
desverkehrsministerium, son- 
dern von einem Automobilclub 
aus München angeregt worden 
war, beendet sein. Daß sich 
diese Entscheidung positiv auf 
den Wohnwagenmarkt auswir- 
ken wird, davon ist der Ver- 
band der Deutschen Wohnwa- 
genhersteller überzeugt. 
Allerdings ist mit der Bonner 
Absage an Fahrverbotspläne 
für Caravans den Ländern noch 
keine bindende Vorgabe ge- 
macht. Es wird zwar sicher 
keine Bundesregelung geben, 
aber theoretisch könnten die 
Länder auf ihren Autobahnen 
Gespannfahrten am Wochen- 
ende durchaus unterbinden. 
„Allerdings wäre eine solche 
Initiative bei uns sicher schon 
bekannt‘, heißt es im Ver- 
kehrsministerium, 

Wie auch immer, Baden-Würt- 
temberg hat sich schon klar ge- 
äußert. 

Ministerpräsident Hans Filbin- 
ger sagte in seiner Eröffnungs- 
rede zur Caravan-, Motor- 
und Touristik-Ausstellung auf 
dem Stuttgarter Killesberg: 
„Freilich wäre die Freude am 
bequemsten Wohnwagen ver- 
gällt. wenn es dazu käme, die 
Bewegungsfreiheit von Autos 
und Wohnwagen-Anhängern 


ebenso einzuschränken wie für 
Lastwagen. Die Landesregie- 
rung von Baden-Württemberg 
wird bei der Abwehr solcher 
Vorstellungen ein verläßlicher 
Bündnis-Partner sein.‘ Wer 
Filbingers Einfluß auf seine 
Parteifreunde und Länderkol- 
legen kennt, weiß um die Ge- 
wichtung dieser Worte. Daß ein 
anderes Bundesland das Thema 
nochmals in Erwägung zieht, 
dürfte somit als unwahrschein- 
lich gelten. pet 


Gegen ein Fahr- 
verbot für Camper 
an Wochenenden 


Der stellvertretende Vorsit- 
zende der F.D.P.-Bundestags- 
fraktion Kurt Jung forderte die 
Verkehrsminister der Bundes- 
länder auf, sich gegen ein all- 
gemeines Wochenendfahrver- 
bot für Pkw mit Anhängern 
auszusprechen. Von Polizeiex- 
perten wird bestritten. daß An- 
hängergespanne — auch an Wo- 
chenenden mit Ferienverkehr — 
in ähnlichem Maß verkehrsbe- 
hindernd oder unfallträchtig 
einzustufen sind wie etwa Last- 
züge. In einer Antwort des 
Bundesministers für Verkehr 
heißt es: „Es wird nicht beab- 
sichtigt, in die Ferienreisever- 
ordnung 1978 ein allgemeines 
Wochenendfahrverbot für 
Wohnwagengespanne aufzu- 
nehmen. 


Caravan-Hersteller: 
Mit dem Jahr 1977 
zufrieden 


Deutschlands Caravan-Produ- 
zenten sind mit dem vergan- 


genen Jahr zufrieden. Nach 
den Daten des Kraftfahrt-Bun- 
desamts liegt die Zuwachsrate 
der Caravan-Zulassungen 1977 
über der der Pkw-Zulassungen, 
nämlich bei 14,5 Prozent. Ins- 
gesamt wurden nach den vom 
Verband Deutscher Wohnwa- 
genhersteller veröffentlichten 
Zahlen 40 514 Caravans im 
Jahr 1977 zugelassen. 1976 wa- 
ren es noch 35 389 Einheiten. 
89,4 Prozent der Neuzulassun- 
gen stammen aus deutscher Fa- 
brikation. 


Der Frühling 
belebt das 
Caravan-Geschäft 


Was für den Gebrauchtwagen- 
markt gilt, ist auch auf dem 
Markt benutzter Caravans: Die 
Nachfrage steigt im Frühjahr an 
— und mit ihr auch die Preise. 
Das ist für die Verkäufer von 
Vorteil, für die Käufer aber be- 
deutet es, daß sie tiefer als im 
Winter in die Tasche greifen 
müssen. 

Wer seinen gebrauchten 
Wohnwagen bei einem Händler 
in Zahlung gibt, kann natürlich 
auch mit einem besseren Preis 
rechnen. Grundsätzlich gilt 
aber auch hier, daß sich der 
Verkauf von Privat an Privat 
sowohl für den Verkäufer als 
auch für den Käufer auszahlt. 
Damit keiner der Geschäfts- 
partner beim Geschäft über den 
Preis im dunkeln tappt, sollte 
man sich vorweg informieren, 
welche Preise marktgerecht 
sind. Allerdings ist hier die 
Schwacke-Liste (auch für Ca- 
ravans) nur ein ungefährer An- 
haltspunkt für den Preis. 


Nr 


Das neue Spezial-/ 
magazin für die / 
Freizeit im Freien. 
© CAMP ist eine unabhängige/ 
Spezialzeitschrift, die über alles / 
berichtet, was Freizeit mit Zelt, / 


Caravan und Wohnmobil / 
schöner macht. / 


@ CAMP ist eine Spezial- / / 
zeitschrift aus der hobby- 
Redaktion./ | 0 / 
@ CAMP bringtin4Heften) JA, TFT u | / /Einfü 2 
jährlich: Neuheiten — = u \ 5 / re 
Campingplatz-Report — TR / ge zum 
Do-it-yourself-Teil für, 'Kennenlernen! 
Camper — Praxis-Tips jerape 
. Tests — exklusive, /4 Hefte pro Jahr nur 
Reisevorschläge und ’ /18,-DM 
vieles mehr. /Statt 24, DM) 
. ‚Sie sparen 6,- DM! 


R ‚Und zusätzlich als 
7 /Begrüßungsgeschenk;* 


Fin H /Das praktische 
Camper _—__/ CAMP Mehrzweckmesser. 
brauchen CAMP " DerPostzulhnen Ohr 
/ er FOSTZU en. e 
zauo en ätzlichs Kosten. 
Nutzen Sie dieses 
günstige Angebot! 
N... gen er rt 
| ee —- . CAMP-Spar-Coupon 


Bitte einsenden an: 
EHAPA VERLAG GMBH, CAMP-Postser- 
vice, Postfach 1215, 7000 Stuttgart 1. 
> ich möchte 6,- DM sparen und 

stelle CAMP für 1 Jahr (4 Hefte) statt 
ae Einführungspreis von nur 


Gleichzeitig erhalte ich das 
CAMP-Messer. Ich kann diese Bestellung 
innerhalb einer Woche widerrufen. 


fl c19 


Unterschrift (unter 18]. vom gesetzl. Ver- 
treter) 


uns teuer... 


iele Unfallgeschädigte 

‚ brauchen ein Mietfahr- 
zeug um ihre berufliche 
Tätigkeit weiterhin ausüben zu 
können oder um mit angemes- 
senem Zeitaufwand von der 
Wohnung zur Arbeitsstelle zu 
kommen. Mancher, der nicht 
unbedingt einen Mietwagen 
haben müßte, nimmt ihn ein- 
fach deshalb in Anspruch, um 
sich dieselbe Annehmlichkeit 
zu erhalten, die er mit seinem 
eigenen Wagen hat. Mancher, 
vor allem aus der letzten Grup- 
pe, überlegt sich inzwischen, ob 
er nicht doch besser bedient ist 
damit, gewisse Einschränkun- 
gen oder Unannehmlichkeiten 
in Kauf zu nehmen und daher 
Zahlung von Nutzungsausfalls- 
entschädigung zu verlangen. 


Denn für manchen Geschädig- 
ten kann es sinnvoller oder fi- 
nanziell interessanter sein, 
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Wer mit seinem Kraftfahrzeug einen Unfall hatte, 
dem stellt sich die Frage, ob er während des scha- 
denbedingten Ausfalls dieses Fahrzeugs sich ei- 
nen Mietwagen nimmt. Grundsatz unseres Scha- 
densersatzrechts ist, daß ein Geschädigter so zu 
stellen ist, wie er stehen würde, wenn der Unfall 
sich nicht ereignet hätte. Dann hätte der Geschä- 
digte sein Fahrzeug zur Verfügung gehabt. Da er 


dies nicht hat, kann er mit einem Mietwagen die- 


sen Zustand wieder herstellen. Deshalb ist der 

Schädiger, und vor allem sein Haftpflichtversiche- 

rer, grundsätzlich verpflichtet, dem Geschädigten 
die Kosten eines Mietwagens zu bezahlen. 


eben keinen Mietwagen zu 
nehmen, sondern sich die in- 
zwischen nicht unbeachtlich 
hohe Nutzungsausfallsentschä- 
digung auszahlen zu lassen. 

Dennoch ist im Gesamtauf- 
wand der Versicherer für 

Kfz-Unfallschadensregulie- 

rung die Position Mietwagen 


von ganz erheblicher Bedeu- 
tung. Im Jahre 1976 wurden 
hierfür 411 Millionen Mark be- 
zahlt. Bei einem Gesamtscha- 
densaufwand von 7,61 Milliar- 
den Mark sind dies rund 5,4 
Prozent des gesamten Scha- 
densaufwands. 

Bei diesen Zahlen ist es auch 


dem Laien verständlich, daß es 
für Mietwagenunternehmen 
natürlich von ganz erheblicher 
Bedeutung ist, ob sie ihr Stück 
von diesem stattlichen Kuchen 
abbekommen oder nicht, und 
natürlich nicht irgendein Stück, 
sondern ein möglichst großes, 
versteht sich. Solches Bestre- 
ben ist legitim, so wie es auch 
selbstverständlich und legitim 
ist, daß ein Wettbewerb der 
Mietwagenunternehmen um 
dieses Geschäft, diesen 
„Markt‘ entsteht und besteht. 


Alle zahlen mit 


Ein vernünftiger Wettbewerb 
könnte sogar im Interesse des 
Mietwagenkunden sein, denn 
wo starker Wettbewerb 
herrscht, gibt es in der Regel ei- 
nen Druck auf die Preise, sind 
also Mietwagen günstiger zu 
bekommen, als in einer Situa- 


SE 


_Systematisches Verkehrstraining vom 
3. bis zum 7. Lebensjahr. Ermahnungen 
wie „paß schön auf“ nützen Ihrem Kind 


wenig. Fachleute empfehlen 


systematische Verkehrserziehung vom 
3. Lebensjahr an. Der Kinder-Verkehrs-Club 
bietet Ihnen ein Lern- und Spielprogramm für Ihr 
Kind, das von Pädagogen, Psychologen und Kinderbuch- 
autoren entwickelt wurde. Jedes halbe Jahr bekommen Sie 


Der ACE 
gewährt seinen Mitgliedern einen einmaligen 
Zuschuß in Höhe von DM 5,00. Sie zahlen im 1. Jahr 


ACE-Sonderleistung 
DM 3,50 Versandkosten pro Jahr! 


Der Kinder-Verkehrs-Club kostet 
im Monat kaum mehr als eine 


Schachtel Zigaretten. 


ein Lernspiel-Päckchen mit Spiel-Material und psychologisch- 


pädagogischer Anleitung. 8mal, bis zum Schuleintritt Ihres Kindes. 


inhalte begriffen. Und Sie können sicher sein, es hat eine Menge 


Jedes Lernspiel-Päckchen enthält eine Aufgabe. Hat Ihr 
Kind diese Aufgabe gelöst, hat es die entsprechenden Lern- 


gelernt. Und vor allem: es wird aufmerksamer und sicherer im 


BR fi 


Bestellcoupon 


Ja, ich möchte für mein Kind (Enkel, Neffe 
usw.) die Mitgliedschaft im Kinder-Verkehrs- 


Club der Deutschen Verkehrswachterwerben. 


Die Mitgliedschaft läuft über vier Jahre, 
gerechnet vom 1. desjenigen Monats an, 

in dem mein Kind seinen 3. Geburtstag hat. 
Ich kann die Mitgliedschaft im Kinder- 
Verkehrs-Club jeweils zum Ablauf eines 
Mitgliedschaftsjahres mit einer Frist von 

3 Monaten vor Ablauf kündigen. Der Preis 
für die Mitgliedschaft beträgt jährlich 


DM 27,80 incl. MwSt. plus DM 3,50 Versand- 


kosten. Im Beitrittsjahr übernimmt der ACE 
DM 5,-. Der Beitrag ist jeweils zum Beginn 
eines Mitgliedschaftsjahres zu entrichten. 
Den ersten Jahresbeitrag von DM 22,80 

incl. MwSt. plus DM 3,50 Versandkosten 
habe ich mit dieser Bestellung 

DO durch beiliegenden Verrechnungsscheck 


O durch Überweisung auf das 
Postscheckkonto Köln Nr. 296007 -505 


Oldurch Einzählung auf das Postscheckkonto 
Köln Nr. 296007 -505 am Postschalter 
bezahlt. 


Vor- und Zuname des Erziehungsberechtigten 


Beruf 


:ı DM 22,80 plus 


Name und Alter des Kindes 
ACE-Mitglieds-Nr. 
Anschrift 

Datum Unterschrift 
An die 

GHS mbH Beschaffungsstelle 

der Verkehrswachten 
Kinder-Verkehrs-Club 


Postfach 510229 
5300 Bonn-Beuel 1 


Mobilfl. 


Der Leichtlauf-Schmierstoff. 


Spart Kraftstoff. ===: -- 


„2.B.füreine Fahrt 
ins Grüne 
viele Extrakilometer. 


Getestet in eo 
aeehne Kr 


utschen und 


hstoffersparnis im 


M 1/78 LINEAS 


Und schenkt Ihrem Motor langes Leben. 


Tatsächlich. Eine Kraftstofferspar- 
nis von durchschnittlich rund 5% - das 
sind ca. 25 km mehr pro Tankfüllung. Da 
hat man so manche Fahrt ins Grüne übrig. 
Gratis. 

Wie das möglich ist? 

Mobil 1 ist ein Leichtlauf-Schmierstoff. 
Die Reibung zwischen den beweglichen 
Motorteilen ist geringer. Der Motor 
braucht weniger Kraft. Braucht weniger 
Kraftstoff. Mobil 1 ist vollsynthetisch. 
Seine reine und stabile Grundstruktur 
verleiht Mobil 1 eine extreme Temperatur- 
beständigkeit: Optimale Schmierung von 
—-40°C bis +340°C. Und überragende 
Motorsauberkeit. Und optimaler Ver- 


Mobil 


schleißschutz. Deshalb schenkt der 
Leichtlauf-Schmierstoff Mobil 1 Ihrem 
Motor auch langes Leben. 

„Ich habe die Testergebnisse aus 
aller Welt beurteilt. Das sind ausgewer- 
tete Testreihen der Mobil Forschungs- 
zentren in den USA, Frankreich, England, 
Italien, Japan. Selbstverständlich haben 
auch wir Tests in Deutschland gefahren. 

Nicht nur bei uns im Forschungs- 
zentrum.Sondernauch beiunabhängigen 
Instituten. Z.B. an der Technischen Uni- 
versität Clausthal. Aber auch die UTAC 
in Frankreich - die offizielle Prüfstelle für 
Energieeinsparung - hat unabhängig 
Mobil 1 getestet. Alle Ergebnisse bestäti- 


gen: Mobil 1 spart Kraftstoff. Im Durch- 
schnitt der PKW’s rund 5%. In einem 
Hochgeschwindigkeitstest auf deutschen 
Autobahnen und auf der Rennstrecke 
Paul Ricard in Südfrankreich mußte 
Mobil 1 härteste Belastungen bestehen. 
Das Ergebnis: Opti- 
maler Verschleiß- 
schutz. Und überra- 
gende Motorsauber- 
keit.‘® 

Mobil 1 erhalten Sie 
bei Vertragswerkstät- 
ten, Mobil-Vertrags- 
händlern und ARAL- 
Tankstellen. 


Dr. W. Thiemann 
Leiter der Forschung 
Mobil Oil AG, Deutschland. 


Der Leichtlauf-Schmierstoff, 
der Kraftstoff spart. 


tion, wo nur einer oder zwei das 
Geschäft machen und die 
Preise diktieren. Solch günstige 
Preise sind aber nun nicht nur 
von Bedeutung und von Inter- 
esse für den einzelnen Mieter, 
wenn und soweit er etwa einen 
Teil der Mietwagenkosten 
selbst bezahlen muß, etwa weil 
er für den Unfall mitverant- 
wortlich ist. Sie sind darüber 
hinaus für uns alle, die wir ein 
Kfz versichert haben, von Be- 
deutung, denn je niedriger der 
Aufwand der Versicherer für 
Mietwagenkosten ist, desto 
niedriger ist auch der Gesamt- 
schadensaufwand und desto 
eher oder desto länger können 
die Prämien für die Kfz-Haft- 
pflichtversicherung gehalten 
werden oder können Erhöhun- 
gen niedriger ausfallen. Denn — 
im Unterschied zur Kaskover- 
sicherung - finanzieren wir alle, 
die wir ein Kraftfahrzeug versi- 
chert haben. über die Prämien, 
die wir zahlen, mit, was zum 
Ausgleich der Schadensersatz- 
ansprüche von Unfallgeschä- 
digten bezahlt werden muß. 
Wo allerdings ein so großer und 
so schmackhafter Kuchen zu 
verteilen ist wie das Mietwa- 
gengeschäft mit Unfallgeschä- 
dieten, ist immer die Gefahr da. 
daß es Geschäftemacher gibt, 
die sich nicht im offenen Kampf 
unter den Wettbewerbern, 
durch besondere Attraktivität 
ihres Angebots, durch beson- 
deren Service, oder was auch 
immer, ihren Anteil zu sichern 
versuchen, sondern auf andere 
Weise ihr Geschäft — und dazu 
ein möglichst fettes — zu ma- 
chen suchen. Nicht harte Aus- 
einandersetzung im Licht des 
Wettbewerbs, sondern dunkle 
Schmiergeschäfte im Schatten 
der Annahmetheke der Repa- 
raturwerkstatt sind hier die 
Devise. 


Die meisten Unfallgeschädig- 
ten, die einen Mietwagen in 
Anspruch nehmen, tun dies 
nämlich über die Reparatur- 
werkstatt, zu der sie ihr unfall- 
beschädigtes Fahrzeug bringen 
oder bringen lassen. Die Versi- 
cherer haben ermittelt, daß 
etwa 85 Prozent des ganzen 
Mietwagengeschäfts (in Wor- 
ten: fünfundachtzig) über diese 
Kanäle zustandekommen. Da- 
bei kann in diesem Zusammen- 
hang dahingestellt bleiben, ob 


der Unfallgeschädigte von sich 
aus die Werkstatt bittet, einen 
Mietwagen kommen zu lassen. 
oder ob sich der Kunde erst auf 
Empfehlung oder Zureden der 
Werkstatt hierzu entschließt. 
Jedenfalls ist klar, daß der 
Werkstatt im Kampf um die 
Verteilung des Unfall-Mietwa- 
gen-Geschäfts eine zentrale 
und kapitale Bedeutung zu- 
kommt. Gelingt es einem 
Mietwagenunternehmen, mit 
einer Werkstatt übereinzu- 
kommen, daß diese alle Miet- 
wagenkunden an ein bestimm- 
tes Unternehmen sendet. und 
gelingt es, solche Vereinbarun- 
gen mit möglichst vielen Werk- 
stätten zuwege zu bringen, 
dann ist hier ein Riesengeschäft 
zu machen. 


Wer am besten 
„schmiert‘“, 
macht das Geschäft 


Gelingt es nicht. zu möglichst 
vielen Werkstätten im freien 
Wettbewerb eine feste ge- 
schäftliche Verbindung zu er- 
halten, so muß man sich eben 
durch andere Methoden dieses 
Geschäft sichern, sagten und 
sagen sich einige auf dem 
Mietwagengebiet tätige Unter- 
nehmer. Denn wenn auf Emp- 
fehlung der Werkstatt der 
größte Teil des Mietwagenge- 
schäfts läuft. dann gilt es ja nur, 
der Werkstatt materielle Vor- 
teile zu versprechen, um Un- 
fallgeschädigte vermittelt zu 
bekommen. Solche Unterneh- 
men, es sind nicht allzu viele, 
aber darunter zwei größere, 
haben nun ein ganzes System 
entwickelt, wie durch das Ver- 
sprechen solcher Vorteile ihnen 
Unfallgeschädigte von den 
Werkstätten zugetrieben wer- 
den. Man sage nicht. daß sol- 
ches Verhalten in einem System 
der freien Marktwirtschaft zu- 
lässig sei. Denn einmal setzt 
Marktwirtschaft ein funktionie- 
rendes Wettbewerbssvstem 
voraus. Das Verhalten dieser 
Mietwagenhyänen aber läuft 
genau darauf hinaus, den freien 
Wettbewerb auszuschalten 
oder zu unterlaufen durch das 
von ihnen installierte System 
der Vorteilsgewährung, des 
„Abschmierens“. Vor allem 
wird hier nicht mehr offen 
durch Vergleich von Ge- 
schäftskonditionen um Kunden 


geworben, sondern es wird ein 
dem Kunden nicht erkennbarer 
Einfluß ausgeübt, dadurch, daß 
eine Empfehlung der Werkstatt 
veranlaßt wird, die nicht vom 
Interesse des Geschädigten, des 
Kunden, sondern nur vom ei- 
genen Profit her motiviert ist. 
Auch wenn die Hyänen sich ge- 
genseitig zu überbieten versu- 
chen im Versprechen von Vor- 
teilen und sich gegenseitig un- 
tereinander etwas Konkurrenz 
machen — auf diese Art von 
Wettbewerb darin, wer besser 
schmiert, können wir verzich- 
ten! Zum anderen ist in unse- 
rem marktwirtschaftlichen Sy- 
stem gerade nicht jedes, auf Er- 
zielung möglichst hohen eige- 
nen Profits gezieltes Verhalten 
zulässig. Unser Grundgesetz 
spricht von einem System der 
„sozialen“ Marktwirtschaft 
und bringt damit zum Aus- 
druck. daß jeder. der an diesem 
marktwirtschaftlichen System 
als Wettbewerber teilnimmt, 
eine Bindung gegenüber der 
Gemeinschaft hat. Das von den 
Mietwagenhyänen eingeführte 
System aber läuft darauf hin- 
aus, daß die Gemeinschaft der 
Kfz-Haftpflichtversicherten 

durch überhöhten Schadens- 
aufwand den Profit des Miet- 
wagenunternehmens und den 
Schmiergeldprofit der Werk- 
stätten, die mit ihnen zusam- 
menwirken, finanziert. Denn, 
dies sei jetzt schon gesagt, die 
Mietwagen dieser Firmen sind 
durchweg erheblich teurer als 
die von seriös arbeitenden, sol- 
che Vorteile nicht gewähren- 
den anderen Mietwagenunter- 
nehmen. Es gibt hier Preisun- 
terschiede bis zu 50 Prozent! 


15 Prozent Provision 


für die Werkstatt 


Das System, das von den Miet- 
wagenhyänen installiert wurde, 
sei an einigen uns vorliegenden 
Unterlagen erläutert. Mit oder 
ohne vorangegangenen Kon- 
takt eines Mitarbeiters erreicht 
die Werkstatt schließlich ein 
Schreiben des Mietwagenun- 
ternehmens. das die Konditio- 
nen der Zusammenarbeit fest- 
hält. So steht etwa in einem 
Schreiben der Geschäftsleitung 
der Firma Autohaus Wilhelm 
Kussberger, Autovermietung 
in Nürnberg. folgendes: 


„Zu Ihren Kunden zählen auch 
solche, welche mit ihren Fahr- 
zeugen unverschuldet in Ver- 
kehrsunfälle verwickelt wurden. 
Sie haben Anspruch auf Scha- 
densersatz, aber auch auf ein 
Ersatzfahrzeug. 

Bitte empfehlen Sie mir diese 
Kunden; ich biete Ihnen dafür 
folgende Leistungen: 

I, Ich zahle Ihre auf den Na- 
men der empfohlenen Kunden 
lautenden Rechnungen noch am 
Tage des Erhalts. So schnell ist 
keine Versicherung! Sie brau- 
chen keine Kostenfreistellung 
und müssen nicht prüfen, ob die 
Angaben Ihres Kunden stim- 
MEN, 

2. Ich kaufe bei Ihnen fabrik- 
neue Fahrzeuge. Ihr Neuwagen- 
geschäft wird belebt. 

3. Ich lasse diese gekauften 
Fahrzeuge bei Ihnen warten, 
pflegen und reparieren. Werk- 
statut- und Ersatzteilumsatz wird 
gesteigert. 

4. Ich zahle für die Vermittlung 
Ihrer unfallgeschädigten Kun- 
den Provision. Zusätzliche Ein- 
künfte sind gegeben. 

Ich meine, daß dies ein wirklich 
gutes Angebot ist.“ 


Die Provision, von der die Rede 
ist, beträgt in der Regel 15 Pro- 
zent der gesamten Mietwagen- 
rechnung. bei einer Mietwa- 
genrechnung von 1000 Mark, 
die nicht außergewöhnlich ist — 
sind das 150 Mark, nur für den 
kurzen Hinweis an einen Kun- 
den, man solle doch zur Firma 
Kussberger gehen. Ich meine, 
die Firma Kussberger hat wirk- 
lich recht, das ist ein für die 
Werkstatt, die so mitspielt, 
„wirlich gutes“, wenn auch un- 
seriöses Geschäft, weil es auf 
dem Rücken des nichtsahnen- 
den Unfallkunden ausgetragen 
wird. 


Die Höhe der Provision ist un- 
terschiedlich, nach unseren 
Feststellungen beträgt der 
durchschnittliche Satz 15 Pro- 
zent, er kann auch nur 10 Pro- 
zent betragen, kann anderer- 
seits bis zu 20 Prozent gehen. 

Auf 20 Prozent lautet etwa ein 
Angebot der Firma Bava- 
ria Autovermietung Klaus 
Hoyer KG in München, das uns 
ebenfalls vorliegt. 


Daß es sich hier nicht um Ein- 
zelfälle handelt, wird jedes se- 
riös arbeitende Mietwagenun- 
a —— 
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„Unser Service für Unfallkunden!“ 


ternehmen bestätigen. weiß je- 
der. der mit dem Unfallgeschäft 
zu tun hat. Auch Gerichte muß- 
ten sich mit diesem unseriösen 
Geschäftsgebaren schon befas- 
sen, denn eine Rabattgewäh- 
rung, so wie hier angeboten, 
verstößt selbstverständlich ge- 
gen das Rabattgesetz und damit 
auch gegen die Regeln des lau- 
teren Wettbewerbs. So hatetwa 
das Landgericht Hamburg in 
einem Beschluß vom 1.6. 1977, 
der schon erwähnten Firma 
Kussberger (Aktenzeichen 150 
448/77) bei Meidung eines 
Ordnungsgeldes bis zu 500 000 
Mark oder Ordnungshaft bis zu 
sechs Monaten „verboten, im 
Rahmen der Vermietung von 
Kraftfahrzeugen einen 3 Pro- 
zent übersteigenden Preisnach- 
laß bei Unfallersatzvermietung 
anzukündigen und/oder zu ge- 
währen“. Das gleiche Gericht 
hat schon unter dem 12. 11. 
1976 gegenüber der Firma 
BAUER AUTOVERMIE- 
TUNG GMBH in Freiburg das- 
selbe Verbot ausgesprochen 
(Aktenzeichen 15 0 722/6). 
Diese Entscheidungen ergin- 
gen im Rahmen wettbewerbs- 
rechtlicher Verfahren, die von 
einem anderen Mietwagenun- 
ternehmen angestrengt worden 
waren. 


Eine weitere Form der Rabatt- 
gewährung zusätzlich direkt an 
den Kunden kann dadurch zu- 
stande kommen, daß sich das 
Mietwagenunternehmen schon 
bei Abschluß des Mietvertrags 
verpflichtet, dem Kunden eine 
Vergütung bis zur Höhe von 
15 Prozent aus dem Rech- 
nungsbetrag zu gewähren, 
wenn der  eintrittspflichtige 
Haftpflichtversicherer dem 
Unfallgeschädigten den Ein- 
wand entgegenhält, er habe 
durch die Benutzung des Miet- 
wagens die Betriebskosten sei- 
nes eigenen Fahrzeugs erspart, 
weshalb ein Abzug vorzuneh- 
men sei, der üblicherweise 15 
Prozent beträgt. Gegen diesen 
Nachteil versucht man den 
Kunden durch das Versprechen 
eines Vorteils zu schützen, in- 
dem von vornherein eine ent- 
sprechende Vereinbarung ge- 
troffen wird, so wie dies etwa 
von der Firma AUTOVER- 
LEIH BUCHBINDER _ ge- 
handhabt wird. Es ist klar, daß 
auch hier eine Form der unzu- 


lässigen Rabattgewährung vor- 
liegt, also ein Verstoß gegen die 
Regeln des lauteren Wettbe- 
werbs. Darüber hinaus dürfte 
solches Vorgehen aber auch 
von strafrechtlicher Bedeutung 
sein. Denn wenn im Rahmen 
einer Unfallschadensregulie- 
rung dem eintrittspflichtigen 
Versicherer eine Rechnung 
vorgelegt wird, bei der klar ist, 
daß sie von vornherein um 15 
Prozent überhöht ist, dann 
dürfte es sich insoweit um einen 
Betrug handeln und hier macht 
sich natürlich nicht nur das 
Mietwagenunternehmen. das 
so handelt. sondern auch der 
Unfallkunde, der sich auf dieses 
Spiel einläßt, schuldig. Es sei 
also mit allem Nachdruck ge- 
warnt, sich auf diese Dinge ein- 
zulassen, das könnte im Einzel- 
fall. wenn eine solche Sache 
„platzt‘‘ ‚strafrechtliche Konse- 
quenzen haben. 


Der Umstand, daß all dies nicht 
nur in Einzelfällen. sondern sy- 
stematisch geschieht, geht auch 
daraus hervor, daß die erwähn- 
ten Schreiben oder die er- 
wähnte  Zusatzvereinbarung 
der Firma AUTOVERLEIH 
BUCHBINDER gedruckt oder 
hektographiert sind. Sie sind 
also offensichtlich zur Verwen- 
dung in einer Vielzahl von Fäl- 
len bestimmt. Die uns vorlie- 
gende „Zusatzvereinbarung 
zum Kfz-Mietvertrag Nr... .* 
der Firma Buchbinder weist die 
Nummer 4 582 aus, offensicht- 
lich werden solche Zusatzver- 
einbarungen also fortlaufend 
numeriert. Die Systematik des 
Vorgehens dieser Mietwagen- 
hyänen folgt auch daraus, daß 
auf die Durchschriften der 
Mietwagenrechnungen, die in 
der Akte des Mietwagenunter- 
nehmens bleiben, ein Stempel- 
aufdruck angebracht wird: 
„Ohne Zuzahlung Ausbuchung 
möglich bis ... DM“. Das ist 
der Hinweis an den Sachbear- 
beiter, in welcher Höhe Rabatt 
an den Kunden gewährt wurde 
oder gewährt werden kann. 

Berücksichtigt man, daß ein 
solches Mietwagenunterneh- 
men einmal einen Rabatt von 
etwa 15 Prozent an die vermie- 
tende Werkstatt zahlt, zum an- 
deren auch noch dem Kunden 
unter Umständen einen Rabatt 
von 15 Prozent einräumt. wenn 
dieser den Abzug für ersparte 


Eigenbetriebskosten auffangen 
muß, so ergibt sich, daß im Ein- 
zelfall auf den Rechnungsbe- 
trag eine Rabattgewährung von 
30 Prozent und — wenn der 
Vermittlerrabatt höher ist — 
noch mehr zustande kommen 
kann! Es ist wohl nicht zuviel 
gesagt, wenn man dies als einen 
Skandal und eine Ungeheuer- 
lichkeit bezeichnet. 


Rabatt wird im 
Mietpreis aufgefangen 


Doch soll niemand glauben. 
daß diese hohen Rabatte nun zu 
Lasten des Profits des Mietwa- 
genunternehmens, das sich die- 
ser Methoden bedient, gehen. 
Denn die hohe Rabattgewäh- 
rung wird ganz einfach aufge- 
fangen dadurch, daß deutlich 
überhöhte Preise festgesetzt 
werden. Das zeigt klar ein 
Preisvergleich. den wir auf Ba- 
sis der Mietwagenpreise (Stand 
Januar 1978) vorgenommen ha- 
ben. Wir haben ermittelt, was 
bei neun verschiedenen Miet- 
wagenunternehmen ein VW 
Polo, ein Opel Rekord und ein 
Mercedes 280 S kosten, die je- 
weils fünf Tage und 750 Kilo- 
meter gefahren werden (Preise 
einschließlich 12 Prozent 
Mehrwertsteuer). Es ergibt sich 
dabei, daß beim Polo der billig- 
ste Anbieter 336,80 Mark, der 
teuerste aber 535.30 Mark ver- 
langt. Dieser teuerste Anbieter 
ist die Firma Buchbinder. Beim 
Rekord verlangt der billigste 
Anbieter aus unserem Ver- 
gleich 600 Mark, der teuerste 
896,15 Mark, und dieser teuer- 
ste ist die Firma Buchbinder. 
Beim 280 S verlangt der billig- 
ste 1237 Mark, der teuerste 
1723.80 Mark, und dieser teu- 
erste ist die Firma Buchbinder. 
Wir drucken nachstehend diese 
Vergleichstabelle ab, die mit 
jeder nur wünschenswerten 
Deutlichkeit zeigt, daß die bei- 
den Firmen Kussberger und 
Buchbinder. bei denen wir 
diese unzulässige und skanda- 
löse Form der Rabattgewäh- 
rung feststellen mußten, jeweils 
erheblich teurer sind, nicht nur 
als der billigste Anbieter. son- 
dern auch als der durchschnitt- 
liche. Die Preisunterschiede 
gehen. wie schon erwähnt, bis 
zu 50 Prozent. Die Rechtspre- 
chung sagt, daß der Geschädig- 


te, der zum Ersatz seines Un- 
fallfahrzeugs einen Mietwagen 
anmietet, „keine Marktfor- 
schung‘ treiben und Preisver- 
gleiche anstellen müsse, wel- 
ches von verschiedenen Ange- 
boten von Mietwagenfirmen 
das günstigste sei. Das ist mit 
Sicherheit richtig und unver- 
zichtbar. Andererseits aber 
fordert schon das Gesetz 
(8 254, Abs. 2, Satz 1 BGB). 
daß der Geschädigte den Scha- 
den im Rahmen des Zumutba- 
ren so niedrig wie möglich hal- 
ten soll. Den Geschädigten 
trifft. wie die Juristen sagen. 
eine Schadensminderungs- 
pflicht. Wenn aber nun offen- 
sichtlich ist. daß bestimmte 
Mietwagenunternehmen — so 
wie die Firmen Kussberger und 
Buchbinder- bei den von ihnen 
verlangten Mietwagenpreisen 
deutlich höher liegen nicht nur 
als der billigste Anbieter, son- 
dern als durchschnittlich. über- 
regional anbietende Mietwa- 
genunternehmen. dann kann 
im Rahmen der Schadensregu- 
lierung der Einwand erho- 
ben werden: Wer bei solcher Fir- 
ma einen überteuerten Wagen 
anmietet, der habe gegen 
die Schadensminderungspflicht 
verstoßen, und deshalb erhalte 
er diese Kosten nicht voll er- 
stattet. sondern nur das. was 
üblicherweise bei Inanspruch- 
nahme eines Mietwagens hätte 
bezahlt werden müssen. 


Es mag in diesem Zusammen- 
hang interessieren. daß solche 
Mißstände auch dem Verband 
der  Mietwagenunternehmen 
unangenehm sind und dieser 
sich bemüht. sie abzustellen. In 
diesem Bestreben scheint es zu 
einer Vereinbarung zwischen 
dem Zentralverband der Miet- 
wagenunternehmen und dem 
HUK-Verband der Versicherer 
zu kommen, wonach in Zukunft 
nur noch die durchschnittlichen 
Mietwagenpreise. die ermittelt 
und bekanntgemacht werden, 
voll erstattet werden sollen. 
Ließe sich eine solche Lösung 
durchsetzen, wäre diese mit Si- 
cherheit geeignet. den geschil- 
derten Auswüchsen ein Ende 
zu bereiten, eine normale und 
ehrliche Wettbewerbssituation 
wieder herzustellen. Wir hof- 
fen, hierüber bald. schon in der 
nächsten Nummer berichten zu 
können. 
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man sie sich wünscht: sitzsym- 
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Das ist passiert: 


Ein Pkw-Fahrer fuhr auf einer 
Autobahn-Neubaustrecke. Ge- 
gen Ende der Neubaustrecke 
wurde die zulässige Höchstge- 
schwindigkeit reduziert durch 
einen „Geschwindigkeits- 
trichter“, also mehrere, auf- 
einander folgende Geschwin- 


digkeitsbegrenzungen mit 
abnehmender zulässiger 
Höchstgeschwindigkeit. Das 


Zeichen für die Geschwin- 
digkeitsbegrenzung war mon- 
tiert auf einem Pfosten, der 
gleichzeitig eine Fahrbahnver- 
engung nach 200 m ankündigte. 
Die drei verschiedenen Tafeln 
waren wie folgt auf dem Pfosten 
montiert: Zuoberst das Fahr- 
bahnverengungsschild, darun- 
ter das rechteckige Zusatz- 
schild mit der Aufschrift „200 
m‘ und darunter das Überhol- 
verbotszeichen. Etwa in Höhe 
dieser Zeichen überholte der 
Pkw-Fahrer ein anderes Fahr- 
zeug. Er beendet den Überhol- 
vorgang kurz vor einem nach- 
folgenden Überholverbotszei- 
chen. Der Autofahrer, gegen 
den ein Bußgeldbescheid er- 
ging wegen Übertretung des 
Überholverbotes, machte gel- 
tend, er habe das Zusatzschild 
„200 m“ nicht nur auf das 
Schild mit der Fahrbahnveren- 
gung, sondern auch auf das 
Überholverbot bezogen. 


Das ist die Frage: 


Können unklare Verkehrsaus- 
schilderungen dazu führen, daß 
jemand freizusprechen ist von 
einer Verkehrsordnungswidrig- 
keit, wenn er den Sinn eines ein- 
zelnen Verkehrszeichens nicht 
richtig verstand? 


Das ist die Antwort: 


„Verkehrseinrichtungen müs- 
sen so gestaltet sein, daß sie für 
einen Verkehrsteilnehmer mit 
durchschnittlicher Aufmerk- 
samkeit durch einen beiläufi- 
gen Blick deutlich erkennbar 
sind und eine möglichst gefahr- 
lose Abwicklung des Verkehrs 
ermöglichen: sie dürfen weder 
irreführend noch undeutlich 
sein.“ Deshalb müssen Ver- 
kehrszeichen so angebracht 
und gestaltet sein, daß auch ein 
ortsunkundiger Verkehrsteil- 
nehmer Sinn und Tragweite der 


® 

getroffenen Regelung 

weiteres erkennen kann, ohne 
nähere Überlegungen hierüber 
anstellen zu müssen. Das ist 
auch der Fall— man ist versucht 
zu sagen: erst recht — bei Schil- 
derkombinationen. Wenn da- 
her auf einem Pfosten mehrere 
Verkehrszeichen und Zusatz- 
schilder angebracht sind, muß 
die Zuordnung der Zusatz- 
schilder zu den einzelnen Zei- 
chen eindeutig erkennbar sein. 
Das ist nicht der Fall. wenn zwi- 
schen zwei übereinander ange- 
brachten Verkehrszeichen ein 
Zusatzschild angebracht ist und 
sich dieses inhaltlich auf jedes 
der beiden Verkehrszeichen 
beziehen kann. Denn dann ist 
die räumliche Zuordnung der 
Verkehrszeichen und des Zu- 
satzschildes so, daß dieses als zu 
jedem der beiden Verkehrszei- 
chen gehörig angesehen wer- 
den kann. Zwar ist eine solche 
Zuordnung rechtlich genauge- 
nommen nicht möglich, weil 
$ 39113 StVO besagt, daß Zu- 
satzschilder sich jeweils nur be- 
ziehen auf das Verkehrszei- 
chen. unter dem sie angebracht 
sind. Doch kann nicht von je- 
dem Verkehrsteilnehmer ver- 
langt werden, daß er diese spe- 
zielle Regelung einer Zuord- 
nung von Zusatzschild zu Ver- 
kehrszeichen kennt und vor al- 
lem kann die geschilderte Art 
der Anbringung von Verkehrs- 
zeichen und Zusatzschildern 
objektiv irreführen. Das gilt 
insbesondere dann, wenn in ei- 
nem Geschwindigkeitstrichter 
auch ein Überholverbot — wie 
häufig geübt — zunächst einmal 
angekündigt wird durch ein 
Überholverbotszeichen mit 
Zusatzschild. Eine unmißver- 
ständliche Beschilderung wäre 
in diesemFallnur dann gegeben 
gewesen. wenn die beiden Ver- 
kehrszeichen auf einer Quer- 
strebe nebeneinander ange- 
bracht gewesen wären und das 


ohne 


Auf jede Frage 


ntwort 


Zusatzschild unter dem Zei- 
chen. auf das es sich allein be- 
ziehen sollte. 

Eine unzweckmäßige oder irre- 
führende Gestaltung von Ver- 
kehrszeichen kann aber — wenn 
nicht schon objektive Unklar- 
heit gegeben ist — je nach Sach- 
lage entweder das Verschulden 
eines Verkehrsteilnehmers, der 
den Sinn des Zeichens mißver- 
steht, lindern oder aber zur 
Folge haben. daß dem Ver- 
kehrsteilnehmer aus der Fehl- 
deutung des Zeichens kein 
Schuldvorwurf zu machen ist. 
Bei einer Schilderkombination, 
wie hier geschildert, ist grund- 
sätzlich davon auszugehen. daß 
überhaupt kein Schuldvorwurf 
zu machen ist. Denn der Kraft- 
fahrer kann keine langen Über- 
legungen über ein Verkehrszei- 
chen anstellen, dem er sich ge- 
genüber sieht. Ihm kann daher 
im allgemeinen kein Vorwurf 
gemacht werden. wenn er ei- 
nem zur Irreführung geeigne- 
ten Zeichen eine nach dessen 
Erscheinungsbild naheliegende 
Bedeutung beimißt. ohne sich 
Gedanken darüber zu machen, 
ob das Zeichen nicht auch eine 
andere Bedeutung haben könn- 
te. Verkehrsteilnehmer können 
grundsätzlich auch davon aus- 
gehen, daß die zuständigen 
Straßenverkehrsbehörden die 
Verkehrszeichen einschließlich 
von Zusatzschildern ordnungs- 
gemäß anbringen und eine Be- 
schilderung vermeiden, die un- 
klar ist und zu Mißverständnis- 
sen Anlaß geben kann. (Be- 
schluß des Bayer. Obersten 
Landesgerichts vom 29. 11. 
1977 -— 1 Ob OWi 582/77). 


Das ist passiert: 


Ein gut dreijähriges Kind 
spielte in Begleitung seines 
rund Sjährigerr Bruders auf ei- 


nem städtischen Spielplatz. Der 
Spielplatz lag direkt neben ei- 
ner Straße. nur durch einen 50 
cm breiten Grasstreifen von der 
Fahrbahn getrennt. Zur Straße 
hin war der Spielplatz abgesi- 
chert durch einen Plankenzaun. 
der aus Holzpfosten bestand. 
auf die in Höhe von 80 cm über 
dem Boden Planken genagelt 
waren. Das dreijährige Kind 
lief unter diesen Planken auf 
die Fahrbahn der Straße, es 
wollte zu der gegenüberliegen- 
den Wohnung seiner Eltern. 
Von einem sich gleichzeitig nä- 
hernden Kraftfahrzeug wurde 
das Kind erfaßt und schwer ver- 
letzt. 


Das ist die Frage: 


Kann von der Gemeinde, die für 
die Einrichtung und Verkehrs- 
sicherheit des Kinderspielplat- 
zes verantwortlich ist, Zahlung 
von Schadensersatz und 
Schmerzensgeld für das verun- 
glückte Kind verlangt werden? 


Das ist die Antwort: 


Wenn eine Gemeinde einen 
Kinderspielplatz einrichtet. 
kann sie wegen Verletzung der 
Verkehrssicherungspflicht 

gem. $ 823 BGB auf Zahlung 
von Schadensersatz und 
Schmerzensgeld in Anspruch 
genommen werden, wenn in 
Zusammenhang der Benutzung 
des Kinderspielplatzes ein Kind 
verletzt wird und zu Schaden 
kommt. Typischerweise liegt in 
solchen Fällen keine Situation 
vor, die es rechtfertigen würde, 
dem Geschädigten lediglich ei- 
nen Amtshaftungsanspruch zu- 
zusprechen, der u.a. voraus- 
setzt, daß die Inanspruchnahme 
anderer Personen (des in den 
Unfall verwickelten Verkehrs- 
teilnehmers, der  aufsichts- 
pflichtigen Eltern) vollkommen 
ausscheidet. Denn jeder, der 
einen Spielplatz einrichtet und 
zur allgemeinen Benutzung 
freigibt — handele es sich um 
eine öffentlich-rechtliche Kör- 
perschaft oder um einen Priva- 
ten — hat dafür Sorge zu tragen, 
daß im Rahmen des Zumutba- 
ren alles getan wird, um den 
Gefahren zu begegnen, die den 
Benutzern des Spielplatzes aus 
einem nicht ordnungsgemäßen 
Zustand drohen. 

Die Verkehrssicherung für ei- 
nen öffentlichen Kinderspiel- 
platz beschränkt sich nicht auf 


den Spielplatz und seine Ein- 
richtungen selbst, sondern er- 
streckt sich auch darauf, daß 
den Benutzern keine sonst 
vermeidbaren Gefahren dro- 
hen. insbesondere, daß Kinder 
nicht unversehens den Gefah- 
ren des Verkehrs auf einer am 
Spielplatz vorbeiführenden 
Straße ausgesetzt werden. Was 
zur Sicherung getan werden 
muß, bestimmt sich nach der 
jeweiligen Sachlage. Diese wird 
bestimmt durch Lage, Art und 
Benutzerkreis des Spielplatzes. 
Bei dem Spielplatz, auf dem 
sich das verunglückte Kind be- 
funden hatte, war im Hinblick 
auf seine Lage unmittelbar ne- 
ben der Fahrbahn einer Straße 
damit zu rechnen, daß Kinder 
beim Spielen. vor allem bei 
Ballfang- oder ähnlichen Spie- 
len, plötzlich auf die Straße ge- 
raten konnten. Diese Gefahr 
bestand. wenn auch in unter- 
schiedlichem Ausmaß. für Kin- 
der aller Altersstufen. 

Ein fast unmittelbar neben der 
Fahrbahn errichteter Planken- 
zaun, reichte nicht aus, um 
Kinder wirksam vor Gefahren 
des Straßenverkehrs zu schüt- 
zen. Denn dieser Zaun bildete 
für Kinder kein ernstliches 
Hindernis. Ein kleines Kind 
konnte — so wie das verun- 
glückte — ohne Schwierigkeit 
unter den Planken durchlaufen. 
Er wurde also offensichtlich 
von Kindern nicht als ein ernst- 
haftes Hindernis angesehen. Ja, 
seine Beschaffenheit lud unver- 
ständige Kinder geradezu dazu 
ein. den Zaun auf dem Heim- 
weg gewissermaßen „spielend“ 
zu überwinden. Er war also 
nicht geeignet, den Kindern 
bewußt zu machen, daß sie den 
geschützten Bereich des Spiel- 
platzes verließen und in den 
Gefahrenbereich der Straße ge- 
rieten. Deshalb kommt es auch 
nicht darauf an, ob sich ein Un- 
fall während des Spiels oder auf 
dem Nachhauseweg vom Spiel- 
platz zur elterlichen Wohnung 
zutrug. 

Die Gemeinde, die den Spiel- 
platz eröffnet hatte, hätte also 
andere Maßnahmen treffen 
müssen, um Kinder gegen Ge- 
fahren des Straßenverkehrs zu 
schützen, etwa dadurch, daß 
der Plankenzaun einige Meter 
(!) zurückverlegt. ein schwer 
durchdringbares Gebüsch an- 
gepflanzt oder weitere Plan- 
kenbänder angebracht worden 
wären. 

Weil dies nicht geschah, hat die 
Gemeinde Schadenersatz zu 
leisten und Schmerzensgeld zu 
zahlen (BGH Urteil v. 21. 4. 
1977 - 3 ZR 200/74). 
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Mehrwert- 
steuer bei 


Kasko- 
Totalschaden 


Wer eine Kaskoversicherung abschließt, sucht 
sich zu sichern dagegen, daß er hohe Aufwendun- 
gen machen muß, wenn er mit seinem Fahrzeug 
einen ganz oder teilweise selbst verschuldeten 
Unfall erleidet. Liegt lediglich ein Reparatur- 
schaden vor, sind die Dinge verhältnismäßig ein- 
fach: Der Kaskoversicherer ersetzt die effektiven 
oder geschätzten Reparaturkosten, abzüglich ei- 
nes eventuellen Selbstbehalts. Ist jedoch eine Re- 
paratur wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll, weil die 
Reparaturkosten den Zeitwert des Fahrzeugs 
übersteigen, liegt somit ein Totalschaden vor, so 
werden die Dinge etwas komplizierter. 


$13 Abs. 1 AKB bestimmt, daß 
der Kaskoversicherer im Scha- 
densfall- abgesehen von gewis- 
sen Ausnahmen — höchstens 
den „gemeinen Wert des Fahr- 
zeugs oder seiner Teile am Tag 
des Schadens (Zeitwert) er- 
setzt. Mancher, der von seinem 
Kaskoversicherer ein Entschä- 
digungsangebot auf Totalscha- 
densbasis erhielt, mag den vom 
Versicherer ermittelten Wert 
und das darauf aufbauende Ab- 
findungsangebot durchaus als 
„gemein“, wenn auch nicht un- 
bedingt im Sinne der Definition 
des $ 13 Abs. 1 AKB empfun- 
den haben. Tatsächlich führt 
die Kaskoentschädigung beim 
Totalschadensfall oft zu enttäu- 
schenden Entschädigungslei- 
stungen. Das hängt einmal da- 
mit zusammen, daß der durch- 
schnittliche Autofahrer, der 
eine Kaskoversicherung ab- 
schließt, davon ausgeht; er er- 
halte, wenn es zum Schadens- 
fall kommt und eine Reparatur 
nicht durchführbar ist, den Be- 
trag, den er aufwenden muß, 
um sich ein Auto desselben 
Typs. desselben Erhaltungszu- 
stands, derselben km-Leistung 
und desselben Baujahrs zu be- 
schaffen, wie es sein unfallbe- 
schädigtes war. Die Erwartung 
des Versicherten richtet sich 
also nach dem Aufwand. den er 
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hat, um sich ein anderes gleich- 
wertiges Fahrzeug zu beschaf- 
fen, also nach dem „Wiederbe- 
schaffungswert“, wie die Juri- 
sten sagen. 

Dieser  Wiederbeschaffungs- 
wert ist nun allerdings nicht 
identisch mit dem „gemeinen 
Wert“ oder „Zeitwert“, von 
denen in$ 13 Abs. 1 AKB die 
Rede ist. Bliebe es nur bei un- 
terschiedlichen Begriffen, wäre 
dies in der Praxis letztlich be- 
deutungslos. Doch leider steckt 
hinter diesen von den Juristen 
geprägten unterschiedlichen 
Begriffen auch ein im Einzelfall 
ganz unterschiedlicher Ent- 
schädigungsbetrag. Denn die 
Wertermittlung eines Fahr- 
zeugs unter Berücksichtigung 
des Zeitwerts oder gemeinen 
Werts liegt regelmäßig unter 
dem Wiederbeschaffungswert. 


Die Zahlung des Kaskoversi- 
cherers reicht also. wenn ledig- 
lich der gemeine Wert vom 
Versicherer erstattet wird, typi- 
scherweise nicht aus, um den 
Wiederbeschaffungsaufwand 
abzudecken. 


Zeitwert 
oder Verkehrswert? 


Die Dinge komplizieren sich 
weiter dadurch. daß überwie- 


gend die Begriffe Zeitwert und 
gemeiner Wert dadurch erklärt 
werden, daß ein dritter Begriff 
eingeführt wird, der des „Ver- 
kehrswerts‘“. Darunter versteht 
man den im gewöhnlichen Ge- 
schäftsverkehr zu erzielenden 
Preis, wobei alle Umstände zu 
berücksichtigen sind, die den 


Preis _ beeinflussen (OLG 
Nürnberg, Urteil vom 18.3. 
1977 -— 1 U 127/76). Bei 


„Zeitwert“, „gemeiner Wert“, 
„Verkehrswert wird also auf 
den bei einem Verkaufzu erzie- 
lenden Preis abgestellt, wäh- 
rend beim  Wiederbeschaf- 
fungswert auf einen bei Kauf zu 
zahlenden Preis abgestellt wird. 
Beide Preise können auseinan- 
derfallen dadurch, daß ein 
Händlergewinn  dazwischen- 
liegt. denn der Händler muß 
selbstverständlich billiger ein- 
kaufen, als er verkauft, er tätigt 
ja beide Geschäfte, um Gewinn 
zu machen, 


Die Kluft, die zwischen diesen 
beiden Preisen oder den dahin- 
terstehenden „‚Werten” be- 
steht, das damit gegebene Ent- 
schädigungsmanko, kann sich 
noch vergrößern dann, wenn es 
darum geht, ob nun der für die 
Kaskoentschädigung maßgeb- 
liche Wert Mehrwertsteuer ein- 
schließen muß oder nicht. Die 
Frage stellt sich nicht bei Fir- 
menfahrzeugen, wohl aber bei 
jedem Privatfahrzeug, bei je- 
dem Fahrzeug, dessen Eigen- 
tümer keine Mehrwertsteuer 
zahlt. 


Wer keine Mehrwertsteuer 
zahlt. kann dem, der von ihm 
kauft, auch keine Mehrwert- 
steuer in Rechnung stellen. Die 
Orientierung des gemeinen 
Zeit-Verkehrs-Werts am Ver- 
kaufspreis führte nun dazu, daß 
sich die Versicherungswirt- 
schaft lange Zeit nahezu ge- 
schlossen auf den Standpunkt 
stellte, bei Ermittlung des für 
die Kaskoentschädigung ent- 
scheidenden Zeitwerts habe 
Mehrwertsteuer außer Be- 
tracht zu bleiben. Hatte daher 
ein unfallbeschädigtes Fahr- 
zeug einen Zeitwert ohne 
Mehrwertsteuer in Höhe von 
17800 Mark, so erhielt der 
Kaskoversicherte nicht auch 
die auf diesen Betrag entfal- 
lende Mehrwertsteuer von 
1958,— Mark, obwohl er, wenn 
ersich vom Händler ein Ersatz- 
fahrzeug kaufte, dort Mehr- 
wertsteuer zu zahlen hatte und 
obwohl möglicherweise dieser 
Preis im Sinne des Wiederbe- 
schaffungswerts sowieso höher 
lag als der bei Kasko zu vergü- 
tende Zeitwert. 


Entschädigung mit 
Mehrwertsteuer 


Dieser Art der Berechnung der 
Kaskoentschädigung im Total- 
schadensfall ist immer wieder 
widersprochen worden, so auch 
in ACE Lenkrad. Jetzt kann die 
Schlacht darum, ob bei Kasko- 
totalschadensregulierung auch 
Mehrwertsteuer zu zahlen sei, 
wohl als geschlagen angesehen 
werden. Einmal deshalb, weil 
das erstemal ein Oberlandesge- 
richt zu dieser Frage eindeutig 
im Sinne des Kaskoversicher- 
ten Stellung genommen hat in 
einer Art und Weise, die aller- 
dings vorbereitet war durch in 
anderem Zusammenhang wäh- 
rend der vergangenen Jahre ge- 
troffene Entscheidungen des 
Bundesgerichtshofs. Das Ge- 
richt, das hier den Durchbruch 
nach vorn gewagt hat, ist das 
Oberlandesgericht Nürnberg in 
seiner schon zitierten Entschei- 
dung vom 18. März 1977. Das 
Gericht hat hier klar und 
unmißverständlich ausgespro- 
chen, daß die Kaskototalscha- 
densentschädigung zu errech- 
nen sei unter Ermittlung des 
Verkehrswerts einschließlich 
der Mehrwertsteuer. Unter Be- 
rücksichtigung der vorerwähn- 
ten Zahlen kam das Gericht 
daher zu dem Ergebnis, daß 
dem Kaskoversicherten ein Be- 
trag von 19 758,— Mark zu zah- 
len sei. 
Der BGH hatte nämlich zu- 
nächst in einer Entscheidung 
aus dem Jahr 1973 (VersR 
1973, 964) in allgemein gülti- 
ger Form den Begriff Ver- 
kehrswert definiert unter aus- 
drücklichem Hinweis darauf, 
daß die Mehrwertsteuer den 
Wert einer Sache mitbestimme, 
wenn sie regelmäßig nur unter 
Aufwendung eines Preises er- 
worben werden könne, der 
Mehrwertsteuer einschließt. Es 
kommt also nach der Auffas- 
sung des BGH, der sich das 
OLG Nürnberg anschloß, nicht 
darauf an, ob im Einzelfall 
Mehrwertsteuer aufzuwenden 
war oder im Zweifel aufzuwen- 
den gewesen wäre, sondern es 
kommt nur darauf an, daß ganz 
allgemein die Mehrwertsteuer- 
belastung den Wert einer Sache 
mitbestimmt. 
Schließlich hatte der BGH in 
einem weiteren Urteil (VersR 
1975, 127) in Zusammenhang 
des Problems, ob Werksange- 
hörigen-Rabatt zu berücksich- 
tigen sei, diese Frage bejaht, 
aber auch darauf hingewiesen, 
daß tatsächlich gezahlte Mehr- 
wertsteuer zu erstatten sei. 
Wolfgang Vogt 


eue kommt mit einer 
ungewöhnlichen Verspreche 


Der Große Shell Atlas 78/79 ist aktueller, umfassender und 
besser denn je: Es macht Spaß, mit ihm zu reisen oder einen Aus- 
flug zu planen. 

Testen Sie jetzt den „Neuen” ohne Risiko: sollte er Ihren 
Wünschen wider-Erwarten nicht entsprechen, schicken Sie uns 
den Shell Atlas 78/79 einfach ein und wir erstatten Ihnen den 
Kaufpreis. (Ende der Rücknahme-Garantie 30. 6. 1978). 

Mairs Geographischer Verlag, Postfach, 7302 Ostfildern 4 


im Buchhandel, an Shell Stationen, in Kaufhäusern, beim ACE 


Ihrgroßer Freund und Helfer. 


Helfen Sie mit, den | 


Ferienstreß und die unnötigen 
Staus zu vermeiden 


Wissen Sie noch, wie es letztes Jahr war? Das von Fachleu- 
ten vorausgesagte Wochenend-Chaos am 25. und 26. Juni 
fand nicht statt — es war das unfallärmste Wochenende des 
Jahres. 

Der ACE forderte damals das Ende der ‚‚makabren Statistik 
der Wochenendtoten“ und trat für eine gründlichere Pro- 
gnose ein. Er schlug präzise Erforschung der Staus und ihrer 
Ursachen vor und einen runden Tisch, an dem Polizei, Au- 
tomobilclubs, Reiseveranstalter und Verkehrspolitiker den 
Grundstock für etwas schaffen sollten, das man mit Fug und 
Recht Verkehrsprognose nennen könnte. 
Verkehrsminister Gscheidle hat sofort geschaltet und diesen 
Arbeitskreis zusammengerufen. 

Jetzt sind wir alle am Zug: Die Automobilclubs sammeln 
Daten für den Computer des Verkehrsministers. Deshalb 
unsere Bitte: 
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© Versuchen Sie in einer ruhigen Stunde, die nebenste- 
hende Doppelseite auszufüllen. Tragen Sie den Grenzüber- 
gang ein, den Sie voraussichtlich wählen werden und beant- 
worten Sie uns bitte kurz die vorgedruckten Fragen. 

© Ihre Angaben bleiben natürlich anonym, denn Ihre per- 
sönlichen Daten wie Anschrift und Name werden ja gar 
nicht gefragt. 
® Der ACE wird die Einsendungen an den Verkehrsmini- 
ster weiterleiten. Schreiben Sie uns bitte bald, je früher der 
Computer des Ministers gefüttert wird, desto präziser kann 
er rechtzeitig eine Prognose stellen; das sogenannte „Fe- 
riennetzmodell“. 

® Einsendungen bitte möglichst sofort 

Helfen Sie mit, den 

Ferienstreß und die unnötigen 

Staus zu vermeiden. 


8e8888800090009096 


Zurücksenden an den 


ACE 


Postfach 50 01 06 
7000 Stuttgart 50 


Grenzübergang Nr.: 


I er 


Personenzahl: 


Auto || 
Bus U 


Caravan = 


Ziel der Reise: 


Start der Reise: 


an Fahrtroute 
wi u nen 


B207(E 4) Puttgarden OB 31 Breisach OBıl Bayr. Eisenstein-CSSR 

B 76(E 3) Flensburg ® A 5(E 4) Weil/Rhein © B 20 Furth i. W.-CSSR 

B35 Süderlügum ® B316 Rheinfelden ® B 14(E12) Waidhaus-CSSR 

B 75(E35) Leer © B 27(E70) Neuhaus-Schaffhausen & B303 Schirnding-CSSR 

B213(E72) Nordhorn © A 81 Singen ® A 9(E 6) Rudolphstein-Hirschberg 

B 54 Gronau © B 33 Konstanz ®©B 4 Rottenbach-Eisfeld 

A 3(E36) Elten ® B 31(E61) Lindau © B 19 Eußenhausen-Meiningen 

A 2(E 3) Venlo & B309 Pfronten SA 4 Herleshausen- Wartha 

A 61 Venlo ®B 17 Füssen © B247 Duderstadt-Worbis 

A 4 Aachen-Niederlane ®B 11 Mittenwald ©® A 2(E 8) Helmstedt-Marienborn 

A 44(E 5) Aachen-Belgien & B307 Achenpaß ®B1n Bergen (Dumme)- 

B257(E42) Echternach ® A 93(E86) Kiefersfelden/Kufstein Salzwedel 

B 4 Trier ® A 8(E11) Schwarzach/Salzburg ®B5 Lauenburg-Horst 

A 6(E12) Saarbrücken ® B S(E 5) Passau © B104 Lübeck-Schlutup- 
®©B12 Philippsreut-CSSR Selmsdorf 


B 28(E11) Kehl 
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Zurücksenden an den 


ACE 


Postfach 50 01 06 


o Rückreise „ |["“® 
' seo 


T 


. [Auto |], 
[Bus 0 “Caravan |] 


B207(E 4) Puttgarden OB3 Breisach ®Bı Bayr. Eisenstein-CSSR 
B 76(E 3) Flensburg ® A 5i{E 4) Weil/Rhein ® B 20 Furth i. W.-CSSR 
BIS Süderlügum ® B316 Rheinfelden ® B 14(E12) Waidhaus-CSSR 

B 75(E35) Leer ® B 27(E70) Neuhaus-Schaffhausen & B303 Schirnding-CSSR 
B213(E72) Nordhorn @ A 81 Singen ®© A 9(E 6) Rudolphstein-Hirschberg 
B 54 Gronau @ B 33 Konstanz ©B 4 Rottenbach-Eisteld 

A 3(E36) Eliten & B 31(E61) Lindau © B 1 Eußenhausen-Meiningen 
A 2(E 3) Venlo © B309 Pfronten DA 4 Herleshausen- Wartha 
A 61 Venlo ®B 17 Füssen © B247 Duderstadt-Worbis 

A 4 Aachen-Niederlande ®Bıl Mittenwald ® A 2(E 8) Helmstedt-Marienborn 
A d4d(E 5) Aachen-Belgien © B307 Achenpaß ®B 7 Bergen (Dumme)- 
B257(E42) Echternach & A 93(E86) Kiefersfelden/Kufstein Salzwedel 

B 4 Trier ® A 8(E11) Schwarzach/Salzburg ®@®B5 Lauenburg-Horst 

A 64E12) Saarbrücken © B 8(E 5) Passau ® B104 Lübeck-Schlutup- 

B 28(E1l) Kehl 88B212 Philippsreut-CSSR Seimsdori 


RIREEHATTETSERRSTINARRFIDTEBEN 


Ihr Urlaub in Schweden?Norwegen? 
Finnland? Bornholm? 


Wer seinen Urlaub in Skandinavien plant, sollte sich gleich um 
den optimalsten Weg dorthin bemühen. 

Sessan Linjen bietet dem Nordlandreisenden jetzt die wahr- 
scheinlich schönste Möglichkeit, ans Ziel seiner Wünsche zu ge- 


Haben Sie auch bald genug von 
Rosi? Ich kann’s fast nicht mehr 
hören. Sie wirbt für Skischuhe 
und für Sicherheitsjets, sie trägt 
nur eine Sorte Anoraks und 
nimmt nur bestimmte Skistök- 
ke. Und immer, wenn sie im 
Rundfunk schmankerlt, merkt 
man: Ja, unsere Rosi, sie ist halt 
doch ein guter Kerl. 

Ach, wie haben wir mitgefie- 
bert, als es um die dritte Gol- 
dene ging. Die Fernseher liefen 
in unseren Büros und keiner hat 
was geschafft. Und als es nicht 
klappte, waren viele von uns 
etwas traurig. 

Rosi freilich hat uns vergessen: 
Sie denkt nicht mehr an uns 
kleine Alltagsskifahrer, an uns 
Touristen. 

An uns böse Zollsünder, die wir 
den kleinen grünen Männlein 
an den rot-weißen Grenzen an- 
geblich so großen Kummer ma- 
chen. 

Jetzt hat uns doch der Deutsche 
Skiverband dringend empfoh- 
len, ausländische Skier (also 
etwa einen Kästle, Fischer oder 
Rossignol) beim heimischen 
Fachhandel zu kaufen, und sich 
auch ja eine Zollbescheinigung 
geben zu lassen. 

Ohne dieses Papier habe man 
Schwierigkeiten bei der Ein- 
und Ausfuhr der Import-Brettl, 
denn der Zöllner verlange die- 
ses Papier. Wer es nicht habe, 
müsse Einfuhrabgaben bezah- 
len. 

Rosi, — Madl, 
nix? 

Seit Jahren dürfen wir mit an- 
sehen, wie unsere Skiasse Wo- 
chenend für Wochenend über 
die Grenzen huschen, um Re- 


warum sogst’n 


langen. 


rer Art. 


VRR BERNER E SEE 


‚Loose 


hat uns vergessen 


korde zu brechen. Hat man je- 
mals von Rosi gehört, ihr habe 
ein Zöllner dieses Papier abver- 
langt? 

Vielleicht allenfalls ein Auto- 
gramm, aber eine Zollbeschei- 
nigung? 

Rosi — die Nation, die vor zwei 
Jahren mitfieberte, braucht 


Über Göteborg mit derschönen M/S Prinsessan Birgitta, 

9.000 BRT Girostabilisatoren, ca. 800 Kabinenplätzen, 360 Auto- 
stellplätzen, Sauna, Schwimmbad, Solarium, Tanz, Roulette, wird 
Ihr Urlaub schon auf der Überfahrt zu einem Erlebnis besonde- 


Egal wo ‚Ihr Skandinavien‘liegt, von Travemünde über Göteborg, 
oder von Travemünde direkt nach Bornholm, die Gute Laune ist 
immer dabei. 


Dich! Wir glauben’s ja. daß 
Deine Skier und Deine Bin- 
dungen mindestens ebenso gut 
sind wie Dein Anorak und Dein 
Wachs und was Du sonst noch 
alles werbeträchtig anbietest. 

Sag bitte aber auch mal ein kla- 
res Wort zu den Leuten, die 
übers Skilaufen angeblich so 


EIERN TELTTERLERGEELUITLEHEL EIN SEZTNENEE 


gut Bescheid wissen, über die 
Sache mit dem Zoll. Wir klei- 
nen Pistenflitzer, die halt nur 
mal am Wochenende oder im 
Urlaub Zeit haben, Dir nach- 
zueifern, können und wollen 
nicht glauben, daß der Zoll so 
böse ist, wie der Skiverband 
dies darstellt. Was hat er denn 
davon, der Zoll? Nur Mehrar- 
beit, wo er doch so viele Ma- 
schinengewehre und Terror- 
waffen suchen soll. 

Wir meinen, daß man die Mil- 
lionenheere der Skibegeister- 
ten, die des Winters so oft die 
Grenzen wechseln, gar nicht 
mehr kontrollieren kann. 

Wir glauben auch nicht an die 
vielen Ammenmärchen von bö- 
sen Zöllnern, die angeblich an- 
hand der Fabriknummer genau 
sehen, ob der „Kästle Racer“ 
jetzt aus Österreich stammt 


oder vom Sport-Scheck in 
München. 
Wir glauben allerdings, daß 


hier handfeste Marktanteile 
verteidigt werden und daß dazu 
jedes Gruselgeschichtchen ge- 
braucht wird. 

Was fehlt, sind nicht die starken 
Männer dieser Branche, son- 
dern die charmante Rosi. Sakra, 
dös wär a Wort, wenn die Rosi 
sagen tät: 

„Ja mei, jetzt hörts nur auf mit 
dem Blödsinn, an rechten Schi- 
fahrer kontrolliert ma net we- 
gen 20 Mark Zoll, wenn er mal 
en Schi in Österreich oder in 
der Schweiz gekauft hat, den 
laßt ma einfach durifahren, 
denn der kommt ja wieder und 
bringt uns oin a Geld, hüben 
wie drüben ...“ Felix Berg 


Fängt mit SESSAN 
LINJEN schöner an! 


Buchung und Prospekte 
in Ihrem Reisebüro, 
Automobilciub oder direkt bei: 


SESSAN | a 


ae) Ars 


SESSAN LINJEN Dammtorstraße 13 2 Hamburg 36 Telefon 040/341551 


oder Travemünde, Skandinavienkai, 


: Telefon 04502/4038 
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Die Ferien-, Reise- und Urlaubsangebote sind wieder einmal von berau- 
schender Fülle und exotischer Vielfalt. Sie machen einen ganz kribbelig. 
Immer umfangreicher werden die Variationen der Möglichkeiten, immer 
größer damit die Chancen, sogar im Pauschalangebot individuellen Vorstel- 
lungen und Wünschen gerecht werden zu können. Und nicht selten beant- 
wortet sich die immer häufiger zu hörende Frage: Sollen wir nicht doch mal 
im (wetterlaunigen) Land bleiben — durch einen Leistungs-Preis- Vergleich, 
durch einen Blick auf die Währungstabellen. Wer hätte zum Beispiel je ge- 
glaubt, daß ein Urlaub in den Vereinigten Staaten von Nordamerika durch- 
aus auch für den erschwinglich wird, der sich aus Gründen des Sparens am 


er zum Beispiel im 
sehr teuren Schwe- 
den seine Ferien ver- 


bringen will, der kann auf diese 
Art die Urlaubskasse in Ord- 
nung halten. Er kann so viel- 
leicht einige Tage länger blei- 
ben. Weil andererseits nun 
wieder die Dienstleistungen 
immer teurer werden, sind die 
Reiseveranstalter über diese 
seit einiger Zeit erkennbare 
Entwicklung gar nicht traurig. 
Denn Gastronomie, das ist eine 
teure Dienstleistung! Und au- 
ßerdem: Wer will sich denn 
heute noch zu exakt festgeleg- 
ten Zeiten. dreimal am Tag, mit 
Dingen vollhauen, auf die er 
entweder gerade keinen Appe- 
tit hat (aber bezahlen muß), 
oder die er eben zu anderen 
Zeiten möchte (weil er über 
den Mittag auf Achse ist)? So 
wie schon heute anstelle des 
fertig gedeckten Frühstücksti- 
sches immer häufiger die anre- 
gendere und meist im Angebot 
vielseitigere Selbstbedienung 
üblich ist, so bahnt sich die 
Selbstversorgung vehement ih- 
ren Weg. Das ist also längst 
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Urlaubsort selbst versorgt. 


nicht mehr die Methode der 
armen Schlucker, sondern die 
der Individualisten und ernäh- 
rungsbewußt lebenden Urlau- 


ber. 


AUSTRIA/ÖSTERREICH 
Schade, wird der österreich- 
kundige Feinschmecker sagen: 
Das Burgenland, Wien und die 
Steiermark erlebten in der Sai- 
son 76/77 „beträchtliche Fre- 
quenzsteigerungen“. Jetzt erst, 
bleibt dem Kenner wehmütig 
zu sagen. 

Auch in ’78 ändert sich kaum 
etwas an den Plänen der „Do- 
naudampfschiffahrtsgesell- 
schaft“: Ab 4. Mai gibt’s wieder 
den täglichen Liniendienst zwi- 
schen Passau und Wien. Vier 
Sonderfahrten mit dem Kabi- 
nenschiff „MFS Theodor Kör- 
ner“ nach Budapest, Belgrad 
und zum Schwarzen Meer zie- 

ren das Donau-Angebot. 
Zuständig: DDSG Reisedienst 


A-1020 Wien, Mexikoplatz 8 
oder austria-urlaubs-service, 


5000 Köln 1, Maximinenstraße 
2 
Etwas für Rechner: Der bisher 
als TEE geführte „Prinz Eu- 
gen“ der Deutschen Bundes- 
bahn von Hannover über Köln 
und Frankfurt nach Wien wird 
ab dem Sommerfahrplan '78 in 
einen Intercity umgewandelt, 
der. ab Frankfurt auch die 
2. Wagenklasse führt. Die be- 
queme und schnelle Tagesver- 
bindung nach Wien kostet zum 
Beispiel von Frankfurt aus 
dann DM 85,70! 
Auch das läßt sich hören: Das 
Reisebüro Mondial (4 Düssel- 
dorf 30, Flughafen Lohhausen) 
bietet mit seinem Programm 
Ferien in Österreich“ in Ver- 
bindung mit Austrian Airlines 
preisgünstige Arrangements 
für Wien, Baden b. Wien, die 
Wachau, Semmering und Salz- 
burg. „‚Preisknüller stellen Wo- 
chenendflüge nach Wien ab 
DM 225.-, 7-Tage- Aufenthalte 
zum Beispiel in der Rams- 
au/Steiermark ab DM 94- 
oder Ferienappartements im 
Burgenland (eine Woche ab 
DM 93,-) dar‘. 


Hobby-Triebwagenführer sein, 
na. wer wollte das nicht mal? 
Auf der elektrisch betriebenen 
Lokalbahn zwischen Vöckla- 
markt und dem Attersee in 
Oberösterreich können Sie’s ab 
Juni bei den wöchentlichen 
„Bummelzugfahrten‘‘ mal pro- 
bieren. Im Fahrpreis von DM 
9,-istsogar noch „‚eine zünftige 
Jause‘‘ eingeschlossen (also 
eine landesüblich deftige Brot- 
zeit). 
Um die Gunst der Touristen 
buhlt verstärkt die oberöster- 
reichische Stadt Linz, Die Kö- 
der: Ein Spezial-Arrangement 
für Familien mit Kindern ab 
DM 96,50, ein Wochenend- 
Arrangement „Linzer Torte’ 
mit vielen Vergünstigungen 
(sagt der Fremdenverkehrsver- 
band Linz) ab DM 22,- pro Tag 
für Übernachtung und Früh- 
stück. Motorbootferien auf der 
Donau, ein Spezialarrange- 
ment für Golfer, die beson- 
dere Vergünstigungen erhalten, 
steigern die Attraktivität ihrer 
Stadt — hoffen die Väter des 
Gedankens. 
Fremdenverkehrsverband 
Linz, A-4010 Linz, Altstadt 17, 
Tel.: 0 04 37 32/2 74 14. 
Einen Sport- und Hobbykata- 
log hat das Fremdenverkehrs- 
amt A-9821 Obervellach, T.: 
00 42 47 82/25 10, für Ober- 
kärnten herausgebracht. Er 
umfaßt alle Angebote der Orte 
Feld/See, Gmünd, Heiligen- 
blut, Mallnitz, Millstatt, Ober- 
vellach,. Radenthein/Döbriach, 
Seeboden, Spittal und Weissen- 
see. Der Katalog ist nach Orten 
und nach Sachgebieten geord- 
net und gibt auch über Ausge- 
falleneres Auskunft: Edelstein- 
und Mineralienschleifen zum 
Beispiel oder Gobelin-Stick- 
kurse oder Herstellen von 
Trockenblumengestecken oder 
Spezialitäten-Kochkurse oder 
Drachen- und Fallschirmflie- 
gen im Schlepp eines Motor- 


. bootes oder... 


BELGIEN 
Das moderne und günstig gele- 
gene Europahotel. Gorduna- 
kaai 59, B-9000 Gent, direkt 
am Ufer der Lys („besonders 
ruhige Lage in reizvoller Um- 
gebung, dennoch verkehrsgün- 
stig‘‘) bietet „sehr günstige“ 
Wochenend- Arrangements. 
Das Maxi-Wochenende DM 
105,— pro Person, das Mini- 
Wochenende (= eine Über- 
nachtung) DM 65,-. Enthalten 
sind im Preis zum Beispiel ein 
gastronomisches Menü mit 


Genter Spezialitäten und di- 
verse Gratis-Bonusschecks 
(freier Museen-Besuch, Preis- 
nachlässe bei Fahrten mit dem 
Vergnügungsdampfer, Kutsch- 
fahrten, Theater- und Kinobe- 
suchen... .). 

Für Kinder unter zwölf Jahren 
gibt es (im Zimmer der Eltern) 
eine Ermäßigung von 50 Pro- 
zent. — Einzelzimmeraufschlag 
DM I10,- pro Nacht. 

Als Auto-Tourist nach oder 
durch Belgien — der neue Auto- 
führer Duculot (vom belgi- 
schen Verkehrsamt empfohlen) 
hilft Ihnen dabei. Denn „er 
zeigt und erklärt... bisher un- 
entdeckte landschaftliche und 
künstlerische Attraktionen“. 
Aus der Novität erfahren Sie 
auch, wohin die mit einprägsa- 
men Namen auf sechseckigen 
Tafeln gekennzeichneten Stra- 
Ben führen, welches ihr Ziel ist 
und durch — zum Beispiel — wel- 
che Besonderheiten sie sich 


auszeichnen. Detaillierte Be- 
schreibungen auch der Ge- 
schichte, ausgezeichnete Stra- 


ßenkarten, reichlich Bildmate- 
rial und sogar historische Stiche 
kennzeichnen diesen Führer. 
Bisher erschienene Titel: Bra- 
bant, Provinz Namur und Flan- 
dern (rd. DM 22,50) 
Herausgeber: J. Duculot, rue 
de la Posterie, Parc Industriel, 
B-5800 Gembloux. 
BULGARIEN 
„Bulgarien — das Urlaubsland 
für alle Jahreszeiten’ hat sei- 
nen informativ guten und gra- 
phisch sauber und übersichtlich 
gestalteten Katalog .„BUL- 
GARIEN '78" vorgelegt. Bul- 
garisches __ Fremdenverkehrs- 
amt. Kaiserstraße 59. 6000 
Frankfurt am Main, Telefon: 
06 11/25 27 12 + 25 2855. 
Die Volksrepublik gewinnt 
immer mehr Urlauber-Freun- 
de. sie will noch mehr und hat 
deshalb jetzt zusätzlich im An- 
gebot Fitneß-. Kur- und Lang- 
zeiturlaub, Städtereisen und 
Klostertouren. Bulgarien will 
dem Individual- und Grup- 
pen-Reisenden „Sportliches. 
Kulinarisches und Romanti- 
sches...“ gleichermaßen bie- 
ten. Vor allem aber hat es zau- 
berhaft schöne Strände an sei- 
ner 387 Kilometer langen Kü- 
ste. 
Der Katalog — mit einem Preis- 
ausschreiben „15 Urlaubswo- 
chen zu gewinnen!“ — vermit- 
telt auch präzise „Reiseinfor- 
mationen“ und nennt die Ver- 
anstalter. 


(D) 


BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
Eine Postkarte genügt und 
der Fremdenverkehrsverband 
Allgäu _/ Bayerisch-Schwaben 
schickt Ihnen umgehend den 
„Urlaubskatalog Sommer 
1978° und das „Unterkunfts- 
verzeichnis 1978" für das All- 
gäu, Bayerisch-Schwaben, den 
Bodensee und das Kleinwalser- 
tal. Der Urlaubskatalog enthält 
unter anderem die Beschrei- 
bung von 110 Fremdenver- 
kehrsorten, farbige Reliefkar- 
ten (die eine Wahl des Urlaub- 
sortes erheblich erleichtern) 
und ausführliche Angaben über 
die gebotenen Möglichkeiten 
und Sehenswürdigkeiten. — Das 


Unterkunftsverzeichnis ist auf 


den neuesten Stand gebracht 
worden und gibt zum Beispiel 
auch Auskunft über Berghäu- 
ser, Hütten. Bauernhöfe. Cam- 
pingplätze, Kindererholungs- 
heime und Tageskindergärten. 
Adresse: Halderstraße 12, 
8900 I Telefon: 
08 21/3 33 

Eine Idylle = immer noch das 
Land zwischen Donau und Inn. 
der Südliche Baverische Wald. 
„Im komfortablen Malereck in 
Neukirchen vorm Wald können 
sich Feriengäste mit der Kunst 
der Hinterglas- und Bauernma- 
lerei vertraut machen. Das bei 
deftiger Hausmannskost und 
für DM 169,- (7 Tage). Im 
Preis sind zehn Kursstunden 
enthalten. 

Verkehrsverein 8391_Neukir- 
chen v. W.. T.: 0 85 04/3 63. 
Ja, so etwas gibt's auch noch? In 
Obernzell an der Donau staut 
ein Kraftwerk den Fluß. der 
dort bis zu 300 Meter breit ist. 
Und auf eine Länge von 17 Ki- 
lometern ist die Europa-Was- 
serstraße für den Wasserski- 
sport freigegeben. Alles, was 
für den Wassersport mitsschnel- 
len Booten und Yachten von- 
nöten ist — dort wird es kom- 
plett angeboten. Verkehrsamt 
8391 _Obernzell/Donau Tel.: 
0 85 91/2 77. 

Wie wärs mit diesem 
„Wald“-Angebot für fünf 
Mark pro Person und Tag? So 
viel nämlich kostet einc Fe- 
rienwohnung auf dem Bauern- 
hof in Windorf an der Donau! 
Auch in der Hauptsaison! Und 
wer sich verwöhnen lassen will, 
der bucht 14 Tage Vollpension 
für DM 250,-. Zehn Reitstun- 


viel mehr: Verkehrsverein 
Windorf, Harald Tietze, 8358 
Frauendorf, T.: 0 85 41/87 79. 
Aus dem Frankenland: Ro- 
thenburg o.d.T. nennt die Hö- 
hepunkte seines Veranstal- 
tungsprogramms: 13.—15. Mai 
(„‚Pfingsttage‘“) — hier wird tra- 
ditionelle Folklore zum Ge- 
schichtsunterricht: Fünf Auf- 
führungen des „Meistertrunk“ 
im Kaisersaal des Rathauses, 
zweimal findet der historische 
Schäfertanz auf dem Markt- 
platz statt: ein Erlebnis ist der 
Heereszug mit anschließendem 
Lagerleben aus der Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges 
(Pfingstmontag) und, wie im- 
mer, viel Spaß mit Hans Sachs. 
Bei den „Festlichen Sommer- 
tagen” (5.—9. Juli) soll — erst- 
mais — der Marktplatz zu einem 
Biergarten umfunktioniert 
werden. 

Vom 8.-10. September finden 
die „Reichsstadt-Tage‘, vom 
9. Dezember bis 1. Januar "79 
die „Wintermärchen“ statt. 
Zünftig zugehen dürfte es bei 
den neun „Bocksbeutel-Wein- 
seminaren über und mit dem 
Frankenwein“ in Volkach. Das 
erste findet vom 13.-17. März 
statt und das letzte vom 9-13. 
Oktober. Inmitten von Reb- 
hängen an der Mainschleife. 
Mehr über: Stadtverwaltung, 
Postfach 120, 8712 Volkach, 


Telefon: 0 93 81/5 57. Neben- 


stelle 33. 

Im Harz — Zimmernachweis 
rund um die Uhr. So geht's 
auch: Fünf Touristik-Informa- 
tionsstellen hat der Harzer 
Verkehrsverband an den Bun- 
desautobahnen Göttingen- 
Hannover/Helmstedt und 
Hannover eingerichtet. Neben 
Gebiets- und Ortsprospekten 
wird an diesen Stellen ein Falt- 
blatt mit dem Titel „Harz — 
Zimmernachweis rund um die 
Uhr“ bereitgehalten. In Ver- 
bindung mit einer telefonischen 
Auskunft, die zu jeder Zeit 
beim Harzer Verkehrsverband 


unter der Nummer 053 21/ 
22830 eingeholt werden 
kann, informiert es über freie 
Gastbetten. 


Wer’s nicht auf den Versuch in 
der Not ankommen lassen will, 
der kann das Faltblatt (für den 
Handschuhkasten) beim Har- 
zer Verkehrsverband anfor- 
dern: Postfach 1669, 3380 
Goslar 1. 

Für Hessen-Fans: „Hessischer 
Reiseführer ’78° und „Ferien- 
wohnungen und Ferienhäuser 
Hessen "78° sind die Titel der 


den _ im Gelände kosten DM 
100.- Ponyreiten kostet die 
Hälfte! Hier erfahren Sie noch 


neuesten Informationsschriften 
der Hessischen Landeszentrale 
für Fremdenverkehr. 


Geld 
nicht durch 


den Auspuff. 


Einfach selbermachen! 

Mit den neuen Sun-Testgerä- 
ten erreichen Sie die ideale 
Motoreinstellungundsparen 
Benzin und viel Geld. 


Sun-Induktiv-Zündzeitpunkt- 
Lampe Modell CP 7501 


Sun Drehzahl- und Schließ- 
winkel-TesterModellCP7601 


Sun Sonderleistung 

In jeder Verpackung finden Sie einen 
Anrechtschein auf kostenlose Zu- 
sendung der Ideal-Einstellwerte 
Ihres Autos. Das gibt es nur bei Sun! 
Sun - die Leute, die die Autocompu- 


ter- Diagnose 
itats 


perfektioniert haben. 


Gather GmbH 
Postfach 100609 
4020 Mettmann 
Tel.:02104/7991 


'Info/Order-Scheck ' 


t (Gewünschtes bitte ankreuzen) 

j oO Bitte übersenden Sie mirden 

! Sun Sonderprospekt 

1 [I Bitte nennen Sie mireinen 

- Fachhändler in meiner Nähe. 

! Hiermit bestelle ich zur Liefe- 

‚ı rung über den Fachhandel per 

ı Nachnahme +Nachnahmegebühr 

' [[Jeine Sun-Induktiv-Zündzeit- 
punkt- Lampe zumPreisvon = 

t DM 177.- inkl. MwSt., a 

! m einen Sun-Drehzahl-Schließ- 11 
winkeltesterzumPreisvon O 

H DM 230,- inkl. MwSt. < 


N Name: cken t 
e VOlnamer. anne 
N Straße: . Pr N 
i Ofen 1 
I Unterschiifti susanne N 


Groß zum Wohnen 
Klein zum Reisen! 


®Stabilbau- Coraman @problemioser Re 2Typer 
&bis 1Bqam@bis 7Schlafplatze@ kein. fahrbares Zelt’ 

© Farbprospekt anfordern 

@ 10 Jahre Garantie‘ 

® abDM4430.- 

Helmut Reimann 
Würzburger Straße 131 
8705 Zellingen/Main 


REIMANN 


Gebr. Wahl, 5927 Erndtebrück 
Postf. 80 (, Telex 875640. Ruf (02753) 834 


Grawo-Mobil 
baut aus 
Ihrem VW 
Mercedes-Combi einen modernen Reisewagen mıt 
ausstellbarem Hubdach. Langjährige Erfahrung 
Wohnmobilbau Gerhard Grau 

7022 Leinfelden, Stgt., Marktstr. 15. Tel.0711'751396 


auf Wunsch mit 
Edelspritzputz 


Alarmanlagen für alle Kfz- und Boots- 
typen. Auch zum Selbsteinbau: 
Alarm-Versand, im Hirschwinkel 6, 
7500 Karlsruhe 1. Tel.-Nr. 107 21} 
68 53 59. 


. FERTIG- 
GARAGEN 


aus 
Asbestzement AN 


überall 
Vertretungen anfordern 


Karl Lenders Garagenbau Abt. M 
4052 Korschenbroich, Tel. 02182/4094 


Diese Ausgabe enthält in 
Teilauflage Prospekte der 
Firma  Enzyklopädische 
Literatur, München. 


Einzel- u. Reihengaragen 
Schwingtore 


= Febr. Achenbach av: 89 
5900 Siegen 21-Wdn. : Tel. (02 71) 73141 
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„Die Straßenverkehrsordnung im Großherzogtum Luxemburg entspricht 
im allgemeinen derjenigen des Auslandes.“ (Offizieller Werbetext) 


Zustandig 


Die Club-Akten des Rofa- Automobil-Clubs im 
hessischen Rosbach bergen — wenn auch nur als 
Abschrift — ein seltenes Schriftstück. Selten je- 
denfalls für einen Auto-Club. Denn das, was da 
dem Club-Vorsitzenden Eugen Appel jüngst auf 
den Schreibtisch kam, schmückt ansonsten mehr 
die Eingangskörbe diplomatischer Instanzen: eine 
„Verbalnote‘“. Auf diese Art haben üblicherweise 
souveräne Staaten Konversation miteinander. 
Soweit, so gut. Verbalnoten müssen wahrschein- 
lich sein. Und so wäre auch in diesem Fall kein 
Wort mehr darüber zu verlieren, wenn nicht der 
Anlaß für die hier zur Rede stehende Verbalnote 
ein so kurioser wäre: eine sogenannte Kaffee- 
Fahrt nämlich. 


omit bewiesen wäre, 
welch’ nichtige An- 
lässe zu Wort-, oder 


in diesem Fall Schriftwechsel 
zwischen Staaten führen kön- 
nen: hier zwischen dem Groß- 
herzogtum Luxemburg und der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Es lebe die Europäische Ge- 
meinschaft. 

So dachte übrigens auch der 
rührige Vorstand des Rofa-Au- 
tomobil-Clubs (RAC). Und or- 
ganisierte eben eine jener 
„Kaffee-Fahrten‘, wie sie 
landauf, landab zum Programm 
von Auto-Clubs zählen: ein 
gemeinsamer Ausflug der 
Club-Mitglieder und ihrer Gä- 
ste durch ein möglichst land- 
schaftlich schönes Gebiet. Mit 
ein paar Suchaufgaben, damit 
die Autofahrer auch zwischen- 
durch mal wieder den Fuß vom 
Gas nehmen und frische Luft 
schnuppern. Löblich, so etwas, 


oder nicht? Wäre noch zu er- 
wähnen. daß ..Kaffee-Fahrten“ 
eines von allen anderen Veran- 
staltungen motor-sportlicher 
Art unterscheidet: Es geht 
nicht um Geschwindigkeit; 
Verkehrsregeln sind jeweils 
streng einzuhalten. 

Wenn nun 23 Autofahrer ihre 
Familien einpacken (ins Auto 
nämlich) und alle — beispiels- 
weise — im Hotel „Zur Saar- 
schleife“ im luxemburgischen 
Orscholz landen, dann haben 
die Luxemburger nichts dage- 
gen. Wenn diese 50 Leute aber 
alle von einem Punkt aus star- 
ten, mehr oder weniger dies- 
selbe Strecke fahren und ein 
„Bordbuch“ mit Bilder-Such- 
aufgaben mitführen, dann hat 
der souveräne Zwergstaat Vor- 
schriften parat. Weil er so eine 
„Kaffee-Fahrt als „sportli- 
ches“ Ereignis ansieht. Und 
solche sind im Großherzogtum 


Kaffeefahrten: 
Minister 


genehmigungspflichtig. Durch 
den luxemburgischen Ver- 
kehrsminister. 

Aber nun der Reihe nach: Am 
9. und 10. Juli letzten Jahres lu- 
den Eugen Appel und Günther 
Hinkel nebst Ehefrauen die 
Rofa-Mitglieder zu einer von 
ihnen ausgeheckten „‚Pfennig- 
fuchser-Fahrt‘‘ durch Luxem- 
burg. Die Zeit für die 150 Ki- 
lometer-Route war mit Be- 
dacht reichlich bemessen, eine 
Kilometer-Wertung auch nicht 
vorgesehen: „Wir möchten, 
daß Sie in erster Linie die sehr 
schöne Landschaft genie- 
ßen..." Und: „... Sie haben 
so auch die Möglichkeit, einen 
kleinen Abstecher auf eigene 
Faust zu unternehmen.“ 


Eifriger Gendarm 


Die weitaus meisten der rund 
50 Teilnehmer haben diesen 
Ausflug wohl auch genossen. 
Einen indessen erwischte es: 
Als er und seine zwei Begleite- 
rinnen an einer Abzweigung in 
Junglinster nicht weiter wuß- 
ten, fragten sie einen Polizisten 
nach dem richtigen Weg. Der 
jedoch, der Wachtmeister 
Andre Schiltz von der örtlichen 
Gendameriestation, gab sich 
pflichtbewußt. Er habe sich, so 
berichtete der „Kaffee-Fah- 
rer“, sogar „‚riesenhaft aufge- 
blasen“ und im Laufe des Ge- 
sprächs das Bordbuch beschlag- 
nahmt, 

Alsdann setzte er ein Protokoll 
auf, und schickte es dem Kom- 
mandanten der Gendarmerie in 


der Hauptstadt: „Aus einem 
sogenannten ‚Bordbuch‘ war 


ersichtlich, daß es sich bei der. 


Fahrt um eine Art ‚Rallye-sur- 
prise‘ handelt...“ Und dann 
eine Feststellung, die ahnen 
läßt, welche Schmach Appel 
und Hinkel dem EG-Partner 
angetan haben: „Daß der Or- 
ganisator‘‘ — so Wachtmeister 
Schiltz — „den Teilnehmern ei- 
nen kleinen Eindruck von dem 
Land Luxemburg vermitteln 
wollte, ist erfreulich, wenn er 
auch das Palais-Grand-Ducal 
als ‚altes vergammeltes Bau- 
werk mit einem Wachsoldaten 
davor‘ bezeichnet.‘ Schließlich 
bat „unterzeichneter Schiltz 
Andre“ aus Junglinster das 
Gendarmerie-Kommando 
noch „um Klarstellung, ob sol- 
che Fahrten den für Veranstal- 
tungen auf öffentlichen Straßen 
erforderlichen Genehmigun- 
gen a) durch den Finanzmini- 
ster und/oder b) durch den 
Transportminister unterlie- 
gen.“ 


Verbaler Protest 


Das Auswärtige Amt in Lu- 
xemburg wies dann Ende 1977 
die Botschaft des Großherzog- 
tums in Bonn an, jene Verbal- 
note im Hause Genscher ab- 
zugeben. Wesentlicher Inhalt 
der auf Betreiben der Gene- 
ralstaatsanwaltschaft in Lu-. 
xemburg zustandegekommenen 
Note: „Eine Veranstaltung sol- 
cher Art (also eine „Kaffee- 
Fahrt‘, Anm. d. Red.) wird in 
Luxemburg als sportliche Ver- 
anstaltung angesehen und fällt 
somit unter die Gesetzgebung 
über die Reglementierung des 
Verkehrs auf allen öffentlichen 
Straßen. Artikel 143 der lu- 
xemburgischen Straßenver- 
kehrsordnung enthält folgende 
Bestimmungen: ‚Alle sportli- 
chen Veranstaltungen auf öf- 
fentlicher Straße sind unter- 
sagt. außer mit Ermächtigung 
des Verkehrsministers, der die 
Bedingungen festsetzt. denen 
sie unterworfen sind. Diese Er- 
mächtigung wird nur dann er- 
teilt, wenn eine besondere Ver- 
sicherung die Schäden deckt, 
für welche der Veranstalter und 
Teilnehmer verantwortlich ge- 
macht werden können...“ 
Das Auswärtige Amt in Bonn 
wird dann noch aufgefordert, 
die zuständigen deutschen Ju- 


stizbehörden von dieser Ange- 
legenheit zu informieren und 
den Rofa-Club zu bitten, bei 
der nächsten Fahrt nach Lu- 
xemburg die dortigen gesetzli- 
chen Vorschriften zu beachten. 
Und dann versichert die lu- 
xemburgische Botschaft das 
Auswärtige Amt in Bonn „,er- 
neut ihrer ausgezeichneten 
Hochachtung‘“. 


Bonner Bitte 


Steht zu vermuten, daß Eugen 
Appel und seine Freunde nicht 
mehr so schnell eine „Kaffee- 
Fahrt‘ nach Luxemburg unter- 
nehmen. Vielleicht haben sie 
auch den Eindruck, daß da das 
Großherzogtum mit Kanonen 
nach Spatzen geschossen hat. 
Und dabei gelten die Deut- 
schen in aller Welt als die 
schlimmsten Paragraphenrei- 
ter... Indes: Wie kann man 
auch so despektierlich über das 
Palais Grand-Ducal schreiben! 
Übrigens (und das im Ernst): 
Auch die bundesdeutsche Poli- 
zei rät Veranstaltern von ..Kaf- 
fee-Fahrten“, vor einer solchen 
die örtliche Polizei um Rat 
anzugehen. Wenn aber der öf- 
fentliche Verkehr nicht in Mit- 
leidenschaft gezogen wird — wie 
im vorliegenden Fall —, dann 
wäre hierzulande eine solche 
Unternehmung nicht genehmi- 
gungspflichtig. Und ein Mini- 
sterium befaßt sich mit einer 
derartigen Lappalie erst gar 
nicht. Bleibt noch die Frage, ob 
man — unterstellt, das Großher- 
zogtum Luxemburg mußte in 
diesem Fall wirklich so penibel 
auf die Einhaltung seiner Ge- 
setze achten — nicht auch mit 
einem freundlichen Brief an 
Eugen Appel die Sache hätte 
aufklären und bereinigen kön- 
nen. Der hätte sich womöglich 
auch noch über die ausländi- 
sche Briefmarke gefreut. Aber 
Verbalnote klingt halt schon 
viel bedeutender ... 

Und warum, so könnten Sie 
jetzt fragen. interessiert sich für 
dieses  Bürokratenstückchen 
die ACE-Zeitschrift? Nun: Die 
Abteilung STV 12 des Bundes- 
verkehrsministeriums hat, an- 
gesprochen vom Auswärtigen 
Amt, die Automobilclubs in der 
Bundesrepublik  pflichtgemäß 
darum gebeten, „Ihre Mitglie- 
der in geeigneter Weise zu un- 
terrichten.“ 


Dethleffs 78 


Es ist soweit: 


Start mit 5 Baureihen! 


Jetzt stellt Dethleffs 16 Modelle vor. 
Das umfassende Programm '78: 
Sie finden alles 

von 3,20 m - unübertrefflich preiswert - 
die Dethleffs- Camper als schnelle Reisewagen 
bis 7,60 m - perfektes Design und höchster 
Luxus - Exclusiv als Traumappartements. 
Dazu Nomad - Beduin und Globetrotter. Sicher 
das größte und schönste Programm von 
Dethleffs - Deutschlands erstem 


Wohnwagenhersteller. 
Ein Wohnwagen- Dethleffs 
Wohnwagen- 


programm für Sie 
und Ihre Familie. werke 
Fordern Siegleich FEFFERRETT, 


ai Farbprospekt ESF." 
an! 


Townsend Thoresen bringt 
Sie und Ihren Wagen 
jetzt noch preiswerter ins 


preiswerte England. 


Ab 9. März auch auf der 
neuesten Kanal-Route 
Rotterdam - Felixstowe! 


Lassen Ste uns mit dem A Y 
für Sie sıcher ınteressantesten Punkt beginnen! Die I) 
Preise für dte Überfahrt vom Kontinent nach England 
sınd 1978 noch günstiger. in bestimmten Bereichen 
Ermaßigungen von 20 bis 50%! Geblieven aber ıst, 
was Ihre Überfahrt mit Townsend Thoresen so unver- 
gleichlich macht: der Komfort auf unseren modernen 
Fährschiffen. Von dem bequemen drive on/drive off 
System fur Ihr Aufo über die erholsame Atmosphare 
der geraumigen Aufenthaltsraume und Restaurants bis 
zum Duty-FreeShop fur preisgünstige Einkäufe, Wir 
wissen, worauf es ankommt. Wir sınd seit 50 Jahren 
ım Geschäft. 

Jetzt haben Sie acht verschiedene Möglichkeiten, 
nach England uberzusetzen: Von Zeebrügge nach 


Feiixstowe oder Dover, von Calaıs nach Dover, von 
Le Havre und Cherbourg nach Southampton und Ports- 
mouth und nun auch von Rotterdam-Europoort nach 
Felixstowe. Rotterdam liegt für die Anfahrt aus Nord 
und Westdeutschland besonders gunstig 

Wir informieren $ıe gern über unsere Fahrtrouter 
über den Kanal, die Abfahrtszeiten, Preise und Pauschal- 
angebote für Kurzreisen. Farbprospekte und Buchun- 
gen: bei jedem Reiseburo, Ihrem Automobil-Glub, 
oder dırekt bei uns 


grsttetam (ch bitte um kostenlose Zusendung Townsend Thoresen Car Ferries 
Ihres Farbprospekts Oststraße 80, 4000 Dusseldorf I 
Tel. (0211) 3609 8] 


I TENSEND 
2 THURESEN 


__siEuropeanFerries | 


En eebruge 
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Wo es billig ı 


Zur Erläuterung: 


Bei der Auswahl der | Das bedeutet: vor 
Angebote für den Ur- | der Entscheidung das 
laub haben wir bei den | Reisebüro aufsuchen 
angegebenen Orten be- | und genau durchrech- 
stimmte Maßstäbe an- | nen lassen. Daher unser 
gelegt und auf Dinge Rat: Wählen Sie sorg- 
geachtet, die Sie inter- | fältig aus den vielfälti- 
essieren: allgemeiner gen Möglichkeiten, die 
Standard des Reisege- | die einzelnen Touristik- 
bietes, Service, Preis- unternehmen oder Ur- 
vorteile. Allerdings laubsorte anbieten. 
handelt es sich bei den | Vergleichen Sie und 
genannten Reisepreisen | prüfen Sie, wo immer 
nur um Vergleichswerte.| das möglich ist. D. Rumor 
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£ KAISER GRAFIK 


enn Sie beim Geld- 
ausgeben Geld spa- 
ren wollen, — dann 
können Sie dieses Jahr im 
Lande bleiben. Deutschland als 
Urlaubsland ist wieder preis- 
werter geworden. Aber auch 
Jugoslawien und Italien bieten 
dem deutschen Urlauber in die- 
ser Saison viel fürs Geld, — ein 
vergleichbarer Urlaub ist dort 
rund 40 Prozent billiger als zu 
Hause. 

Demgegenüber werden die Fe- 
rien in Dänemark und in der 
Schweiz ein Fünftel mehr ko- 
sten als zu Hause. So jedenfalls 


hat es die Reise-Paritäten-Be- 


rechnung der Commerzbank 
ausgewiesen, die sich wiederum 
auf die aktuellsten Daten 
des Statistischen Bundesamtes 
stützt. 

Das Magazin „Vorwärts-Illu- 
striert‘‘ hat umfangreiche Re- 
cherchen zusammengetragen 
und dabei berücksichtigt, daß 
das billigste Urlaubsland un- 
term Strich teuer wird, weil eine 
vierköpfige Familie dort nur 
Urlaub machen kann, wenn 
vorher viel Geld für den Flug 
bezahlt worden ist. So gerech- 
net und bildlich dargestellt ent- 
stand die nebenstehende Gra- 
fik, die einen plastischen Über- 
blick über „billigere” und „teu- 
rere‘“ Urlaubsländer darstellt. 

Entscheidend ist allerdings der 
ganz persönliche Kostenver- 
gleich, denn Tabellen und Gra- 
fiken können nur einen verall- 
gemeinernden Überblick bie- 
ten. 

„Reisegeld-Paritäten“ zeigen 
den Kaufkraftunterschied, den 
deutsche Familien bei einem 
mehrwöchigen Urlaub im Aus- 
land im Vergleich zu einem ent- 
sprechenden Urlaub in der 
Bundesrepublik spüren. Bei 
den Berechnungen des Statisti- 
schen Bundesamtes für zehn 
wichtige Ferienländer wird „ein 
Warenkorb“ aus Preisen für 
Hotels, Mahlzeiten, fremde 
Verkehrsleistungen und Benzin 
zusammengestellt. 

Gegenüber dem Sommer 1977 
haben sich die Ferien im Aus- 
land fast durchweg verteuert. 
Ausnahmen bilden Frankreich 
und Italien, wo die Währungs- 
schwäche die stärker als bei uns 
gestiegenen Preise kompensiert 
hat: der Kaufkraftvorteil der D- 
Mark erhöhte sich gegenüber 
dem Franc um ? Prozent auf 
14 Prozent und im Vergleich 
zur Lira um 1 Prozent auf 
38 Prozent. 


wenn Sie wissen,was Sie wollen... 


Ein 


modernes 
Ferienland mit einer Vielzahl 
ausgeprägter Kulturen, breiten eo oo oo ne 2 9 900 8908099998099 096 © 
Stränden, malerischen Inseln, . . 
COUPON Informationen erhalten L * 


bewaldeten Bergen und 
karstigen Felsen, historischen 


Sie bei Ihrem Reisebüro oder beim 
Jugoslawischen Fremdenverkehrsamt 

re a 6 Frankfurt/M., Goetheplatz 7, Tel. (0611) 28 56 25/28 51 63 

Stätten und modernen Städten. 4 Düsseldorf, Hüttenstr. 6, Tel. (0211) 37 06 75 


® 
® 
® 
® 
Gepflegte Hotels und roman- 2 8 München, Sonnenstr. 14, Tel. (089) 59 55 45/46 
tische Herbergen erwarten Sie. ° name 
® 
® 
® 
® 
‘ 


Ferien in Jugoslawien...Ferien 
für Leute, die wissen, was sie 
wollen. 


Anschrift 


® 
® 
® 
“ 
® 
“ 
® 
“ 
“ 
® 
“ 
“ 
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Wo darfman 


im Urlaub 
breaken’? 


Der Jedermann-Funk auf derCitizen-Band-Welle 
ist mittlerweile zu einem beliebten Hobby gewor- 
den, und immer mehr CB-Funker möchten ihr 
Gerät mit in den Urlaub nehmen und im Ausland 
benutzen. Die Bestimmungen über den Gebrauch 
des CB-Funks sind in den Nachbarländern jedoch 
sehr verschieden. In einigen Ländern ist dieser 
Freizeitspaß sogar verboten. ACE-Lenkrad er- 
weitert seinen Breaker-Service und veröffentlicht 
die CB-Funk-Gesetze in den europäischen Nach- 
barländern. 


CB-Funk ist vorerst nicht er- 
laubt. Touristen dürfen ihre 
Geräte nicht benutzen, jedoch 
im Reisegepäck mitnehmen. 


Dänemark 


Hier gelten schon die erwei- 
terten CEPT-Empfehlungen. 
Touristen stellen einen Ge- 
nehmigungsantrag einen Mo- 
nat vor Reiseantritt an: 
Post-og Telegrafenvaesenet, 1 
Tekniske Kontor, Farvergade 
17, DK-1000 Kobenhavn K. 


Finnland 


CB-Funkgeräte dürfen nach 
vorheriger Genehmigung be- 
nutzt werden. Antrag an: 
Posti — ja Lennätinhallitus, Ra- 
dio-osasto, PL 511, SF-00101 
Helsinki 10. 


Frankreich 


Die Sendeleistung darf 50 mW 
nicht überschreiten, und die 


Ich bitte um die Erteilung einer Genehmigung, mein CB-Funkgerät in der Zeit meines Urlaubs in 


Ihrem Land benutzen zu dürfen. 


Fabrikat des CB-Funkgeräts: 


Typenbezeichnung: 


Kanalzahl: 


Sendeleistung in mW: 


Benutzungsgebiet: 


Benutzungszeitraum: 


Bitte senden Sie mir die Genehmigung oder den entsprechenden Antrag an folgende Adresse: 


Name. Vorname 


Straße und Hausnummer 


Wohnort 


Land 
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ACE-Mitgliedsnummer 


gebührenpflichtige Genehmi- 
gung erteilt der Service des Po- 


stes Prives, Immeuble PTT- 
Bercy, F-75584 Paris, Cedex 
12, 


Großbritannien 


Voraussetzung für den Erwerb 
einer Genehmigung ist eine so- 
genannte „Cornet ATA“, die 
bei der Industrie und Handels- 
kammer beantragt werden 
kann. Für eine zeitweilige Be- 
nutzung ist das Home Office, 
Amateur Licensing Dept., Wa- 
terloo Bridge House, Waterloo 
Rd., London SE 1 zuständig. 


Italien 


Die eingeführten Geräte müs- 
sen beim Zoll deklariert wer- 
den. Ein Antrag auf Funkge- 
nehmigung ist einzureichen 
beim Circolo delle Costruzioni 
Telegrafiche e Telefoniche der 
Städte Ancona, Bari, Bologna, 
Bozen, Cagliari. Florenz, Pa- 
lermo, Rom. Sulmona, Triest 
oder Turin. Auf das Konto der 
jeweiligen Provinzialdirektion 
des Post- und Fernmeldemini- 
steriums sind 2000 Lire einzu- 
zahlen. 


Luxemburg 


Ausländische Touristen erhal- 
ten eine Funkgenehmigung von 
der Luxemburgischen Postver- 
waltung in Luxemburg. Dem 
Antrag ist eine Kopie der all- 
gemeinen deutschen Funkbe- 
stimmungen beizulegen und die 
Geräte müssen beim Zoll de- 
klariert werden. 


Niederlande 


Der CB-Funk ist generell nicht 
gestattet. Auch einreisenden 
Funkern wird keine Einfuhr- 
und Benutzungsgenehmigung 
erteilt. 


Norwegen 


Urlauber erhalten während der 
Urlaubszeit eine Benutzungs- 
erlaubnis. Der Antrag ist zu 
richten an: Direction Generale 


des Televommunication de 
Norvege. Postboks 6701, St. 
Olavs pl. N-Oslo 1. 


Österreich 


Der entsprechende Antrag 
kann auch nach der Einreise ge- 
stellt werden. Er ist an die nach 
dem festen Standort des CB- 
Gerätes zuständige Postdirek- 
tion zu richten. Die in Öster- 
reich geltenden Bestimmungen 
erlauben den Funkverkehr nur 
mit den in der Bewilligung be- 
zeichneten Anlagen. Die Be- 
hörden erteilen keine Erlaubnis 
für den Betrieb nur einer Funk- 
anlage, man muß also immer 
eine Gegenstation dabei haben. 


Portugal 


Vom Generalkommando der 
Polizei oder von der Generaldi- 
rektion der Post in Lissabon 
(Lisboa) erhalten Urlauber 


eine Erlaubnis für die Benut- 
zung des Gerätes. 


Schweden 


Ausländische Touristen dürfen 
in Schweden nicht funken. 


Schweiz 


Von der Kreistelephondirek- 
tion ihres Aufenthaltsortes er- 
halten Reisende eine Geneh- 
migung. 


Spanien 


Die mitgeführten Geräte müs- 
sen beim Zoll deklariert wer- 
den und bei der Einreise ist eine 
Kaution zu hinterlegen. Die 
Bewilligung erteilt die Direc- 
cion General de Radio y Tele- 
communicaciön Madrid. 


Quellenangabe der CB- 
Funkgesetze: Karamanolis, S.. 


Alles über CB, München 1977 


Leserbriefe 


Ich bin erst seit kurzem CB- 
Funker, aber was ich seither auf 
dem Kanal 9 erlebt habe, ist eine 
Katastrophe. Der Kanal 9 sollte 
doch unbedingt nur für Notrufe 
verwendet werden. Ich finde, 
daß Sie als Autofahrerzeitschrift 
allein in der Lage sind, in dieser 
Sache Ordnung zu schaffen. 
Durch meine Tätigkeit beim 
Straßenbauamt im Winterdienst 
hat sich der CB-Funk auch 
schon bewährt, denn morgens 
um 4 Uhr läuft ein sehr gutes 
OSO. Oftist es der Fall, daß bei 
uns die Straßen frei sind und 
wir noch nicht zum Streuen aus- 
rücken. Durch den CB-Funk 
war es schon mehrmals möglich, 
auf Gefahrenpunkte hinzuwei- 
sen. 

Werner Bendel 

Ludwigsburg 

DELPHI MOBIL 


Als Neuling in der CB-Sache 
muß ich sagen: Durch die Serie 
im „Lenkrad“ bin ich schnell 
ein CB-Heimischer geworden. 
Es wäre wichtig, daß alle CBler 
auf einen gemeinsamen Ver- 
band hinarbeiten würden. 
Rainer Stanger 

Dettingen 

ANDROMEDA 


Das Help-Systiem könnte den 
CB-Funk auch für Leute inter- 
essarıt machen, die ein effektives 
Notruf-System schätzen, sich 
aber für 11-Meter-Funk als 
Hobby nicht interessieren. Es 
müßte ähnliche Eigenschaften 
haben wie ein Verkehrsfunkde- 


coder für Durchsagekennung, 
das heißt, die auf allen Kanälen 
ausgestrahlten Pieptöne müßten 
auch bei Rundfunkempfang 
oder stummgeschalterem Laut- 
sprecher hörbar sein. Eine der- 
artige Einrichtung würde brei- 
tere Autofahrerschichten  an- 
sprechen und den CB-Funk zu 
einer echten Notrufeinrichtung 
machen, ohne das 11-Meter- 
Band deutlich stärker zu bela- 
sten. 

Klaus Röntgen 

Duisburg 


Die Idee mit der Help-Taste fin- 
den wir eigentlich nicht schlecht, 
aber ihr habtdie Rechnung ohne 
diejenigen gemacht, die sich ei- 
nen Spaß daraus machen, Trä- 
ger zu serzen. Dieser auf allen 
Kanälen hörbare Piepton wäre 


für Träger das Richtige um an- 


dere QSO zu stören. Wir mei- 
nen, es würde genügen, die „9 


freizuhalten. 


Klaus und Harry Luedke 
Dormagen 

SPANTAX II und SPANTAX 
JUNIOR 


Ich bin 14 Jahre alt und versu- 
che gerade eine Funkgruppe 
mit Kameraden der Jugendfeu- 
erwehr Stellingen aufzubauen. 
Zur Zeit sind wir sechs Kamera- 
den, die täglich ab 14 Uhr fası 
immer ORV sind. Über die 
Funkseite in der ACE-Zeitung 
bin ich ganz begeistert. 

Fritz Kay Bahlo 

Hamburg 

KALLE 


rumänien 
Entdeckungsreise 
im eigenen Auto 


Wenn Sie Rumänien und die Rumänen besser 
kennenlernen wollen, dann rollen Sie auf vier 
Rädern auf modernen Straßen durch Siebenbürgen 
und die herrliche Karpatenlandschaft, entlang der 
Donau, bis an das tiefblaue Schwarze Meer. 
Genießen Sie die unabhängige, freie Art, Rumänien 
kennenzulernen. Fahren Sie ohne Verkehrsgewühl 
und mit dem sicheren Gefühl, im Pannenfall die 
rumänische Verkehrswacht zur Stelle zu wissen. 

So lernen Sie Land und Leute wirklich am besten 
kennen. 

Verschiedene interessante und preiswerte 
Arrangements werden vom Touring ACR, dem 
Reisebüro des Rumänischen Automobil Clubs, 
angeboten. Zum Beispiel: 


@® PACKAGE-TOURS in mehreren Varianten. 
Ferien ohne Sorgen. 15-18-tägige Reisen mit 
vorreservierten Hotels, dazu 200 Liter Super- 
benzin. 


@ HOTEL- UND CAMPINGGUTSCHEINE 

Sie treffen selbst die Wahl der Ortschaften und 
die Aufenthaltsdauer. Ihnen stehen mehr als 80 
Hotels und 38 Campingplätze im ganzen Land 
zur Verfügung. Halbpension und Treibstoff, 

zu DM 33,- bzw. DM 18,- pro Person. 


® FLY AND DRIVE 
Sparen Sie Zeit und Geld und verlängern Sie 
Ihren Urlaub - 
1 Woche Schwarzmeerküste mit Vollpension, 
1 Woche Rumänien-Rundfahrt im Mietwagen; 
Unterkunft mit Frühstück und unbegrenzte 
km-Anzahl. Flug und Treibstoff inbegriffen. 
Buchen Sie Ihre Reise oder die Coupons beim 
ACE, bei Reisebüros mit diesem 
Programm und allen DER-Reisebüros. 


Coupon 
Bitte senden Sie mir Unterlagen 
über Autourlaub in Rumänien. 


A/LE 


Rumänisches Touristenamt 
Neue Mainzer Str. 1, 6 Frankfurt/M., Tel. 0611/23 69 41-3 
Comeliusstr. 16,4 Düsseldorf, Tel. 0211/37 10.47 
Name: _ nie 
Anschrift: 
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24. Januar 


frueher fuhren sie meist in langen Leder- 
maenteln. heute tragen sie praktischere uni- 
formen. auch ihre motorraeder sind moderner 
geworden. deutschen autofahrern, die sich auf 
frankreichs strassen daneben benehmen, duerfte 
freilich die erkenntnis, von einem gendarm 
auf einer bmw eingeholt worden zu sein, wenig 
froehlich stimmen. dennoch sind die nachbar- 
polizisten wie man sieht ganz stolz auf ihre 
superschnellen maschinen. 


mit 943 motorraedern des typs r 60/7 verstaerkte 
kuerzlich die gendarmerie ihre polizeikraefte. 
die maschinen, die schon in berlin, der produk- 
tionsstaette aller bmw motorraeder, mit den 
schuetzenden, im typischen ’’gendarmerieblau’’ 
lackierten rs-verkleidungen ausgestattet werden, 
bleten dem wegpatrouillisten ein hoechstmass 

an wetterschutz und die vom verkehrssuender ge- 
fuerchtete zuverlaessigkeit. 


25. Januar 


eine anstrengende testfahrt mit dem mercedes- 
diesel fuehrt uns nach frankreich zu fotoauf- 
nahmen zum neuen capri. in drei tagen faehrt 

das reporterteam 2.700 kilometer, darunter 500 
kilometer in den tief verschneiten franzoesischen 
seealpen, zwischen wildgewordenen rallyefahrern 
und verschreckten fruehlingssuchern. 

doch die sonst so reizvolle ecke in der gegend 
von nizza erweist sich als eiskalter reinfall. 
und ein geheimtip der fotografen ist, wie dieses 
bild beweist, ploetztich nicht mehr zugaenglich, 
weil ein erdrutsch die strasse versperrt. der 
colle sur loup indessen ist eingeschneit. 


WENIGE 


A LACoLLE 


Lot 
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26. januar 


das ace-mitglied gerhard bauch aus wolfsburg 
stellte einen traurigen unfallrekord auf: 

als der vw-werksangehoerige seinen nagelneuen 
wagen noch innerhalb des werksgelaendes auf- 
tanken wollte, fuhr ein anderes fahrzeug auf 
seinen an der zapfsaeule stehenden wagen auf.. 
kilometerstand: 00003. 


31. januar 


zur praesentation des ’’auto des jahres’’ sollte 
der eben gekuerte porsche 928 Im grand prix 

salon des ’’Loews monte carlo’’ hotels aufs podest. 
doch besucher solcher breite hatte der architekt 
nicht eingeplant. 

die porsche-entwickler konstrulerten daraufhin 

den °’’porsche-spiess’’ mit integriertem wagenheber. 
die teure fracht wurde darin eingehaengt, hoch- 
gehievt, um 90 grad um die laengsachse geschwenkt 
und so - eben wie ein haehnchen am spiess - durch 
die enge tuer geschafft. 


14. februar 


wer in Japan einen mercedes kauft, erhaelt ein 
ganz besonders reizvolles schild: 

die original-unterschrift des cannstatter 
motorenbauers gottlieb [abgekuerzt g.) daimter 
zeichnet den weltbekannten mercedes-stern auf 
eigene weise aus. ein solches schild ist in der 
daimler-benz-zentrale in stuttgart-untertuerkheim 
nicht offiziell, bekannt. 


15. 


februar 


nicht allem, was amtlich ist, kann ein journa- 
list trauen, die landespolizei tuebingen 
meldet ein ?’’quenstiges kontrollergebnis’’ 

in der faschingszeit und fuehrt dies darauf 
zurueck, dass sich die polizei ’’schon vor 
beginn der verschiedensten faschingsveran- 
staltungen praesent zeigte’’, am selben tag 


. erhalten wir auch amtlich post von der lan- 


despolizeidirektion stuttgart 1. sie meldet 
zwar ’’einen wesentlichen rueckgang der un- 
fäelle und der verkehrstoten’’, aber eine 
’’zunahme der hauptunfallursache alkohol um 
51 prozent gegenueber dem vorjahr’’, 

eine kritische pruefung beider meldungen ergab 
nicht nur, dass hier gleich zweimal mit der 
statistik geschlampt wurde, weil wahllos mit 
prozenten gearbeitet wird, ohne den vernuenf- 
tigen bezug mitzuliefern. die polizeien wider- 
sprechen sich mit ihren eigenen zahlen sogar 
teilweise selbst. 

von 1.530 in tuebingen kontrollierten autos 
wurden 86 alkoholtests (=5,6 prozent) gemel- 
det und 8 blutproben (=0,5 prozent). im 
scheinbar viel alkoholverseuchten stuttgart 
wurden 7.551 fahrzeuglenker ueberprueft und 
194 fahrer fielen unangenehm auf (davon 177 

= 2,3 prozent mit mehr als 1,3 promille). 

wie man sieht: je spaeter die polizei kommt, 
desto hoeher sind die promille-prozente,.. 


- 


:tzt +++ zu guter letzt +++ zu gut 


Ein Auto, das den Deutschen gefällt, muß 
‚schon Spitze sein. 


Mit französischem Komfort. 


Mit deutscher Qualität.Preis DM 13500,” 


Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltwe 


Datsun 180 B Coupe. Ein rassiger 
2-Türer. Temperamentvoll und 
luxuriös. Der 4-Zylinder-Reihen- 
motor mit 1758 ccm bringt 

66 kW (W PS). Sportlich abge- 
stuftes 5%ang-Getriebe. 
Beschleunigung von 0 auf 100 
in 12.6 sec. Dauerspitze 

ea. 170 km/h. Testverbrauch nur 
10 1 Normalbenzin auf 100 km. 
Besondere Ausstattungsmerk- 
male: Einzelradaufhängung 
vorne und hinten. Verbundglas 
vorne, beheizbare Heckscheibe, 
Zeituhr, Drehzahlmesser, 
Doppelscheinwerfer. Alles serien- 
mäßig. Datsun 180 B auch als 
familienfreundliche Limousine 
mit 65 kW (88 PS) und viel- 
seitiges Combi mit 63 kW (85 PS). 
700 Datsun-Händler erwarten 

Sie zu einer Probefahrt. 


Hans Dampf der kleinen Klassen. 
Der Ford Fiesta. 


Schon bei seinem Start hatte der 
Ford Fiesta eine Beschleunigung, wie sie 
die kleinen Klassen noch nie gesehen 
hatten. Denn kein anderer Kleiner wurde 


in Europa schon im ersten Jahr so viel 
gekauft. 


Einen Grund dafür gibt's nicht. 

Sondern viele Gründe. Der Platzvorteil 
gehört sicher dazu. Auch hinten im Fiesta 
weiß der liebe Hans, was er mit dem Knie 
macht. Was man mit dem Gepäck macht, 
ist beim Fiesta ebenfalls keine Frage. Da 
gibt's hinten eine große Heckschwingtür, 
die besonders weit unten anfängt. Belade- 
höhe nur 57 cm. Dann gibt's einen Gepäck- 
raum, dessen Fassungsvermögen beson- 


ders weit oben aufhört. Bei 1205 Litern, 
wenn die Rücksitzlehne umgeklappt ist. 


Sein Format zeigt der Fiesta auch 
im Service. Manche Wartungsarbeiten 
entfallen ganz, wie zum Beispiel Getriebe- 
ölwechsel. Andere sind vereinfacht. Mit 
einem Blick kann man zum Beispiel den 
Stand von Bremsflüssigkeit, Kühlflüssig- 
keit und Batterie kontrollieren. 


Alles Ideen, mit denen man erfolg- 
reich wird. Und zwar in den Klassen von 
1000, 1100 und 1300 ccm. In kW reicht 
das von 29 bis 49. Und in 
PS von 40 bis 66. 


Klasse statt Masse. 


Das Zeichen der Vernunft. 


Are) 


